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Die Statistik der Hochschulprüfungen umfaßt die in Bayern abgelegten

Vorprüfungen (Vor—, zwischennrüfungen, Vordiplome etc.),
Abschlußprüfungen (kirchliche Prüfungen, Staatsexamen/1. Staatsprüfungen,

Diplom—, Magister— und andere akademische Prüfungen),
Doktor— und Lizentiatenprüfungen.

übersicht 1. Die Arten der Abschlußprüfungen (im Hochschulbereich) in Bayern

Fachrichtung
Staats.

Diplom.

Univ

Magi

ster

Kirch.

liche

Fakul-

täts-

Promotion

ohne I mit

vorherige(r)

Abschluß.

Lizen- piplom-

tiaten- (FH)

Prüfung

Evang. Theologie, Religionspädagogik

und kirchliche Bildungsarbeit

Kath., Theologie, Religionspädagogik

und kirchliche Bildungsarbeit

Philosophie

Geschichte

Bibliothekswesen, Dokumentation,

Publizistik

Sprachwissenschaften

Psychologie

Pädagogik

Sport

Politische Wissenschaft

Soziologie

Sozialwesen

Rechtswissenschaft

Verwaltungswesen

Wirtschaftswissenschaften

Wirtschaftspädagogik

Mathematik, Informatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Biologie, Botanik, Zoologie

Geowissenschaften

Geographie

Medizin (Allgemein., Zahn-, Veterinärmed.)

Agrar-, Forstwissenschaften, Gartenbau

Brau-, Getränke-, Lebensmitteltechnologie

Haushalts- u. Ernährungswissenschaften

Ingenieurvissenschaften

Kunstwissenschaft

Gestaltung

Lehramt an Volksschulen

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Sonderschulen

Lehramt an Realschulen

Lehramt an Gymnasien

Lehramt an berufl. Schulen

Vorbemerkungen 

Die Statistik der Hochschulprüfungen umfaßt die in Bayern abgelegten 
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- Abschlußprüfungen (kirchliche Prüfungen, Staatsexamen/1. Staatsprüfungen, 
Diplom-, Magister- und andere akademische Prüfungen), 

- Doktor- und Lizentiatenprüfungen. 
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In den Tabellen sind neben den bestandenen Prüfungen auch jeweils die

nicht bestandenen ausgewiesen. Während sich jedoch die Zahl der bestan-

denen Prüfungen relativ einheitlich, eindeutig und vollständig erfassen

läßt (alle Prüfungsleistungen sind erbracht, ein Zeugnis wurde ausgestellt),

ist für die Prüfungsämter die Meldung der nicht bestandenen Prüfungen

(mit Ausnahme der endgültig nicht bestandenen) ungleich schwieriger. Ins-

besondere bei abschnittsweise abzulegenden Prüfungen und darum handelt

es sich bei Vorprüfungen überwiegend, bei Abschlußprüfungen in vielen

Fällen ist vor Ablegung sämtlicher Prüfungsteile kein Urteil darüber

möglich, ob die Prüfung nicht bestanden ist (es sei denn, es steht schon

vor dem letzten Abschnitt fest, daß sie endgültig nicht bestanden ist).

Statistisch relevant ist somit der letzte Prüfungsabschnitt.

Von daher sind bei solcherart abzulegenden Prüfungen Vergleiche von

"Durchfallquoten" zwischen Hochschulen und Fäohern (z. T. auch im Zeit-

vergleich) wenig sinnvoll, da die Zahl der nicht bestandenen Prüfungen

wesentlich durch die unterschiedlich geregelten Prüfungsordnungen beein-

flußt wird (sie hängt z. B. davon ab, ob ein Fach, in dem erfahrungsge-

mäß ein hoher Anteil der Studenten im ersten Anlauf durchfällt, als letz-

ter oder nicht als letzter Prüfungsabschnitt gewählt wird).

Bei Blockprüfungen, also Prüfungen, bei denen alle Prüfungsleistungen

zusammen in einem relativ kurzen Prüfungszeitraum zu erbringen sind,

gibt es diese Probleme kaum, da L d. R. das Nichtbestehen einer Prüfungs-

leistung (ohne Ausgleichsmöglichkeit) zum Nichtbestehen der Gesamtprüfung

führt und diese i. d. R. auch als ganzes zu wiederholen ist. Doch zeigt

schon die Einschränkung "in der Regel", daß dies nicht einheitlich gilt.

Insbesondere macht es einen großen Unterschied, ob die Diplomarbeit vor

den schriftlichen und mündlichen Prüfungen liegt oder ob sie an diese

anschließt und damit den letzten Prüfungsteil darstellt (Diplomarbeiten

werden relativ selten mitunicht ausreichenebeurteilt). Von daher sollten

auch hier Vergleiche nicht bestandener Prüfungen nur bei genauer Kennt-

nis des jeweiligen Prüfungsablaufs vorgenommen werden.

Der vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse der summarischen Erhebung

der Prüfungen im Prüfungsjahr 1984/85.Ausden oben genannten Gründen wur-

de in den zusammenfassenden Übersichten und bei Zeitreihen nur auf die

bestandenen Prüfungen abgestellt. Ergebnisse einer Individualbefragung

der Prüfungskandidaten mit Informationen z. B. über Studienverlanf,

Durchschnittsalter, regionale Herkunft der Prüfungskandidaten werden

ebenfalls jährlich veröffentlicht (Statistischer Bericht B III 3 - 2).

Beide Erhebungen basieren auf dem Hochschulstatistikgesetz i.d.F. der

Bekanntmachung vom 21 . Arril 1980 (BGB1 I. S. 453).
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ErFebnisse da-e summarischen Fsehebunp der PI,e11371.0,en

_yoreüfungen (Tabello_1),

1.1 Vorprüfungen in wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen

(Tabelle 1 a)

Während in früheren Jahren nur bei Studiengängen mit angestrebtem Ab-

schluß Staatsexamen bzw. Diplom (Univ und FH) Vorprüfungen abgenommen

wurden, ist dies mittlerweile auch für Magisterstudiengänge und für

die vertieft studierten Fächer des Lehramts zunehmend der Fall. Abge-

sehen davon, daß noch nicht an allen Hochschulen entsprechende Studien-

und Prüfungsordnungen eingeführt verden, besteht die Hauptschwierig-

keit einer statistischen Darstellung dieser Zwischenprüfungen darin,

daß die Prüfungsordnungen von Hochschule zu Hochschula unterschied-

lich sind?

1) Nach den meisten Zwischenprüfungsordnungen für das Magisterstudium

werden zwei Hauptfächer gleichgewichtig geprüft. Da in Tabelle 1 a

die Prüfungen fächerweise aufgeführt sind, handelt es sich dann

um Fallzahlen.

2) Andere Magisterprüfungsordnungen sehen eine Zwischenprüfung in einem

Haupt- und zwei Nebenfächern vor. In Tabelle 1 a ist dann nur das

Hauptfach nachgewiesen.

5) Einige Zwischenprüfungen des Typs 1 gelten sowohl für Studierende

des Lehramts an Gymnasien als auch für Magisterstudenten. Da die

Hochschule hier keine Unterscheidung treffen kann, sind in Tabelle

1 a bei den Magisterzwischenprüfungen Fälle enthalten, diemög- -

licherweise zum Lehramt zu zählen wären.

4) Für Natholische Theologie, Wirtschaftswissenschaften, Mathematik,

Physik und Musikerziehung als Hauptfächer für dae Lehramt an Gymna-

sien sind staatliche Zwischenprüfungen obligatorisch. Werden vom

Studenten zwei dieser Fächer gewählt, entstehen Doppelzählungen.

5) Darüber hinaus sehen hochschulinterne Prüfungsordnungen vor, daß

auch die anderen vertieft studierten Hauptfächer des Lehramts an

Gymnasien geprüft werden. Die Wahl zweier Fächer aus dieser Grup-

pe allein oder eines dieser Fächer zusammen mit einem Fach der

staatlichen Zwischenprüfungen führt dann ebenfalls zu Doppelzäh-

lungen.
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Ergebnisse der summarischen Erhebung der Prüfungen 

1, Vorprüfungen (Tabelle 1) 
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Während in früheren Jahren nur bei Studiengängen mit angestrebten Ab- 

schlnß Staatsexamen bzw. Diplom (Univ und FH) Vorprüfungen abgenommen 

wurden, ist dies mittlerweile auch Tür Magisterstudiengänge und für 

die vertieft studisrten Fächer des Lehramts zunehmend der Fall. Abge- 

sehen davon, daß noch nicht an allen Hochschulen entsprechende Studien- 

und Prüfungsordnungen eingeführt wurden, besteht die Hauptschwierig- 

keit einer statistischen Darstellung dieser Zwischenprüfungen darin, 

daß die Prüfungsordnungen von Hochschule zu Hochschule unterschied- 

lich sind: 

1) Nach den meisten Zwischenprüfungsordnungen für das Magisterstudiun 

werden zwei Hauptfächer gleichgewichtig geprüft. Da in Tabelle 1a 

die Prüfungen Tächerweise aufgeführt sind, handelt es sich dann 
  

um Fallzahlen, 

2) Andere Magisterprüfungsordnungen sehen eine Zwischenprüfung in einen 

Haupt- und zwei Nebenfächern vor, In Tabelle 1 a ist dann nur das 

Hauptfach nachgewiesen, 

3) Rinige Zwischenprüfungen des Typs 1 gelten sowohl für Studierende 

des Lehrants an Gymnasien als auch für Magisterstudenten, Da die 

Hochschule hier keine Unterscheidung treffen kann, sind in Tabelle 

1 a bei den Magisterzwischenprüfungen Fälle enthalten, die mög- 

licherweise zum Lehramt zu zählen wären. 

A) Für Katholische Theologie, Wirtschaftswissenschaften, Mathematik, 

Physik und Musikerziehung als Hauptfächer für das Lehramt an Gymna- 

sien sind staatliche Zwischenprüfungen obligatorisch, Werden vom 

Studenten zwei dieser Fächer gewählt, entstehen Doppelzählungen, 

5) Darüber hinaus sehen hochschulinterne Prüfungsordnungen vor, daß 

auch die anderen vertieft studierten Hauptfächer des Lehrants an 

Gymnasien geprüft werden. Die Wahl zweier Fächer aus dieser Grup- 

pe allein oder eines dieser Fächer zusammen mit einem Fach der 

staatlichen Zwischenprüfungen führt dann ebenfalls zu Doppelzäh- 

lungen.
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Bei den Zwischenprüfungen für Lehrämter (Gymnasien) und für Magi-

sterstudiengänge in Tabelle 1 a ist also zu berücksichtigen, daß

dort die Zahlen abgelegter Prüfungen in Hauptfächern nachgewiesen

sind. I übrigen wird gebeten, die jeweiligen Fußnoten zu beachten.

Nachfolgende Übersicht beschränkt sich auf erfolgreich abgelegte Vor-

prüfungen in Diplometudiengängen und Vorprüfungen für das Staatsexamen.

Übersicht 2. Erfolgreich abgelegte Vorprüfungen in Diplomstudiengängen
(Univ) und Vorprüfungen für ein Staatsexamen seit dem

Prüfungsjahr 1976/77

Prüfungsjahr

Fächergruppe

Erfolgreiche Prüfungsteilnehmer

männlich weiblich zusammen

Anzahl
Entwick-

/i
lung I

1
4nzahl

Entwick-
11

lung 1
Anzahl

Entwick-

lung 1)

1976/77 2) 4 898 100 1 403 100 6 301 100

1977/78 2) 5 326 109 1 597 114 6 923 110

1978/79 2) 5 439 111 1 865 133 7 304 116

1979/80 2) 5 667 116 2 220 158 7 887 125

1980/81 2) 5 696 116 2 175 155 7 871 125

1981/82 2) 5 781 118 2 448 174 8 229 131

1982/83 2) 6 005 123 2 534 181 8 539 136

1983/84 2) 6 544 134 2 732 195 9 276 147

1984/85 2) 7 084 145 3 051 217 10 135 161
1984/85 3)

davon

7 458 . 3 207
.

10 665 .

Sprach- und Kultureissenschaften 507 107 489 190 996 136

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften 2) 1 337 139 613 264 1 950 163

3) 1 711 . 769 . 2 480 .
Mathematik, Naturwissenschaften 1 882 241 635 279 2 517 249
Medizin (Allgemein-Medizin) 906 92 748 179 1 654 118

Zahnmedizin 215 144 89 247 304 164

Veterinärmedizin 106 95 118 268 224 145

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften 294 106 192 147 486 119
Ingenieurwissenschaften 1 837 159 167 298 2 004 165

Wie aus der Übersicht zu ersehen ist, stieg die Zahl der erfolgreichen

Vorprüfungen in den Diplom- und Staatsexamensstudiengängen von 1976/77

bis 1984/85 stetig an, und zwar insgesamt um 61 %, bei den Frauen

hat sie sich sogar mehr als verdoprelt. Den stärksten Zuwachs verzeich-

nete die Fächergrupre Mathematik, Naturwissenschaften 149%), weit

unter dem Durchschnitt liegen Allgemein-Medizin und die agrarwissen-

schaftlichen Fächer 18 bzw. 19

1) 1976/77 . 100. - 2) Ohne Wirtschaftswissenschaften der Universität

München. - 3) Einschließlich Wirtschaftswissenschaften dor Universität

München.

R 

u
s
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sind. Im übrigen wird gebeten, üie jeweiligen Fußnoten zu beachten. 

Nachfolgende Übersicht beschränkt sich auf erfolgreich abgelegte Vor- 

prüfungen in Diplomstudiengängen und Vorprüfungen für das Staatsexamen, 

Übersicht 2. Erfolgreich abgelegte Vorprüfungen in Diplomstudiengängen 
(Univ) und Vorprüfungen für ein Staatsexamen seit dem 

Prüfungsjahr 1976/77 

  

  

  

  

        

Erfolgreiche Prüfungsteilnehner 

Prüfungs jahr männlich weiblich Zusamaen 

Fächergruppe Anzahl u; Anzahl Eins Anzahl Entuick, 

lung lung lung 

1976/77 2) 4 898 100 | 13403 | 100 6 301 100 
1977/78 2) 5326 19 1 1597| m 6 93 110 
1978/79 2) 5 439 m 1865 | 13 7 304 116 
1979/80 2) 5.667 116 2 220 158 7 887 135 
1980/81 2) 5 696 116 215 155 en 125 
1981/82 2) 5 781 118 2 548 17% 8 229 131 
1982/83 2) 6 605 123 2534 181 8 539 136 
1983/84 2) 6 54 134 2m2 195 9 2% 147 
1984/85 2) 7 08% 15 1301| 97 10 135 161 
1984/85 3) 7458 13207 ; 10 665 . 
davon 

Sprach- und Kulturwissenschaften 507 107 489 190 996 136 
Rechts-, Wirtschafts= und Sezial- 

wissenschaften 2) 1337 139 13 | 26 1950 163 
3) ı m : 769 . 2 480 . 

Mathematik, Naturwissenschaften 1882 24 635 29 2 517 249 
Medizin (Allgensin-Medizin) 506 y2 748 179 1654 118 
Zahnmedizin 215 144 85 247 304 164 
Veterinärmedizin 108 % 118 268 224 145 
Agrar-, Forst» und Ernährungswissenschaften 294 106 192 147 486 119 
Ingenieurwissenschaften 1837 158 “0 28 2 00% 165     

Wie aus der Übersicht zu ersehen ist, stieg die Zahl der erfolgreichen 

Vorprüfungen in den Diplon- und Stastsexanensstudiengängen von 1976/77 

bis 1984/85 stetig an, und zwar insgesamt un 51 %, bei den Frauen 

hat sie sich sogar mehr als verdoppelt. Den stärksten Zuwachs verzeich- 

nete die Fächergruppe Mathematik, Naturwissenschaften (+ 149 %), weit 

unter dem Durchschnitt liegen Allgsmein-Medizin und die agrarmwissen- 

schaftlichen Fächer (+ 18 nzw. 19 %). 

  

1) 1976/77 = 100. =» 2) Ohne Wirtschaftswissenschaften der Universität 

München. = 3) Binschließlich Wirtschaftwwissenschaften der Vniversität 

München,



1.2 Vorprüfungen in Pachhochechulstudiengängen. (Tabelle 1 b)

Bei den Vorprüfungen in Fachhochschulstudiengängen wird nur auf

das Hauptfach abgestellt, so daß die im vorangehenden Abschnitt

geschilderten Besonderheiten nicht auftreten können. Es handelt

sich durchweg um Personenzählungeno

Ubersicht 3. Erfolgreich abgelegte Vorprüfungen in Fachhochschul—
studiengängen seit dem Prüfungsjahr 1976/77

Prülungsjahr

Fächergruppe

männlich

Erfolgreiche Prüfungsteilnehmer

weiblich zusammen

,,
An7ani_ ...

tntwick-
lung 1)

, Entwick-
Anzanl

lung 1)
Anzahl

Entwick.
lung 1)

1976/77 4428 100 1 505 100 5 933 100

1977/78 4 209 95 1 871 124 6 080 102
1978/79 4 203 95 1 928 128 6 131 103

1979/80 4 012 91 2 001 133 6 013 101
1980/81 4 120 93 2 031 135 6 151 104

1981/82 3 988 90 1 372 91 5 360 90

1982/83 4 488 101 1 845 123 6 333 107
1983/84 5 792 131 2 209 147 8 001 135
1984/85
davon

6 704 151 2410 160 9 114 154

Religionspädagogik und kirchliche

Bildungsarbeit 14 19 39 40 53 31

Sozialwesen 325 68 834 102 1 159 90

Betriebswirtschaft und Wirtschafts,

ingenieurwesen 1 248 160 595 386 1 843 197

Verualtungswesen 324 130 210 194 534 149

Mathematik, informatik 231 208 70 2 333 301 264

Land., Forstwirtschaft 285 75 118 193 403 91

Ingenieurwissenschaften 4 195 166 • 429 282 4 624 192

Gestaltune 82 85 115 103 197 95

In den Jahren 1976/77 bie 1980/81 wurden in Fachhochschulstudien—
gängen jeweils etwa zwischen 5 900 und 6 150 Vorprüfungen erfolg—
reich abgelegt, 1981/82 dann aber mit 5 360 um 10 % weniger als

1976/77. Danach stiegen die Zahlen kräftig an: Mit 9 114 Prüfun—.
gen waren es 1984/85 um 54 % mehr als acht Jahre zuvor (Frauen:

+ 60 %, Männer: + 51 c;;;). Der Trend ist allerdings sehr uneinheit—
lich: Während Fächer wie Mathematik und Informatik, Betriebswirt—
schaft und Wirtschaftsingenieurwesen sowie die Ingenieurwissen—
schaften erheblich zunahmen, blieben andere Fächer wie Gestaltung,

Sozialwesen und Religionspädagogik weit hinter der Gesamtentwick—
lung zurück und erreichten 1984/85 nicht einmal mehr den Stand vor

8.Jahren

1) 1976/77 = loo,

- 56 m 

1.2 Vorprüfungen in Tachhochschulstudiengängen (Tabelle 1b) 

Bei den Vorprüfungen in Fachhochschulstudiengängen wird nur auf 

das Hauptfach abgestellt, so daß die im vorangehenden Abschnitt 

geschilderten Besonderheiten nicht auftreten können. Es handelt 

sich durchweg um Personenzählungen, 

Übersicht 3. Erfolgreich abgelegte Vorprüfungen in Fachhochschul- 
studiengängen seit dem Prüfungsjahr 1976/77 

  

  

  

  

          

1... Erfolgreiche Prüfungsteilnehmer 

Prüfungs jahr männlich weiblich zusammen 

Fächergruppe "Entwick- ick- ick- 
Ana | nam) | Anzahl] Fun®4j| Anzanı | Sun 9) 

1976/77 4 428 100 150 100 5 933 100 
1977778 4 209 ey) 1871| 124 6 0801 102 
1978/79 4 203 95 1928| 128 6131) 103 
1979/80 4 012 97 2 001 133 6 013 101 
1980/81 4120 9 2 031 135 6 151 104 
1981/82 3 988 90 1372 9 5 360 90 
1982/83 4 488 101 185 123 6 333 107 
1983/84 5 792 131 2 209 147 8 001 135 
1984/85 6 704 151 2 410 160 9 114 154 
daven 

Religionspädagogik und kirchliche 

Bildungsarbeit 14 19 39 40 53 31 
Sozialwesen 35 68 834 102 1159 90 
Betriebswirtschaft und Wirtschafts- 

ingenieurwesen 1 248 160 595 386 1 843 197 
Verwaltungswesen 324 130 210 194 534 149 

Mathematik, Informatik 231 208 70 | 2 333 301 264 
Land», Forstwirtschaft 28% 2 118 193 403 9 

Ingenieurwissenschaften 4 195 186 429 282 4 624 192 
Gestaltung 82 85 115 103 197 9   
In den Jahren 1976/77 bis 1380/81 wurden in Fachhochschulstudien- 

gängen jeweils etwa zwischen 5 900 und 6 150 Vorprüfungen erfolg- 

reich abgelegt, 1981/82 dann aber mit 5 360 um 10 % weniger als 

1976/77. Danach stiegen die Zahlen kräftig ans Hit 9 114 Prüfun- 

gen waren es 1984/85 um 54 % mehr als acht Jahre zuvor (Frauen: 

+ 60 %, Männer: + 51 %). Der Trend ist allerdings sehr uneinheit- 

lich: Während Fächer wie Mathematik und Informatik, Betriebswirt- 

schaft und Wirtscheftsingenieurwesen sowie die Ingenieurwissen- 

schaften erheblich zunahmen, blieben andere Fächer wie Gestaltung, 

Sozialwesen und Religionsvädagogik weit hinter der Gesamtentwick- 

lung zurück und erreichten 1984/85 nicht einmal mehr den Stand vor 

8 Jahren. 

  

1) 1976/77 = 100.



-7-

2 Absch4/22'111fungen (Tabellen 2_upd 4)

2.1 Entwick1ung der von Deutechen erfolgreich abgelegten Abschluß-

prüfungen

2.1.1 Wissenschaftliche und künst1erische Studiengänge

1m Prüfungsjahr 1984/85 wurden in wissenschaftlichen und künstle-

rischen Studiengängen von deutschen Absolventen 13 140 Abschluß-

prüfungen mit Erfolg abgelegt. Das sind zwar im Vergleich zum bis-

• herigen Maximum im Jahre 1983 46 Abschlüsseweniger, aber 40 % mehr

als 1970/71 und 1199 % mehr als 1975/76. Ursache dafür, daß sich

der seit 1980/81 zu beobachtende Trend zu immer höheren Abso1ven-

tenzahlen diesmal nicht fortsetzte, ist, daß die AbschluBzahlen

der Lehramtsprüfungen erneut erheblich zurückgingen (minus 11,4 %

gegenüber dem Vorjahr); da die Anfängerzahlen beim Lehramt noch 1978

um rund 17 % angestiegen sind, deutet dieser Rückgang auf einen 1än-

geren Verbleib im Fochschulsystem sowie auf Pachwechse1 mit den da-

mit verbundenen Zeitverlusten hin. Der Anstieg beim Nichtsiehramt

(~ 3,6 %) dürfte deshalb künftig stärker ausfallen.

Die Umorientierung vom Lehramtsstudium zu anderen wissenschaft-

lichen und künst1erischen Studiengängen ist in der Prüfungsstati-

stik seit dem Prüfungsjahr 1976/77 klar zu erkennen. Damals erreich-

ten die von deutschen Abso1venten erfolgreich abgelegten Lehramts-

prüfungen den Höchststand von 6 855 Absoblüsem(55 % eller von Deut-

sohen erfo1greich abgelegten wissenschaftlichen und kanstlerischen

Abschlüsse), wodurch dieses Prüfungsjahr auch das Jahr mit dem Ma-

ximum der 70er Jahre bei den Absch1üssen insgesamt (12 421 deut-

sche Abso1venten) wurde. Danach sank der Anteil der Lehramtsprü-

fungen fast kontinuierlich ab. Leichte Schwankungen dieser Ent-

wicklung traten nur Anfang der 80er Jahre, verursacht durch den

Ubergang von der alten zur neuen Lehramtsprüfungsordnung (LP0),

auf. 1984/85 waren nur noch 2393 % aller wissenschaftlichen und

künst1erischen Prüfungen solche für ein Lehramt; seit 1976/77 hat-

ten sie um über 55 %, bei den männ1ichen Absoimenten sogar um fast

70 % abgenommen. Die stärker ausgeprägte Abkehr der männlichen Stu-

denten vom Lehrerberuf ist auch aus folgenden Zahlen zu ersehenu

Während es 1970/71 ungefähr gleich viele männliche wie weibliche

Lehramtsabsolventen gab und auch 1976/77 immerhin noch 46 % der

Absolventen männ1ich waren, entfielen 1984/85 von drei erfolgrei-

chen Lehramtsprüfungen zwei auf weibliche Abso1venten.

1) Referenzjahr bei einer durchschnitt1ichen Gesamtstudiendauer von rund

12 Semestern.

Im 

2 Abschlußprüfungen (Tabellen 2 und 4) 
  

2,1 Entwicklung der von Deutschen erfolgreich abgelegten Abschluß- 

prüfungen 

2.1.1 Wissenschaftliche und künstlerische Studiengänge 

In Prüfungsjahr 1984/85 wurden in wissenschaftlichen und künstle- 

rischen Studiengängen von deutschen Absolventen 15 140 Abschluß- 

prüfungen mit Erfolg abgelegt. Das sind zwar in Vergleich zum bis- 

: herigen Maximum im Jahre 1983 46 Abschlüsse weniger, aber 40 % mehr 

als 1970/71 und 11,9 % mehr als 1975/76. Ursache dafür, daß sich 

der seit 1980/81 zu beobachtende Trend zu immer höheren Absolven- 

tenzahlen diesmal nicht fortsetzte, ist, daß die Abschlußzahlen 

der lLehramtsprüfungen erneut erheblich zurückgingen (minus 11,4 % 

gegenüber dem Vorjahr); da die Anfängerzahlen beim Lehramt noch 1978 

um rund 17% angestiegen sind, deutet dieser Rückgang auf einen län- 

geren Verbleib im Hochschulsystem sowie auf Fachwechsel mit den da=- 

mit verbundenen Zeitverlusten hin. Der Anstieg beim Nichtlehramt 

(+ 3,6 %) dürfte deshalb künftig stärker ausfallen. 

Die Umorientierung vom Lehramtsstudium zu anderen wissenschaft- 

lichen und künstlerischen Studiengängen ist in der Prüfungsstati=- 

stik seit dem Prüfungsjahr 1976/77 klar zu erkennen. Damals erreich- 

ten die von deutschen Absolventen erfolgreich abgelegten Lehramts- 

prüfungen den Höchststand von 6 855 Abschlüssen (55 % aller von Deut- 

schen erfolgreich abgelegten wissenschaftlichen und künstlerischen 

Abschlüsse), wodurch dieses Prüfungsjahr auch das Jahr nit dem Ma= 

ximum der 70er Jahre bei den Abschlüssen insgesamt (12 421 deut- 

sche Absolventen) wurde. Danach sank der Anteil der Lehramtsprü- 

fungen fast kontinuierlich ab. Leichte Schwankungen dieser Ent- 

wicklung traten nur Anfang der 80er Jahre, verursacht durch den 

Übergang von der alten zur neuen Lehramtsprüfungsordnung (LPO), 

auf, 1984/85 waren nur noch 23,3 % aller wissenschaftlichen und 

künstlerischen Prüfungen solche für ein Lehramt; seit 1976/77 hat- 

ten sie um über 55 %, bei den männlichen Absolventen sogar um fast 

70 % abgenommen. Die stärker ausgeprägte Abkehr der männlichen Stu- 

denten vom Lehrerberuf ist auch aus folgenden Zahlen zu ersehens 

Während es 1970/71 ungefähr gleich viele männliche wie weibliche 

Lehramtsabsolventen gab und auch 1976/77 immerhin noch 46 % der 

Absolventen männlich waren, entfielen 1984/85 von drei erfolgrei- 

chen Lehrantsprüfungen zwei auf weibliche Absolventen, 
  

1) Referenzjahr bei einer durchschnittlichen Gesantstudiendauer von rund 

12 Semestern,
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Übersicht 4. Abschlußprüfungen in Bayern seit dem Prüfungsjahr 1976/77

Prüfungsjahr

Fächergruppe

Erfolgreiche Prüfungsteilnehmer

männlich I ueiblich zusammen

darunter
Ausländer

Anzahl
Entuick-
lung 1) Anzahl

Entuick-
lung 1)

Anzahl
Entwick-
lung 1)

Anzahl
Entwick-
lung 1)

Wissenschaftliche und künstlerische Studiengänge

1976/77 7 906 100 4 851 100 12 757 100 336 100
1977/78 7 475 95 4 526 93 12 001 94 298 89
1978/79 7 497 95 4 255 88 11 752 92 328 98
1979/80 7 209 91 4 012 83 11 221 88 320 95
1980/81 7 301 92 3 750 77 11 051 87 287 85
1981/82 7 461 94 3 854 79 11 315 89 308 92
1982/83 8 052 102 5 129 106 13 181 103 339 101
1983/84 8 241 104 5 311 109 13 552 106 366 109
1984/85 8 084 102 5 423 112 13 507 106 367 109
davon
Sprach. und Kulturwissonschaften 972 168 896 332 1 868 220 117 202
Sport 16 . 4 . .20 - .Rechts., Wirtschafts. u. Sozialwissen-

schaften 1 996 119 837 244 2 833 141 47 80
Mathematik, MaturNissenschaften 1 122 162 528 394 1 650 200 40 125
Medizin (Allgemein-Medizin) 1 085 178 605 395 1 690 222 56 127
Zahnmedizin 159 102 52 137 211 109 .4 40
Veterinärmedizin 119 180 81 219 200 194 7 350
Agrar., Forst. u. Ernährungsuissenschaften 261 151 143 210 404 168 10 83
Ingenieureissenschaften 1 290 157 102 200 1 392 159 50 111
Kunst, Kunstwissenschaft 151 145 178 274 329 195 27 108
Lehramtsprüfungen (ohne Diplomhandelslehramt) 913 30 1 997 54 2 910 43 9 18

1976/77
1977/78
1978/79
1979/80
1980/81
1981/82
1982/83
1983/84
1984/85
davon
Religionspädagogik u. kirchl. Bildungsarbeit

Sozialwesen
Betriebswirtschaft und Wirtschafts-

ingenieurwesen

Verwaltungswesen

Mathematik, Informatik

Land., Forstwirtschaft

Ingenieurwissenschaften

Gestaltung

2)

Fa chho chschulstudiengänge

2 793 100 650 100 3 443 100 86 100
3 406 122 1 280 197 4 686 136 107 124
4 513 162 1 688 260 6 201 180 89 103
4 594 164 1 712 263 6 306 183 96 112
4 250 152 1 753 270 6 003 174 118 137
4 070 146 1 744 268 5 814 169 87 101
4 375 157 1 989 306 6 364 185 113 131
4 343 155 2 182 336 6 525 190 100 116
5 039 180 2 459 378 7 498 218 101 117

18 69 82 265 100 175 1 50
365 158 875 223 1 240 199 10 91

816 147 I 449 641 1 265 203 24 400
798 . 475 . 1 273 . .
140 519 43 538 183 523 4 400
265 146 81 405 346 171 2 100

2 561 148 359 370 2 920 160 59 92
76 165 95 297 171 219 1

1) 1976/77 , 100 2) Einschließlich Promotionen ohne vorausgesetzte Abschlußprüfung.
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Übersicht 4. Abschlußprüfungen in Bayern seit dem Prüfungsjahr 1976/77 

  

  

  

              
  

                

Erfolgreiche Prüfungsteilnehmer darunter 

Prüfungs jahr männlich weiblich zusammen Ausländer 

Fächergruppe ck icke ick ck 
Anzahl N) Anzahl ee) Anzahl a) Anzahl ) 

Wissenschaftliche und künstlerische Studiengänge 2) 

1976/77 7906| 00 | #851! 100 | 1257| 100 3356| 100 
1977/78 745 95 452%6| 93 | 12 001 94 298 89 
1978/79 7497 u we) 88 | 11 952 92 328 98 
1979/80 7 209 91 4 12 83 | 11 221 88 320 95 
1980/81 7301 92 3 50 711101 87 287 85 
1981/82 7 461 9, 3 854 79 | 1139 89 308 92 
1982/83 8 052 102 5 129 106 | 13 181 103 339 101 
1983/84 8 241 104 5 311 199 1135521 106 366 109 
1984/85 8 084 102 5 423 112 | 13 507 106 367 109 
davon 

Sprach- und Kulturwissenschaften 972 158 896 332 1 868 220 117 202 
Sport 1 . 4 . 20 P - e 
Rechts-, Wirtschafts- u. Sozialwissen- 

schaften 1996 119 837 244 2 833 141 47 80 
Mathematik, Natursissenschaften 1 122 162 528 394 1 650 200 40 125 
Medizin (Allgemein-Medizin) 1.085 178 605 35 | 1690| 222 56 127 
Zahnmedizin 159 102 52 137 211 109 h 40 
Veterinärmedizin 119 180 81 219 200 194 7 350 
Agrar», Forst» u, Ernährungswissenschaften 261 151 143 210 404 16B 10 83 
Ingenieurwissenschaften 1 290 157 102 200 1392 159 50 11 
Kunst, Kunstwissenschaft 151 145 178 27h 329 19 27 108 
Lehramtsprüfungen (ohne Diplomhandelslehramt) 913 30 1997 54 2 910 43 9 18 

Fachhochschulstudiengänge 

1976/77 2793) 100 650) 100 | 3443 | 100 86 | 100 
1977/78 3 406 122 1 280 197 h 686 136 107 124 
1978/79 4 513 162 1 688 260 6 201 180 89 103 
1979/80 4 594 164 172 263 6 306 183 9% 112 
1980/81 4250 12 173 270 6 003 174 118 137 
1981/82 4 970 146 1 hl 268 5 814 169 87 10 
1982/83 4 375 157 1 989 306 6 364 185 113 131 
1983/84 4 343 155 2 182 336:| 655 190 100 116 
1984/85 > 039 180 2 459 378 7 498 218 101 117 
davon 

Religionspädagogik u. kirchl, Bildungsarbeit 18 69 82 265 100 17 1 50 
Sozialwesen 365 158 875 223 1 240 199 10 91 
Betriebswirtschaft und Wirtschafts» 

ingenieurwesen 816 157 449 641 1 265 203 24 400 

Verwaltungswesen 798 . 45 ’ 1 273 L - - 
Mathematik, Informatik 140 519 4 538 183 523 4 400 
Land-, Forstwirtschaft ‚265 146 81 4.05 346 171 2 100 
Ingenieurwissenschaften 2 561 148 359 370 2 920 160 59 92 
Gestaltung 16 165 95 297 1m 219 1 R           

1) 1976/77 = 100. - 2) Einschließlich Promotionen ohne vorausgesetzte Abschlußprüfung, 
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Die Nicht1ehramtsprüfungen hatten im genAnnten Zeitraum einen Zu-

wachs zu verzeichnen, der den Rückgang beim. Lehramt mehr als auf-

wog. 81 % mehr deutsche Absolventen hatten zuletzt ein Nichtlehr-

amtsstudium abgesch1ossen im Vergleich zum Prüfungsjahr 1976/77.

In diesen acht Jahren verdoppeiten sich, wie aus Ubersicht 4 er-

sicht1ich, die Zahlen derartiger Abschlüsse in den Fächergruppen

Sprach- und Ku1turwissenschaften, in den mathematisch-naturwissen-

schaftlichen Fächern, in Human- und Veterinärmedizin sowie in den

kunstwissenschaftlichen Fächern. Unter der durchschnitt1ichen Zu-

nahme lagen die Fächergruppen Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften, Ingenieurwissenschaften, Rechts-, Wirtschafts- und Sozi-

alwissenschaften sowie Zahnmedizin. Offensichtlich in besonderem Maße

als Alternative zum Lehramtsstudium wird das Magisterstudium ange-

sehen; mit jetzt 909 deutschen A1so1venten (16,8 % mehr a1s im Vor-

jahr) stieg die Zahl dieser Abschlüsse irn fast das Fünffache im

Verg1eich zu 1976/77 kräftig an.

2.1.2 Fachhochschulstudiengänge

Für die 1971 gegründeten Fachhochschulen sind die Zahlen der bestan-

denen Abschlußprüfungen in Tabe11e 4 b ab dem Prüfungsjahr 1975/76

nachgewiesen. Die ab 1976/77 einsetzende Zunahme der Absolventenzahl

führte mit nur vorübergehender Unterbrechung in den Jahren 1980/81

und 1981/82 zum bisherigen Höchststand von 6 108 deutschen Abso1-

venten im Berichtsjahr (ohne Bayerische Beamtenfachhochschule und

ohne Aufbaustudiengänge). Die weiter ansteigende Zahl von Vorprü-

fungen läßt auf einen sich fortsetzenden Aufwärtstrend bei den

Fachhochschul-Diplomen schließen.

5 DeoUrüfur.ig.en

1984/85 wurden insgesamt 2 818 Doktorprüfungen (einschließlich Lizen-

tiate) erfolgreich abgelegt (Vorjahr 2 695). Das waren mehr als dop-

pelt so viele wie im Jahre 1960/61, aber nur 24,2 % mehr als 1970/71.

Die meisten der Promotionen waren solche mit vorausgesetzter Ab-

schlußprüfung (PMA), nämlich 2 700 oder 9598 5. Sie wurden am häu-

figsten in den medizinischen Fächern, in Chemie und Physik sowie in

den Rechts- und Wirtschaftswissenschaften abgelegt (Tabelle 5).

m 

Die Nichtlehrantsprüfungen hatten im genannten Zeitraum einen Zu- 

wachs zu verzeichnen, der den Rückgang beim Lehramt mehr als auf- 

wog. 81 % mehr deutsche Absolventen hatten zuletzt ein Nichtlehr- 

amtsstudium abgeschlossen in Vergleich zum Prüfungsjahr 1976/77: 

In diesen acht Jahren verdoppelten sich, wie aus Übersicht 4 er- 

sichtlich, die Zahlen derartiger Abschlüsse in den Fächergruppen 

Sprach- und Kulturwissenschaften, in den mathematisch-naturwissen- 

schaftlichen Fächern, in Human- und Veterinärmedizin sowie in den 

kunstwissenschaftlichen Fächern, Unter der durchschnittlichen Zu- 

nahme lagen die Fächergruppen Agrar-, Forst- und Ernährungswissen- 

schaften, Ingenieurwissenschaften, Rechts-, Wirtschafts- und Sozi- 

alwissenschaften sowie Zahnmedizin. Offensichtlich in besonderem Maße 

als Alternative zum Lehramisstudium wird das Magisterstudium ange- 

sehen; mit jetzt 909 deutschen Absolventen (16,8 % mehr als im Vor- 

jahr) stieg die Zahl dieser Abschlüsse um fast das Fünffache in 

Vergleich zu 1976/77 kräftig an. 

2.1.2 Fachhochschulstudiengänge 

Für die 1971 gegründeten Fachhochschulen sind die Zahlen der bestan- 

denen Abschlußprüfungen in Tabelle 4 b ab dem Prüfungsjahr 1975/76 

nachgewiesen. Die ab 1976/77 einsetzende Zunahme der Absolventenzahl 

führte mit nur vorübergehender Unterbrechung in den Jahren 1980/81 

und 1981/82 zum bisherigen Höchststand von 6 108 deutschen Absol- 

venten im Berichtsjahr (ohne Bayerische Beamtenfachhoch schule und 

ohne Aufbaustudiengänge). Die weiter ansteigende Zahl von Vorprü- 

fungen 1äßt auf einen sich fortsetzenden Aufwärtstrend bei den 

Fachhochschul-Diplomen schließen. 

3__Doktorprüfungen 

1984/85 wurden insgesant 2 818 Doktorprüfungen (einschließlich Lizen- 

tiate) erfolgreich abgelegt (Vorjahr 2 693). Das waren mehr als dop- 

pelt so viele wie im Jahre 1960/61, aber nur 24,2 % mehr als 1970/71. 

Die meisten der Promotionen waren solche mit vorausgesetzter Ab- 

schlußprüfung (PMA), nämlich 2 700 oder 95,8 %. Sie wurden an häu- 

figsten in den medizinischen Fächern, in Chemie und Physik sowie in 

den Rechts- und Wirtschaftswissenschaften abgelegt (Tabelle 3).
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Mehr als die Hälfte (53,4%) der Promotionen (mit vorherigem Abschluß)

des Prüfungsjahres 1984/85 wurden in München abgeschlossen; 1976/77

waren es allerdings noch fast 60 %. Der Anteil der Technischen Univer—
sität ging in den letzten acht Jahren von rund 22 % auf etwas über

16 % zurück. Den größten Zuwachs verzeichnete im gsnannten Zeitraum

die Universität Erlangen—Nürnberg 64 %); 22 % der Promotionen wur—
den /984/85 an dieser Hochschule abgeschlossen.

Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung (P0A) können nur noch an

den Universitäten München urd Würzburg abgelegt werden, und zwar fast

ausschließlich in sprach—, geistes— und kunstwissenschaftlichen Fächern.
1984/85 erwarben nule noch 118 Kandidaten den Doktortitel als ersten

Abschluß (Tabelle 2 a).

Übersicht 50 Promotionsmöglichkeiten an den Hochschulen in Bayern

Fächergruppe

bzu.

Studienfach

Universität
Techn,

Jniv,

Mün-

chen

Universität Hoch -

schule

f A i l o -

sophie

München

Augs-

burg

Gam-

berg

ß2y-

reuth

Eich-

stätt

Er-
langen.,

Nürnb.

Mün-

chen

der

ßuPdes-

wehr

München

Pas-

sau

Regens-

hurg

Würz-

burg

Sprach- und Kulturuissen-

schaften (ohne Theologie) x x x z x x x x x x

Katholische Theologie

Evangelische Theologie

Sport

x

x

x

x x

x

x

x

x

x

x x

x

x

x

Wirtschafts- und Sozial-

uissenschaften x x x x x x x x x x

iechtswissenschaft x x x x x x x

lathematik, Waturwissensch,

'ledizin (Allgemein-Medizin)

lahnmedizin

feterinärmedizin

grar-, Forst- und Er-

lährungswissenschaften

rigenieurwissenschaften

x x x

x

x x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x x

x

x

x

x

(unstuissenschaf t x x x x x x x x

10 = 

Mehr als die Hälfte (53,4 %) der Promotionen (mit vorherigen Abschluß) 

des Prüfungsjahres 1984/85 wurden in München abgeschlossen; 1976/77 

waren es allerdings noch fast 60 %. Der Anteil der Technischen Univer- 

sität ging in den letzten acht Jahren von rund 22 % auf etwas über 

16 % zurück. Den größten Zuwachs verzeichnete im genannten Zeitraum 

die Universität Erlangen-Nürnberg (+ 54 %); 22 % der Promotionen wur- 

den 1984/85 an dieser Hochschule abgeschlossen. 

Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfusg (POA) können nur noch an 

den Universitäten München und Würzburg abgelegt werden, und zwar fast 

ausschließlich in sprach-, geistes- und kunstwissenschaftlichen Fächern. 

1984/85 erwarben nur noch 118 Kandidaten den Doktortitel als ersten 

Abschluß (Tabelle 2 a). 

Übersicht 5. Promotionsmöglichkeiten an den Hochschulen in Bayern 

  

  

  

Universität Universität: Hoch- 

Fächergruppe En Techn.| der schule 

bzw Augs= \Ban-|Bay- |Eich- i HMin« Univ, |Bundes-!| Pas» Regens-| Hürz- |f,Philo- 
. „..| Langen 1 . 

Studianfach burg |berg|reuthlstätt| .. chen |füne | wehr |sau | burg |kura [sophie 
Hürnb, . = 

chen |München München 

Sprach- und Kulturwissen- 

schaften (ohne Theologie) x x x x x x x x x x x x 

Katholische Theologie x x x x x x x x 

Evangelische Theologie x x x x 

Sport x x x x x 

Wirtschafts- und Sozial- 

wissenschaften x x x x x x x x x x 

Rechtswissenschaft x x x x x x x 

Mathematik, Naturwissensch.; x x il 0% x x x x x x x 

Medizin (Allgemein-Medizin) x vi x x 

Zahnnedizin x x x x 

Veterinärmedizin x 

Agrar-, Forst= und Er« 
nährungswissenschaften x x x 

Ingenieurwissenschaften K x x 

Kunstwissenschaft x x x x x x x x                        
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Tabelle 1 a. Verprüfungen von wissenschaftlichen Studiengängen •an den Hochschulen in Bayern 1984/85 *)

Fächergruppe

Studienfach

Wintersemester 1984/85

Vorprüfungen

Sommersemester 1985

Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

w. w. w. i. w. 1. w. 1. w. i. w. 1. w.

Sprach- und Kulturwissenschaften

davon

Katholische Theologie

Geschichte

Journalistik

Germanistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Rechts-, Nirtschafts- und

Sozialwissenschaften

davon

Politikwissenschaft

Sozialwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft 1)

Wirtschaftswissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik

Mathematik, Naturwissenschaften

davon

Mathematik

Statistik

Informatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

Biologie

Geologie

Geophysik

Meteorologie

Minerilogie

Geographie

Medizin(Allgemeindedizin)

Zahneedizin

Yeteri4rmedizin

Hochschulen insgesamt

Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen

542

101

9

35

14

133

250

1 173

29

12

35

143

421

423

83

27

1330

109

9

232

308

199

17

240

95

14

4

9

94

762

144

37

271

30

3

15

10

86

127

381

7

7

15

49

144

119

25

15

335

17

5

39

24

40

9

133

26

2

3

37

336

37

22

6

2

111.

1

3

22

4

‡

3

11

3

1

19

2

6

4

1

35

1

3

Il•

1
2

6

1
3

1

1
•11

1

2

14

.10

1

127

40

4110

8

4

59

16

449

1
3

51

329

48

14

3

308

29

5

71

43

24

6

62

14

3

51

154

10

25

*) Bitte Aneerkungee S. 3 bis 5 bescbten.

1) Zwischenprütung für die einstufige juristische Ausbildung.

66

13

4

2

41

6

164

1

25

112

19

6

1

88

9

2

7

3

6

3

2

2

1111

10

1

8

1

8

1

1

1

• • •

1

439

175

2

19

7

140

96

1 11 262

1 I 20

- 10

- 1 22

535057
  j 99

- 24

4 11 141

0 j 2 1 1

5 j -

2-3

73

2

16

2

27

1

5

2

10

4

127

11

220

242

172

11

204

54

8

2

4

86

822

155

175

210

47

5

4

91

63

376

10

5

10

163

150

26

12

290

33

4

35

.14

41

7

107

12

2

1
34

381

50

89

9

3

1

5

21 2

3 1 3

23

2 1

.1•1

3

-4

9

5

6

1

1

2

1

- -

271 6

21 -

-1 -

5

5.1 1

4

6 j 3

21 -

1

-

2

35 I

•••

141

70

56

15

412

4

6

286

97

14

5

402

43

6

163

86

22

2

32

21

41.

- I 2

21 25

171 248

51 2

111 6

9

43

59

11

40

8

155

4

109

33

6

2

83

14

4

14

8

11

9

1
14

133

1

27

7

2

1.111

4

1

14

1
11•1

10

2

1
/0

11

11.11

6

2

1.11

4

f l•

2

111•

Ode

2

2

de

2

‡

1 .1

1

24 17

1 1

4 1

- 11 - 

Tabelle 1 a. Verprüfungen von wissenschaftlichen Studiengängen an den Hochschulen in Bayern 1984/85 *) 

  

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985 
  

  

  

                            
  

  
                

  
    

    
          

Vorprüfungen Vorprüfungen 
Fäch 
a bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ZB ESEES EIERN EEE vl. Im 

Hochschulen insgesamt 

Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen 

Sprach- und Kulturwissenschaften | 542 | 271 6 3) 1297| 66 2 1 339 | 210 9 5| 141) 59 7 h 
davon 

Katholische Theologie 101 | 30 2 -| „| 9 . -|15i 3 .ı an 2 2 

Geschichte 9 3 - = - - = - 7 . A 2 B . = = 

Journalistik 1% - . 8 21 - -| 1 5 1 m - = - = 

Germanistik 14 | 10 1 1 [A 2 - 7 [2 - = = « = = 

Psychologie IE 5 u u: Baus U aaa] ae 3 U ae 35 Basar Z Bau u 17 Ba; Bee Je ZB 7 5 Bar a nu 
Erziehungswissenschaft 230 | 127 = -| 1 6 - -/| %1 9 3 3} 95 8 1 . 

Rechts-, Hirtschafts- und 

Sozialwissenschaften 113 3811 2 6) 449 | 164) 10 111262) 3% 23 6| 2 15| 14 ? 
davon 

Politikwissenschaft 29 7 4 - . - 1 1: 20) 10 2 1 - - - - 
Sozialwissenschaft 12 7 . . 1 1 . -! 1 5 . - & 1 1 r 

Soziologie 519 - . 3 n - -| 2, 9 I 1 6 4 - = 
Rechtswissenschaft ') 11 '5 Du Bu u BaaaeRE BaaeRE Ba 7 E Base 2 Ba Bas BEE BapIE Ba BEE BEEHtE Bee Ba BE 
Wirtschaftswissenschaften 421 | 144 3 1) 3291 112 8 -: 530 | 163 4 1! 2861 109) 10 

Betriebswirtschaftslahre 4123 |119| 11 3) 48 1 . -! 557] 150 9 2| 91 3 2 - 

Volkswirtschaftslehre 8983| 35 3 11 14 6 1 .i 91 % 5 11 1% 6 1 - 

Wirtschaftspädagogik 27 | 9% 1 1 3 1 - -) 41 12 - - 5 2 - - 

Mathematik, Naturwissenschaften |1330 | 335 | 19 4| 308 | 88 8 411141 | 290| 27 6| 42] 8| 11 2 
davon 

Mathematik 109 | 17 2 11 29 9 - -| 1297| 3 2 .ı 51 14 1 . 
Statistik 9 5 - - 5 2 - -;i 11 4 = = 6 4 . . 

Informatik 232 | 39 6 ı| 7 7 ? 1220| 35 5 1193| 14 ß 2 
Physik 308 | 24 = . 4 3 1 -! 2492| 14 5; 1186 8 1 - 
Chenie 199 | 40 5 .ı 2% 6 1 .' Rn 4 k -1 2 8 = - 

Lebensmittelchemie 17 9 - - 6 3j “ -!ı N 7 .ı oo. 2 = a . 
Biologie 2093| 2 m hal m u: 
Geologie 51% 1 I 1 5 - . 54:1 2% 2 -| 2119 - . 
Geophysik 1% 2 1 - 3 “io = ® BI 2 1. -| . = = 
Meteorologie 4 - - “io. |. . 2! - “ a - = | 

Mineralogie II 3 -Iı -) -I| I | A Hl hd le 
Geographie 9 | 37 - -) 51123 2 2| 861 3% 2 2) 5| 1% 1 . 

Hedizin (Allgenein-Hedizin) 162 1356| 35) 14 54! 31 27 10! 82 381: 35: 171 2488| 13) 241 17 
| 

Zahnmedizin 144 | 37 = -.' %0 2 1 -| 195/50) 5 2 9 1 1 1 

Veterinärnedizin l2l 1 2 05h 
a — 

*) Bitte Anmerkungen $. 3 bis 5 beachten, 
1) Zwischenprütung für die einstufige juristische Ausbildung,
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Hoch: Tabelle a.

Fächergruppe

Studien'ach

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

hutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

i. w„ w. w.

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

davon

Agrarwissenschaften

Brauwesen/Getränketechnologie

Brauwesen, 2jähr, Studiengang

Lebensmitteltechnologie

Noch: Hochschulen insgesamt

Noch: Diplem-Vorprüfungon und Vorprüfungen Staatsexamen

201 77

59 1 14

8 I -
114 1

lki 4

Gartenbau 14

Landespflege 36

Forstwissenschaft 24

Haushalts- u. Ernährungswissensch. 32

Ingenieuruissenschaften

davon

Maschinenbau 216

Luft- und Racmfahrttechnik i 41

Chemieingenieurwesen

Fertigungstechnik 10

Werkstoffwissenschaften 55

Elektrotechnik 366

Architektur 97

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen 117

Vermessungswesen Í 29

Zusammen

Sprach- und Kulturwissenschaften

davon

Evang. Theologie

Philosophie

Geschichte

Archäologie

Ur- und Frühgeschichte

Bibliothekswiss./Bibliothekarw.

Allgem. Sprechwiss./Indogerm.

Griechisch

Latein

Germanistik

Anglistik

Romanistik

Slawistik

Außereurop. Sprach- u. Kulturw.

1) Siehe Textteil Seite 4,

43

5163

7

17

3

31

974 I 73

2

8

12

40

4

12

3

5

33

2

12

3
‡

6

1

1 532 1 128

4

1

.13

1

2

180

111

11

16

6

1

14

7

14

466

-; 144

-1 49

-I 4

-I 1

11 6

-1 152

11 27

59

24

341 1 719

55

35

1

1

1
5

1
11

22

1

5

9

4

2

486

13

9

3

1

31

11

t•

13

2

5
IMIEF

97

e•

1

1

1

(1 .

•ID

24

267

65

12

11

11

36

43

43

46

960

224

44

31

7

22

365

113

14

97

43

5 221

Zwischenprüfungen in Magisterstudiengängen 1)

500 326

61 4
36 9

74 40

16 13

61 4
41 4
2 2
10 3

43 29

133 93

73 52

43 36

9 6

8 5

16

1
2

ell

121 58

1

-1
8 5

1 I 1
2 1 2 i

3

le

2

2

30

14

1

38

1
2

19
13
1

••

41111

.131,

110

12

23

20

13

42

88

3

9

2
4

13

43

7

3

4

1594

437 255

6 2

41 10

63 21

12 8

6 4

3 21

6 3,

3 1'

6 21

149 941

42 33;

29 24i

8 8

iol 6

1

1

1

37

11

911

19

6

1

153

20

6

0.11

00

1

• g e

4

••

47

383

245

27

23

30

13

5

4

36

655

240

5

3

5

2

216

44

106

34

2 293

81 25

-1 1

1 1

- 2

142

83

2

2

12

7

1

1

34

37

2

1111,

6

16

8

5

637

20

- - 1 1
5 1 31 2

2 1 7; 6

1 1 101 8
1

-

1 1 1 -

9

4

3

2

42 1

12 1

21 -

2 -

-
- -

112 1 30

1 1 1

.10

1

••

41.

401,

,110

41M,

1

Boch: Tabelle ? 

en 12 m 

    

Hintersemester 1984/85 Sommersemester 1985 
  

  

  

                          
  

        
    

      
  

        
  

  
    

  

  

  
  

  
      

      

Vorprüfungen vorprüfungen 

Fächergruppe bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Stadien’ach 

deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

is He i, Wi & “| % | Ro i. We i. | NW | ie | 7 Ja W 

Noch: Hochschulen insgesamt 

Nach: Diplom-Vorprüfungen und VYorprüfungen Staatsexamen 

Agrar-, Forst- und Ernährungs» 
wissenschaften 2011| 712 4) 1800 51 13 al 267) 110 6 1 3983| 142 9 - 

davon Ä 

Agrarwissenschaften ham u 9 2 5 1 | 25| 8 4| = 
Brauvesen/Getränketechnolugie 8 - . . 4 1 3 -ı 2 1 1 -| 27 ? 3 - 
Brauwssen, ?jähr. Studiengang ik 1 5 1% i - . ml 4 1 .ı 83 2 ? - 
Lebersmitteltechnologie 1& [N - - 6 - - .| 11 1 - | 301 2 - - 

Gartenbau 14 7 1 1 1 1 - .! %: 93 1 | 133 7 - . 
Landespflege |! 1 1 -! 18 5 - | 43| 20 . 5 1 = F 

Forstwissenschaft PA a Bas Bo Bauen 5 Bas | Ba Ba | 5 Ba Be" Bee 1 a 5 Bee Base 2 Ba DEE Ba 
Haushalts» u, Ernährungswissensch, 32 | 31 1 1: 1 9 - | 4% A 1 13%! 34 = - 

Ingenieurwissenschaften 9) 7 | 33 2! 466) 221 31 1) 960! 88) 37 4 6555| 37) 2 1 

davon 

Maschinenbau 216 2 8 ei Ih 1 11 11 224° 3 IK -! 240 2! 2 1 

Luft- und Raumfahrttechnik 41 - 1 -.i 49 - - | ml. . - 5 = = A 

Chemieingenieurwasen #3 8 . - 4 . - -| 39 9 - - 3 - - - 

Fertigungstschnik 10 = - - 1 - - - 7 2 - 5 - - - 

Nerkstoffwissenschaften 5; 12 2 1 6 1 - -\ 2 h . - 2 - - - 
Elektrotechnik 36: 7) 22 -! 152 593 .| 351 13) 19 -\ 216 6 2 - 
Architektur 97 | #0 3 127 9 2 | 13| 4 6 4| 44) 16 ? - 
Innenarchitektur - F - = “ = r .| 1 7 ei < = - - - 

Bauingenieurussen 117 Ä 6 -.ı 59 h 51 -l 9 3 1 -| 108 8 7 - 
Vermessungswasen 29 101 ie 2 2 De - -| 34 5 E Pr 

| 

Zusannen 5163 1532 | 128| 341719) s86| 97| 24152211594] 153] 4712293) 637) 112) 30 

Zwischenprüfungen in Nagisterstudiengängen N 

Sprach- und Kulturwissenschaften | 500 | 326 | 161 12] 581 38 . -| 3537| 55) 20 8 5] 20 1 1 
davon 

Evang, Theologie 6 & - - = - . . 6 ? - . 1 Pr = Fi 

Philosophie 36 9 1 1 3 - - - 4| 10 6 1 1 1 - “ 

Geschichte A| 4 2 4 4 le -1 6) 2 - - 2 2 - - 
Archäologie %|1 93 - - | - = Fr - | 12 8 = . A - - . 

Ur= und Frühgeschichte 6 4 Den Er - 4 4 = - - = - - 
BibläothekswissBäbliothekaru. | BI ai een 
Allgen. Sprachwiss./Indogern, 2 2’ -! m . . 6 3 - - .i = = “ 

Griechisch Il Be Bau Be BEE Se Bee BE JE BEE BEE SEE 2 BEE PER" BERN BereE Be Bee 
Latein 1 u Baer 3 Ba Bee Ben BEE 5 BEE 5 SE Bee SE 2 Beer Z BEE ee BE BE "| - 
Germanistik Bias m 
Anglistik TE BEZ A ua Era Ba Bu) a a SE 3 Bu; 2 a TE ZT 2 BaalE BE 
Romanistik 43 | 36 | 2| 2 a 13 “029 2 1 11 1018 - = 

Slawistik > a Zu Be BEE BEE 3 BE 7 BEE BE Be: 3 Be 7 BEE BE BEE BE Re 
Außergurop, Sprach- u. Kultur. | 8 | 5 | [| I Baer ar 3 Bao Ba Bau se ae 

1) Siehe Textteil Seite &, 
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1

1

Noch: Tabelle 1 a.

Fächergruppe

Studienfach

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche

i. 1 w.

Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. w.

Noch: Sprach- und Kultur-

wissenschaften

Völkerkunde

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Schulpädagogik

Sport

Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften

davon

Politikwissenschaft

Sozialkunde

Soziologie

Virtschaftswissenschaften

Mathematik, Naturwissenschaften

davon

Chemie

Biologie

Geographie

Kunst, Kunstwissenschaft

davon

Kunsterziehung

Kunstgeschichte, -wissenschaft

Theaterwissenschaft

Musikerziehung

Musikwissenschaft, -geschichte

Zusammen

,5 Sprach- und Kulturwissenschaften

davon

Katholische Theologie

Gesthichte

Griechisch

Latein

Germanistik

Anglistik

Romanistik

1) Siehe Textteil Seite 4.

5 5

7 4

23 17

2 -

4 -

90 42

53 24

2 -

21 8

14 10

27 10

7 2

4 2

16 6

102 57

4 3

29 19

58 31

1 -

10 4

723 435

125 78

59 36

4 3

9 4

29 19

16 10

8 6

Noch: Hochschulen insgesaet

Noch: Zwischenprüfungen in Magisterstudiengängen 1)

2

a lt

4111

la

2

‡

‡

‡

‡

‡

19

2

‡

1

‡

01

1
‡

‡

1•1

dal

‡

4.1

‡

5

2

3

6

‡

Alt

INP

‡

‡

ta•

1

2

4

1 i 1

1 i 1

4 1 2

23 17

22 16

1 I 1

131 92

Zwischenprüfungen

. 1 21 12

- 1 - 16 8

- 1

  1
- , 2 2

- - 2 2

- - 1 -

- 1

62

‡

‡

1 • 1 1 .

4111

4110

la

•
ato

‡

‡

5 3

27 18

18 15

3 1

83 34

43 15

1 -

26 12

13 7

24 10

2 2

12 2

10 6

99 67

1 -

27 23

59 37

1 1

11 6

643 366

in Lehramtsstudiengängen

. 1 - 144 1 96 1

‡

at

‡

‡

-

54

2

2

13

34

34

5

1)

33

1

1

6 ;

22

28

5

e l •

‡

4

3

‡

da

•11

1

2

‡

2

t•

••

‡ I

241 8

•

•11.

e•

av

2

1

1

5

3

1
1
at

33

14

3

3

1
4

1

‡

‡

Oto

- I 2

t•

1116

1

‡

1

1

‡

.113

4 I -

3

1
ea

41.

25

I

1

2

1

2

1

‡

3

a l •

‡

‡

‡

1 .1

‡

1

a•

4111

••

‡

att

“Noch: Tabelle 1 a. 
  

  

  

Wintersenester 1984/85 Sommersemester 1985 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Fächergruppe 
razeakuch bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                        

ii | Jill wm] di |) i. | W i. |W i. | u « |. | % We 
      
  

Noch; Hochschulen insgesant 

      

    

Nechs Zwischenprüfungen in Magisterstudiengängen l) 

Noch: Sprach- und Kultur- 

wissenschaften 

Völkerkunde 5 5 - - - - - - 5 . - - - - 

Psychologie 7 & . - - . - -| 27| 18 2 1 - - - 

Erziehungswissenschaft 3 | 7 2 2 - - - -/ 181% 3 2 = ö F 

Schulpädagogik 2 - - = = = e © 3 1 F “ . ö = 

Sport L) - - - - 1. = a r E Pr = ö = 

Wirtschafts- und Sozial- | | 

wissenschaften 0 | 42 3 1 5 3 - - | 83 3, ki. ? = ? 

davon 
j ! 

Politikwissenschaft 3lIaı 1 | 2 1-6 | 1 ee: Bu er BE are Ba 
Sozialkunde 2 - - . - “ . - 1; - - = - = - 

Soziologie 21 B 2 1 Fr -|..12%122 1 e “ = 1 

Wirtschaftswissenschaften 14|10| - . 3 2 - -/ 9 | 7 - “ | | - 

Mathematik, Naturwissenschaften 27 | 10 . - 6 4 . -| %: 10 - - 1 1 - 
davon j 

Chemie 7 2 - . 1 1 . . ? 2 - = - = = 

Biologie 4 2 . - 1 1 . .| 2 ? - . 1 1 u 

Geographie 16 6 = = & ? - .! 10 6 “ - ” . - 

Kunst, Kunstwissenschaft 102 | 57 ° .' 23:1 1 - .ı 9: 67 - - 5 & . 
davon i 

Kunsterziehung 4 3 = . ao: . . 1 ..- = = n . 

Kunstgeschichte, -wissenschaft 29 | 9 - . 2: % - -| 7113| - . 3 3 - 
Theaterwissenschaft 5 | 31 - ii. e - I 539: 2°. E 1 1 . 
Musikerziehung 1 - - ie - - - 1 ii - - 1 - = 

Musikwissenschaft, geschichte | 10 | 4| -| -| 4 1! -.| -I 116 -I| +. ».| .|-» 

Zusammen 723 1435| 101 931 92) 62 . | 643 | 366 | 24 8 31 3% 3     
Zwischenprüfungen in Lehrantsstudiengängen 

Sprach- und Kulturwissenschaften | 15 | 8 | -! | al an] | Juli .| I nl Tl»                                 

davon 
Katholische Theologie 9,36 1. % 8 . -| 54139 - ö 3 1 = 
Geschichte 4 3 - ö = P “ “ ? 1 “ = = “ er 

Griechisch = il e e “ “ “ 2 1! “ ? - = 

Latein u ee re 2| 2! -)| »I 291 6)» " 3 2 = 
Gernanistik oIemi-.ı 22 | ae htm 
Anglistik “lu. ehe | az — 
Romanistik og a Zu Ba a BES Bee Be BEN EEE BZ ee 5 ee HE Be Ba EB 

  

1) Siehe Textteil Seite 4,
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Noch: Tabelle 1 a.

Fächergruppe

Studienfach

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. L. w. i. L. w.

Wirtschafts- und Gesellschafts-

wissenschaften

davon

Sotialkunde

Wirtschaftswissenschaften

Mathematik, Naturwissenschaften

davon

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Geographie

Kunst, Kunstwissenschaft

davon

Musikerziehung

Lehramt an beruflichen Schulen

Lehramt an Sonderschulen

(Sonderpäd. Fachrichtungen)

Schulpsychologie (verschiedene

Lehrämter)

Zusammen

Vor- und Zvischenprüfungen

insgesamt

Katholische Theologie

Erziehungswissenschaft

Rechtsvissenschaft 2)

Wirtschafts- u. Sozialwissensch.

Mathematik

Geographie

Zusammen

Noch: Hochschulen insgesamt

Noch: Zvischenprüfungen in Lehramtsstudiengängen 1)

11 6

7 5

4 1

87 l 43

38 21

14 3

14 8

20 11

1

37 18

37

40

90

6

396

6 282

18

19

66

3

233

200

‡

•••

147

••

113

•••

•11.

‡

01.

01.1

der

47

4

16

7

2

1
6

20

1

1

63

1 874

3

10

3

8

1

40

‡

11! -

1

1

36

584

‡

97

411.

8 1 2

2 1

6 1

46 25

- 16 10

 12 3

- 1 7 4

- i 4 3

- 1 7 5

1,0

f l•

•ID

24

411,

75

25

411.

298

6 162

Universität Augsburg

Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen

5 1 - •-1 31 2 -1 -

20 15 - - 81 4

112 37 - 421 22 -

184 65 2 . 1101 37 71 -

18 3 . - 5 ! 2 - 1 -

31 1

342 122 2

"I
5!

101 3

- 1781 701 7

14

17 1

- 1
116 1

13 1

11

171

.011

29

22

174

2134

1) Siehe Textteil Seite 4. - 2)Zwischenprüfung für die einstufige juristische Ausbildung.

5

13

34

1

7

4.•

• 1 0

••

‡

••

•10

1111,

•••

IM »

•NO

• I

1771 55

1

‡

60 1 4

1

1

4

4

15

2

3

2

••

26

59

2 385

3

3

10

5

1
2

2
41.

‡

19

39

701

6 -

1

66 22

4 3

3 2

80j 27

111.

•••

•••

••

die

4 .1

‡

‡

115 1 31

7

7

Noch: Tabelle 1 a, 

sid = 

  

  

  

  

                            
  

                    
  

            

Nintersemester 1984/85 Sommersemester 1985 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

FRONANGRUFUG bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Studienfach 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. We ie. v. 1; W 1. | Bo i, | N is We i. W. is We 

Noch: Hochschulen insgesamt 

Noch: Zwischenprüfungen in Lehrawtsstudiengängen N 

Nirtschafts- und Gesellschafts- 

wissenschaften 11 6 - . ä 3 . - 8 2! - .| 4 3 = = 

davon 

Sozialkunde 7 5 - . - . . . ? 1 - = 5 “ = PA 

Wirtschaftswissenschaften 4 1 - - 4 3 - - ö 1 - © 4 = “ 

Mathematik, Naturwissenschaften 87|1|83 = | 3% 8 - -/‘ | 5 - -| 95: 1% - = 

davon 

Mathematik 3| 21 - ” 7 ı - -»! 1|/ 10 - - 8 5 - = 

Physik 14 3 > “ ? 1 - -' 32 3 » - 2 1 . - 
Chemie 1h . - 1 - - . 7 4 - - 3 2 2 = 

Biologie 20 9 = . 6 3 - - [1 3 . - 2 2 = . 

Geographie 1 - - - - - - - 7 5 - u n Ps - = 

Kunst, Kunstwissenschaft 37| 18 - - - = - = = A r = = “ e N 

davon 

Musikerziehung 37) 18 - “ - - - a - “ e 5 = = = “ 

Lehrant an beruflichen Schulen 41 9| -ı -| 20 9 -| -.135/| 9 -| - % 9! -| . 

Lehramt an Sonderschulen 
(Sonderpäd. Fachrichtungen) | 66 - = 1 1 = -| 5/12 - = = = Pr = 

Schulpsychologie (verschiedene 
Lehränter) 6 3 = - 1 1 = = = = - -| »- - - = 

Zusamaen 396 | 233 - 63% - -| 298 | 174 > -!| 59) 39 - - 

Vor- und Zwischenprüfungen 

insgesant 6.282 12200 | 147| 47] 1874 584 | 97: 241616212134 | 177] 55/2385 | 701] 195 | 31 

Universität Augsburg 

Dinlom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen 

Katholische Theologie 5 1 - .- 3 2 - -| 14 5 - = 6 - = - 

Erziehungswissenschaft 20) 95 - - 8 4 = -! 17) 9 1 1 1 = = - 

Rechtswissenschaft ?) 1122| 37 - | 2 2 5 - Sur Pr = = - - - 
Wirtschafts- u, Sozialnissensch, 184 | 65 2 -! 1105 37 7 -/ 116) 34 3 -| 6|1| 2 7 2 
Nathematik 18 3 - . 5 2 e -i 13 1 - = [1 3 . - 

Geographie 3 1 - -i 10 3 . -| 1 1.» S 3 ? . - 

Zusammen 342 | 122 2 -»ı 1781 70 7 -| 1; 60 4 1| 80j 27 d. 2 

1) Siehe Textteil Seite 4. - 2)Zwischenprüfung für 

                  
die einstufige juristische Ausbildung, 
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Moch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Evang. Theologie

Philosophie

Geschichte

Germanistik

Anglistik

Romanistik

Erziehungswissenschaft

Schulpšdagogik

Politikwissenschaft

Soziologie

Kunsterziehung

Kunstgeschichte, -wissenschaft

Musikerziehung

Musikwissenschaft, -geschichte

Zusammen

Kath. Theologie

Zusammen
Vor- und Zwischenprüfungen

insgesamt

Kath. Theologie

Geschichte

Germanistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Politikwissenschaft

Soziologie

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Geographie

Zusammen

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden I nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche IAusländer I Deutsche I Ausländer Deutsche lAusländer Deutsche Ausländer

1.

2

1
10

12

2

5

1
2

6

2

2

4

1
5

55

8

8

405

u.

••

‡

tn

12

1
4

1

2

1

2

2

3

32

1. w. 1. w. w.

Noch: Universität Augiburg

Zwischenprüfungen in Magisterstudiengängen 1)

1
••

411.

• 11

‡

•11

•••

‡

‡

1

t•

‡

‡

Zwischenprüfungen

4 - - 5

4 5

158

14 3

9 3

14 10

10 7

37 27

9 2

8 3

16 2

1 -

10 5

128 62

3

1

1

2

184

‡

••

ed.

‡

‡

‡

4 1 • 1

1

‡

‡

1

‡

1

1110

1

•••

‡

für das Lehramt

2

2

73

Universität Bamberg

Diplom-Vorprüfungen

1

6

4

1

- I -
- 1 2

- 1 19

4

11 36

1

2

1

‡

15

‡

‡

‡

•••

‡

1

1

•••

4111

/110

8

w.

4

10 ; 6

4 ; 4

- ;

5 1

5

1

[-w.

2 ' -

37 24

an Gymnasien

‡

‡

‡

er.

‡

••

208

2)

1

' 1 —

1 ;
- I -

I

84 1 4 1

17 1 4

2 i - I -

7 ; 4 ! -

15 ; 10 ;

16 , 11 !

8 2 ,

3

68 18

4 2

8 1 1

148 52

‡
1

-

1.

l I;

- I -
1

‡

1

2

- 1

82 1 27

- 1 17
. I .

'1 6
• 1

• I
- i 3

_l 48

 6

410 .1 »

81

-

4 ;

- ;
_

w.

1
1

•• 1

2 I

‡

9

10

2

•

1

1 .

14 1 -

4 ; .

- -
;

26 1 1

1) An der Universität Augsburg wird die Zwischenprüfung in einem Haupt- und in zwei Nebenfächern abgelegt, Hier sind nur die

Hauptfächer gezählt, 2) Staatliche Zwischenpmifung; hochschulinterne Zwischonprüfungen für den Studienoang Lehramt an

Gymnasien fandon bislang nicht statt.

.111.

1 

Noch: Tabelle 1 a. 

  

  

  

Wintersenester 1984/85 Sommersemester 1985 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden - nicht bestanden 
  

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                  i. In I). | m i. | :I)i. Im | i. |. i. Im 

        
  

Noch: Universität Augsburg 

  

                  
  

    

Zwischenprüfungen in Magisterstudiengängen N 
| i 

Evang, Theologie il “| cl al nl -| .I. | „| | | -| I. 
Philosophie ı/1-I-) -| -I -I -I- I -)-b-l eeie 
Geschichte 10 [A = - = = a Bl ıi- I I 2. 

Germanistik 2 [12 1 “ - 5 - -1 10:6 u i - Fr 

Anglistik el) -I I een 
Romanistik 5 4 = = = - “ “ a Be I. 0» = 

Erziehungswissenschaft 1 1 - - . - - “ PIE a Be | 2 -' .- .0- 

Schulpädagogik ? = . - . - - Bi . z + in ii. 

Politikwissenschaft 6 ? 0. 1 1 - « 5; 2 - i in 1’. 

Soziologie 211 la - = = e a ze 

Kunsterziehung FA Br Du Pre Ban RE Bere Bra BEE BEE EEE ee BES BEE BEE Be Be 

Kunstgeschichte, -wissenschaft 4 2 - - . . - - 5 5. | Ba .ıI.ı 

Musikerziehung ı|-I|-| | -| | el BEE BEE BE BE Be Ze 

Musikwissenschaft, -geschichte 5 3 ” r = . . . 12 - ! = L . R 

a 
Zusamaen 5 |32| 1 - 1 1 -|-|71,) %4| - | .| 2| -I 2j) » 

Zwischenprüfungen für das Lehramt an Gymnasien 2) 

Kath, Theologie 8 ı4| - .| 5 Ä | - | - = | «|! | FE u re 
I S \ 

Zusammen u P “ 5 2 - " .| |. R ..| «|. 
| l | 

Ver- und Zwischenprüfungen | | | | | 

insgesamt FB TI En BR BE 77 I Ba BES E71 By Ya u a Bu VE BE A ar u 

Universität Bamberg 

Diplon-Vorprüfungen 

Kath, Theologie 14 3 1 F 6 1 “ .1 | u. | 047 3 . | _ 

Geschichte ta |=| “| |) laden 
Germanistik Lama u mu Bu BE Bau" Due 2 aplE BaplEE Bu Zee Se Bee Ban Beer Bee \ 
Psychologie IC U Du Bau ae BaaarREE Bar re HER De VS Ze ee BaeE Bar a a tee Bun 
Erziehungswissenschaft ı37/17|.| . 1 | DE Er Fa a _ 

Politikuissenschaft U u Zu Bern Zu er BEE Bere Baer EEE BE Bea ee .Ii.!. 
Soziologie U U: E Bue ae Bu 5 Bee Br EB ee Ge Be re BE Eu Pe ve 

Betriebswirtschaftslehre [au Bar u Bas RE BE 1’ Baer u Bee pe Be EEE Ehe Ba Bart EB Te zu 
Volkswirtschaftslehre 1 im -| 4} 3 4 - wii... la. _ 

Geographie 10 5 .| -| - .i oe ih - al ei _ - 
N R | ! I ; 

Zusammen IyZ: Bug u Yu Base Ba Ba 7 Bu ze Be Be Be E11 5 Ba 7 Zu Be | Ri 1) -                 
nennen 

1) An der Universität Augsburg wird die Zwischenprüfung in einem Haupt und in zwei Nebenfächern abgelegt. Hier sind nur die 
Hauptfächer gezählt, - 2) Staatliche Zwischenprüfung; hochschulinterne Zwischenprüfungen für den Studiengang Lehramt an 
Gymnasien fanden bislang nicht statt,



Noch: Tabelle 1 a.

—  1 6

Studienfach

Kath. Theologie

Geschichte

Germanistik

Anglistik

Romanistik

Schulpsychologie (verschiedene

Lehrämter)

Sozialkunde

Sozialpädagogik (Lehraet an

berufl. Schulen)

Geographie

Zusammen

Vor- und Zwischenpräfungen

insgesamt

2)
Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volksvirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Geographie

Landespflege (Geoökologie)

Zusammen

Germanistik

Anglistik

Romanistik

Adereurop. Sprach- u. Kulturw.

Völkerkunde

Erziehungsvissenschmft

Zusammen

Wintersemester 1984/85

Vorprüfungen

Sommersemester 1985

Vorprüfungen

bestanden

1

7

1

6

1

3

1

21

149

31

96

9

11

21

30

14

16

20

248

5

3

1
•I r

5

‡

14

1

4

elä

•I•

3

1

1.

‡

10

72

Ausländer

w.

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

bestanden

Deutsche

Noch: Universität Baeberg

Zwischenprüfungen in Lehramtsstudiengingen

- .. . . . 6

- - - - - - 2

- - - - - - 4

_ - - - - . 8

- - - - - - 5

2 1

1

‡

‡

1

37

1

‡

Ite

1

‡

16 I 1

‡

10

10

39

187

i)

(Jniversität Bayreuth

Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen

12

29

4

3

5

7

3

5

68

•••

t:e

1
110

ta .

Zwischenprüfungen in

4

3

1

5

•••

13

‡

••

‡

110

‡

011

9

5

2

2

2

9

7

10

3

1

1

3

3

3

4.11

.19

‡

‡

••

••

••

65

7

6

15

3

13

19

11

46 14 1 - 1 - 1139

3)
Magisterstudiengängen

- 24

- - - 2

- - - - 2

. - . - 1

- - - . 5

. - - - 5

ere 39

3

1

7

5

1113

5

3

25

77

18

2

2

‡

10

4

40

18

2

1

1

3

3

28

Ausländer

10

••

el

Ma.

•••

‡

2

de

2

011

‡

‡

‡

••

‡

‡

‡

‡

nicht bestanden

Deutsche

1

1

1

4

85

12

2

081

‡

1

1

2

28

6

1

7 2

6 4

28 12

‡

ei•

‡

‡

‡

‡

e •

‡

Ausländer

‡

10

91.

1.9

1

‡

1
‡

1

.110

91,

011

‡

.19

‡

.1 9

•01.

ela

‡

e•

‡

‡

19.

a le

. 111

111.

1) An der Universität Bamberg ist für jedes der beiden vertieft studierten Fächer des lehramts an Gymnasien eine Zwischenprüfung

a()zulegen. Es handelt sich hier also um Fallzahlen. Wird bei den lehrämtern Grund-, Bäuot- oder halschulen das Fach Schulpsycholog

oewählt bzw. bei.m Lehramt an beruflichen Schulen das Fach Sozialpädagegik, so ist in diesen Fächern ebentails eine Zwischen-

prüfung vorgeschrieben. - 2) Zwischenprüfung für die einstufige juristischen Ausbildung. - 3) Die Zwischenprüfung ist in zwei

Hauptfächern abzulegen. Daher werden hier Fallzahlen ausgewiesen.

- 16 - 

Noch: Tabelle 1 a. 

    

  

  

Hintersemester 1984/85 Sommersemester 1985 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

  

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

I: I. !i. lm |i vi i. Iw lie |W 
                              

iu We is Y. i:     
  

Noch: Universität Bamberg 

            

Zuischanprüfungen in Lehramtsstudiengängen N 

Kath. Theologie 1 1 o - > » » - 6 3 = - 1 Pr rn . 
Geschichte - E . - - - - - 2 1 e “ n - . - 

Germanistik 7 ı - - - - - > 4 1 - . - - = . 

Anglistik 1 e - . . - - - 8 7 - - 1 = = - 

Romanistik 1 - . E » - - - 5 5 - - 1 1 - - 

Schulpsychologie { verschiedene 
Lahränter) 6 3 = - 1 1 - = - = = = - 2 ü - 

Sozialkunde 1 1 = = = n . = - . = “ = B - . 

Sozialpädagegik (Lehramt an 
berufl. Schulen) 3 1 “ = “ = 5 - [10 5 . = 1 1 = -. 

Geographie 1 - - - - » - - 1, 3 - - “ = = = 

Zusammen 21 10 - - 1 1 - - 13915 - - 4 ? ” - 

Vor» und Zwischenprüfungen 

insgesamt 149 | 72 ? 11 371% 1 - [187 | 7 - -| 5 | 28 1 a                     
Universität Bayreuth 

Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen 

2) 

                                

                                

Rechtswissenschaft 371112 - - 9 3 - - - - - . - - - - 

Betriebswirtschaftslehre % 129 - - 5 1 - - 165 | 18 - -| 22 6 5 
Volkswirtschaftslehre 9 4 = - 2 . - - 7 - . - ? - 1 - 

Mathematik 11 3 - - - - - . 6 2 - . . - . - 

Physik 21 . - - ? . - - 195 2 . . - = - - 

Chenie 30 5 1 - ? 1 - - 3 - . - 1 - = = 

Biologie 14 7 - - 9 3 - - | 93 4 2 - 7 2 . - 
Geographie 16 3 - - 7 3 . - 119 | 10 . . 6 4 n - 

Landespflege (Geoökologie) 20 5 = -| 10 3 u - } 11 4 ö = - |.» . - 

Zlusanmnen 2418 | 68 1 | 14 “ - 1139 | 40 2 -|383|2%2 1 - 

Zwischenprüfungen in Nagisterstudiengängen 2) 

Germanistik 5 4 - - - - - -» | 24 | 18 “ = = = ö - 

Anglistik 3 3 . - “ = = = 2 2 F = = “ = r 

Romanistik 1 1 - - - ° - - 2 1 - - . = = - 

Außereurop. Sprach- u, Kulturw, - - - - > > - - 1 1 - . F = = . 

Völkerkunde 5 5 - - - - - . 5 3 - D . - - . 
Erziehungswissenschaft . - E “ - - - - 5 3 - - B = i = 

Zusannen 14 | 13 > ” > » - - 3739| 2 - - = “ ” r 

1) An der Universität Banberg ist für jedes der beiden vertieft studierten Fächer des Lehramts an Gymnasien eine Zwischenprüfung 

abzulegen, Es handelt sich hier also um Fallzahlen. Wird bei den Lehräntern Grund-, Näupt- oder Realschulen das Fach Schulpsycholog: 

aewählt bzw. beim Lehramt an beruflichen Schulen das Fach Sozialpädagogik, so ist in diesen Fächern ebentalis eine Zwischen- 

prüfung vorgeschrieben, - 2) Zwischenprüfung für die einstufige juristischen Ausbildung, - 3) Die Zwischenprüfung ist in zwei 

Hauptfächern abzulegen. Daher werden hier Fallzahlen ausgewiesen,
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Hoch: iabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden besianden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. 10 11. w.

Wirtschaftswissonschaften

Mathenatik

Physik

Chemie

Biologie

Geographie

Zusannen

Vor- und Zwischenprüfungen

insgesant

Kath. Theologie

Journalistik

Erziehungswissenschaft

Zusannen

Philosophie

Geschichte

Gernanistik

Anglistik

Ronanistik

Psychologie

Politikwissenschaft

Geographie

Kunstgeschichte, -wissenschaft

Musikuissenschaft, -geschichte

Zusammen

Kath, Theologie

(athematik

Zusa unen

Vor- und Zwischenprüfungen

insgesant

Noch: Universität Bayreuth

Zwischenprüfungen für das Lehramt an Gymnasien 1)

4 1 - - 4 3 - - 5 .
5 2 - - - - -

- - - 3 1

3 3 - - . - . - .
1 - - - - - 1 1

-

13 6 - - 4 3 . - 10 3

275 1 87 1 1 I - I 50 17 1 - 1 - 1 188 1 71

11

19

30

•13

4

1
2

9

6

4

10

49

Universität Eichstätt

Diplon-Vorprüfungen

2 - - 7 3 18 5

- 13 3

13 - - 2 1 - - 8 6

15 - - 9 4 - - 39 14

2)
Zwischenprüfungen in Magisterstudien ängen

2

2

1

1

1

1

Zuischenprüfungen für das Lehramt

3
4

7

24 9

. 1 -

-

- 2 1
- 3 2

- 2 -

. 20 13

- 1 .

- 3 3

- 1 1

- 33 20

3)
an Gynnasion

. 1 1

- 1 1

- 73 35

2

2 1 -

1 1 -

3

1

2 1

410

6

4.11

1

1

2

OI

1

3

31

7

7

4.•

7

2

••

1

3

15

eal

0

01

1

Oa

al

aa

ala

11.

ak

da

da•

aal

da

1) In beiden vertioft studierten Fächern der Fächerverbindung (außer Sport) sind Zwischenprüfungen ahzulegen; deshalb i, d. R.

Doppelzählungen, 2) Es sind Zwischenprüfungen für die vertieft studierten Lehramtsfächer (Gymnasien) nitenthalten. In diesen

Fällen sind Doppelzählungen bein Hochschulergebnis möglich. Bei den Magister-Zwischenprüfungen uird nur das Hauptfach geprüft„

3) Hier nur die staatlichen Zwischenprütungen. Uoppelzählungen zusammen mit den in 2) enthaltenen Lehramtsprüfungen möglich.

- i1 - 

Noch: Tabelle 1 a. 

  

  

  

Wintersemester 1984/85 Somnersenester 1985 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer ! Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 
  

i. ww lu I wI % ii. | mw |i .)i.: II . Iw|Ii We                                 
  

Noch: Universität Bayreuth 

                                

Zwischenprüfungen für das Lehramt an Gymnasien N 

Wirtschaftswissenschaften 4 1 - . 4 3 “ = 5 e - “ ? 2 - . 

Mathematik 5 2 . - . . - eN = . = = - = - E 

Physik - . - - . - . . 3 1 - - . - = = 

Chenie 3 3 . -| -| - . ° - - - . - . 

Biologie 1 . . - - - . . 1 1 - - 1 - - 

Geographie . - - - . o - - 1 1 “ - - - . = 

Zusammen 13 6 Pr - 4 3 - -| 1 3 = - 3 3 = u 

Vor- und Zwischenprüfungen 

insgesamt 25 | 87 1 -| 50] 17 - -/18 | M 2 .| 3131| 9% 1 . 

Universität Eichstätt 

Diplon-Vorprüfungen 

Kath. Theologie 11 2 - - 7 3 - | 18 5 ? - = = . 

Journalistik - - a . - - - -|19 3 1 . . . - . 

Erziehungswissenschaft 19 | 93 - - 2 1 - . 8 6 - = = = = . 

Zusananen 3019 = e 9 [1 “ - | 39114 3 = 7 = “ ü 

Inischenprüfungen in Magisterstudiengängen 2) 

Philosophie En - = . . - “- - 1 . “ = - - - - 

Geschichte ä - - = - = A = = = P = = = - 

Germanistik 1 . 1 1 . - . . 2 1 1 - - = “ “ 

Anglistik 2 ? - - . - - = 3 2 2 = = =“ “ = 

Romanistik - - - - - = = = ? = en = Pr en FA = 

Psychologie - ee - Er - - - -| 20 | 13 1 - - = “ 

Politikwissenschaft 1 - n = = = © = . ö “ “ “ = “ F 

Geographie 1 - - - - - - - 1 - - = = = “ 

Kunstgeschichte, -wissenschaft - “ - . . = . 5 3 3 _ = = Pr = e 

Nusikwissenschaft, »geschichte - . - - - . - = 1 . . “ = . Pr 

Zusamaen 9 2 1 1 E = a = | 33 20 3 1 = “ = . 

Zuischenprüfungen für das Lehramt an Gymnasien a 

Kath, Theologie 6 3 - = “ “ ” = r B F r = o - . 

Mathematik 4 4 = 5 s - = “ 1 j P\ - = er e u 

Zusauaen 10 7 » « - . - - 1 1 - e) - - » = 

Vor= und Zwischenprüfungen 

insgesant s»laı al 1l | #| -ı -| BL SI 6| 1) 7| -| -| >»                                 
Rn ne 

1) In beiden vertieft studierten Fächern der Fächerverbindung (außer Sport) sind Zwischenprüfungen abzulegen; deshalb i, d. R, 
Doppelzählungen. - 2) Es sind Zwischenprüfungen für die vertieft studierten Lehramtsfächer (Symnasien)} mitenthalten, In diesen 
Fällen sind Doppelzählungen bein Hochschglergebnis möglich, Bei den Nagister-Zwischenprüfungen wird nur das Hauptfach geprüft, = 
3) Hier nur die staatlichen Zwischenprüfungen, Voppelzählungen zusammen nit den in 2) enthaltenen Lehramtsprüfungen möglich,
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Noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Psychologie

Sozialwissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagegik

Mathematik

Informatik

Physik

Lbesie

Lebensmittelchemie

Biologie

Geologie

Mineralogie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Chemieingenieurwesen

Fertigungstechnik

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Zusamme'n

Evang. Theologie

Philosophie

Geschichte

Archäologie

Ur- und Frühgeschichte

Bibliothekswis./Bibliothekarwese

Griechisch

Latein

Germanistik

Anglistik

Romanistik

Slawistik

Adereurop. Sprach- u. Kulturw.

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Politikwissenschaft

Sozialkunde

Soziologie

Wirtschaftswissenschaften

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer

• I1. W.

27

12

153

20

17

24

96

72

34

2

75

13

2

206

59

43

10

55

162

1 082

4

8

36

12

6

4

2

10

75

24

17

2

8

7

10

31

2

18

14

w. 14. w.

Universität Erlangen-Nürnberg

0ip1omdorprüfungen und Yorprüfungen Staatsexamen

19

7

48

6

10

6

20

9

5

48

6

98

16

8

12

2

320

2

413

CP.

2

1

1

1

7
oe.

2

2

18

1
‡

‡

eig

‡

‡

‡

eg

2

‡

‡

1

5

Zwischenprüfungen

I I

2

24

11

4

4

1

6

49

20

14

2

5

4

8

14

‡

7

0

•

5

1
2

eg

eg.

‡

3

1

2

- 17

1 1 - - 10

24 10 - - 223

8 3 - 16

3 1 - 14

6 - 19

11 1 - 47

35

4 - - 26

1 1 - - 4

2 - - 28

4 2 - - 19

32 14 6 2 165

. 84

4 - - 31

1 - - 7

6 1 - . 22

9 - 1 - 54

116 34 7 2 823

in Magisterstudiengängen 1)

ef

2

2

3

5

fr•

2 2 -

. . .
- - .
2 1 .
. . 3

‡

‡

‡

1

3

5

•

•

2

ae

•

et•

‡

415

‡

‡

‡

•

‡

‡

ele

6

7

39

12

6

3

3

5

73

23

18

6

9

7

11

24

20

13

13

5

52

2

6

6

14

4

6

2

13

4

1
66

20

9

2

4

1.•

229

2

2

11

8

4

2

1

2

46

16

17

6

5

5
10

7

9

7

w.

‡

2

1

1
1

I
2 I

1 I 1

1

5
3

2

17

1

eg

4P

3
1

d•

‡

7

4.1

1

1/1

4 1

1

11 1

‡

11 1

21 2

3

1

1.

4

37

6

5

5

7

5
•••

5

2

68

3

5

2

25

179

•••

‡

1

5

‡

de

2

w.

dle

1

13

2

2

2

1

‡

••

01

3

1

36

4111

‡

•11

61

1 .1

elg

1
1
1
4

‡

05.

‡

••

.1••

1.

1

2

41.

3
‡

‡

4.•

7
‡

O 1

3

16

01,

‡

‡

•••

re•

01.

ee

1
‡

1) Gie Zwischenprüfungsordnung der Universität Erlangen-Würnberg gilt sowohl für Magister- als auch für Lehramtsstudiengänge

(Lehramt an Gymnesien LAG), soweit bei letzteren keine staatliche Prüfung vorgeschrieben ist. Doppelzählungen deshalb hier

bei Magisterstudiengängen (Prüfung in zwei Fächern) und den hier enthaltenen LAG-Studiengängen (Prüfung in zwei Hauptfächern»

auDer bei Sport).

w.

013

‡

110

Ig g

‡

elg

.111

6

4.1

1.0

‡

eg,

114.

6

‡

41.1

01,

ele

‡

.11

‡

411.

1
tgl

01,

le•

Noch: Tabelle 1 a. 
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Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985 

  

  

  

                                  
  

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer 

Is Yo i, He ie 17 is Hs ie He is We ji We I, W 

Universität Erlangen-lürnberg 

Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsaxanen 

Psychologie 27) 18 2 1 - De -| 17) 93 |. - - - 
Sozialwissenschaft 12 1 . - 1 1 - -| 5 - - i 1 1 

Betriebswirtschaftslehre 93 4 “ «| 241 10 - -| 23| 52 2 11 371 93 2 

Volkswirtschaftslehre 29 6 . - 8 3 = -| % 2 1 1 6 2 = 
Wirtschaftspädagogik 171) % . = 3 1 - -| 1% 6 . - 5 2 - 

Nathenatik 24 6 2 1 6 o En -»| 9 6 - - 5 2 a 

Informatik % | 20 1 .!' 9 1 - | 47| 14 2 - 7 1 3 
Physik 12 9 ° - - > - -| 3 u) 1 1 - - - 

Lhenie 34 5 1 “ 4 - - 1% 6 ” . 5 - - 
Lebensnittelchenie 2 » o ” 1 1 „ - 4 2 = = N r - 

Biologie 51 #8 ” “ 2 “ o -| 238|1 93 = = = = ” 

heologie 13 6 1 - 4 2 - .| 9 4 1 . 5 3 - 

Nineralegie 2 - - E - - - > 2 1 - - 2 1 “ 

Nedizin {Allgsmein-Nedizin) 206 | 98 1 32 14 6 2115| 6 5 3) 6868| % 7 
Zahnmedizin 5 16 - o - - „ -| 84 | 20 3 1 - = = 

Chemieingenieuruesen 43 8 > = 2 - - -| 39 b] ” - 3 - . 

Fertigungstechnik 10 « - - 1 - . > 7 2 - - 5 - - 
Werkstoffwissenschafter 5 | 12 ? 1 6 1 - | 22 ı - - 2 - “ 

Elektrotschnik 162 ? 2 5 9 - 1 -| 54 » 2 | 5 - 3 

Zusamnen 1082 | 320 | 18 5116| 34 7 21 0231| 229| 17 7) 1ı9| I % 

Zuischenprüfungen in Nagisterstudiengängen N) 

Evang, Theologie 4 4 n - - - - - ö 2 - .| 1 > e 
Philosopkia 8 ? “ » „ - ” - 7 2 L ' Pe - = 

Geschichte 36 | 2% £ 1 = - - -| 9| mM =” - P Pr “ 
Archäologie 12| 0M - - - - - .) 2 8 o - = = = 

Ur=- und Frühgsschichte 6 h “ - - - - - 6 ä = = = = = 

Bibliothekswis, Bibliothekarwosen & N = - - ® ” - 3 2 B Amer - . 
Griechisch 2 1 E = 2 - en . 3 1 - . = = = 

Latein 10 6 ” « 2 1 » E 5 2 - - 1 1 “ 

Germanistik 5139 5 3 - » - I 31 % 4 1 1 1 = 

Anglistik 24 | 20 1 4 3 3 - -23| 1% 1 = 1 1 er 

Romanistik 17 | 1% 2 2 5 5 - -| 138! 17 1 1 5 [1 = 

Slawistik 2 2 - a E o - . 6 6 - - - a s 

Außereurop. Sprach» u, Kulturw, 8 5 > . ” - - - 9 5 1 1 - - 1 
Psychelogie 7 [ ” ” “ - 7 5 ” = = = = 

Erziehungswisseaschaft 10 3 2 5 - » -! 1! % ? 2 - = . 

Pelitikwissenschaft 31) 14 » . - > - 7 7 3 - - - = 

Sezialkunde 2 - “ » o - - - 1 . = = = = = - 
Soziologie 18 7 2 1 n m e -| 2% 9 1 = - - - 

Wirtschaftswissenschaften 14 g E o 3 ? - -| 3 1 - - ? - - -                                 
1) Die Zuischenprüfungserdnung der Universität Erlangen-Hürnberg gilt sowohl für Magister- als auch für Lehramtsstudiengänge 

(Lehramt an Aymnasien - LAG), soweit bei letzteren keins staatliche Prüfung vargsschriehen ist, Doppelzählungen deshalb hier 
bei Magisterstudiengängen (Prüfung in zwei Fächern) und den hier enthaltenen LAG-Studiengängen (Prüfung in zwei Hauptfächern, 
außer bei Sport).
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Noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht besianden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

10 i . w. I i. W. 61„ wo 11.

Chemie

Biologie

Geographie

Kunstgeschichte, -wissenschaft

Theaterwissenschaft

Musikwissenschaft, -geschichte

Zusannen

Wirtschaftswissenschaften (Gym.)

Mathenatik (Gym.)

Physik (Gym.)

Elektrotechnik (Lehramt an

borufl. Schulen)

Zusammen

Vor. und Zwischenprüfungen

insgesamt

Kath. Theologie

journalistik

Psychologie

Politikwissenschaft

Soziologie

Betriebswirtschaftslehre

Volksuirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik

Mathenatik

Statistik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

Biologie

Geologie

Geophysik

7

4

14

10

58

4

307

13

4

17

1 486

Noch: Universität Erlangen-Nürnberg

Noch: Zwischenprüfungen in Magisterstudiengängen 1)

2

2

6

7

31

237

6
el•

6

563

14 10

1

40

5

22

Zwischenprüfungen

‡

‡

‡

32 15

1

2

140

3

•11

•11

effe

‡

d•

2 2

12 2

9 6

19 15

59 37

6 3

16 1 - 1 - 1 393 1 225

2)
n Lehramtsstudiengängen

1

51 7

- 6 3

- 4 -

- 2 -

- 12 3

2 1 228 457

Universität München 3)

Diplom-Vorprüfungen änd Vorprüfungen Staatsexemen

55 18 _

35 15 -

35 21 1

20 5 4

21 12 -

158 40 11

53 15 3

10 5 1

25 2 -

9 5 .
46 3 .
5 3 3

1 -

48 27 1

31 7 .
14 2 1

1

3

‡

20

8

31

6

5

5

2
‡

20

3

3

6

4

26

•

•

•

3

2

11

2

1

d•

‡

‡

d•

2

1•13

‡

1

1

‡

‡

‡

‡

1

••

1113.

52

6

53

12

12

201

72

10

21

11

52

50

4

52

7

8

17

2

42

8

6

62

22

6

4

2

12

4

35

1

2

‡

141 6

31

‡

2

2

2

7
14

1

4

1

2

1

15

2

131 196

2

1

1

1
‡

‡

‡

110

3

18

30

7

6

10

16

‡

1 -

2 -

1 -

11 l 1

1 -
1 -

2

74 I 17

3

25

2

3

• •
2 1 1
4 1 -
2 i

1111

7
43,

ge

••

1) igl.
Fußnote 1 Seite 18. - 2) Gymnasien: Doppelzählungen bei staatlichen Zwischenprüfungen möglich vgl. Fußnote 10 -

LA berufliche Schulen: Prüfung nur in Elektrotechnik. - 3) An der Universität München sind nach den bisherigen Magisterprü-

fungsordnungen keine Zwischenprüfungen vorgeseen.

••

‡

1

41,

1.•

7

e•

•

•

•

‡

‡

.10

isch: Tabelle 1 a. 
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Wintersemester 1984/85: Sommersemester 1985 
  

  

  

                                  
  

  

  

  

  

  

  

          

          

          

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

        

          

  

          

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i W I We I, W i. Hs i, W ji; vl i wii W 

Noch: Universität Erlangen-Nürnberg 

Noch: Zuischenprüfungen in Hagisterstudiengängen 2) 

Chemie 2 2? . - 1 i) = = ? 2 ei = = = - = 

Biologie 4 2 - - 1 1 = .| 2 2 . - 1 1 = = 

Geographie 11 aus Ba Su ee" Bee Bee Een Bee Bee Be: ee 5 Bee Bee Be Bee Ba Bu 
Kunstgeschichte, -wissenschaft 10 7 - - 5 3 m -/ 19|1|95 > = ? 2 Pr m 

Theaterwissenschaft 58 | 91 . . - . = -| 59 | 37 “ “ 1 1 e " 

Kusikwissenschaft, geschichte 4 - - - - - = = 6 3 ei = = = ” a 

Zusammen 387 12371 14| 101 22] 16 - 133125 | 1% 6 5] 1 1 

Zuischenprüfungen in Lehramtsstudiengängen 2) 

Wirtschaftswissenschaften (Gyn.)| - - P = - s - R e . - . j 1 . . 

Mathematik (Gya.) 3I6|I -\| -| 1ıl 12! -I| -| 6) 3| -| -| 11 1 »-| » 
Physik (6ya.) ki Il I -I -I -| -1 1 41.) -)| -| -| -| .-|. 
Elektrotechnik (Lehrant an 

berufl. Schulen) “ - = - 1 . > 5 2 B E - . -| . 

Zusamaen 17 6 . - 2 1 . -.| 2 3 = - ? ? - - 

Vor» und Zuischenprüfungen 

insgesamt 1486 |563 | 32) 15| 1400| 51 7 2n28|#57| 31) 131 1966| 74 17 7 

Universität München 

Diplom-Vorprüfungen ünd Vorprüfungen Staatsexamen 

Kath. Theologie 5 | 18 . -| 2% 6 . -| 52} 17 ° -‘ 18 3 » - 

Journalistik „19 - - 8 4 - - [) ? - = = = Pe rl 

Psychologie > | 21 1 11 3173| % 2 113182 2 2 301 5 3 & 
Politikwissenschaft 20 5 4 . o - 1 11 2 8 ? 1 - . = = 

Soziologie 211% n - . - - -| 2 6 2 1 2 2 . - 
Betriebswirtschaftslehre 158 | s0 | 9 3 A 201 | 62 7 1 F . 

Volkswirtschaftslehre 531% 3 1 ; n ä 721 2 4 . “ F 

Hirtschaftspädagogik 10 5 1 1 . . n .; 10 6 - RS P . R . 
Mathematik [) 2 - - 6 3 . ., 2 7 1 - 7 21 - 
Statistik 9 5 - - 5 ? - .| 1 4 - - 6 bio - = 

Physik DT u Ba u Ba BEE" Ba Ze Bee Bee Bee BY Zu Be Zu Be a ee Ba 1 EZ Erz Be 
Chenie 5 3 3 - 2 - - - |) 50 | 12 - - - P = - 

Lebensmittelchenie 1 - - - - - e 4 [A - “ - = = 

Biologie 48 | 27 1 .ı 2020| 1 2 11521 35 4 31% 7 Pr = 

Geologie 31 7 . - 3 . - - 7 1 1 = - “ 5 . 

Geophysik 14 2 1 - 3 - - . 8 2 1 . . - = = 

1) Ygi. Fußnote 1 Seite 18. - 2) Gymnasi en Zuis 

LA berufliche Schulen: Prüfung nur in Elektrotechnik. - 3) An der Universität Münch 

fungsordnungen keine Zwischenprüfungen vorgesehen, 

en: Doppelzählungen bei staatlichen Zwischenprüfungen möglich - vgl, Fußnote 1, - 

en sind nach den bisherigen Nagisterprü-
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Noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1984/85

bestanden

Vorprüfungen

nicht bestanden bestanden

Sommersemester 1985

Vorprüfungen

1 nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer

1. w0 1. w. 1. w. 1. w. w. 1. w. 1. w. 1. w.

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Forstwissenschaft

Zusammen 2)

Kath, Theologie

Wirtschaftswissenschaften

Mathematik

Physik

Zusammen

Vor- und Zwischenprüfungen

insgesa mt

Mathematik

Informatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

Biologie

Geologie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Agrarwissenschaften

Brauwesen/Getränketechnologie

Brauwesen, 2jähr. Studiengang

Lebensmitteltechnologie

Gartonbau

Landespflege

Noch: Universität München 1)

Noch: Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen

4

4

23

342

44

37

24

1 044

19

7

4

30

1 074

13

87

61

16

8

14

16

5

9

59

8

14

14

14

16

Haushalts- u. Ernährungswissensch. 32

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Varmessungswesen

Zusammen

216

140

97

90

9

938

2

12

150

15

22

3

9

1
1

5

1

1

11

86

5

25

7

al.

6

42

1
16

1

410

1
15

5

1

1
6

1

2

2

16

300

45

175

43

9.11

6

137

13

89

10

384 1 36 1 131 2371 1181 271 15 11206 1 487

3)Zwischenprüfungen in Lehramtsstudiengängen

13

5

1

19

403

••

.10

36

al•

113

41.1

13

3

7

244

3

2
411,

5

123

dIMO

.10

27

41.1

•111

15

24

1

4

2

31

1 237

Technische Universität München

16

1
2

19

506

Diplom-Verprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen

2

19

6

1

4

7

3

2

3

14
1 .•

1
4

7

12

31

2

5
40

4

ele

167

5
819

1

2

3

5

1

1

1

8

10

3

5

1

46

1
10.

1

2

1
0111

Of

1

1

1

9

40

33

7

3

2

2

8

3

111

11

16

6

1

4

14

144

74

27

47

10

580

3

6

3

3

2

1
1
5

2

35
1

1
2

11

1
5

9

4

2

98

2

1

1

4.1

1
••

9

3

11

10

2

5

45

1

1

2

11111,

01.

1

‡

5

31

151

101

53

1

31

13

7

36

65

12

11

11

36

32

46

224

266

113

94

18

1 352

8

21

6

14

1
13

3

3

17

12

1

1

1

23

16

42

3

13

43

3

4

248

1
14

2

11

1

54

.10

1111

.111

54

1

6

1

6
Iff•

22

22

• • •

• •

5

104

5

43

4

250

3

54

1
27

1

131

2 I 1

51 2

1 I 1

8 I 4

258 135

1 - 22 5

3 - 114 13

2 - 75 6

3 - 9 4

- - 1 -

- - 3 -
- 12 5

1 1 3 2

2 2 1 -

1 - 245 83

1 - 27 2

1 - 23 2

- 30 12

1 - 13 7

- - 5 1
1 1 36 34

11 - 240 2

17 - 176 6

6 4 44 16

1 - 104 8

- 16 5

52 8 1199 213

•la

1
12

1
4

22

111.

22

1

113

4

3

2

01.

4.1

12

16

2

7

51

7

1

1

12

«I?

12

2

011

0111

.1111

‡

1

3

1) An der Universität München sind nach den hisherigen Magisterprüfungsordnungen keine Zwischenprüfungen vorgesehen, 2) Ohne

nicht bestandene Prüfungen der wirtschaftswissenschaftlichen Fächer, 3) Nur staatliche Vorprüfungen; teilweise Doppelzählungel

bisher noch keine hochschulinternen Zwischenprüfungen.

Noch: Tabelle i a. 

- 20 »- 

  
Hintersenester 1984/85 Sommersenester 1985 
  

  

  

                                  
  

                                

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

To Wo Is Y i, N i. W I: Ws ie w| ie. We is We 

Noch: Universität München N 

Nechs Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen 

Meteorologie h - » - - . - - 2 - - .ı - - - - 
Mineralogie 4 2 - - - - - - 2 - - - - - - - 

Geographie 23112 “ -ı N 6 1 11 1% 6 1 1 5 3 1 - 

Nedizin (Allgenein-Medizin) 342 | 150 9 | 6 2 95 6| 3001 137| 14 6| 104] 54] 12 fi 

Zahnmedizin iu | 9% - - 5 1 -| 5| 9 2 1 5 1 1 1 

Veterinärmedizin 371 2 1 I 2 16 5 4) 15| 89) 1 6 31 27 ı 1 

Forstwissenschaft 24 3 1 1 7 1 1 1) 3| 10 1 - 4 1 » = 

Zusammen 2 1084 | 384 | 361 13| 371 118| 27) 1511206 | 487 | 54| 22) 350] 131] 22 | 12 

Zuischenprüfungen in Lehramtsstudiengängen 3) 

Kath, Theologie 91 3 - - 3 3 - -| 24) 16 - = 2 1 = “ 
Wirtschaftswissenschaften - - - - - - u en 1 1 =” e = = = - 

Mathematik 7 5 - - 4 2 - » & 2 - - 5 2 ® = 

Physik h 1 - - . - - - ? . - - 1 1 - = 

Zusannen | 9 - - 7 5 - -| 31] 1 - . 8 [1 - - 

Vor- und Zuischenprüfungen 

insgesant 10 az a 1 2a 55 he 5815| 22 | 12 

Technische Universität München 

Diplon-Verprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen 

Nathenatik 13 2 - 9 3 - -| 31 8 1 -.| 2 5 = 5 

Informatik 87) 19 1 4 6 2 11 97] 2 3 -| 114) 13 4 2 

Physik 61 6 - -) 3 3 1 -| 101 6 2 -ı 95 6 1 - 
Chemie 16 1 - - 7 3 1 -| 53) 14 3 . 9 [A = . 

Lebensmittelchenie 8 h - “ 3 2 - a | 1 - = 1 a . - 

Biologie 14 7 1 1 ? 1 - „| 31 9 = = 3 - - - 

Geologie 16 3 - e ? 1 = -| 13 3 = = 12 5 - . 

Geographie 5 2 - - 8 5 1 ' 7 3 1 1 3 ? F - 

Medizin (Allgemein-Hedizin) 9 3 2 2 3 2 - -| 31 17 ? 2| 1 = = = 
Agrarwissenschaften 59 | 14 3 1) 111) 395 9 21 6510 1 | 245 | 83 [" - 
Brauvesen/Getränketechnologie 8 ö “ -| 1 1 3 ., 2 1 1 -! 277 2 3 P 
Brauwesen, 2jähr. Studiengang 14 1 5 -| % 1 - .| mn 1 1 -) 93 2 2 = 
Lebensmitteltechnelogie 14 1 - - 6 n ” -| 1 1 = -ı 3201| 2 . re 

Gartenbau 14 7 1 1 1 1 - -| 31 23 1 -| 13 7 - - 
Landespflege 1 | 12 1 > [ 2 = -) 32: % . a 5 1 B F 

Haushalts- u, Ernährungswissensch. 32 | 31 1 1 14) 9 . | MI 2 1 1136| 3% = - 

Maschinenbau 216 ? 8 | Tk4 1 1) 224 3| 1 “| 240 2| 12 1 

Elektrotechnik 140 ;:I 10 -| 7 5/ 0 -| 26ji 13] 17 “| 1% 61% - 

Architektur 971 40 3 11 27 9 2 -/| 13) 3 6 4 44| 16 2 - 

Bauingenieurwesen 90 4 5 .| 4 4 5 -ı 94 3 1 -| 104 8 7 . 
Yarmessungswesen 9 - 1 | % 2 - -| 18 4 - .| % 5 - R 

Zusammen 9381167 | 46 8) 580) 9 45 5113521 2481 52 81199 | 213 | 59 3                                 
1) An der Universität München sind nach den bisherigen Nagisterprüfungsordnungen keine Zwischenprüfungen vorgesehen, = 2) Ohne 

nicht bestandene Prüfungen der wirtschaftswissenschaftlichen Fächer, - 3) Nur staatliche Vorprüfungen; teilweise Doppelzählungeı 

bisner noch keine hochschulinternen Zwischenprüfungen,



— 2 1 —

Noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1984/85

Vorprüfungen

Sommersemester 1985

Vorprüfungen

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

sche I AusländerDeutsche

1. w. 1. w. w. 1. w. 1. w. 1. w. 1. w. 1. w.

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Lehramt an beruflichen Schulen

Zusammen

Vor- und Zwischenprüfungen

insgesamt

Erziehungswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Informatik

Luft- und Raumfahrttechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Insgesamt

3

5

2

6

37

53

991

84

33

49

41

64

27

20

318

dal

2

3

18

23

190

ga.

4111

113

Noch: Technische Universität München

Zwischenprüfungen in Lehramtsstudiengängen

410,

40

46

1

1

2

42

1011

4.1

8

1

5

19

25

605

1

40

3

11

15

113 45

Universität der Bundeswehr

Oiplom-Vorprüfungen

- 5

- 50

- 1 12 I - I -

- 49 -

- 69 - 2

- 12 -

- 14 - -

211

44.

10

2

Universität Passau

,114

3

1

7

3

63

77

5 p 429

München

17

22

44

45

3

25

156

1)

2

1

4

2

24

33

281

010

410

Diplom-Vorprüfungen

Kath. Theologie - . - - - - - - 12 1

Wirtschaftswissenschaften 53 25 - - 39 22 - . 160 59

Zusammen 53 25 - - 39 22 - . 172 60

2
Zwischen rüfungen in Magisterstudiengängen

Philosophie 1 - . - - - - - - -

Geschichte - . - . - - - . 1 1

Allg. Sprachwissensch., Indogerm - - -- - - - . 1 1

Germanistik 1 1 - - - - . - 3 2

Anglistik 1 - - - - . . . 1 1

Romanistik - - - - - , . - . 1 1

Erziehungswissenschaft 5 2 - 1

Schulpädagogik - - - . . - - l - 3 1

Politikwissenschaft 2 1 1 - - - - - 1 .
Soziologie 1 - - . - - . - - -

Kunsterziehung 2 1 - - - - - . 1 -

Zusammen 13 5 1 . - - - - 12 7
«41•4•1100111004444•41

52

41,

te

04.

10

1

1

.4 1

8

00.

.110

00.

/11

1

1

411

1
3

25

30

1 229

2

15

42

5

15

2

18

99

1

70

71

0 .0

441

‡

2

1

18

21

234

1

32

33

•11.

•

‡

••

51

2

3

1

2

3

411.

,14

101

1) Zwischenprüfungen LA Gymnasien in zwei Fächern der Fächerverbindung (außer Sport); daher Doppelzählungen. Lehramt an beruf-

lichen Schulen: Vorprüfung im Fach der beruflichen Richtung.. 2) Prüfung im Hauptfach.

3

411

1

1

ra•

- 21 - 

Noch: Tabelle 1 a. 

  

  

  

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985 

j Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche IAusländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                            

ie. W i. We i, We is w is k. ie W i. wii |[Ww 
      
  

Noch: Technische Universität München 

Zuischenprüfungen in Lehramtsstudiengängen 

                                

                                

Mathematik 3 - - . 1 1 “ . 3 2 - - - . - - 
Physik 5 2 - - . - - - 1 1 . - 1 - Fi n 

Chemie 2 - - - - - - - 7 4 - - 3 2 - - 

Biologie oe a: u Bao Baer BE Zu Be Zu ee eG ee De Zu BGE Be Be a Be DE Ba Be 
Lehramt an beruflichen Schulen 37 | 18 . -!) 19 9 . - 8|2% _ 519 _ _ 

Zusammen 3123 - - | 5/19 > -| 7171| 39 - -‘ 30) 21 = - 

Vor- und Zwischenprüfungen 

insgesamt 99 1190 | 46 8| 65 | 131 5 511429 | 281 | 52 811229 | 234 | 51 3 

Universität der Bundeswehr München 

Diplom-Vorprüfungen 

Erziehungswissenschaft 84 = - . 5 - - - - a a = g = r - 

Wirtschaftswissenschaften 33 - - -| 50 eu. - | 1 = = - 9 - . 

Informatik 49 - . .| 22 = = -|12 = = .| 2 Fi 1 

Luft- und Raumfahrttechnik 41 - 1 | 4 . - | 4 = = = 5 . - 

Elektrotechnik | »- . -| 9 - 2|-|8 = = -1 95 -| 2| =» 
Bauingenieurwesen : 27 . 1 -.| 22 E . - 3 . = = 2 = ü 

Vermessungswesen 20 - - | 14 - . .-| 5 - . .| 18 P = P 

Insgesant 318 . 2 - | 211 = 21-796 - -| -) 9 -| 3 - 

Universität Passau 

Diplom-Vorprüfungen 

Kath. Theologie . . - . . . o .| 12 1 - - 1 1 1 1 

Wirtschaftswissenschaften 312 - -1| 9] 2 - .|10| 5 1 1 %1|1 32 2 - 

Zusammen 3|I5 - -)| 9| 2 - - [172 | 60 1 1 | 3 3 1 
a 

Zwischenprüfungen in Magisterstudiengängen 2) 

Philosophie 1 = - = = B u - B . - M - . . . 

feschichte - - - - - - . . 1 1 - - > - . - 
Allg, Sprachwissensch., Indogern. - - - - - . . 1 1 - - - - = 

Germanistik 1 1 . . . - - = 3 2 - = - = - “ 
Anglistik 1 = - - - - . - 1 1 - = - - n = 

Romanistik - = = = - = - - 1 1 - o - - - “ 

Erziehungswissenschaft 5 2 Pr - r m e e n r e e n = e: B 
Schulpädagogik - - . - “ . - . 3 1 . > - - = “ 

Pelitikwissenschaft 2 1 - - - - - 1 - - . - . - - 

Soziologie 1 » e = = - = . = = = = = - = = 
Kunsterziehung 2 1 . . . . = - 1 . . . - . . - 

Zusammen 13 5 1 - . o - -| 2 7 . - - - > =                                 
a 

1) Zuischenprüfungen LA Gymnasien in zwei Fächern der Fächerverbindung (außer Sport); daher Doppelzählungen, Lehrant an beruf- 
lichen Schulen: Vorprüfung im Fach der beruflichen Richtung, - 2) Prüfung im Hauptfach,
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Noch: Tabelle 1 a,

Studienfach

Kath. Theologie

Germanistik

Anglistik

Zusammen

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche

1

2

3

6 2

Vor— und Zwischenprüfungen 1

insgesamt 72 32

Kath, Theologie

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Soziologie

Wirtschaftswissenschaften

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zusammen

Philosophie

Geschichte

Archäologie

Allg, Sprechwissensch,Andogerm.

Griechisch

Latein
Germanistik 1

Anglistik

Romanistik

Slawistik

Erziehungswissenschaft

Sport

Politikwissenschaft

Soziologie

Geographie

Kunstgeschichte, -wissenschaft

Musikwissenschaft, -geschichte

Zusammen

14 5

41 26

41 31

6 —

76 30

4 .

44 4

46 9

39 21

21 8

49 24

381 158

9 2

24 12

4 2

2 2
8 2

33 23

39 27

41 26

20 17

7 4

7 6

4 -

13 7

1 -

15 10

1 1

228 141

Ausländer

w.

Deutsche Ausländer Deutsche

.j w.

Noch: Universität Passau
1)

Zwischenprüfungen für das Lehramt an Gymnasien

an

1

404

39

49

22

0.0

1

3

1

189

1

2

1

4

71

Ausländer

Universität Regensburg

Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen

1

1

9

00

2

4

12

1

124

1

3

5

6

16

1
6

50
1

ST.

2

7

e•

3

00

gie

1

24

27

20

7

135

16

10

15

44

11

194

1

10

10

4

36

4

19

5

90

11J 31 1721 681 3 1 1 1 503 1 183

Zwischenprüfungen in Magisterstudiengängen 2)

111

101

P

00

1

1
2

0,1

„
2 2

271 16

9 8

1 1

4

17

67

2

13

1

45

oe

On I

ee

40

3

15

5

37

9

6

2

2

13

6

99

5

2

21

8

5

2

2

6

3

40.

54

re.

1

1

411

le

40

9

elf

1

1

04

41,

en

2

1

Deutsche

1.

Se

71

w,

16

400

33

Ausländer

3

- 19 2 1

- 9 5

. 4 3 -

- 1 1 -

- 126 49 1

1 1 -

. 2 1 -

— 5 2 -

2 38 20 3

21 205 I 84 I 5

04

ee

1

2

1
6
5
SIS

2

1
5

4

410

1 1 1

15 13

• •

0 4 ,

4111

.00

1) Prüfung in beiden Hauptfächern; dahar Deppelzählungen. - 2) Die Zwischenprüfungsordnung der Universität Regensburg gilt

sowohl für Magister- als auch für Lehramtsstudiengänge (Lehramt an Gymnasien LAG), soweit bei letzteren keine staatliche

Prüfung vorgeschrieben ist. Doppelzählungen deshalb hier bei Magisterstudiengängen und dtn hier enthaltenen LAG-Studiengängen

(Prüfung jeweils in zwei Fächern).

w.

Sel

1

1
g•

00

030

In

2

3

ed•

04.

.1 1

44.

,10

Nach; Taballe 1 a, 

  

Yintersenester 1994/85 » Sommersemester 1985 
  

  

  

                                  
  

  

  

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.. | |). im) I a I. I in IE ei im. m 

Hack: Universität Passau r 

Zuischengrüfungen für das Lehramt an Gymnasien 

Kath, Theologie 1 1 - - “ - - - 1 1 s rl = = e 

Germanistik ? 1 “ - . - n . 2 - - - - 

Anglistik 3 - = e - - E n 1 1 = = = - 

Zusanmen 5 2 - “ - - > > 5 4 = = “ = 

Vor= und Zuischenprüfungen 

insgesant er; j “Il 39) 22 - -[ 1898| 71 1 71| 33 3 

Universität Ragenshurg 

Diplon-Verprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen 

Kath, Theelsgie ih 5 1 - 4 1 » -) 24 1 - 19 ? 1 
Psychologie Ki 26 - n) 2 6 - -| 271% - 9 5 F 
Erziehungswissenschaft 4 1 - en - - - -) 20 | 10 - [n 3 = 

Soziologie 6 = - - 1 - - “ 7 4 1 1 1 - 

Wirtschaftswissenschaften %| 36 = | 1274| 50 » - | 15 | % - 1%| 9 1 
Hathamatik ä . “ “ 1 1 - -|1 % 4 - 1 1 = 

Physik hi, 4 » o - o - -| 10 - = - = u 

Chemie 46 9 - & 3 1 » -1 15 4 = = = . 

Biologie | 2 1 1 5 » “ -) #4 | 19 - 2 1 Fe 

Geographie _ 21 8 „ o 6 2 - -!1|5 - 5 2 . 
Medizin (Allgemein-Nedizin) u 21% 1753 ıl 19%) 90| 8 33) 20| 3 

Zusammen 391,581 1 3) 1728| 68 3 11 503 | 183 9 25 | 84 5 

Zuischenprüfungen in Nagisterstudiengängen 2) 

Philosepkie 9 2 e1 j = - “ 3 = - = - = 

Geschichte eh | 12 m » 4 2 n -| 5 5 - 2 ? ö 

Archäolegie & 2 “ " > ” - - = 5 - m P) 

Allg, Sprachwissensch, fIndogern,| 2 ? = ® e e - “ 5 ? = - = . 
Grischisch 8 ? - = a “ “ P = r » = ei ® 

Latein 312% “ - E - “ = 1 r = PS - e 

Germanistik 31727 1 1 2? 2 „ -| 37| 2 = 1 1 - 

Anglistik 41) % . 27:18 “ - 9 8 1 6 5 - 
Romanistik 29 | 17 - - 9 Bi. = 6 5 Pr 5 [A - = 
Slawistik je u re Be BE SE | I. 2| 2| - “| I al 
Erziehungswissenschaft 7 6 - “ . el oe ” ? ? 1 Pi a 5 
Sport a a a) Busse Be) u) Ba 2 BE a BE BEZ u u na 
Politikwissenschaft 13 7 “ 1 . Pi -| 13 6 “ “ - F 

Soziologie ” “ e . » » > - 6 3 “ = = = = 

Geographie 1 - » - ä 2 - . - - “ = Pr “ r 

Kunstgeschichte, »wissenschaft » 0 - oe 17119 n e ® n “ 1 1 = P 

Musikwissenschaft, »geschichte 1 1 - ” j 1 - ” ” ° “ = =“ = Fr 

Zusammen 228 | ih 1 1 87 5 - -»| 99 | 54 2 5) 13 “   
N) Prüfung in beiden Hauptfächern; daher Doppelzählungen, - 

  

  

  

      

      

      

          

          

  
          

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
2) Die Zwischenprüfungsordnung der Universität Regensburg gilt 

sowohl für Nagister- als auch für Lehramtsstudiengänge {Lehramt an Gymnasien - LAG), soweit bei letzteren keine staatliche 
Prüfung vorgeschrieben ist, Doppelzählungen deshalb hier bei Nagisterstudiengängen und der hier enthaltenen LAG-Studiangängen 
{Prüfung jeweils in zwei Fächern),
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Noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nichi bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche 1Ausl5nder Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

10 U. 10 io w. i0 w0 10 w. w. 10

Kath. Theologio

Sozialkunde

Matheeatik

Physik

Chemie

Biologie

Zusammen

Vor- und Zwischenprüfungen

insgesamt

Kath. Theologie

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Hathematik

Physik

Chemie

Lebensmittelchomie

Biologie

Geologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnnedizin

Zusammen

Kath. Theologie

Geschichte

Griechisch

Latein

Germanistik

Anglistik

Romanistik

Sonderpädagogik

Sozialkunde

Wirtschaftswissenschaften

Mathematik

Physik

Biologio

Geographie

Vor- und Zwischonprüfungen

insgesamt

Zusanmen

6

3

3

9

8

29

638

20

49

75

14

64

68

6

50

35

3
16

156

41

597

18

4

9

20

12

7

90

3

3

1

5

172

79

Noch: Universität Regenshurg

Zwischenprüfungen für das Lehramt an Gymnasien I)

2

2

2

5

5

16

315

.10

12 4

1

1

4

243

01,

113 3 1

11

2

2

2

17

619

6

1

2

1

10

247

ea0

Universität Würzburg

Diplon-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen

' - 29 11 .
13 16 9 . - 28 16 -

41 - - - 35 23 2

24 1 1 6 3 1 - 102 34 -

1 - . 2 - - 21 5 -

2 - 3 • - 29 . 1

17 - - 6 1 - - 25 5 1

5 - 2 - 2 -

23 1 - 24 15 - 36 23 -

10 - 5 2 - - 15 4 -

6 - - 9 4 - 14 2 .
61 8 3 17 8 3 1 127 71 6

6 - - 5 11 1 - 26 17 1 -

210 101 41 95 1 431 5 1 1 1 489 211

Zwischenprüfungen in Lehrantsstudiengängen 2)

12

3

4

14

10

6

66

2

2

3

122

332

Ce

10

‡

‡

7

2

2

1

1

1

15

110

3

‡

52 5

ele

12

2

13

27

25

25

48P

2

106

595

6

19

20

22

‡

1

76

287

3

2

ta1

4

.133

10 6

‡

411, I

10

4 0 ,

.10

6

1

1

221

1

e61

1

98 5

2 2 -
II 6 1

7 5 -
9 6 -

4 1 .

1 -

7 4 -

1 - -
4 1 -

4 1 .

-

3 I -

37 23 2

4 .

94 50 3

411.

2

31 2

1 1 1

3 2

11

105

r

1

ge

6

56

‡

••

3

1) Jeweils zwei Fächer, dahor Doppelzählungen. - 2) Zwischanprüfung in zwai vortieft studierten Fächern (ader Sport); dahar

in der Regel Doppelzählungen.

- 23. 

Noch: Tabelle 1 a. 

  

  

  

Wintersemester 1984/85 : Sonnersenester 1985 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                      

I. Wo i. W. ie W is W i. Wo i. W i. wild We 
          
  

Noch: Universität Regensburg 

N) 
Zwischenprüfungen für das Lehramt an Gymnasien 

                                

Kath. Theologie 6 ? - - 1 - - .|n 6 - u . |. 

Sozialkunde 3 2 “ - - - u - 2 1 B . - - - 

Mathematik 3 2 - . - “ - - 2 2 > . 1 1 = 

Physik . - - - 1 - - - ? 1 - - = = = 

Chemie 9 5 - “ 1 - - - - - = n - = - 

Biologie 8 5 - - 1 er - ” = - - - . . “ 

Zusamaen 29 | 1% - - 1A - r -| 17! 1% o - 1 1 a 

Vor- und Zwischenprüfungen 

insgesamt 638 | 315 | 12 4) 2433| 113 3 1169| 247| 1 3 2271| 98 5 

Universität Würzburg 

Diplon-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen 

                                

                                

Kath. Theologie |. - . - - - -1ı 9| 1 - - ? 2 - 
Psychologie 20 | 93 - -| 16 9 . -| 2383| 1 - -| 6| 4 
Erziehungswissenschaft Y| 4 - . - - - -.1 35|1|23 2 2 7 5 - 
Wirtschaftswissenschaften | 24 1 1 6 3 1 -| 102 | 3% ° - 9 6 . 
Mathematik 14 1 . - 2 . - -| 2 5 = - 4 1 . 
Physik 64 2 - . 3 - - .| % - 1 . 1 - - 

Chenie 68 | 17 - - 6 1 - | 5 5 1 “ 7 | = 
Lebensnittelchemie 6 5 . - 2 - - - 2 . . - 1 - . 
Biologie 123 1 “ 24\| 15 - -| 3% 23 . . & 1 - 

Geologie ;3/120Il -| - 5 2 -| -)| 5| 3| -| . | ii - 
Mineralogie 3 1 - - - - . . - - . . - - - 

Geographie 16 6 - - 9 4 - .ı 14 2 - - 3 1 - 

Medizin (Allgemein-Nedizin) 156 | #1 8 3l 17 8 3 11 127! 7 6 4 37|1|31 2 
Zahnmedizin 44 6 = - 5 1 1 | %| 7 = - [4 - = 

Zusammen 597 | 210] 10 4 951 43 5 1) 489 | 211 | 10 6) 9& | 50 3 

Zwischenprüfungen in Lehramtsstudiengängen 2) 

Kath, Theologie - 18 | 12 - - 7 3 - “| 12 7 . - - - - 

Geschichte 4 3 e = r - - = “ Pr - - . - = 
Griechisch . - - . - - - . 2 1 a = ? = = 

Latein 9 4 - . 2 2 - -!| 93 6 - - 3 2 . 
Germanistik 20 | 14 - . 2 2 = a 271% = = 1 1 = 

Anglistik 12|20 ° - 1 - - -| 5| % - - 3 2 - 
Romanistik 7 6 - . - . . - - - . . - . 

Sonderpädagogik | 66 A - 1 1 .i .)| 352 - - - A, . 

Sozialkunde 3 2| ® . . e . = a u - m u .| - 
Wirtschaftswissenschaften P . . - - - - . . R - - 1 . . 
Kathematik 3 2 - - 1 © n a . “ - - 1 1 R 
Physik 1 - ri - 1 1 I. . . - . - . . 

Biologie 5 3 . . o n = = . u = - - - - 
Geographie = - o . - a“ o - 7 1 - - “ - . 

Zusammen 172 | 122 u .)‘ #5 9 Pe [1 u - 0 1 6 = 

Vor= und Zuischenprüfungen 

insgesamt ws |32)| 0 a mo 55h tl 6% 56 3 

1) Jeweils zwei Fächer, daher Doppelzählungen. - 2) Zwischenprüfung in zwei vertieft studierten Fächern { außer Sport); daher 
in der Regel Doppelzählungen,
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Noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer

w.

Deutsche

1. w„

Ausländer

w.

Deutsche Ausländer Oeutsche

i. 1 w

Ausländer

i. 1 w.

Philosophie 1 17 1 5 1 1

Kath. Theologie

Innenarchitektur

Innenarchitektur

flochschule für Philosophie München

Vorprüfung Magisterstudiengang

1 11 21 I - 1 30 1 8 I

Phil.-theol. Hochschule Benediktbeuern

Diplom-Vorprüfung

-1 -i -1 -1 - 1 -1

Akademie der Bildenden Künste München

Diplom-Vorprüfung

-1 11 1

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg

Diplon-Vorprüfung

1 - 1 -1 -1 - 1 - 1

Hochschule für Musik München

Zwischenprüfung für das Lehramt an Gymnasien

Musikerziehung 1 27 1 13 1 - 1 -1 -1 - 1 - 1 - 1

Musikerziehung 10

Hochschule für Musik Würzburg

Zwischenprüfung für dns Leh,lmt en eymnesien

5 I I - I - - I 0121

7

5 1

1 - 1 -I - I -1

1 - I

= DA m 

Noche Tabelle 1 a, 

  

  

  

Hintersemester 1984/85 Sommersenester 1985 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                          

i, W i. % ie Hs I, Ho is W i, w| i W. 1, w 
        

  

Hochschule für Philosophie München 

Vorprüfung Nasisterstudiengang 

  

  

Philosophie Ilse el st ll -|- 

Phil,»theol. Sochschule Benediktbeuern 

Biplen-Vorprüfung 

Kath, Theologie I at ıl-| | | = -I =] s[ s[ ıl A -[| -I -L. 

Akademie der Bildenden Künste München 

Diplon-Vorprüfung 

Innenarchitektur I -I-I-| A» - -| In) aa A ee 

Akadenie der Bildenden Künste Nürnberg 

Biplon-Vorprüfung 

Innenarchitektur | ” | - | - | «| -| - | - | - | 3 | = | . | B =” | | = | - 

Nechschule für Husik München 

Zuischenprüfung für das Lehramt an Gymnasien 

Musikerziehung I zI»s| -! -I -L -I -1 -I -1 -1 -I -| -I-I1 -I- 

Hochschule für Nusik Würzburg 

Zwischenprüfung für das Lekraat an Öynanasien 

|. 
      Musikerziehung | 10 | 5» | .| .| - | = | 5
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Tabelle 1 b. Vorprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen in 8ayern 1984/85 *)

Fächergruppe

Studienfach

Wintersemester 1984/85

bestanden

Deutsche

Vorprüfungen

Ausländer

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

bestanden

Deutsche

Sommersemester 1985

Vorprüfungen

nicht bestanden

länder Deutsche 1 AusländerAusländer Deutsche

w. 1. w. 1. w. w. 1. w. w, 1. w. 1. w.

Sprach- u. Kulturwissenschaften

davon

Evang. Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit

Kath. Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit

Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften

davon

Sozialwesen

Verwaltungswesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Mathematik, haturwissenschaften

davon

Matheeatik

Inforeatik -

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

davon

Landbau

Lebensaitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Forstwirtschaft

Ingenieurwissenschaften

davon

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik/Holztechnik

Cheaieingenieurwesen

Druck- u. Reproduktionstechnik

Versorgungstechnik

Produktionstechnik

Physikalische Technik

Werkstofftechnik

Kunststofftechnik

Textiltechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Veraessungswesen

iestaltung

Insgesamt

Bitte Anmerkungen S. 3 und

19 9

5 5

14 4

1 447 565

213 152

321 108

744 281

169 24

81 17

5 -
76 17

150 47

49

13

26

38

24

13

6

13

14

1

111e

8

2

Hochschulen insgesamt

-1 2 1 1 1

1•1

3

2

411

4 1 1

2 1 -

3 1 1

rab

1

1

1619 176 1 34

460

115

47

124

16

14

28

32

12

27

20

492

213

1
168

50

13

3 529

6 beachten.

2 1 5

2 I 6

4

7

3

5

2

3

2

1

4.1

1

•10

5 1 1 -

' 1

11 1
, 1

3 1 - -

8 -

15 1 9 1 -

93 3 1 1

1 '

13 1 -
12 -

9

823 46 5

2

753

107

23

523

100

95

24

71

58

9

32

2

7

8

1 481

455

35

58

171

19

4

3

19

36

25

9

415

70

1
149

12

15

2404

1

239

63

4

164

8

17

7

10

20

3

11

5

107

10

2

8

6

elb

6

2

1

1

34

8 I 8

1 1 1

2 1 -

17

6

6

5

4

4

11

27

13

3

8

392

1

•••

plo

13

1

7

5 2

3

1

2

1

1

•11

.1111

2

••

6

34

33

1

2063

934

213

687

229

30

29

1

1 058

671

102

263

22

211 l 51

22 1 4

169 ; 47

249 1 71

‡

18

10

6

2

6

6

3

89 1 14 1

11 2

40 1 22 -

51 1 25

58 : 8 2

2732 251 39

5461 7 8

120 1 1 5

103 9 1 3

123 8 1 4

47 11

25 • 6 l -

57 6 -

II , 1 -

85 18 3

17 ' - -

44 1 11 1
19 ' 6 1

686 ' 17 7

249 97 3

49 29 -

293 : 14 i 4

58i 20 1

181 i 104 3

1

1

131 1 297 1 541 I 19 I 3

9 471 1 297 1 2 1

- 12 4 1 - -

4 645 217 1 13 2

- 1691 23 I 4 -

1 262 52 4 1

- 42 15 - .
1 220 37 4 1

- 204 56 7 1

• 90 17 1 -

- 60 20 1 -

- 7 5 1 I

- 20 11 1 -

- 27 3 3 -

113534 3111 69 l 3

.! 810 12 10

90 2 4

126 4 .
• 334 24 7 1

-1 82 18 3 .
-1 12 3 - -

-1 43 1 2 -

- 21 2 . -

- 61 5 -

85 6 - -

- 115 11

- 18 5 1 1

- 963 27 23 -

1 233 80 2 -

- 114 64 1 -

- 358 26 14 1

- 69 1 21 2 -

21 40 I 201 .

5 470 11565 1 69 1 171 5338 I 9801 99 1 8

- d5 . 

Tabelle 1 b. Vorprüfungen van Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen in Bayern 1984/85 *) 

  

  

  

  

                                  
  

  

    
          

                    

Hintersemester 1984/85 : Sommersemester 1985 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Fächergruppe bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Studienfach 

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.. u Jill. il. la. Jill. tkm 

Hochschulen insgesamt 

Sprach- u, Kulturwissenschaften 19 9 - “ 2 1 . | 341 30 r = 1 - “ 

davon 
Evang. Religionspädagogik und 

kirchliche Bildungsarbeit 5 5 - - - . . -| 3] 29 - - 1 - - 
Kath. Religionspädagogik und 

kirchliche Bildungsarbeit 14 4 . - 2 1 - - 1 1 - - - - - 

Wirtschafts- und Sozial- 

wissenschaften 1447 | 565 8 3) 53) 2339| 10 312063 110658 | 18 | 1311297 1 5411 19 
davon 

Sozialwesen 213 | 152 2 2| 107| 63 2 11934 | 671) 10 9) 471, 297 2 
Verwaltungsvesen 321 | 108 . ., 23 4 . - | 213, 102 - -; 2 4 
Betriebswirtschaft 744 | 281 4 1) 523) 164 8 21 687 263 6 4 665 | 2170| 93 
Wirtschaftsingenieurwesen 169 | 24 2 -/ 100 B - -129: 22 2 -.| 1691| 23 [ 

Mathematik, Naturwissenschaften 81 | 17 3 11% 7 6 1 211 | 51 6 11 2621| 52 [N 

davon | 

Mathematik 5 - - | 24 7 . 12: 4 . .! 21 95 - 
Informatik %| 1 3 1 n| 0 6 11189) 4 6 11 2201 37 4 

Agrar-, Forst- und Ernährungs- | 
wissenschaften 150 | 4 ee Be 1.2 u 2 249; 71 3 -| 204 | 56 1 

davon 
Landbau | 13: - - 9 3 - -| 89: 14 1 .ı 90/1 1 
Lebensaitteltechnologie 13 61 4 .| 32) 11 1 -) 1ı 2 - -; 60! 2 1 

Gartenbau 2% | 13 = 2 1 = -| 40:2 = - 7 5 1 

Landespflege 38 ; 14 - - 7 5 1 -191'1% - -! 20) 11 1 

Forstwirtschaft 7] u Ba Bu ee Bar Ba BER BEEEEeBeE BEE Ba Eee Eu Ba Ze Bee Bau, EB 2 Be 
: | 

Ingenieurwissenschaften 1819 176° 3% 1/1481 | 107 | 3% 212732: 81 39 113534 1 3111 69 
davon 

Naschinanbau ID a Zu Ba 5 Baer BZ Ba 5 Base Be 77 SB BE Ba Zu Re 1, 5 BZ Bee; 
Fahrzeugtechnik 15; 2 6-1 5 1 1 10 15th‘ 2 1 
Feinuerktechnik Mi: bh: 03 -| 58 ? P - 1107 93.16 [A “ 
Verfahrenstschnik/Holztechnik | 124 | 7,2 -| amı 7) 1-13 Bi hl | 7 
Chenieingenieurwasen %: 3: -19 6 = ei MI ee BL 1 3 
Druck- u. Reproduktionstechnik | 14: 5° |. 4 = e .15 ib! . 2 3| » 
Versorgungstechnik nr 2 Ben . . Pa aan) Be Tr BE Be 1 2 
Produktionstechnik Me ur BE Be a e = I ı'.:)ı2 5 . 
Physikalische Technik a 7 u Ban Tu Ba EEE Ba 1:5 a 5 Bar BER Ba 5 BET Bu Ba Bu Bee a 7 Ba a 
Nerkstofftechnik U 7 Ju Base Ba Ba BEE Be 5 Ba 5 are BEE Be 1 Eee Be Be Ba u u 5 
Kunststofftechnik ı 91; 3 | 1-5 [N 1 a ee Be -/ 15| HM . 
Textiltechnik 20:8 .I. g 4 1 119° 6 | 1 .19 5 1 

Elektrotechnik 925 9 272 
Architektur 213193: 3 IL Base 2 Be De ee En 2 Bes 7 Be Be En Eee SE a 
Innenarchitektur Um a BE a Bee Ba BES BB Be BT ee Ze Bee Ba BE ET u 72 BE 
Bauingenieurwesen 168 | 13 1 .ı 191 13 7 1293: 14 4 re 1 ET" 
Veraessungswesen 50 | 12 > »ı » 3 . u E En a Bu TE; 2 

iestaltung IE | Ba Be ae DZ a 2 Er EB | 3 | 2 0) 0| - 

Insgesant 3529 | 823 | 46 5|2404| 3092| 52 6 540 |1565 | 69 | 1715338 | 9800| 99         
Bitte Angerkungen 5, 3 und 6 beachten,



111i

— 26

Noch: Tabelle 1 b.

.11

I

Studienfach

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

u. u. 1s . ni t. w. w.

Sozialvesen 1 11

Kath. Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit

Sozialwesen

Insgesamt

Lebensmitteltechnologie

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Insgesamt

Evang. Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit

Betriebswirtschaft

Informatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurvesen

Gestaltung

Insgesant

14

7

21

13

71

40

17

3

131

8

4

8

•11

0/O

Universität Bamberg

Universität Eichstätt

0

2

9

11

1
6

7

1

1

92 1 56 1 - -1 11 1 8

1

57

58

Technische Universität München

6 1 1 -1 32 11 1 1 1 - 1 11

Universität der Bundeswehr München

1

1

2

36

30

35

4

105

Augustana-Hochschule'Reuendettelsau

62 28 .
9 -

50 -

71 3 1

10 4 1

28 3 -

9 6 -

239 44 2

Fachhochschule Augsburg

11/

••

26

2

4

16

1

2

51

.10

1

8

1
1.11

1

2

1

33

27

17

78

33

46

47

2

2

2

2

22

22

9

9

2 1 - 1 - 1 60 1 20 1 1 1

ele

29

2

2

4

68 24 .
37 7 .
62 - 1

129 3 -

45 16 1

32 2 1

58 34 -

431 86 3

r/

.10

2

51

37

11

101

1

24 9 -

25 4

44 . 3

60 - 3

17 6 -

34 2 3

8 4 -

212 25 9

0: I

- 26 - 

Noch: Tabelle 1 b, 

  

  

  

Wintersemester 1984/85 : Sommersenester 1985 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                  .)| LI. | 

            
is We is We i, 7 i. We i, We 3 

    
  

Universität Bamberg 

Sozialwesen InIe|-| -| | -I -I -Inls| -|-   

Universität Eichstätt 

Kath. Religionspädagogik und 

kirchliche Bildungsarbeit 14 i - - 2 1 - - 1 1 . - - = = = 

Sozialwesen 7 4 - - 9 6 1 -/|57|% 2 21 2 9 - - 

Insgesamt 21 8 - ., 1|7 1 -/58| 2 2| 2 9 - - 

Technische Universität München 

  

        

  

Lebansmitteltechnologie IsIslıl -| aim) ı) -Inlo2l-I -Jolal ıl- 

Universität der Bundeswehr München 

Betriebswirtschaft n!-!:l Is -I -I -I +1 -|-| | 2] .I |. 
Maschinenbau 40 - - -| 30 - - - | 33 - 2 -| 51 = A - 

Elektrotechnik 17 - 1 | 3 - - | 27 - 2 -| 37 = - - 

Bauingenieurwasen 3 - - - h o «| -| 17 - - -| - - = 

Insgesamt 131 - ri -| 105 - - -| 3 - 4 - | 101 - = = 

Augustana-Hochschule Neuendettelsau 

Evang. Religionspädagogik und | 

kirchliche Bildungsarbeit 515 - - “ - - -/1 3129 - = 1 - = = 

Fachhochschule Augsburg 

Betriebswirtschaft 62 | 28 - -| 2% 7 - -| 68 | 24 - -| 2 9 = - 

Informatik 9 . - - 2 - - -| 37 7 - -1| 5 4 - - 
Maschinenbau 50 - e - 4 = 1 -) 692 - 1 | Ah = 3 . 

Elektrotechnik n 3 1 -1 % - - - | 129 3 - -/ı 60 - 3 . 

Architektur 10 1 1 - = “ “ -/ 35|1|16 1 -| 7 6 = - 
Bauingenieurwesen 28 3 - “ 1 - 1 -\| 2 2 1 -| 3% 2 3 ei 

Gestaltung 9 6 . - 2 1 - -1 58 | 3% - = 8 L} - = 

Insgesamt 239 | hi 2 -| 51 8 2 -| 4331| 8% 3 -1 221]123 g =                               
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Noch: Tabelle 1 b.

Studienfach

Sozialwosen

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Textiltechnik

Elektrotechnik

Architektur

Tnnenarchitektur

Bauingenieuruesen

Gestaltung

Insgesant

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Elektrotechnik

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebsuirtschaft

Maschinenbau

Elektrotechnik

Insgesamt

Sozialuesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Informatik

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinuerktechnik

Verfahrenstechnik

Druck. u. Reproduktionstechnik

Versorgungstechnik

Physikalische Technik

Elektrolechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vernessungswesen

Gestaltung

Insgesamt

Wintersemester 1984/85 ' Sommersenester 1985

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden

Deutsche

11
26

46

20

33

21

16

1

174

11.

6

7

1

5

29

55 28

21 -

11 1

87 129

31 26

33 19

15 1

17 1

96 147

nicht bestanden

Ausländer 1 Deutsche

1

1

2

1

1

29 22 l 1

174 78 3

83 17 2

27 9 2

83 - 3
115 2 6

28 3 3

12 4 -

14 5 .
28 2 3

32 5 1
132 4 5

82 38 -

51 4 -

40 12 -
-

930 205 29

Ausländer

u. I i.

Fachhochschule Coburg

8

41

9

45

2

4

112

2

3

P11

9

u.

- I -
. I

1

1

2

Fachhochschule Kempten

aßt

25

27

20

72

10

2

1

13

1

1

Fachhochschule Landshut

4

17

13

7

41

2

5

7

1
1

2

Fachhochschule München

1

eJ

44

20

3

18

35

3

4

3

19

15

11

18

8

31 205

17

3

••

1

6

5."

3

2

'37

1

1

2

1

1

1

1

1

‡

4 1 1

bestanden

Deutsche lAusländer

10 u0 i. u.

36 24

25 11

39 -

19 6

79 -

15 3

38 25

26 1

10 9

287 79

73

29

46

148

42

1

43

41 27

45 17

38 -

33 -

15'7 44

117

135

83

52

91

120

75

24

25

57

85

183

64

79

44

48

1282

11.7

1

2

2

2

2

nicht bestanden

Ueutsche Ausländer

24 17 -

11 3 -

32 -

18 5 1

27 -

19 2 -

3 1 -

22 -

5 4 .

161 32 1

36

35

50

12-1

18

2

21

1
1

2

22 15 -

28 9 1

22 1 -

45 1 -

117 26 1

89 3 3 25 16 -

66 3 1 38 14 3

14 2 - 38 3 2

15 3 - 44 9 -

2 2 - 55 - 1

1 5 - 90 2 4

5 3 - 56

4 1 - 23 8 4
6 - . 12 3 -

6 - 43 1 2

18 3 - 61 5 -

6 4 . 126 4 9

27 2 1 28 10 2

6 1 . 68 ' 8 3

16 - 34 15 2

27 2 1 5 i

308 1 34 1 6 1 746 1 98 32

w.

OJ

1

1

1

1

C 1

2

“AT. 

Noch: Tabelle 1b. 

  

  

  

  

            
  

                                

                                

Wintersemester 1984/55 ' Sonnersenester 1985 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche IAusländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.. |. I . i.I IE: In I. Jill) u. |) I W 

Fachhochschule Coburg 

Sozialuesen N 6 “ . 3 2 - - 36 au - -!| 24 | 17 - - 

Betriebswirtschaft sııl=»I I 8l 3) »-I -»-| an)! -I .»)| MI 3| el) - 

Maschinenbau 46 . - .| M - o -) 3% - . | 32 » o 

Textiltechnik 20 8 . - 9 4 1 119 6 1 .|ı 18 5 1 1 

Elektrotechnik 33 1 - .| 5 “ - -| % - - .| 27 - - “ 

Architektur 21 5 1 - ? . - .) 15 3 . -.| 19 2 . . 

Innenarchitektur . . . - . - 1 1) 3838| 5 - - 3 1 - . 

Bauingenieurwesen 16 1 1 - 4 . - .| % 1 o -| 2i | - 

Gestaltung 41 1 - - . - . -)| % b) - - 5 4 - - 

Insgesamt 174 | 29 ? »| 112 9 2 2) 2277| 7% 1 -| 191 | 22 1 1 

Fachhochschule Kempten 

Betriebswirtschaft 55 | 28 “ .| 5| u 1 11 32 2 2\| 36 | 18 1 ö 

Maschinenbau 21 - - -| 27 2 - -| 29 1 . -| 3 2 1 = 

Elektrotechnik 11 1 1 -| 2% 1 . .)ı % - . -| 50 1 i e 

Insgesamt 87,29 1 .| R| 9 1 1018| 3 2 2) 1a | 2 2 = 

Fachhochschule Landshut 

Sozialwesen 31 |% . “ 4 ? - .| HI 27 “ .1 21% - F 
Betriebswirtschaft 319% - .| 17 5 1 -| 5651| 17 .| 28 9 1 - 

Naschinenbau 15 1 - | 93 > 1 -/ 38 . 1 .1 2 1 . r 

Elektrotechnik 17 1 ° - 7 - » .| 3 ° o . 5 1 - en 

Insgesant % |47 . .| 4M 7 ? -)| 57| & 1 .ı 1171 % 1 “ 

Fachhochschule München 

Sozialwesen 9122 1 1 “ . - .| 117] 89 3 31 51% “ . 
Betriebswirtschaft j 17& | 78 3 11 4&| 1 ? 1115 | 66 3 11.38 | 14 3 1 

Wirtschaftsingenisurwssen 83 | 17 2 »| 2 3 . .|1 85 | 14 2 “138 3 ? - 
Informatik 27 9 2 1 3 - 1 -)1 52]/% 3 .| HI 9| - “ 
Kaschinenbau 83 “ 3 | 18 = “ .| 9 ? 2 “| 55 n 1 - 

Fahrzeugtechnik sl 216-3 1 heat 5» hal - 
Feinwerktechnik 28 3 3 “ 3 = ll 5 5 3 | 56 = = e 

Verfahrenstechnik 12 i - . ä . " | 2% 4 1 .)| 23 8 & 1 

Druck- u, Reproduktionstechnik 14 5 = “ 4 . - ./ 5 6 - .) 2 3 > - 
Versorgungstechnik 28 2 3 - 3 . - “| 57 ö - -| 4 1 2 . 

Physikalische Technik 32 5 1 -!19 6 r -| 85|1|18 3 . 9 5 . . 

Elektrotechnik 132 1 5 .| 95 . - - | 183 $ l | 126 4 9 u 

Architektur 82 | 38 - „| 9 5 . -| 64| 27 2 1128| 101 2 “ 
Bauingenieurwesen 51 4 - -I 8 3 . -' m 6 1 68 8 3 u 

Vermessungswesen 40 | 2 - . 8 2 " I EI 16 B -| 341% 9 _ 

Gestaltung - . “ A = = - | 7 2 1 > “ - D 

Insgesamt 930 1205 | 29 3) 205 | 37 4 1/1282 | 308 | 34 6 76 | 98 2 2
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Moch: Tabelle 1 b.

Studienfach

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik

Chomieingenieurwesen

Werkstofftechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Mathematik

Informatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Insgesamt

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Verfahrenstechnik/Holztechnik

Produktionstechnik

Kunststofftechnik

Innenarchitektur

Insgesamt

Landbau

Gartenbau

Landespflege

Forstwirtschaft

Insgesamt

Wintersemester 1964/85 Sommersemester 1985

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden

Deutsche Ausländer

i. w.
______________________L

nicht bestanden

Deutsche

w.

Ausländer

bestanden

Oeutsche

Fechhochschule Hürnberg

19 16 - 38 25 85 61

98 34 - 141 44 3 - 141 40

59 - 1 - 170 4 3 . 48 .
19 1 - - 55 2 - - 28 4

22 2 . 47 12 . - 20 2

16 3 19 6 - 47 11

12 1 1 - 36 5 . - 17 .
80 3 1 . 155 4 12 - 82 -

34 13 - 31 11 1 - 48 19

37 2 - - 60 5 6 - 41 1

1 - -1 10 5 - 34 16

397 77 3 1 -1 762 1 123 25 - 591 l 154

Ausländer

1

1111,

2

11»

3

Fachhochschule Regensburg

35 25 1 1 1 19 13 1 1 75 61

86 32 . 105 36 1 - 77 27 .
5 - - 24 7 - 22 4 .
25 4 . 50 10 4 1 47 11 2

45 - 1 - 109 2 3 . 72 3 1

56 2 - - 82 4 1 - 159 3 -

24 11 . - 22 11 . - 57 27 -

24 2 - 62 5 . - 64 1 .

300 76 2 1 473 88 10 2 573 137 3

55 22
22

90 1

15 3

1 1

194 30

2

2

Fachhochschule Rosenheim

77

54

120

17

1

269

30
4

5

2

41

1 ebt

gle

47 21

28 1

79 2

11 1 -

18 . 1

11 4 -

194 29 4

Fachhochschule Weihenstephan

49 13 - 9 3 89 14 1

26 13 - 2 1 40 22 -

38 14 - - 7 5 1 - 51 25 -
24 i 8 58 8 2

137 41 - 26 9 1 - 238 69 3

nicht bestanden

Deutsche

t.

Ausländer

t. w.

- 149 94 -

1 171 54 6 1

- 240 4 3 -

- 70 4 .
- 47 8 -

- 82 18 3 .
85 6 - -

- 301 11 7 -

- 66 22 -

67 8 2 -

- 15 9 -

1 1 1 293 1 238 1 21 1

- 62 44 2 1

- 132 43 1 -

. 42 15 -

1 93 17 3 1

- 210 4 1 -

- 204 8 3 -

- 53 25 -

102 4 3 -

1 1 898 1 160 1 13 j 2

3 I

dke

• 1 »

107 35 - •

76 11 2

264 8 3
21 2 -

53 .
111 63 1

632 127 6

119

90 17 1 .
7 5 1 1

20 11 1 -

27 3 3 .
144 36 6 1

= 28% 

Boch: Tabelle 1 b, 

  

  

  

  

              
  

                                

                                

                                

  

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche Ausländer 

ie Bo Is MR in He 1. Ko is Hs is W. Is W i. He 

Fachhochschule Nürnberg 

Sorialvesen „nl. "| 381 3 |.) 85| 9 en -| 149 | 94 = Pr 
Betriebswirtschaft 95 | 3% Pr) -| 1414| bh ; 1141| 1 1) 11 | 5% 6 1 
Naschinenbau 58 o i -| 170 14 3 “| 48 „ - -| 240 4 3 = 

Feinwerktechnik i9 1 “ | 55 2 “ -| 28 4 e -| % 4 - = 

Verfahrenstschnik 22 rl . “| s7| 12 o -| 2 - -.| 4 8 “ “ 

Chomieingenieurvesen 16 3 “ -) 9 6 - -| 47) 1 - -' 82| 18 3 - 
Werkstofftechnik 12 4 e) | 36 5 a - | 17 = “ -| 86 6 “ ü 

Elektrotechnik 80 ; ; 1 155 | 12 «| 87 “ - -| 311 | 11 7 . 

Architektur 3 |1 - -, 3711 1 1 -| 48 | 19 » | 61 22 . - 

Bauingenieurwesen 37 2 - -| 60 5 6 | 4 1 2 -| 67 8 ? - 
fostaltung L Mr * .ı 5 Bo - | 34116 - -| 5 9 R a 

Insgesamt 387 | 77 ä | 61193) 5 - 1591 | 154 3 111293 | 2338| 21 1 

Fachhachschule Regensburg 

Sozialwesen Pr ey: 1 11199139 1 il 5| 6 ” | 62| 44 ? 1 

Betriekswirtschaft 8 | 32 e | 165 | 36 1 “| 71 27 o "| 132) 43 1 a 

Nathematik 5 ” - -) 8 7 “ -) 2 & . .) 219% - - 
Informatik 2 & - .) 551 m h 1) 4797| 2 1192| 97 3 

Naschinenbau 45 ” 1 -| 109 2 3 -| Rn 3 1 -| 2110| 4 1 „ 
Elektrotechrik 56 2 ” -| 82 & 1 - | 159 3 - -| 20% ß 3 . 
Architektur 4 N „ -) 2| o -| 571 27 - | 315 „ - 
Bauingenieurwesen 24 ? “ «| 68 5 5 - | 64 1 ® -| 19 [A 3 - 

Insgesamt >00 | 76 2 ılıB | 88 | % 2 573 )137 3 1) 898 | 160) 13 2 

Fachhochschule Rosenheim 

Betriebswirtschaft 5 | 2 = -1 71130 “ -| 4717| 2 - -| 107) 3 - - 
Hirtschaftsingenieurkesen Br 3 - "| 5& 4 - - 28 1 - -| %| mM ? - 
Verfahrenstechnik Holztechnik g 1 ? -| 120 5 1 -1 #9 2 3 “| 264 8 3 = 
Prodektionstechnik ”» u - - „ - - | 9 1 = -.| 21 7 =» - 
Kunststofftechnik 9 3 « -| 1 ? 1 138 = ' 5 8 “ 

Innenarchitektur 1 1 e - 1 - ” «| M 4 = - | 111 9 n) - 

Inseessamt 19%, 50 Hi 1269 | 4 2 - 119 | 29 4 -| 632 | 197 6 = 

Fachhochschule Weihenstephan 

Landbau 4 | 43 = - g 3 - - | 80 | 14 1 -| 90 | 17 1 " 

Gartenbau 113 e e ? 1 * - | 40 2 - " 7 5 1 1 

Landespf lege 38 | 14 en - 715 1 - | 51 ) - -| .202| 11 1 en 

Forstwirtschaft 24 1 „|. 8 - - | = | 58 8| 2 | 3 7 n 

Insgesamt 37 )8| -» 1% 9 1 - | 238 | 69 3 =) 144) 36 6 1 
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Noch: fabelle 1 b.

Studienfach

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

w. w. .

Sozialwesen

Betriebsuirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Informatik

Waschinenbau

Kunststofftechnik

Elekirotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgesamt

Sozialwesen

39

84

53

15

101

12

75

42

9

10

2

442

24

Sozialwesen I 7

Innere Verwaltung

Bibliothekswesen

Finanzverwaltung

Steuerverwaltung

Insgesamt

23

33

4

4

1

22

1

2

90

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt

013

1
00

1

01.

2

011,

1
1101

1

21

44

26

16

43

8

40

4

4

3

209

12

12

1

2

2

1
2

32

e l •

.03

1

1

00

Stiftungsfachhochschule München

14 I . 9 I 1 I

6

298 95

10 8

13 5

-

321 108

Stiftungsfachhochschule Nürnberg

85

75

118

53

134

26

148

20

34

14

31

738

61

15

7

14

5

5

3

18

134

1.10

110

0

1

1
110

010

1

4

1.11

263 I 180 I 5 I 4

-1 3 2! f 83f 66

Bayerische Beamtenfachhochschule

f i•

22

23

4

4

1
212 102

213 102

10

95

96

55

58

121

62

113

50

54

35

7

746

57

32

9

7

1
3

2

15

4

6

3

139

1

1
1

1

3

•••

7

26 -

.10

1

1

16 I 11 I

12

12

4

4

Nochs Tabelle 1b, 

- 59 

  

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985 
  

  

  

  

      
  

Vorprüfungen j Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.. | I). II EI. I a. Jill ill ii m 

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt 

Sozialwesen 9123 - -' 21| 2 - 5) 6 - .ı 95| 57 . - 

Betriebswirtschaft 4133|.) - 4 12 - 5I| 5] -| -)| %| 2] 1| - 
Wirtschaftsingenieurwesen 53 4 - | % 1 - 118 7 - .\| 55 9 - - 
Informatik 15 4 1 -| 1 - 1 53 | 14 1 -| 58 7 1 - 
Maschinenbau 101 1 - .‘ 4 - - 134 1 1 -| 121 1 1 = 
Kunststofftechnik 12 - - - 8 ? - 26 1 - -' 92 3 = “ 

Elektrotechnik 7 - - |‘ 4 2 - 148 5 1 «| 113 2 1 “ 
Architektur 42 | 22 1 1 ı - - 20 5 - -.| 501% . - 

Bauingenieurwesen 9 1 . = - s “ 34 3 “ “| 54 41 3 

Vermessungswesen 10 - - - 4 - 14 4 . .‘ 5 6 . = 

Gestaltung 2 2 - - 3 2 - 31 | 18 1 1 7 3 - - 

Insgesaat 42 | 90 2 1) 209 | 32 1 738 | 134 4 1) 746 | 139 1 1 

Sozialwesen 

Sozialwesen 

Innere Verwaltung 
Bibliothekswesen 

Finanzverwaltung 

Steuerverwaltung 

Insgesamt 

              
Stiftungsfachhochschule München 

| -[ sl -| -[slw| 5|l »| s| al -| m
 

Im
 

_
 

PS
 

Stiftungsfachhochschule Nürnberg 

-| .| | | ls -I -I 3| 2l 

Bayerische Beamtenfachhochschule 

pe
r 

et
} 

u
n
 

® [3 8 

>
 

[a
8 

7 
—=
 

—_
 

=}
 

=
 

L & [a
7 

w
o
 

m
 

                  
Lj v —_
 

e
n
 

_
 

us
 

‘ 
- .; 12 4 . 

- .' 2 4 -
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Tabelle 2 a. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den,Hochschulen in Bayern 1984/85 *)

Fächergruppe

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1984/85 Sommersemester1985

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht hestanden

Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. w. 1. 1. w. w.

Sprach- und Kulturwissen-

schaften

davon

Evang. Theologie MA

KA

Evang. Religionspädagogik NA

Kath. Theologie

Philosophie MA

POA

Geschichte

mit

POA

Archäologie MA

POA

Byzantinistik POA

Ur- und Frühgeschichte MA

POA

Bibliothekswissenschaft MA

Journalistik

Medienkunde/Kommunikations-

wissenschaft nA

Allg. Sprachwissenschaft/ MA

Indogermanistik POA

Griechisch MA

POA

Latein MA

POA

Germanistik

MA

POA

Deutsch für Ausländer Kit

Volkskunde MA

Nordistik MA

Anglistik MA

POA

Amerikanistik ma

Romanistik MA

Slawistik MA

POA

Finno-Ugristik MA

Afrikanistik

Ägyptologie MA

POA

855

45

4111

106

30

3

1

65

12

6

1

5

1

1
14

42

1
1
1
1

1
78

15

5

6

1
16

2

14

15

2

‡

1

2

411

•111

10

38
10

31

5

1

3

6

26

2
1

11•0

1
47

7

4

4

15
••

8

11

2

118.

2

1

52

4.11

3

8

3

1

1
1

‡

••

4

1

‡

1 .1

2

IN•

e l •

ele

1
2

3
1.11.

•••

‡

••

2

Hochschulen insgesamt

21

•11.

••

• •

011

01.

11.1

.111

4111

1110

Or•

4111,

5

1
‡

41.

f•

1
2

3

11.

•••

84 17

12 I 3

13 1

1

2 1

1 .0

•••

‡

1

; -1

110

•••

11.1

‡

1 .1

‡

4 I 3

‡

‡

2

4

1
•111.

‡

.110

01/

O 11

1.11

‡

‡

‡

••••

el•

i g •

•••

IMO

‡

••

••

••

« O

O 111

411.

‡

2 j
1 I -

‡

4111

‡

111.

‡

111.

‡

41111

/1111

‡

1111

11,1

1.0

•I •

‡

00

1111

M IF

‡

‡

O l•

Ile

‡

‡

896

72

1

115

34

6

1
41

6

2

3

2

11

45

5

1

3

3

2

84

7

6

6

24

2

13

18

6

2

••

1
.111

‡

4341 651 30 l 561 181 1

- 2 1 - - -

19 - . 13 2 .
- - - - - -

27 10 - 12 2 -

12 5 - - - -

1 2 - . - -

18 1 - 3 1 -

4 - - - - -

4 - - - - -

4•1

1 - -

3

25 7 4

5 - -

4 .11

1
1
1

59

4

6

5
‡

18

2

7

15

5

1

‡

1
1

01.

••

7

3

2

2

1

2

3

2

«11

4.1

1

1

‡

Il•

11P

4

3

2

2

2

2

011

••

•

2

«111

11.

1111

‡

••

2

1

ad,

‡

‡

•••

‡

,11•1

2

11111

10

•10

.11111

1•1

On.

ri•

1111

11111.

‡

41111

41111.

•••

‡

‡

Od•

1

••

‡

.111

41.1

11.1.

.1 1

4•11

••

1

91.

dle

‡

111

4•1

4 .1

.11

11111

‡

131.

1
‡

OIP

‡

/1 .

‡

1 .1

ral

11111

‡

‡

4113

.11

4111

Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 33 und 34 (Untergliederung von Insgesamt) hervor

*) Bitte Anmerkung S. 3 beachten.
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Tabelle 2 a. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1984/85 *) 

  

  

  

  

            
  

  

Wintersenester 1984/85 Somnersenester 1985 

. Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 
Fächergruppe Prü- - - 
Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche [Ausländer | Deutsche }Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

EEE ER ETER TEEN EN EISEN EN EI 
Hochschulen insgesamt 

Sprach- und Kulturwissen- 
schaften 855 | a | 52) 21) BR) 97 .| - 896 | 5434| 651 30 561 18) 1 1 

davon 

Evang. Theologie MA - - - - - - -| »- 1 = 1 = A = 

KA 45 | 10 - -' 2 3 .| 721 19 . 13 | - . 

Evang. Religionspädagogik | MA . e - - - - .‘. 1 . -.|»- - .| » 

Kath, Theologie 1] 106 | 38 3 -| 93 1 .. 15| 271 20] - 12 2 - - 

Philosophie m 30 | 10 8 - - - -.\ >. 341 22 5| »- - al - 

POA 3 - 3 - - . .| * 6 1 ?| » = ale . 

Geschichte D 1 - - 1 - li ® 1 - -| ö - |. . 

Mm 6 | 31 1 1 2 1 .' - 41| 18 1 - 3 11 - - 

POA 12 5 1 - - - .\ - 8 [N -. - -| . - 

Archäologie MA 6 1 - - - - .| - 6 h “| = = ol. - 
POA 1 . 1 - - - -| - 2 - .|- e = e - 

Byzantinistik POA - - 1 . - - -| ° - - 1 - | s = 

Ur- und Frühgeschichte MA 5 3 - - - - .| - 3 - 111 = il = “ 

POA 1 - . - . - .|- - = wi = | = - 

Bibliothekswissenschaft MA 1 . . “ - . -| - 2 1 “| « - | = - 

Journalistik } 14 6 > - - - -| >» 11 3 .il, = B “| = - 

Medienkunde/Konnunikations- 
wissenschaft Mm 42 | 26 1 - - .. 5| 5 4 2 2| 1 1 

Allg. Sprachwissenschaft/ | M 4) 2104 1 | -| «| +» 5 li . 4. | - 

Indogernanistik POA 1 1 - . - - .| - = =| = = | = 5 

Griechisch M 1 . - - - - | = - - “| - = Me - 

PoA 1 - - - - - -| - - - ei = = "u. = 

Latein HA 1 1 - - 1 - -| - 3 1 .|- - -| = 

POA - ° - . - 5 .| - 3 1 .|. - ale = 

Germanistik D 1 1 - - 3 1 .| 2 1 ..- - al B 

MA Blua| 8) 5) A| 31 = 4 591 74 „| =» -1» 
POA Ib) 7 2 1 - - -... 7 4 31 3 - e> R 

Deutsch für Ausländer MA 5 4 - . - . .|- 6 6 2| 2 = Ban - 
Volkskunde Mm 6 4 e - - - -| - 6 5 2|ı 2 - Ar - 

Nordistik M 1 - - = - - an = e ii. - |. . 

Anglistik MA %| 95 - - 2 . .| - 241 18 111 2 = - 
POA 2 - 1 1 - - .. 2 2 .|.- = = . 

Amerikanistik MA 14 8 2 2 L 2 .| . 13 7 2| 1 1 .| - - 

Romanistik MA 5! 3 3 1 1 . - 181 9 31 2 1 ln . 

Slawistik MA 2 2 - > - - . - 6 5 2|2 . jee- A 

POA - - - - - - .. 2 1 |.“ n hi . 

Finno-Ugristik MA 1 - . - - - .“. E i “le - «| = - 

Afrikanistik A - - - - - - . - 1 = |» = .| - - 

Äayptologie MA ? . = = s = I = - - - | - 
POA 1 1 - = = .ı. - - 1| - u | - “                                   

Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 33 und 34 (Untergliederung von Insgesamt) hervor 

*) Bitte Anmerkung $. 3 beachten, 
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Noch: Tabelle 2 a.

Fächergruppe

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester1984/85

Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden

Sommersemester 1985

Abschlerüfungen

en l nicht bestandenbestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

w. 1. w. 1. w. 1. w. 1. w. 1. w. 1. w. 1. w.

Noch: Sprach- u. Kultur-

wissenschaften

Judaistik

Islaowissenschaft

Japanologie

Orientalistik

Sinologie

Völkerkunde

Psychologie

Erziehungsvissenschaft

Erwachsenenbildung

Schulpädagogik

Sonderpädagogik

Sport
davon

Sportrechtbeerwaltung

Rechts-, Wirtschafts- und

SozialwissensChaften

davon

Politikwissenschaft

Sozialvissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Detriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftsgeographie

Wirtschaftsingenieurwesen

atheoatik, Naturwissen-

schaften

Ivon

Mathematik

Statistik

Informatik

Physik

KA

MA

MA

NA

POA

ma

POA

NA

POA

NA

ma

POA

NA

na

POA

htA

ma

POA

ST

ma

DL

O

AWA

o

‡

Noch: Hochschulen insgesamt

- 1

3 2 -

1 1 -

11 7 -

135 74 6

-

176 79 1

23 10 3

1 - -

1 -

1 -

3 2 -

al•

1 .0

1375

13

27

20

39

559

1

48

476

83

73

16

5

15

772

63

85

109

O 1

410

4

10

11

16

‡

196

•
•

‡

1.11

24

2

4

‡

4

108 5

21 3

35 -

6

3 -

- 5

247

8

12

9

••

11.8

‡

1.0

110

4

••

1

11.1

‡

‡

‡

8

2

‡

••

19 5

3

1

2

41111

01.1

••

•••

1

38

1

1

Il•

‡

‡

1.11

‡

489

a•

‡

‡

.11•

11»

1.•

2

1

•••

‡

11.1

‡

170

‡

2 -

1 -

1 1

-

298 130

26 -

116 29

19 4

1 1

5 2
1 -

19 3

53 7

6 -

1 -

23 2

8 -

‡

‡

‡

‡

‡

.11

‡

‡

‡

e•

.11•

13

• • •

1.•

‡

••

‡

‡

‡

‡

W O ‡

1 .1

‡

‡

.10

‡

5

‡

‡

‡

41 2

- 1  -

3 1

3 1

‡

RIB

‡

2

1

12

2

11

2

148

149

22

3

‡

5

6

20

20

1 411

18

38

16

37

3

3

556

12

558

84

57

10

2

17

838

59

3

108

144

1

7

2

6

1

83

1
65

16

5

2

4

4

412

8

14

3

21

1
175

146

16

23

3

1

271

9

26

8

1
1

1
1

1111r

••

5

11

2

1
1
‡

.110

23

2

2

21

131

1

21

‡

2

5

41111

••

••1.

‡

••••

4111,

2

‡

•ID

1
‡

7

4 1 • 1

2

41.

1

‡

.11

•••

••

de/

3

17

2

ele

1.0

‡

‡

••

/11

••

‡

••

O 11

1111.

2

5

2

1•11,

‡

‡

c le

401 136

1 1

2 -

3 i 3
‡

232

7

114

16

4

‡

21

43

6

18

13

‡

‡

99

25

5
‡

6

••

•111,

‡

‡

r d •

4111

‡

‡

4111

010

8

41,

2

‡

2

3

«11

111

••

••

‡

••

8111

1

•••

‡

1

‡

‡

‡

Noch; Tabelle 2 a. 
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Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985 
  

  

  

  

      
  

      

Prü- Abschlußprüfungen i Abschlußprüfungen 

Fächargrufme fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Studienfach art 

Deutsche Ausländer | Deutsche [Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

. lu. Jill IE lu) lm Ii | We | vw. |i | W 

Noch; Sprach- u. Kultur- Noch; Hochschulen insgesamt 

wissenschaften 
Judaistik BA - - - - = = Eee = = 1 ri “ = | = 

Islamwissenschaft Mm 1 - - - - - .\ . 2 1 1 1 = . u = 

Japanologie MA - - - = = Es u = ö = rF = | = 

Orientalistik Mm - = 1 = r = |» P = “ = = e . = 

POA - - - . . - .| + . - 1 - - - . 
Sinologie Mm 3 2 - - - . .|. 12 7 1 1 - = “| = 

POA 1 1 - . - - |“ 2 2 - - - - | = 
Völkerkunde MA 11 7 - . - = | = 11 6 - = ” n “ »® 

POA - . - . - - .i. 2 1 - . . . 

Psychologie D 15| 7% 6 4 1 1 | = 148| 83 5 2 3 2 = = 
Mm - E - - - - | = 1 1 . - - - | 

Erziehungswissenschaft D 1% | 79 1 1| 3 2 .| = 19| 65 . - 17 5 “| = 

Mm 23] 1 3 1 1 1 |. 2 % 2 2 2 2 |. 
POA 1 - - - 1 1 .|- 3 . - - - “ Alb 

Erwachsenenbildung [\ 1 - - - - = =) = 1 1 en = = - “| s 

Schulpädagogik MA 1 . - - - - .|.» _ - 1 - - - =» 

Sonderpädagogik M 3 - . . - .‘. 5 5 1 1 - - |. 

POA . - - e = wii m 6 ? = - . - an 

Sport . - - . . . .|. 20 4 Pr - = e| -| . 
davon 
Sportrecht/-verwaltung A - |“ - - 2 - = 20 4| e - A = 

Rechts-, Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften 135 | 310 | 24 | 489 | 1770| 13) 511 1a11| H2| 23 7| &01 | 136 8 41 

daven . 

Politikwissenschaft D 13 4 ? - - - .| eo 18 8 1 1 - o Ale 

M 27| 10 4 2 2 - | - 381 14 2 1 1 1 -| - 
Sozialwissenschaft D 20 | mM - - 1 - | - 16 3 > - 2 - «. 
Soziologie 0 »%|-|-I 1) 1] -|-»- 5 A up 2 u ae ] Be 1 a: 5 Be 7 Be Bee 

MA -/ -/.-|.I -|.| .)- 5 ee u a Be a BE Be Bu 
POA - - = - - - .|. 3 ii - - = = |. 

Rechtswissenschaft ST 559 | 196 4 2| 298 | 130 4 2 56 | 195 1232| 9 1 
Mm 1 - 1 1 - - -i. - - - - - . “- 

Wirtschaftswissenschaften | D 48 = = 1% 2 .\.| 2 » » 7 lo 
Betriebswirtschaftslehre | D 476 | 108 5 2’ ı6| 91 31 58h 1 1 1131 5 - 
Volkswirtschaftslehre D 8 | 21 3 11 9 2 3141 84: 16 2 11% 5 |. 
Wirtschaftspädagogik DL | 3 . - 1 1 le 57123 - “ 1 E el . 

1 16 6 . - 5 2 |. 10 3 - en 4 ö | = 

Wirtschaftsgsographie 1] 5 3| =» - 1 . | = ? = oo. ö . ä 

Wirtschaftsingenieurwesen | AhA 15 - -/| 9 3 3:1 17 1 1. a 3 - 

athematik, Naturwissen- 
schaften 72,247 119 bi 53 7 11» 38 | 21) 2 5 4 6 | =» 
ivon 
Nathonatik 0 63 8731-16 -| “in 59 9 1 56 ii = = 
Statistik 0 . - . . ] |.“ 3 - = - = | = = 
Infernatik [N 85 | 12 1 -\ 23 2 | - 1081 2% 2 118 - 1 

Physik ß 109 9 2 “ 8 . -.| . 144 8 5 | 13 1 ““                              
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Noch: Tabelle 2 a.

Fächergruppe

Studienfach

Prü

fungs-

art

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. i. I w. 1. w. w. 1. w.

Noch: Mathematik, Natur-

wissenschaften

Chemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie (alte PO)

(neue PO)

Biologie

Geologie

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

lahnmedizin

Veterinärmedizin

Agrar-, Forst. und Ernäh.

rungswissenschaften

davon

Agrarwissenschaften

Brauweseeetränketechno.

logie

Diplom-Braumeister

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Forstwissenschaft

Haushalts. u. Ernährungsw.

Ingenieurwissenschaften

devon

lAschinenbau

Luft. u. Raumfahrttechnik

Chemieingenieurwesen

Umweltschutz

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik ,/

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

117

ST 14

ST 2

ST 152

101

66

0 4

1

6

0 49

MA 3

ST 744

ST 100

ST 148

lJ

D

155

55

4

2

20

6

7

15

23

23

658

170

32

16

41.•

29

217

90

16

6

66

16

30
8

1

84

54

16

e lt

M.1

1
23

258

25

.50

58

17

1
2

5
8

5

20

Noch: Hochschulen insgesamt

8011

‡

4

4

3

1

21

1

5

7

1

3

2

1

50 1 31

1 ! 9

2 1
.11•

5 ' 1

1 7

27 5

8 3

4 -

21 5

3

2

te

1111.

7

ef,

1

1

‡

1 .1

1
110

Bre

3

‡

11111

1111

2

1
• •

411.

• •

‡

1

14

‡

‡

• •

1
‡

41110

111.

4

‡ 011

15

MIMP

411P

38

17

2

1

1

4

2

1 .1

‡

11

234

61

2

•••

•11,

91

9

1

56

14

6

19

8

‡

dl e

1
2

8

9

4.1

2

2

1
3

1

41.1

418

1 ••

‡

••

0111

1

••

1

1

1
4,0

‡

15

4

4.1

7

2

2

110

‡

‡

••

11.1

••

01.1

1

1111

‡

1.1e

0111

110

1•1

11.1

4111

110

1.0

f le

1
‡

124 I

17 1

2

118 I

146 I

74I

2

3

5

32

1

890

107

4r)

239

86

8

2

18

12

23

28

28

34

684

204

15

19

15

21

234

78

6

1

75

16

43 3 -

6

73 4 2

76 3 2

15 1 1

2 - -

13 2 -

325

27

30

83

21

2

3
14

9

1
33

46

35

3

2

3

2

1

e l •

‡

••

19

2 1 -
2 .
2 .
6 4

21 5

5 1
1 -
6 1
1 -

15

e l•

1 .1

1

1

41111

.1111

.111

3

411.

••

2

1

••

2

4111

41.

2

‡

0111

1•0

2
‡

14

111.

1

•••

1

‡

11.1

2

4

011

2

.10

010

110

.11»

1•1

2

.111.

‡

.111.

••

‡

‡

11.11.

21.

‡

1

33 13 1 -

13 5 1 -

2 - -

- -
1 . .
6 2 .

-

7 6 - .

205 14 11 1

35 3 -

4 -

97

20

1

36

12

‡ dl•

• ‡

‡

2 4 .
6 1 -

1 -

4 1
2 2 -

Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 33 und 34 (Untergliederung von Insgesamt)

hervor,

Nochs Tabelle 2 a. 

= 59 = 

  

Wintersenester 1984/85 Sommersemester 1985 
  

  

  

  

            
  

              

Prüc Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Fächergruppe fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Studienfach and 

“ Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. | MW i, Ho i. vw | 1 w| i | W i. | "| i ] W. i. | We 

Nochs Hochschulen insgesamt 

Nochs Hatheratik, Natur- 

wissenschaften 

Chemie BD 117) 30 - - » . |. 1241 43 - 2 1 - 

Lebensmittelchenie ST 15 B - - . . |» 17 6 = = = al 

Pharmazie (alte PO) ST 2 1l -| ll -| -| -|-  - -) A SM Mo“ 
(neue P9) ST 92) 8) 41 53 hr ee» 

Biologie D 101 | 5% 4 2 1 1 .| 1461 76 3 2 2 1 a 

Geologie D 66 | 16 3 - - - .|. 14:15 1 1 = = m 

Geophysik B & - . - - - -| = ? “i F m Pr - .|. 

Meteorologie N} 1 - - - - “| = 3 ? = = P . -/|. 

Mineralogie D 6 1 1 « . - 1 =» 5 “ - a ö - .|- 
Geographie N) 49 23 1 I 18 |. 2 9 2 - 2 2 -.|- 

MA 3 1 - - - . al. 1 - - e . “ .|. 

Nedizin (Allgemein-Nedizin) | ST 141358 | 21 119% 6 111 8901 353515 16 4 21 

Zahnmedizin sT mn | 35 1 - - - | - 1071 27 3 - - “ | = 

Veterinärmedizin ST 148 | 50 5 1 - - .| 5) 30 ? - - “ | - 

Agrar, Forst und Ernäh=- 

rungswissenschaften 155 | 58 1 11 38! 1 » 239! 83 3 1 3/1 93 41| = 

davon 

Agrarwissenschaften d 5 | 17 “ -/| N 8 |» 86: 21 2 1133 1» 

Brauvesen/Getränketechno- | B 4| 1 5 2 = 1 - 8 - 1 - 2 SIE 
logie A 2 - - - 1 . |. 2 - - - = = Pe 

Diplon-Braumeister 20 1 3 - 1 Pr leo 18 ? = . 4 . -'. 

Lebensritteltechnologie D 6 2 m = 4 1 al = 22 3 = r 1 - | = 
Gartenbau d 7 5 - ? ? eo). 23| 14 - - 6 2 -.| - 
Landespflege D 15 8 2 1 - - io. 28 9 - - m . -| m 

Forstwissenschaft D 23 5 1 - o - .| . 28 1 F. = E . al 

Haushalts- u. Ernährungsw, | D 31 20 - .| N 8 .. 34|1|33 - - 7 6 .| + 

Ingenieurwissanschaften 658 | 50 | 391 3) 234 91 9511 684 | 46 | 19 31 251 14] 11| 1 
davon 

Iiaschinenbau 7 D ED [VB Ba Be Ba Ze Be Be 2 Be Be 73 ee Be 11775 Ba Ba: a Ba 2 Ba 5 Bee Bus 
Luft» u, Raumfahrttechnik | D 2» =») - 2 =| -)- 15 I .) Hal .)ı .ı. 
Chemieingenieurwesen D 16 2:41 . - = =) = 19 ? = e ü = -| - 
Umweltschutz IA - ie - - = - = 15 p. = ” ö - |. 

Kerkstoffwissenschaften | D De u Be u BeeT BE Be Ben Bern a 2. ee 
Elektrotechnik Rn B 217 1: 717 -| 9 2 7 e 234 6 4 -' 9 ? hl 

Arckitektur D 0%) 27, 5 2 9 2 2 - %, 21 5 2) 20 6 1 

Fi BT Ba Base u Ba Base Be Be IE Be 3 Ba Be a ee a Be BE En 
Innenarchitektur D 6) & | I -! u aA m it A»  —m 
Bauingenieurvesen N) 66 2:5 | 56 3 2) 1 » 6 1 ‘36 - 4 1 
Vermessungswesen D | 16 - | - -| 1% 1 -.| - 16 1 - -| 22 2 2! -» 

Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung 

hervor, 

                    
nach Prüfungsarten auf Seite 33 und 34 (Untergliederung von Insgesamt)  
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Noch: Tabelle 2 a.

Fächergruppe

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Abschluerüfungen Abschluerüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer

w. w, w. I i. w.

Kunst, Kunstwissenschaft

davon

Kunsterziehung

Kumstgeschichte, -wissen-

schaft

Darstellende Kunst

Film und Fernsehen

Theaterwissenschaft

Musikerziehung

Musikessenschaft,

-geschichte

Dirigieren

Instrumentalmusik

Kirchenmusik

Komposition

Lehramt an Volksschulen

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Sonderschulen

(LPOI) 1)

ehramt an Realschulen

(RPAO) 1)

(LPOI) 1)

ehramt an Gymnasien

(GPO) 1)

(LPOI) 1)

ehramt an berufl. Schulen

(LPOI) 1)

nsgesamt
iven

Diplon Univ

Magister

MA

KA

POA

KA

KA

KA

POA

KA

POA

KA

KA

KA

KI

KA

ST

ST

ST

ST

ST

ST

ST

ST

ST

MA

73

1 1 .

35

3
11111

23

1

2

1 .6

‡

1

338
2

146

3

80

2

4

122

1

192

401

6

52

6230

2 493

434

66

27

2

‡

13

‡

1•11.

4

••

4 .1

1

315

1

87

2

63

1

1

81

‡

105

235

26

2 473

613

243

och: Hochschulen insgesamt

4 1 41 71 71 - I  -

2

1

4.•

1
‡

01,

13.

110

1311

•••

‡

al•

1
410

‡

V •

4

41111

.1 1

170

67

40

2

‡

Ile

e•

1

1

‡

41.0

NM.

‡

NO

411

‡

2

‡

52

13

21

‡

4 4

1 1

11 1

1 1

‡

‡

«11

1

28

10

4

‡

3

7

81

38

6

1098

543

23

‡

‡

‡

‡

25

1111..

6

2

3

3 I -

44

23
‡

3

344

74

14

1111,

‡

•111.

‡

31

23

1110

‡

‡

e lb

.133

‡

111.

‡

1 .1

•••

«11

••

‡

‡

•••

‡

11»

a le

••

‡

‡

‡

011.

4111,

4111,

‡

••

‡ ‡

‡

‡

‡

‡

•••

‡

7

3

‡

229

2

49

6

23

5

20

13

10

1

1

84

11

4

1.11

391

‡

210

7

147

2

161

2

69

3

437

9

113

6 910

118

2

38

5

19

2

14

4

4
•

a•

29

•811

368

‡

118

3

113

109

2

36

2

270

5

48

2824

2 735 685

475 1 290

23

2

1

1

3

‡

‡

16

‡

2

‡

‡

‡

011

•11.

11.0

‡

10 6 6

- - -

2 6 6

- - -

- - -

- _-

3
‡

‡

‡

5

.111

4111

.10

2

‡

‡

1111

‡

‡

‡

1

197 74

71 13

49 31

119

‡

•••

1.11

‡

-

25 21

19 8

••

7 2

10 6

-

35 20

43 30

2 1

899 285

450 74

18 14

) LPO I: Lehramtsprüfungsordnung für jene Studenten, die im Wintersemeste- 1978/79 oder sater ihr Studium begannen.

RPAO und GPO: Prüfungs- und Ausbildungsordnung der jeweiligen Lehramtsstudiengänge vor Einführung der LPO I.

11Ib

‡

1/1

‡

. 111

‡

‡

d e.

‡

t•

‡

411It

011.

1
1121

•••

4111

‡

410

‡

11.1

0111

11.1

••

1/1

‡

1

‡

27 5

19 1

1 1

Neche Tabelle 2 a, 

= 35. 

  

Wintersenester 1984/85 Sommersemester 1985 
  

  

  

        
  

Pr Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 
rü- 

a fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

arı Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i, He i, We Lu vw | 1 W I W Ir | We i | W i. | W. 

Noch: Hochschulen insgesant 

Kunst, Kunstwissenschaft 31 % 4 ı 1 7 I. 2293| 1198| 23) 10 6 6 lo 
davon 

Kunstar ziehung MA - “ - - - -| - 2 2 - . “ .ı .. 
Kunstgeschichte, -wissen- | MA >| 27 2| A| A| „ - 4| 38 2 2 | - - 

schaft POA 3 2 - - 1 1 .| . 6 5 n n . el - 

Darstellende Kunst KA D - . - - . |. 231 9 1 - - = Ar 

Film und Fernsehen KA - . - . - . .| . 5 ? 1 N = n == 

Theaterwissenschaft M 3| 13 1 1 1 1 .| . 20| 1% 3 3 . - | - 
POA 1 - - “ - o - . ” - = » . - - = 

Musikerziehung [| . “ - . - - .‘ . 13 [A = = = A “ © 

Musikwissenschaft, Mm 8 & 1 1 1 1 | - 10 & - - . - | >» 
«geschichte POA 2 - - - - - |. 1 = e ö = . el = 

Dirigieren KA “ - - - . = > > 4 r = a o r | = 

Instrumentalausik KA . - - . - - ol Bi 9 16 5 “ “ el 

Kirchenmusik KA - - - - - . |» 11 1 = u a = “| s 

KT 1 - - = - “ w = = = = = = - . = 

Komposition KA . = - - - = Are [N r “ - = = .| s 

Lehrast an Volksschulen ST 1 1 - - 1 - -| . = = = - ö @ “|. 

Lehramt an Grundschulen ST 338 | 315 - -. 283 3 | - 391 1 368 2 2) 3) 2l .| . 

Z 2 1 - . E ai - - = a ”, = > w = = 

Lehramt an Hauptschulen ST 145 | 97 - -/| "90 -|\ - 2190| 118 = -| 19 8 al = 

2 3 2 - - “ “ | >» 7 3 - - - . | = 

Lehramt an Sonderschulen 

(LPet) 1) sT 0 | 69 1 - 4 2 .- 147) 113 . > 2 | >» 
Z 2 1 P = ö = | = = P = - = | = 

.ehrant an Realschulen 
{RPAO) 1) sT i 1 . . 3 3 | - 2 . - - - - al 

{LPOT) 1) ST 12 | 9 - . 7 3 | >» 1651| 10 1 -‘ 10 Ale 

Z 1 = - - - . .|“ 2 ? - - - al 

‚shramt an Gymnasien 

{6P8) 1) ST 192 | 105 1 a .ı .“ 93 = -ı 351 20 .'. 

2 . . - - - > .|- 3 2 - - - - 

{LPOT) 1) ST 4 | 235 | 4 a3 -- I ea hg 
Z 6 - - - - - u» 9 5 . - - - | =“ 

ehramt an berufl, Schulen 

{LPoT) 1) ST 2 al hu 2 > 

nsgesant 6230 2473 | 170) 52/1098) 3441 311 7 | 691012824 | 197] 741 899 | 2855| 27 5 

ıvon 

Diplom Univ 1) 2593 1613 | 67| 3153| al 231 312795165 5 7% m 
Magister MA ea al | 1 .| »- 5 a 5a | 1% 111   
  

                                
) LPO T: Lehramtsprüfungsordnung für jene Studenten, dis in Wintersemester 1978/79 oder später ihr Studium begannen, 

RPAO und G6PO: Prüfungs- und Aushildungsordnung der jeweiligen Lehramtsstudiengänge vor Einführung der LPO I,
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Hoch: Tabelle 2 a.

Fächergruppe

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Abschlußprüfungen Absch1u8prüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche

w.

Ausländer

1.

Deutsche 1Ausländer

i. 1 w. i. f w.

Deutsche

i. 1 w.

Ausländer

w.

Deutsche

i. 1 w.

Ausländer

1. w.

Promotion ehne vorherige

Abschlußprüfung POA

Künstl. Abschlußprüfung KA

Kirchenmusikprüfung KI

piplom-Braumeister

Staatsprüfung ST

Kirchliche Prüfung

Arbeits- u. wirtschafts-

wissensch.Aufbaustudium AWA

Abschluß Aufbaustudium A

Diplom-Lehrerprüfung DL

Zusatzpr. Wirtschaftspädag. Z

1. Staatsprüfung Lehramt ST

Zusatzprüfung Lehramt

Evang. Religionspädagegik MA

Kath, Theologie

Philosophie MA

Geschichte MA

Gernanistik ma

Anglistik ma

Romanistik MA

Erziehungswissenschaft D

MA

Schulpädagogik MA

Politikvissenschaft MA

Sozialvissonschaft D 1)

Betriebsvirtschaftslehre D 1)

Volkswirtschaftslehre D 1)

Geographie

Kunsterziehung ma

Musikvissensch.„-geschichte MA

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

(LPOI)

Lehramt an Gymnasien (GPO)

(LPOI)

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magister
1. Staatsprüfung Lehramt

Zusatzprüfung Lehramt

ST

ST

ST

ST

ST

ST

MA
ST

45

1

20

1 719

45

17 11

Noch Hochschulen insgesamt

2 2
‡

2

- - - -
1 3 - 1

622 35 13 313 136
10 - - 12 3

15 - 5 - 19 3
19 8 3 1 I 1
73 35 - 1 1
16 6 - - 5 2

1 336 914 6 2 178 109
14 4 1 - - -

4

4

1
2

3
9
1
1
3
9

28
8

.11

50
19

dle

11
10
13

177

58
15

103
1

‡

1
1
2
2

5
1
‡

1
4

9
3
‡

50
11

4

9

5

108

21

8

79
011

1
1

1

1

‡

Il•

1

ON.

d•

e l•

‡

1
‡

7

3
3
1

a•

‡

‡

01,

41111

11.

ara

5 I 3
‡

3 1 1

‡

‡

ea,

f le

Universität Augsburg

dre

O 1.

41.

41111

‡

1
1
1 .0

‡

.114%

‡

•

•111

2

1

1 1 ,

1

1
‡

el•

••

‡

1
25
1

al•

1
2
2

011

34

28

5
‡

1111.

‡

‡

1011

.11

‡

9

11.

1.11

‡

1111

1
.111.

‡

I•

13

10
1
2
‡

‡

••

••

‡

•••

••

‡

••

•

Nr•

‡

‡

‡

•01

11.1

‡

‡

‡

1 .1

111.

.911

1111.

011

••

41.

1.13

54
128

4111

18

1 735

72

17

58

57

10

1 530

21

9

3
2

14
10

1

4

63

7

2

2

2

56

29

1.1

14

25

237

99
13

125

24 8 3 - -
51 18 5 - -

-

2 - 4 -

636 46 18 246 103

19 - - 13 2

1 1 - 21 3
16 1 1 1 1
23 - - 1
3 - - 4 -

1 062 3 3 141 88
12 - - -

1

2 -
2 -
- 1
1 1

8 -

25

2

53

18

‡

8
‡

15
‡

140

39
7

94

011

‡

011

1

1
1 .1

d•

‡

5

2

2

41111

‡

••

41.1

••

11111

•111.

4111

e•

1 .1

1

‡

.111,

‡

2

‡

1 .1

3

‡

1

.11

.11

1
25

.1111

••

3

• 1 0

• •

me

1

‡

4111

7
‡

1

411.

‡

41 2
• • •

2

•

f le

411

‡

111.

111.

• I r d

1 .1

11/0

1
413

4.1

• •

‡

Ira

‡

al•

11111

2 1 - -

3 3 1 1

38 13 2 1

30 8 1

7
‡ ‡

1) Einheitlicher Grad Diplom-Ökonom mit Spezialisierungsrichtung Sozialwissenschaft, Betriebswirtschaftslehre oder Volkswirt-

schaftslehre.

‡
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kochs Tabelle 2 a. 

  

  

  

  

            

          

Wintersemester 1984/85 Sonnersemester 1985 

Prüc Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 
Fächergruppe . - 
Studienfach Tungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

an Deutsche |Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ZA0 BL ZE ES EEE EEE ER EEE EHER ENENEE 

Noch : Hochschulen insgesamt 

Promotion ehne vorherige 
Abschlußprüfung POR #5 | 17 | 711 2 2 ? |» 54| 24 8 3 - = -| - 

Künst].. Abschlußpräfung KA - - . - . - |. 128| 51 18 5 - = -| - 

Kirchenmusikprüfung KT 1 - . - - - .|.- - - . - - - | - 
Biplen-Braumeister 0 1 3 = i - -| >» 18 ? - - 4 - | = 

Staatsprüfung ST 1719 162 135 | 13 13913 | 136 5131175) 636 | %6| 18) 246 | 103 4 2 
Kirchliche Prüfung K 45 | 10 - .|; 22 3 -| »- rz2| 19 - -)‘ 13 2 el = 

Arbeits« vw. wirtschafts“ 

wissensch, Aufbaustudiun | AHA 15 = 5 -. 9 3 311 17 1 1 21 3 2| - 
Abschluß Aufbaustudium [ 19 8 3 1 1 - -|- | % 1 1 1 1 Ele 

Diplen-Lehrerprüfung DL 7313 - - 1 1 al = 5723 = - 1 = -| = 

Zusatzpr. Kirtschaftspädag. 7 16 6 - - 5 2 -| > 10 3 = S [" = z 
1. Staatsprüfung Lehramt IST 11336 | 914 6 2 1178 | 109 -| - 1530 11062 3 3 141| 88 111 
Zusatzprüfusg Lehramt 2 14 k . > . - .|e. 21| 32 - . = >| -                         

                  

Evang. Religionspädagegik | MA = - - - - - .| = 1 - - - = = “| 
kath, Theologie 1) & - 1 - 1 - -|- 9 1 - - = |. 

Pkilesophie MA - - 1 “ . - |. 1 - = = - |“ 

Geschichte MA 4 1 - - - .|- 3 2? - - - = | - 

Germanistik MA 1 1 1 - 1 1 -|- 2 2 - - - e =je= 

Anglistik Mi 2 2 - E - - .|- - - 1 1 - = | » 

Romanistik MA 3 2 1 1 - - .|» 1 1 1 . - = =| - 

Erziehungswissenschaft D 9 5 1 1 - - .|- 14 ß - - 1 1 .|. 
HA 1 i - - “ . |. . . - - - - .|‘- 

Schulpädagoeik MA 1 - - - . - -|- - - - - ® B el 

Politikwissenschaft MA 3 1 - . - . |. 1 - - = n - -| 

Sozialwissonscheft 21) 9 4 - 1 . -| = 4 = n = 1 n alne 
Betriebswirtschaftslehre |D 1) 28 9 1 5 9 t|- 315 1 .| 5 11. 
Volkswirtschaftsiehre 81) 8 3 = - 1 1 0 7 [1 - = = . er 
Geographie D “ - - - - - |. 2 1 1 - - . elee 

Kunster ziehung MA - - - - - . .|. 2 2 . = . = || 

Musikwissensch, „egeschichte MA - - - . = = eo ? = - . -.!. 

Lehramt an Grundschulen ST 50 | 50 - - - - .|. 56| 53 1 1 1 -|. 

Lehramt an Hauptschulen ST 19 | 11 - . - - .|e. 29 | 18 = = = = „| . 

Lehramt an Realschulen 
{RPAO) ST “| 1-1 e.| H8 El >| = -! -I.I I...) |. 
ELPOT) ST 1 4 » 2 - |.“ 14 = = e . lee 

Lehraet an Ayanasien {GPO) | ST 10 9 1 “ 2 1 “lm 1 = er . ? 1 R 
{LPOT) | ST 13 5 . - - - .|. 5/9 - - 3 3 111 

Z 1 - > - - - „| - - > - - - - .|- 

Insgesamt 177 1 108 7 2) 34 13 11. 237 | 180 5 2! 3831 93 2/1 

davon 

Diplos Univ ij) 58 2 3 1 28 10 i|» 9 39 2 -‘ 3% 8 | » 

Magister MA 15 8 3 1 1 1 .|o 13 7 2 1 . = | 
1, Stzatsprüfung Lehramt | ST 103 | 79 1 - 5 2 -|i- 15 | 9% 1 1 8 5 111 

Zusatzurüfung Lehramt Z 1 - - - - . |» - - . . - = -| »                 
1) Einkeitlicher Grad Diplom-Ökonon mit Spezialisierungsrichtung Sozialwissenschaft, Betriebswirtschaftslehre oder Volkswirt- 

schaftslehre,
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Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche

i. I w.

Ausländer

w.

Deutsche

w.

Ausländer

7.7
Deutsche

1. w.

Ausländer

w.

Deutsche

1. w.

Ausländer

w.

Kath. Theologie

Geschichte

Latein

Germanistik

Romanistik

Psychologie

Erziehungsvissenschaft

Erwachsenenbildung

Politikwissenschaft

Soziologie

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Architektur

1(4

M64

ma

MA

o

ma

o

Kunstgeschichte,-vissensch. MA

Lehramt an Grundschulen ST

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Realschulen

(LPOI)

Lehramt an Gymnasien (GPO)

(LPOI)

Lehramt an berufl. Schulen

(LPOI)

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magister

Abschld Aufbaustudium

1. Staatsprüfung Lehramt

Zusatzprüfung Lehramt

Philosophie

Afrikanistik

Völkerkunde

Irziehungswissenschaft

iportrecht,-vervaltung

echtsvissenschaft

letriebswirtschaftslehre

folkswirtschaftslehre

lathematik

hysik

hemie

ST

ST

ST

ST

ST

D

ma

ST

MA

MA

MA

ST

o

6 1 -

1 -

1 - -
1 1

1 1 -

2 - 2
1 1 -

5 1 1

51 30 -

2 -
1 -

3 - 1

8

12 6 1

2 2 -
27 23 -

1 1 -

11 6 -

3 2 -

3 2 -
- - -
12 5 -
1 -

8 6 -

164 88 5

76 33 2

9 4 2

13 6 1

61 42 -

5 3 -

•IO •

‡ 411.

2 2

13 3

12 2

4 1

5 1

10 -

e• ele

1
4•1

fe•

l e•

‡

Universität 8amberg

2 I

1 I

‡

‡

2

1

•

‡

‡

410

ca,

‡

‡

‡

3

2

‡

ele

ele

3

eVe

•••

7

eN.

‡

‡

4

‡

‡

2

‡

2

3

1

25

17

‡

‡

8

‡

‡

1
‡

‡

2

‡

‡

‡

‡

e•

‡

‡

2

1

‡

•

3

4

e0

ae

e le

ele

‡

ele

‡

‡

‡

tee

‡

Universität hyreuth

Ide

‡

11

‡

‡

ele

10,

‡

8

2
e•

‡

‡

ele

‡

‡

‡

2

tee

‡

‡

tee

‡

‡

‡

lee

141

ele

ele

ece

‡

ela

‡

ele

•IF

dee

ele

‡

‡

‡

‡

ela

‡

‡

eel

111.

‡

••

•

‡

‡

‡

ee,

9 2

2 1 -

2 2

a0 •

1 0 6 -

35 15 -

-
1 1

i -
3 1 2 -

14 1 1

1 1 -

I -
4 3

21 1 20 -

-
11 -

2 -

3

1 1 -

12 1 6

1 I 1 -

21 18 -

155 87 1

75 27 1

7 5 -

1 1

69 53 -
3 1 -

‡

1 1 -

201 4

23 5

17 5

8 4

10 2

3 -

‡

‡

e0

dee

‡

1
00.

‡

‡

‡

ede

‡

40

a0

‡

la

de.

‡

aleeel i

••

‡

‡

D‡

‡

‡

•

4

ee

‡

‡

ee•

ele

2

•••

••

te

‡

1

‡

‡

1.0

1
3
en.

‡

‡

nel

e•

dee

21 2

I -
1

•

1 I 1
2 1 1

- -

11 1

22 I 10

151 5

••

7 1 5

‡

1

3
3

‡

1

Fee

dee

ae

die

ter

‡

ele

ead

‡

•

• •

•

‡

‡

dra

ere

ele

ele

‡

130

‡

el•

•••

00

‡

‡

‡

lee

.10

‡

a le

.10

leo

‡

‡

‡

‡

‡

‡

e»

‡

‡

‡

e•

e le

ede

‡

ate

ete

1 .0
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Nochs Tabelle ? a, 

  

  

  

  

                
  

                                  

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985 

Prü Abschlußprüfungen ' Abschlußprüfungen 

Studienfach | fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche |Ausländer | Deutsche [Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

I 1.20. ln le im | W i. | W 

Universität Banberg 

Kath, Theologie D 6 1 - - 2 - .\ D) 2 - . 4 1 ae 

Geschichte D 1 - . “ 1 - |. 1 . ” Pr - = er 

HA 1 - - - . - | - 1 - . - - e ale 

Latein MA 1 1 - - - = .|»- Pr - “ = = n .| . 

Germanistik 1] 1 1 - - 1 |. 2 1 - - = = A 

HA 2 . 2 2 “ |. 2 2 - . - - .| ° 

Romanistik MA 1 1 a . - . .| » = r a = = - “| » 

Psychalegia D 5 1 1 1 . |» 10 8 . - 2 1 |» 
Erziehungswissenschaft D 51 | 30 - - 1 2 | » 51 9 - . 8 3 ale 

DA 2 - . “ - . .|. - . . . - - .|- 

Erwachsenenbildung A 1 - . “ . “ |. 1 1 . e = r ale 

Politikwissenschaft D 3 = - - B = | B - - ü e “ ale 

Soziologie D - - . - - . -| = 3 2 = = E - “| « 

Betriebswirtschaftslehre | D 8 - - - 4 - .|. 14 1 1 - 1 m | a 

Volkswirtschaftslehre D 1 - - . - - -| 1 - - = m = | - 

Architektur A 12 6 if - - - we = = N = Pr s “|. 

Kunstgeschichte,-wissensch, MA 2 2 - . - - -.'. 4 3 - = ” 5 | @ 

Lehramt an Grundschulen ST 27123 - o 2 2 |. 21 20 - - 2 .| »- 
Z 1 1 . . - - |; - = PA - ö - “| @ 

Lehramt an Hauptschulen ST N 6 - - 2 1 „| * 11 “ = 1 “ al = 

Z 3 2 . - - - |» 2 . “ “ . - |. 

Lehramt an Realschulen 
{LPOT) sT 3 ? = = = = li 3 ? = = = ö “| % 

Lehramt an Gyanasien (6P0)| ST = = = = 3 1 Pr 1 . . “ 1 ie ur 
{LPOT)| ST 12 5 = - 1 . -|. 12 6 - . ? 1 -| - 

Z 1 u = = = = | = 1 1 - » = = “| = 

Lehramt an berufl, Schulen 
{LPBT)) ST 8 6 - 5 - = wi = 21 18 - = 1 1 “| - 

Insgesamt 165 | 88 5 3123 7 .|e 1555| 89 1 -!' 2! 10 |. 

davon 

Diplon Univ ) %ı 3 2 11 1 3 -| . 5, 27 1 -| 9 5 |.“ 
Nagister MA 9 4 ? . - .'i. 115 = - = a alrr 
Abschluß Aufbaustudiun A 13 6 1 . = = ul 1 1 - = = Ale 

1. Staatsprüfung Lehrant | ST 1 . . 8 4 .|. 691 53 . - 7 5 | - 
Zusatzprüfung Lehramt 2 5 3 . - ” - „|. 2 1 ” = = - Bi (u 

Universität Bayreuth 

Philosophie MA Pr - 1 = = = -I e r = - - » o |. 

Afrikanistik A = N = = = = Ale 1 u = - - en “| eo 

Völkerkunde MA 2 2 - . - - .|. 1 1 » “ - - len 
Irziehungswissenschaft Mm = m = - - - ie » “ e - 1 1 ale 

3portrecht ,»vervaltung A = = = = = = ale 20 4 e = . © ale 

lechtswissenschaft ST 13 3 - - 8 ? -| - 23 5 e e 3 1 oFZ 
letriebswirtschaftsiehre | D 12 Fl = = 2 = Fler 17 5 e = 3 = |. 

'olkswirtschaftslehre D & 1 o - - > .| . - . - ö |. 

lathamatik D 5 1 - . » - -| . 8 ä 1 . - o Fe 

Ihysik D 19 = . = = = len 10 2 - - = - “| » 

hemie 0 - - = = n e “| » 5) © 5 . = = l >                                  
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Noch: Tabello 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche

1.

Ausländer Deutsche

i. w.

Ausländer Deutsche

w.

Ausländer

w.

Deutsche Ausländer

7.7-7

Biologie

Geographie

Landespflege

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Realschulen

(LPOI)

Lehrant an Gymnasien (GPO)

(LPOI)

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magister

Staatsprüfung

Abschluß Aufbaustudium

1. Staatsprüfung Lehramt

Kath. Theologie

Philosophie

Geschichte

Anglistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Realschulen

(LPOI)

Lehramt an Gymnasien

(LPOI)

Insgesant
davon

Diplom Univ

Magister

1. Staatsprüfung Lehramt

Zusatzprüfung Lehramt

D 8 3

o -

o 2 -

ST 19 15

ST 8 4

ST 4 1

ST 4 1

ST 11 7

102 40

41 7

MA 2 2

ST 13 3

- -

ST 46 28

13 4

MA 1 -

MA 3 2
MA 1 1

MA

o 11 6

ST 13 12

1

ST 2 1
-

ST 2 1

1 -

ST 4 2

52 29

O 24 10

MA 5 3
SI 21 16

2 -

‡

4 ä,

‡

1
4,4

4,4

‡

141.

411

411.

‡

‡

14

‡

01,

Noch: Universität Bayreuth

‡

‡

.44

e•

‡

‡

• •

10

‡

1

3

411.

‡

14

2

8

4

1

2

411.

‡

5

‡

40

2

3

40

‡

44

‡

1•0

‡

.114

Universität Eichstätt

-1 11 - 1 -

•10

‡

141.

44

‡

4 0 .

4 0 .

‡

‡

‡

2

1
441

4

3

1

413

‡

1
•10

1114

1

44I

1

f•

.141

.4 1

••

‡

‡

‡

4.

114

114

‡

40

114

4101

411

141,

‡

410

•••

411

‡

•

.44

‡

411

10 1

1 -

16 4

29 28

15 5

9 4

1

9 4

173 67

65 16

1 1

23 5

21 4

63 41

19 1

1 -

1

-

1 1

13 5

16 15

6 4

4 2

7 7

1 1

4 4

73 40

32 6

3 1

33 30

5 3

4111

44,

1 •1

‡

1

1

114

4

1141

44,

I l •

1

da,

5

4

1

‡

‡

4.1

1•4

4 .1

4111

‡

411

.41

4/

‡

44,

441

‡

1

‡

‡

40

‡

1

441,

1

141

14.

.41

2

‡

41IP

04

1

‡

.4b

441

9 I 3

3 -

1 1

3 1

2 1

1

411.

4 0 ,

‡

3

141

1

‡

3

8

1

7

‡

1
411

.4 •

40

3

1
141

‡

4•1

1

6

1

5
‡

•13

414

‡

114

411

‡

40

‡

4/4

•41

M 1.

‡

‡

.40

141

1/4

.14

‡

‡

‡

414

40

‡

‡

411

41.

40,

.4 1

4.0

r414

‡

‡

Noch: Tabelle 2 a. 
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Hintersenester 1984/85 Sommersemester 1985 
  

  

  

        
  

                                  

Pri- Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche J|Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.!'. ie... lie. Ele il il lim 

Nochs Universität Bayreuth 

Biologie 1] - - - - |» 10 1 - - - .| - 

Geographie B . “ - - - . -|. 1 - - - - |» 

Landaspflege D 2 - - - - - -| .- 16 4 . = - |.“ 
Lehrämt an Grundschulen ST 19 | 95 . - 1 1 .|- 29 | 28 . - - -|. 

Lehrant an Hauptschulen ST 8 [1 - - 3 2 -|.» Ib) 5 - 2 1 = = 

Lehrant an Realschulen 
(LPOI) | ST ı 1 - - - - |. 9 4 - - . | 

Lehramt an Gymnasien (6PO) | ST 4 1 o - - . .|. 1 “ - = - |“ 
(LPOT) | ST 11 7 . - - - |. 9 [1 - . ” | = 

Insgesant 102 | 40 1 - | 14 5 .|. 133 | 67 1 9 3 = = 

davon 
Diplom Univ N) 41 7 - -\,2 - .|.- 651 16 1 3 - -| - 
Magister MA ? 2 1 - - - -|. 1 1 - 1 1 -| - 
Staatsprüfung ST 13 3 - - 8 2 .|- 23 5 = 3 1 Er 

Abschluß Aufbaustudiun A . - - - - - .|- 7 [N - - - -|. 

1. Staatsprüfung Lehramt | ST I6 | 28 - - h 3 “| = 3| 4M - 2 1 "|. 

Universität Eichstätt 

kath. Theologie D 13 u - - 1 - .|- 19 4 1 1 -.|- 
Philosophie MA | > - - = - |. 1 u n = A Bu N 
Geschichte MA 3 ? - - - - .|- 1 . = = - | « 

Anglistik MA 1 1 - - - - -|- - - - - = -| « 

Psychologie MM - - - > - - .|.- 1 1 - - - -| - 

Er ziehungswissenschaft N) 11 6 = - ? = 10% 13 5 e - -| - 

Lehramt an Grundschulen ST 13 | 12 = - 1 1 -|. | 95 1 3 3 .‘. 

zZ 1 “ . . - - .|» - - - - . .- 

Lehramt an Hauptschulen ST 2 1 - - - - .|- 6 1 = 1 1 are 
zZ . - - P - - .» [3 ? - - . -| w 

Lehramt an Realschulen 

(LPOI) ST 2 1 = = = ” “= 7 e = - -|. 

Z 1 - - Ei . - -|» 1 1 - - = ie 

Lehramt an Gymnasien 
(LPoi) ST b 2 - - - - a 4 [A = 3 1 je 

Insgesant 521 29 - - 4 1 .| 3| % 5 8 6 => 

davon 

Diplem Univ D 24 \ 10 - - 3 - |. 32 6 [1 1 1 al cs 

Nagister : MA 5 3 - - - - .|- 3 1 - = re = 

1. Staatsprüfung Lehramt |ST 21| % - - 1 .|= 3| 3% 1 715 | @ 
Zusatzprüfung Lehramt 2 2 - - - - - |. 5 3 - - = |                                    
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Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Evang. Theologie MA

Philosophie MA

Geschichte MA

Archäologie MA

Ur- und Frühgeschichte MA

Bibliothekswissenschaft MA

Allgem. Sprachvissenschafti

Indogermanistik MA

Latein RA

Germanistik MA

Anglistik MA

Amerikanistik PIA

Romanistik MA

Slavistik MA

Islamwissenschaft PIA

Sinologie MA

Psychologie

Erziehungswissenschaft MA

Politikvissenschaft MA

Sozialvissenschaft

Soziologie MA

Rechtsvissenschaft ST

Betriebswirtschaftslehre D

Volksuirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik DL

Mathematik

Informatik

Physik

Chemis

Lebensmittelchemie ST

2harmazie (alte PO) ST

(neue PO) ST

liologie

leologie

lineralogie

Gographie MA

ledizin (Allgemein-Medizin) ST

ahneedizin

hemieingenieurwesen

erkstoffwissenschaften

lektrotechnik

ST

unstgeschichte,.wissensch. MA

leateressenschaft l MA

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Abschlußprüfungen AbschluBorüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden 1 nicht bestanden

Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer I Deutsche Ausländer

1.

11

1

6

1

1

4.1

w.

••

‡

1
2

1
1111

6 3

1 1

1 -

1 1

1 -

1 1

9 5

1 -

11 7

- -
97 34

82 22

6 1

31 14

15 6

7 -

24 4

21 2

12 1

- -

1 -

26 9

19 9

11 2

2 1

3 1
169 62

36 13

16 2

29 5

62 1

5 5
5 2

‡

••

‡

1
‡

••

1

01

‡

‡

‡

II•

‡

1
1.111

‡

•11,

•11,

11*

w. 1. w.

niversität Erlangen-Nürnberg

10

‡

‡

1

1•1

1

•I

1
‡

411,

al

‡

‡

‡

•••

131

.1•1

•••

5 4

1 -

1 -

1

3 -

1 1

‡

5

‡

ar•

11.1

‡

•••

• •

‡

••

41.1

57

20

3

1
5

1

.1 »

‡

110

‡

110

‡

11111

5

‡

‡

5

1M

1

‡

• 1 1 .

•13

•••

•••

• • •

•••

20

4

1
2

‡

‡

‡

411.

••

4.1

der

1
‡

I d•

••

••

411.

‡

‡

‡

••

‡

4•1

‡

‡

110

‡

‡

‡

e le

‡

‡

••

‡

4111

1.11

‡ ‡

‡

le

4111

1
‡

111.

‡

‡

‡

‡

fle

1.

c le

23

2
7

2

• •

2

2

5

2

4

1

2

3

18

4

3
12

3
96

131

14

29

10

11

29

24

13

5

18

24

11

2

1
189

40

19

21

57

5

5

10

14
2

58
8
2
2

3
4

2

1

1

110

Oe

4

1
3

1

10

4

1

3

1

25

28

2

12

3

8

2

••

••

‡

1.1

411.

alg

dl•

41.

e i t

1

• •

• • •

‡

2

3 -
2 -
2

1
‡

‡

5

1
‡

1 2 ,

‡

w. ie

• •

1
.119

‡

•111

1

1
‡

1110

•••

.1 1

••

1

411

2

1.11

Xle

.11111

3

‡

O 11

1 1 .

• • •

‡

.1•3

‡

‡

‡

1

39

15

4

‡

4

‡

2

O 1

‡

••

O 11.

‡

‡

el•

‡

‡

.110

4111

19

1

11111

1111.

‡

‡

' I '. .
m I .

4.1

3
‡

6

••

1111.

O

‡

O 11

‡

100

‡

1.111

‡

4111

1110

11.

•13

113.

4.•

••

1.11

••

‡

‡

••

1113

‡

Ide

• 1 0

w.

1.1

‡

I•

‡

‡

11.3

‡

‡

‡

11.1

‡

‡

‡

•

‡

‡

1n?

‡

‡

•••

fl•

110

‡

.110

‡

.11.11

‡

‡

Noch: Tabelle 2 a, 
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Wintersenester 1984/85 Sommersemester 1985 
  

  

  

                        
  

  

              

Prü- Abschlußprüfungen Abschlußorüfungen 

Studienfach Tungs- bestanden nicht bestanden bestanden | nicht bestanden 

art Deutsche |Ausländer | Deutsche [Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i; W. i; W. 1, wi W ie We I, Ho i | W i | M 

Universität Erlangen-Nürnberg 

Evang. Theologie MA - - - - . . .| - - 2 | - - .| » 
K 11 - - - 1 |. 23 4 - - 1 |. 

Philosophie M 1 1 “ - - |. 2 = - - > - |» 

Geschichte Mm 6 2 1 1 - - .|. f 1 . - . . .‘. 

Archäologie MA . - - . . . |» ? 1 - - . .| - 

Ur» und Frühgeschichte MA 1 1 - - - - .|=- . - 1 1 - - | - 

Bibliothekswissenschaft MA 1 - - - - - .|. ? 1 ” = = = |. 

Allgem, Sprachwissenschaft/ 
Indogermanistik HA ° 5 1 1 - - -| = n n e: = = “ .| e. 

Latein MA - = - - - - -.|- ? = . - - - «| 

Germanistik MA 6 3 “ - - - “| 1 5 Fr B e . .| - 
Anglistik MA - = . - - = = | = 5 4 e - = “ .| 

Anerikanistik Mm 1 1 1 1 . - .|- ? 1 - = = = «|. 

Romanistik Mm 1 - . - - - -|- 4 3 n . = = | 5 
Slawistik MA 1 1 - - - . .|. 1 1 = = = u .| » 

Islamwissenschaft Mm 1 - “ - . - -| - 2 1 1 1 = = .| «- 

Sinologie Mm 1 1 - - - . |. 3 1 ” - = = Be 

Psychologie D 9 5 - . - - .|. 181 10 = - = | = 

Erziehungswissenschaft A 1 - - - - - .|- [N i 1 1 = 5 | 

Politikwissenschaft Mm - - - o - - .i. 3 1 = E F = “| = 
Sozialuissenschaft D 11 7 - - - . -|. 12 3 “ . 1 = ul“ 
Soziologie Mi - . - - - - .|- 3 1 5 = = . “= 

Rechtswissenschaft ST 97 | 34 - .| 571 2 .|- Ki 5 1 -' 39| 9 En 

Betriebswirtschaftslehre |D 2 | 2 1 -| 20 4 |» 131 28 . -.| 95 1 .| = 
Velkswirtschaftslshre D 6 1 - - 3 - .|e. 14 2 . = 4 = Pe 
Wirtschaftspädagegik DL 31 | 14 - - 1 1 |» 2393| 12 . e e - “ “ 

Z I) 6 - - 5 2 “le 10 3 - = 4 = =: = 

Nathematik D 7 . - - - . |. 11 “ " = “ =» „|. 

Informatik D 24 k - - 1 . ie 29 8 2 . 2 - „ = 

Physik D 21 2 1 - - - .|- 24 3 - » r - Fe 

Chenia D 12 1 - - - - |. 13 2 . - . . | 
Lebensnittelchenie st - - - = - " | - 5 2 - = . = Al 

°harmazie (alte PO) ST 1 | En ale JENE re BE Be EEE BE BE 
(neue PO) ST % 9 - = - = ae BI WI. “ RE ee er 

liologie D 19 9 - » - . |. 24; 14 1 1 - - | » 

ieologie 1) 11 ? - - > - | eo 11 ? . - - - “| - 

lineralogie D 2 1 - . o - .i. ? - - - - = =, m 

isographie MA 3 1 - - - - |. 1 - - = - - .! = 

ledizin (Allgemein-Nedizin) ST 169 | 62 5 ı . .|- 189 | 58 5 2 - a 

ahnnedizin ST | 13 1 - - - -|» 0] 8 1 - — Sn 

hemieingenieurwasen d 16 9 1 = = = -|.- 19 ? - = N = io. 

erkstoffwissenschaften B 29 5 1 - . - |. 21 2 > - . > .. » 
lektrotechnik N) 62 113 - 5 1 1| = 57 3 . “ 6 - Slee 
unstgeschichte,ewissensch, MA 5 5 1 1 - - | =- 5 [4 . - . = | =» 

neaterwissenschaft | M 5 ? m = = B =jj0- 5 ? Q . u Fr An                    
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Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche

i. I w.

Ausländer

w.

Deutsche

i. I w.

Ausländer Deutsche

1.

Ausländer Deutsche

i. I w.

Ausländer

w.

Musikessensch.,-geschichte MA

Kirchenmusik KI

Lehramt an Grundschulen ST

Lehramt an Hauptschulen ST

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

(LPOI)

Lehramt an Gymnasien (GPO)

( LPOI)

Lehramt an berufl. Schulen

(LPOI)

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magister

Staatsprüfung

Kirchliche Prüfung

Kirchenmusikprüfung C

Diplom-Lehrerprüfung

Zusatzpr. Wirtschaftspädag. Z

1, Steatsprüfung Lehramt ST

Zusatzprüfung Lehramt

Evang. Theologie

Kath. Theologie

Philosophie

Geschichte

Archäologie

Byzantinistik

Ur- und Frühgeschichte MA

POA

Journalistik

Medienkunde/Kommunikationsw.MA

Allg, Sprachwissenschaft/

Indogermanistik

Griechisch

Latein

1

46

18

ST

ST 18

ST 37

ST 82

ST 1

934

311

MA 34

ST 329

11

KI 1

DL 31

15

202

11

o 30
mA 13

POA 3

MA 44

POA 9

MA 6

POA 1

POA

3

1

14

42

mA 2

POA 1

MA 1

POA 1

MA

POA

•
44

7

••

15 -

15

54 1

‡ ‡

.111

353 18

62 7

18 4

118 6

-

14 .
-

135 1

‡ ••

3 -

11 2

5 3

- 2

22 -

5 -

1

- 1
- 1
1

6 -

26 4

2 -

1 -
‡

‡

te

‡

••

Noch: Universität

•••

1 .1

ele

ele

‡

1

9

4

4

111.

41.1

1

•••

41.

‡

d•

1
1111

‡

fa

‡

2

‡

19

1
.111

.13

‡

11.

2

I•

e l•

12

••

4111.

124 43

29 5

62 20

5 1

1 1

5 2

22 14

Erlangen-Nürnberg

- - 1

- -

- 51

- - 39

‡

‡

•11.

41111

‡

1

1
1111.

‡

‡

•••

Universität München

4

4

‡

2

110

.131

.110

.1111

fle•

11.

411.

‡

•11

‡

1

••

•••

‡

‡

‡

111,

•01.

‡

41.

«111

‡

f•

‡

4•0

‡

‡

.1 0

0 .•

‡

.111.

1111.

‡

• •

‡

elk

1,11•

111.

‡

•••

‡

4111

411D

2

22

20

2

93

4

5

1 089

366

55

348

23

29

10

232

6

22

19

14

1
27

6

4

2

3

11

45

3

1

1
3

1

45

22

11.1

15

9

2

52

3

376

79

27

103

4

12

3

143

5

6

10

6

14

4

3

‡

‡

‡

3

25

3
••

‡

1
1

.111

‡

4111

fl•

‡

15

3

5

7

«.•

‡

11.

111.

‡

1
3

1
‡

.1111

1

4 .1

7

‡

‡

••

‡

‡

‡

7

1
4

2

‡

‡

••

4.11

1.11

1.0

IM 1

Ole

••

‡

1
3

1
8

3
•11,

••

93

28

411

42

3

4111,

4

16

f•

‡

3

.10

1 .1

110

‡

2

••

1 .•

•••

1
2

IMO

5
‡

2

31

1

19
1
‡

‡

10

d•

•10

1

‡

‡

••

4.1

2

‡

‡

e l •

111.

IM 1

4.1

‡

11.1

.110

411

411.

4113

‡

11111

‡

• • •

••

‡

.1111

1
0111

411.

‡

4111

1M 1

••

‡

‡

‡

1 •1

1.11

111,

413

•••

‡

1•1

.1 »

el•

‡

03.

‡

4111

1
‡

.11

eie

11.

Noch: Tabelle 2.a. 
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Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985 
  

  

  

        

                                

Prü- Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach Tungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

ac: Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer| Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer 

I, We i. „| i “|i „| i W. I; | „| ii | W i | W 

Noch: Universität Erlangen-Nürnberg 

Musikwissensch. „-geschichte MA - - - - - . - - 1 1 - - - - -.|- 

Kirchenausik KT 1 - - - . - - - - “ - . - .| - 

Lehramt an Grundschulen ST 46 | 4h - - 2 2 - . 1|5 - . 1 1 -.|ı.- 

Lehramt an Hauptschulen ST 18 7 - - - . - -! 39| 2 - - 3 2 .| - 

Lehramt an Realschulen 
{RPAO) ST - . - - - - . - 2 - - - = = ale 

(LPOT) ST 18 | 95 - - - - - -' 2| 9% - - 1 - Ale 

Lehramt an Gyanasien (GPO) | ST 371% - - |) 19 | 12 - -| % 9 - - B 5 oje 
zZ - - . - - - - 2 2 - . - = -| » 

(LPoz) | ST 82 | 54 1 1 1 - - .; 93,52 - - 3 ? il» 
2 -/-!-/|-| -|.1.I .| al 3 -| | -I| .| |. 

Lehramt an berufl. Schulen 
{LPoI) | ST 1 . - - . - - - 5 = = = u = ale 

Insgesamt 934 1353 | 18 Dr 1 -/1089 | 36 | 15 7193| 31 .|- 
davon 
Diplon Univ D 311 | 62 7 -.| 29 5 1 -| 386 | 79 3 11 28 1 | = 

Magister Mm 34 | 18 4 4 - - . | 51 27 5 4 = . Allee 
Staatsprüfung st 329 | 118 6 4\|62| 20 - -| 348 | 103 7 2 21 9 .‘-. 
Kirchliche Prüfung K 11 - - . 5 1 . -| 23 4 - = 3 1 -| = 

Kirchennusikprüfung C Kl 1 - - . - - . - - - - - - - = > 
Diplem-Lehrerprüfung DL 31 | 1% - - 1 1 - -| 29| 22 - - e - .\. 

Zusatzpr. Kirtschaftspädag. Z 1 DJ - 5 ? - -!| 9% 3 - - 4 = -.| - 

1. Staatsprüfung Lehramt | ST 202 | 135 1 17] 22 | 14 - -| 232 | 143 = -| 16| 10 Aller 

Zusatzprüfung Lehramt Z - . . ° - . . - 6 5 E 5 ö = ol 

Universität München 

Evang, Theologie K 11 3 - - 4 1 . .ı 2 6 . - 3 - “= 
Kath, Theologie B 3| 1 2 . h 1 - -| 19) 1 1 - 1 = il = 

Philosophie Mm 13 3 - - - - -| 14 6 3 = u “ | = 

POA 3 - 2 - - . - 1 u 1 = = “| - 

Geschichte MA 44 | 22 - - 2 1 - -) 27) 14 - - 3 1 “| @ 

POA b) 5 - - - - - - 6 4 = = r Pr | = 

Archäologie M 6 1 - - . - - - ı 3 u - “ a “| = 

POA 1 . 1 - - - . - 2 - . - - - “| = 

Byzantinistik POA - - 1 - - - - - . - 1 - - - | = 

Ure und Frühgeschichte MA 3 1 . - - - - - 3 - - = - er | = 

POA 1 - . - - - - - = - - - 1. . | s 

Journalistik D 14 6 - - . - - -| 19 3 . - = P = 
Medienkunde/Kommunikationsw, MA | 26 1 e 5 = | 5) 95 7 4 ? 111 
Allg, Sprachwissenschaft/ | NA 2 2 .-| -| .» = -| 35 II -| lo nl oe 

Indegernanistik POA 1 1 . . - » . - 1 - . - - - -»| =» 

Griechisch MA 1 . - - - - = = = = = = - . lee 

POA 1 - - - - = = = n = = - B . -|. 

Latein MA - - - . - - - - 1 1 - - n = “| s 

POA - . “ - E - = E 3 1 = = R = -| «                                    
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Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1984/85 Sommersemester1985

Abschldprüfungen Abschlubrüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche

1. w.

Ausländer Deutsche

w.

Ausländer Deutsche

w.

Ausländer Deutsche

w.

Ausländer

w.

Germanistik

Deutsch für Ausländer

Volkskunde

Nordistik

Anglistik

Amerikanistik

Romanistik

Slawistik

Finno-Ugristik

Ägyptologie

Judaistik

Japanologie

Orientalistik

Sinologie

Völkerkunde

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Sonderpädagogik

Politikwissenschaft

Soziologie

Rechtsvissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Virtschaftspädagogik

Wirtschaftsgeographie

Mathematik

Statistik

Physik

lemie

.ebensmittelchemie

'harrazie (alte PO)

(neue PO)

dologie

ieologie

eophysik

eteorologie

ineralogie

eographie

edizin (Allgemein-Medizin

MA

POA

etA

MA

MA

NA

POA

MA

NA

MA

POA

ma

MA

POA

ret

MA

MA

KA

POA

NA

POA

MA

POA

MA

POA

O

MA

ST

DL

ST

ST

ST

ST

62

13

5

1
1
10

2

12

6

1
2

1

2

1
9

71

16

3

10

23

38

243

201

32

42

1
5

20

25

31

6

53

36

39

4

2

8

311

39

5

4

9

11.1

7

4

11.1

••

2

1

1
1
5

43

7

2

4

9

16

85

44

21

3

2

3

10

4

29

22

12

‡

6

104

4

‡

‡

1113

1

1

1

‡

.1 1

‡

3

1
4
‡

3

3
1.1

•••

‡

3

2

1
‡

Noch: Universität München

2 1 3 1 2 1 -1
•

‡

‡

<111.

1
1

‡

‡

‡

411.

‡

‡

‡

4 .1

1
1

2

‡

‡

‡

••

‡

2

1

3

‡

1
‡

‡

1 .1

4111,

‡

•I

‡

«11.

‡

‡

1

‡

1
1

148

39

10

1
1
1
2

‡

‡

‡

‡

2

1.1

1.11

1

‡

1
75

13

3

‡

‡

‡

- -

6 i 5

‡

‡

110

‡

‡

‡

de/

‡

110

‡

•••

1.5

4

2

3

1

1

‡

4111,

‡

••

‡

4111

4 .1

‡

d•

‡

‡

011,

111.

Ole

1
1

.11

11.1

‡

69

4

6

4

10

1
9

4

2

1111

a l•

‡

‡

48 7 4

3 3 3

6 2 2

4 2 2

9 -

1 - -

4 2 1

6 1 1

3 2 2

1 -
‡

1 -

-

7 5

1 1

10 5

2 1

65 39

15 9

2 -

5 5
6 2

18 8

32 12

33 19

265 94

188 52

31 6

28 11

2 -
12 2

3 -

261 2

30 12

2 -
2 -

50 26

53 33
43 9

2 -

3 2

2 -

8 3

362 143

13,

1 .•

‡

‡

‡

.1111.

1

1 1

3 1

1

1
2

1

9

2

‡

1

2

•
•

1

2

1
1
1

2 ' 2

2 1

1 I 1
‡

20

‡

‡

e le

12

‡

‡

‡

I I •

1
‡

1

‡

‡

1

3

116

28

9

1

111,

‡

‡

‡

••

41.

‡

‡

‡

1 .•

3

53

10

5

113.

31 1

‡

‡

in•

4,0

‡

9

111.

105,

3

••

‡

•10

‡

11.•

4111

‡

‡

1111

‡

‡

11111

2

3

1 .1

de

11111

‡

‡

.10

elb

de

‡

v•

‡

‡

1 .1

• 11

••

‡

1 .1

••

‡

‡

‡

1
‡

41•

‡

‡

‡

‡

a lk

‡

•••

Noch: Tabelle 2 a. 
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Wintersemester 1984/85 Somnersemester 1985 
  

  

  

        
  

      
          

    
      

Pri- Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach Tungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche [Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. We i. H, I; w|i We 1. ® I; We i | W i | W 

Noch; Universität München 

Germanistik MA 62 | 39 4 2 3 2 . “| 69) 4 7 4 B = ei 
POA 13 5 . - - - - - 4 3 3 3 - - . 

Deutsch für Ausländer MA 5 - . - . - - 6 6 2 ? . - .| - 
Volkskunde MA 1 - - . - . - - L 4 2 ? - - .| - 

Nordistik MA 1 - . - - - - - - . - . - . .| - 
Anglistik MA ol sl - I al eh ha. 

POA 2 - 1 1 - . o . 1 1 - ° - . | » 
Amerikanistik MA 12 7 1 1 4 2 . - 9 4 ? 1 1 “ en 

Romanistik MA 6 & 1 1 “ - - - 8 5 1 1 r E a). 

Slawistik MA - - . . . - - . 4 3 2 2 . a . 

POA - - - . - . - . 2 1 . . . - .|. 
Finno-Ugristik A 1 . - - - . = - = = = =“ = e a “ 

Ägyotologie MA 2 2 = = = = Fr & u = = ö = a elle 
POA 1 1 1 - - - . - - - - - - . .| - 

Judaistik MA - - - = es = u er ei . 1 “ = e li ü 

Japanglogie MA - - . - - - - . 1 = - - - = “il ® 

Drientalistik Mm - Fr 1 = = Pr P - Pr = “ “ = = as 

Sinslogie Mm ? 1 - . “ - - . 7 5 1 1 - = el © 

POA 1 1 - . . . o . 1 1 = . = = el 

Yölkerkunde A 9 5 =“ = e P = ‘190 5 = ö A " el 

POA - = = - . - - . ? 1 = = = = 

Psychologie D n|# 3 1 e - . 6565| 39 3 1 = “ | .# 
Erziehungswissenschaft m 16 7 1 1 = - r .‘ 5 9 . = 1 1 »| = 

POA 1 - > - 1 1 - . 2 - . - - - a = 

Sonderpädagogik MA 3 2 . = - “ = = 5 5 1 1 = - “| “ 

POA . - - - - . . ° 6 2 - - - - |. 
Politikwissenschaft D 10 4 1 - - - - 18 8 1 1 = - “|; 

m 23 9 4 2 1 . - -' 2| 2 1 . 1 1 ..- 

Soziologie 1) EI: | u Busse FEen Ba F Bae BB a EB ee) 5 Be Ba 2 Be Z Be 5 Ba 3 pre Be 
Rechtswissenschaft ST 243 | 85 2 1188| 5 L) 2 25) 9 1 11 116 53 2 1 

Betriebswirtschaftsishre | D 201 | 44 3 21 39 | 13 2 11 188! 52 9 1128: 10 3 - 
Volkswirtschaftslehre D EAU Ba: aaa Ba Ba Bu Ba Tı u Ba Du u U Ba TE Baar 5 Base 2 Ba Pan BE DE Be 
Wirtschaftspädagogik DL 2 | 21 = B = n - -i 2381 11 - - 1» .. 

Z 1 o o . = o . = o - = -) o > = - 

Yirtschaftsgeographie N] EU ua: 5 Euer E Baur Du Baer ee: Bas Bau 3 Eee BEE Bene: BE BE Br a 
Nathematik D 20 2 ? - 1 - .! . 1% 2 . “|. - alte 

Statistik D Ei ea Be Bes Be De BE Be Be Be 5 ei Bee DE Bee Be Eee 
Physik 8 1 Du Bauen: Bas ae a ee Baer Ze Ba BEE Be Ba SE ee Zu BEE Bo Be Se BE EEE 5 er Ba 
'henie D EI | BES Be Bee a Be u BE Be EEE Be 52 Bee Z Bee BEE Be Bee Be 
„ebensmittelchenie ST 6 En rn er Pl ae Be re BE ER eu 
’harmazie (alte PO) ST = “ = = 0m SD 2 - . - -| .| el. 

(neue PO) ST DE I Uur > Zu Bus De Bas Zu oe Bee BG Be BE 7 Ba 5 Ba Dar 2 BE Baer ap Bee 
'iologie d B) Du Dur’? Zu ee Zu Be Be ee Be Be Be Bee 3 5 Ba 5 Bee 2 Be EEE Bee Br Bu 
wologie ) 5} Du u 1 Base Bee Base ea Be Ber Be BE 5 5 BE 5 Bas 5 ee Bee Br 
eophysik d 4 = - “ e = = Fr ? ei e = e n oo 

eteorologie ] 1 = = = - = r . 3 ? . - - . el. 

ineralogie D ? . = - - . 1 = ? = = = = = ie 

sographie j) 8 6 . . - “ . 8 3 » o = = |“ 
edizin (Allgemein«Hedizin) ST 311 | 104 8 ß 5 1 er 2a 12 9 3 1 -                



- 4 0 -

Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Oeutsche

i. l w.

Ausländer

w.

Oeutsche lAusländer

w. i w.

Deutsche

1.

Ausländer I Deutsche

w. 1. w.

Ausländer

wi

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Forstwissenschaft

Kunstgeschichte,-wissen-

schaft

Theaterwissenschaft

Musikwissenschaft,

-geschichte

Lehramt an Volksschulen

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Sonderschulen

(LPOI)

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

(LPOI)

Lehramt, an Gymnasien (GPO)

(LPOI)

Insgesact
davon

Diplom Univ

Magister

Promotion ohne vorherige

Abschlußprüfung

Staatsprüfung

Kirchliche Prüfung

Diplom-Lehrerprüfung

1. Staatsprüfung Lehramt

Wirtschaftsingenieurwesen

Mathematik

Informatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

Biologie

Geologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Agrarwissenschaft

Brauwesen/Getränketech.,

nologie

Diplom-Braumeister

ST

ST

MA

POA

MA

POA

MA

POA

ST

ST

Si

ST

ST

ST

ST

ST

mA

POA

ST

DL

ST

AWA

0

ST

0

ST

35

148

23

25
2

18

1

6

2

1

52

23

24

34

77

95

2 102

590
313

39

796

11

42

1

310

15

18

37

23

38

2

12

2
13

116

55

4

2

20

50

5

17

2

11

3

1

49

19

21

23

54

67

926

195
177

15

280

3

21

235

••

3
8
2

12
1
8
2

.110

8
40
17

‡

5
1
1

1

1
41.

110

e•

Noch: Universität München

1

0 1 .

1

1

1
10

1116

‡

‡

4
1

1

111.

011

1

2

10 3

‡

4
1
1

01

1

41.1

- - 1 1

- - 3 1

 - 31 19

- - 11 l 7

64 l 23 290 144

18 5 59 18

22 11 16 10

6 1 2 2

18 6 156 80

- 4 1

raf

5

1
410

ale

1

1

2

1

3

e•

‡ 53

••

33

4 .11

411.

1110

‡

410

• 1 1 1 1

1.1

‡

.1111.

‡

11

6
4111

5
••

•11.

al•

.111

‡

‡

•••

‡

.111

••

••

5

2

3
411

1 .1

‡

Technische Universität Münche

1111

113

ele

• • •

19
5
8
6
MIA

1

1

17

2

3
•••

2
‡

‡

••

1

8

e le

3

‡

bie

‡

41.

1.•

411.

‡

1.•

1
‡

1

4,11

41.1

1.1

36 14

45 30

28 1

33 26

5 5
15 12

6 2

1

-
88 87

35 24

70 55

47 33

30 24

143 91

2170 1066

577 ' 201

331 208

37 19

762 307

22 6

26 11

413 314

17 1

15 2

68 18

41 1

31 13

6 2

18 8

10 3

10 6

148 62

86 21

8 -
2 -

1ß 2

1
2

2

3
‡

•••

4•1

••

011

1

91

e•

ae

‡

2

3

O l •

1.11

1lb

411

1 .1

d•

‡

1

50

241 8
351 23

5 1 3
261 15

‡

1

1
•••

3
‡

‡

el•

U‡

1

2

1
411.

•••

‡

1

1 .1

‡

‡

1 1 .

e lb

‡

1

••

1.1

.1 »

6

‡

.1 »

‡

5
4

1

5
12
14

229

44
15

125

3
1

41

21

6
11

6
1

1

2
1111

13
2

4

40

11111

6

1.11.

.1 1

5
1

dln

1 .1

‡

‡

11111

‡

‡

41111

•••

f ia

11.1

1 .1

.11*

OP

3
7 -

13 - -

116 7 2

19 3 -
12 1 1

- -
56 3 1

-

-
- -

29 -

3 2 -
1 -

1 -

1 2 -
. .

1 -

2 - -

5 1 -

11111,

011

• •

41.1

- 40 - 

liochz Tabelle 2 a, 

  

  

  

  

  
        
  

kintersenester 1984/85 ‚ Sommersenester 1985 

Prü- Abschlußprüfungen Abschiußprüfungen 

Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

arı Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

EEE EIDEDEN EEE 

Noch: Universität München 

Zahnnegizin ST 35 8 - ” - - - -)| 3%| 14 1 = = = = = 

Veterinärmedizin ST 148 | 50 5 ij . - . .ı 5| 30 ? - . - sl 

Forstwissenschaft 1] 23 5 1 - - - - -| 28 1 - - = 5 il m 

Kunstgeschichte,ewissen-e | MA 35 197 1 1 & 4 . -| 3/1 % 2 2 6 = = 
schaft POA ? 2 - . 1 1 - - 5 5 - - - = .| = 

Theaterwissenschaft Ma 18 | 1 |. 1 1 - - 95|1|73 3 -| - |» 
POA 1 - - “ - - - - - - - = = e -| « 

Kusikwissenschaft, MA 6 3 1 1 - - - 6 2 - = “ = = 

“geschichte POA 2 “ - - - . . - 1 - . - - = „| s 

Lehramt an Volksschulen ST 1 1 - - 1 - - . - - = = - Pe 

Lehrart an Grundschulen ST 2 |%9 - - 4 ı - -| 88 | 97 - - 5 5 .\- 
Lehramt an Hauptschulen ST 319 - - 2 1 - 1 5| 2 . . 4 1 .‘ı.- 

Lehramt an Sonderschulen 
{LPGL) 15T au - . - - - -/’ 0) 5 . - 1 = „| =» 

Lehramt an Realschulen 
ERPAO) ST 4 1 - ° 1 1 - _ - - - = 6 e Are 

{LPOT) ST 32 | 23 - “ 3 1 - .‘ı 4717| 9 - - 5 3 .|- 
Lehrant an Gymnasien [GPO) |ST 7154 | - -131[19|- -| 30 | 24 -| -' 2 7 .|‘- 

{LPor) |ST % | 67 - - | N 7 - -| 183 | 91 1 1) 141 93 ale 

Insgesant 2102 1986 | 64 | 23 1290 \144 | 91 512170 1066 | 91 | 501 229 | 116 72 

davon 

Diplon Univ DB 5966 1195 | 18 5/59 | 18 6 2) 577] 201 | 24 8| 4, 19 3 

Magister Mm 33 117 12|1|16 | 10 - - 31/28 1%] 3) 5| 2 111 
Pronstion ohne vorherige . 

Abschlußprüfurg PoA 3 |9% 6 1 2 2 - .' 37!9 5 3 = - .\. 

Staatsprüfung ST 7%6 280 | 18 6 |156 | 80 5 3) 72 | 307 | 261 151 15 | 56 311 
Kirchliche Prüfung K N 3 “ - [A 1 - .‘ 2 6 - - 3 - == 

Biplom-Lehrerprüfung DL ı2 | 21 - . - - - - 2838| 11 - - 1 - -.|- 

1. Staatsprüfung Lehramt [ST 310 1295 - -15]|3 - -| 413 | 314 1 11 41| 9 -| - 

Technische Universität München 

                          
Wirtschaftsingenieurwesen |AHA s»sI-/151.1913 ıı ml ılılı -| af 3l 2l.- 
Mathematik 1} 18 3 - - 5 - -| 15 2 - - 6 1 -.|- 
Informatik 1] 37 8 1 - 8 2 - -' 68| 18 - .'‘ N n 1 - 

Physik D 23 2 - - 6 - - | MM 1 - 6 - | = 
Chenie 0 33 | 12 - - - - - .| 3/19 - 1 1 2| =» 
Lebensnittelchemie ST 2 1 - . - - - - 6 2 - - = = “= 

Biologie D 12 8 1 - - - - -| 18 B - - 1 1 “| = 

Geologie 1) 8 ? » - - 5 - .'ı 1 3 = - - - | = 

Mineralogie 1} 2 - 1 - D 5 - - - - E - " - |. 

Geographie D 13 8 - - 1 - - -.‘ 1% 6 1 - ? 2 | = 
Medizin (Allgemeir-Nedizin)|ST 116 | 40 2 - 1 1 - -| 148 | 62 4 - = .“ = = 

Agrarwissenschaft D 5.117 - -| 17 8 - .ı %| 2 2 11 93 5 1| » 
Braunesen/Getränketech-  [D 4 n 1 - 2| =» 1 = 8 = 1 = | = ao 

nologie Ä ? - - - 1 - - - 2 - - - - = es 
Diplom-Brauneister 20 1 3 = 1 - = -| 18 2 . - [f - al        
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Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach
Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer

i. w. 1. 1. w, i. 1 w. w. 1. w.

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Haushalts- u. Ernährungsw.

Maschinenbau

Umweltschutz

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

Lehramt an Gymnasien (GPO)

(LPOI)

Lehramt an beruflichen

Schulen (LPOI)

Insgesimt
davon

Diplom Univ

Diplom-Braumeister

Staatsprüfung

Arbeits- u. wirtschafts-

wissensch. Aufbaustudium

Abschlu8 Aufbaustudium

1. Staatsprüfung Lehramt

Erziehungswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Informatik

Luft- u. Raumfahrttechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Insgesamt

Kath. Theologie

Erziehungswissenschaft

Schulpädagogik

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Kunstgeschichte,-wissensch,

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

O

ST

ST

ST

ST

ST

AWA

ST

O

MA

MA

ST

MA

ST

ST

6 2

7 5

13 8

23 20

170 1

126 -

90 27

4 2

47 2

6 -

- -
1 -

5 4

43 20

906 193

698 125

20 1

118 41

15 -

6 2

49 24

33
48

24

32

29

19

10

195

‡

‡

•••

‡

‡

1 .1

3 -

3 2

33 14

35 11

2 -

9 9

8 6

Noch: Technische Universität München

4.11

«111

2

9

4

5

2

‡

11.1

1

• 1 1 0

‡

2

1

‡

111.

111.

4

2

11

61

51

9

49

9

- - 1

- 6

40 4 265

28 3 235

3 - 1

2 . 1

5 - 19

2 1 1

- - 8

1

2

8

‡

1

2

3

1

1

1

3

37

28

‡

1

3
1111

5

‡

‡

‡

4

5

2

‡

2

‡

4111

4111

‡

17

14

‡

3

‡

«VI

1
•••

elb

111.

2

1

‡

1
‡

niversität der Bundeswehr München

111.

‡

‡

1

1

2

‡

•11.

••

‡

fel•

‡

‡

‡

0111

••

28

26

14

2

35

7

5

117

1111,

‡

11111

niversität Passau

•••

••

•ID

1111

•

01

9

••

0111

2

‡

4

dRI

‡

1••

1

1

‡

‡

411.

110

‡

‡

411

•••

•11,

12 3

23 14

12 5

34 33

204 -

15 2

147 3

78 21

6 5

72 6

14 1

2 1
22 11

87 30

1 206 274

883 158

18 2

154 64

17 1

23 7

111 42

20

12

11

15

30

3

2

93

‡

4110

5 1

••

20 ' 5

20 8

1 I -
1
14 I 11

8 I 5

- -I 1 -

- 6 2

• - 7 6

8 - 35 3

3 - 50 2

5 2 20 6

1 1 1 1

1 - 36 -

- 12 2

30

24

4

1
1

‡

1

1

1

2

4011

‡

fe•

••

4

3

1110

1

411.

‡

411.

‡

ele

• •

I I •

‡

411.

.26

‡

5

1

241

209

21

1

6

6

7

5

41

63

411.

‡

‚ 1 0 1 1

8

5

1

‡

2

37

31

1111.

3
1
2

‡

‡

‡

‡

‡

ele

3
3

‡

‡

‡

‡

4 -

1 -

4 1

2 -

61.

‡

‡

17

15

• 1 1 1 1

2

‡

‡

‡

‡

1111.

411,

111111

a le

1•11

‡

•••

1

1

‡

‡

oeI

‡

••

‡

‡

01.

••

Noch: Tabelle 2 a. 
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Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985 
  

  

  

                              

      
  

  
  

          
          

    
    

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

Prü Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

1, FR i. He I, w|i. W. 1, u iR | W i | W i | W 

Noch: Technische Universität München 

Lebensmitteltechnologie |D ol Ba Zu ae Se EB Ba DE ee Be) Be DZ Be Ze BE Be ee u BE Be a Bu 
Gartenbau d 7 5 - 2 2 - 23] 1% - - 6 2| -|- 
Landaspflege D 13 8 2 1 - - - -‘ 2 5 - - . . .\. 
Haushalts- u. Ernährungsu. |D 3 | 20 - -|) 1 8 - .‘ 34|1|93 . - 7\| 6 -| - 
Haschinenbau d | 1 9 - | 61 - 4 -| 204 - 8 1 5 3| -|- 
Umweltschutz A = = = e - - = .‘ 15 ? = “ m . | = 

Elektrotschnik d 126 . 4 | 51 1 5 -| 147 3 3 .| 50 2 io 

Architektur D 90 | 27 5 2 9 2 ? -.! %ı 21 5 21 20 6 11» 

[ 4 2 2 1 - - - - 6 5 1 1 1 1 | « 

Bauingenieuruesen D 47 2 4 | 4 3 2 ı %R 6 1 -| 3 - 4| 1 

Vermessungswesen D 6 « . . 9 1 . -| 14 1 - .J‘ 12 2 2| = 

Lehramt an Realschulen 
{RPAO) sT - - - - 1 1 - - “ “ 2 = = = ls 

Lehramt an Gymnasien {GPO) | ST 1 - - . 1 1 - - 2 - . -| “le 
{LPoI) | ST 5 4 - - - - . .ı 2| 9 - - 2 |. 

Lehramt an beruflichen 

Schulen {LPOI) | ST 43 | 20 - . 6 3 . -| 871 30 . . 1 - |. 

Insgesanat 906 1193 | 40 41265 | 37 | 97 2| 1206 | 274 ı 30 4 2411 371 17) 1 

davon 

Diplom Univ D 698 115 | 28 31235128 | 14 11 883 | 158 | 24 3 200) 331 95/1 
Diplon-Brauneister 20 1 3 - 1 - - «| 18 2 - = 4 e ale 

Staatsprüfung ST 18 | #1 ? “ 1 1 . | 54 | 64 4 . - . |. 
Arbeits- u. wirtschafts- 

wissensch, Aufbaustudiun | AWA » - 5 - | 19 3 ii 17 1 1 .ı 2 3 2|» 

Abschluß Aufbaustudiun A 6 ? 2? 1 i . .ı 23 ? 1 1 1 1 -| .- 
1. Staatsprüfung Lehramt |ST 4 | 24 = = 8 5 u -) 11 2 ü ö 6 ? | = 

Universität der Bundeswehr Hünchen 

Erziehungswissenschaft D 33 “ = 128 = = .ı %0 en “ Pr 6 = | # 

Wirtschaftswissenschaften |D 48 - - -I1% - . .‘ 2 . - - 7 “ |. 

Infornatik D 24 w “ - | 14 = = ) 4 = = = 5 = “| ® 

Luft« u, Raumfahrttechnik |D 32 = = = ’ = =“ .‘ 5 m = = 4 = | = 

Elektrotechnik v 29 . - -|ı5 - i -ı 2% ° .| 4 .| .|* 
Bauingenieur wesen D 19 - 1 . 7 . „ - 3 o - - e “ | = 

Vermessungswesen D 10 - = u 5 “ “ - 7 = = Pr “ “ | = 

Insgesant 195 “ 1 - | 117 = 1 .ı 9 - 1 -1 63 . -.|- 

Universität Passau 

Kath, Theologie 9 3 = = e ” > = 5 “ 1 = = “ |» 

Erziehungswissenschaft Mm 3 2 2 e | - A a = 4 = - - | »)- 
Schulpädagegik MA . “ = > - - - = = B 1 = “ « -| 
Rechtswissenschaft ST 33 | 1% = = & - -/ 28 5 = = 8 3 -| - 

Betriebswirtscharftslenre |D 5191 = = & . A - 9 8 I = 5 3 “\. 
Volkswirtschaftslehre H 2 = = B F . - - 1 = m - e B le 

Kunstgeschichte,ewissensch.| MA - A “ = - . - - 1 e R o . - |. 

Lehramt an Grundschulen ST g 9 = @ ’ - = - %| 9 = = . = ei) =“ 

Lehramt an Hauptschulen 57 8 6 Pr = Pr . a r 8 5 . r 1 = .'.                                  
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Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prä-

fungs-

art

Wintersemester1984/85 Sommersemester 1985

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer

1. w. 1. w. 1. w. 1. w. 1. 1. w.

Lehramt an Realschulen

(LPOI)

Lehramt an Gymnasien

(LPOI)

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magister

Staatsprüfung

1. Staatsprüfung Lehramt

Evang. Theologie

Kath. Theologie

Philosophie

Geschichte

Ur- und Frühgeschichte

Allg, Sprachwissenschaft/

Indogermanistik

Latein

Germanistik

Volkskunde

Anglistik

Romanistik

Slawistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Politikwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

Pharmazie (alte PO)

(neue PO)

Biologie

Geographie

ST

ST

MA

ST

ST

mA

mA

mA

mA

MA

MA

mA

etA

mA

mA

MA

MA

mA

ST

ST

ST

Kunstgeschichte,-wissensch: MA

Musikwissensch.,-geschichte MA

Lehramt an Grundschulen ST

Lehramt an Nauptschulen I ST

3

1

97

40

3

33

21

3

45

11

2

14

18

5 2

3 2 -
4 2 -
1 1 -

2 - -
- -

1 - 1

1 1 -

2 2 -
1 1 -

23 13 -

29 18

1 - -
1
84 26 -

59 11 .

20 6 -

6 1 -

25 2 -
20 4 -

1 1 .

39 27 1

14 7 -

4 3 -

3 3 -
1 -

68 64

34 21 -

•IN

2

Noch: Universität Passau

01,

‡

4•1

‡

11

•••

‡

9

2

141

4

‡

‡

4

4 . •

‡

.41

414

Universität Regensburg

‡

‡

1
‡

‡

4.0

‡

«11

••

1
4.4

‡

•

‡

3

01.

01.

1

1

32

6

1

‡

‡

‡

‡

‡

1

12

‡

1.11,

a l f

40

1 1

1 1
13 I 12

1

0.

d•

00

‡

‡

•

‡

.44

rID

414

4113

4111

.10

410

101.

1.1

•••

4 0 ,

1•1

‡

141,

01.

• •

10,

• •

‡

011

.111

40

410

144

‡

2

71

26

1
20

24

.11

29

8

5

16

4

3

1

1 -

25 2 -
1 -

1 -

- -

2 2 -
- - -
7 5 -
2 1
7 3 -

3 3 -
1 1 -

19 12 1

35 16

1 1 1

2 1 -

1 - -
77I 27 -
60 13 -

11 3 -

5 - -
14 - 1
27 9 -

12 10 1

21 8 -

4 -

5 4 -

1 1 .

66 63 -

39 20

••

••

f/4

‡

11011

‡

‡

0•1

1
01.

•

‡

••••

••

•

‡

••

ae

1

15 I 6

5 3

8 3

2 -

4111

3

44

414

1
1
.10

1

36

16

114

‡

141.

1
••

9

3

‡

1•4

ee

••

1

1

‡

• 41

12

1

‡

O 11

e0

14

7

1

‡

40

101

‡

110

‡

••

1111,

‡

0•1

‡

01,

‡

11111

‡

11.

d•

‡

••

01.

••

‡

.44

••

011

011.

011

‡

4113

110

‡

110

‡

.19

‡

013

Noch: Tabelle ? a, 
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Prü- Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche |Ausländer | Deutsche }Ausländer | Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer 

j, W. 1, H. i; | i W. i. W is | W" i; | We i. | We 

Nochz Universität Passau 

Lehramt an Realschulen 
(LPOT) ST 3 3 - ° - - - - 2 - - - 1 = le 

Lehramt an Gymnasien 

{LPOT) ST 1 . - - - - . - - - - - - - “|. 

Insgesamt 15 2 -| N 4 - .ı Nn|1 2% 4 =») 5 6 | 

davon 

Diplom Univ D 40 | 11 - . - . - 2% 8 3 . 5 3 .|.- 
Magister Mm 3 2| 2 - - . 1 e 1 -ı = e ge 
Staatsprüfung ST 33 | 14 . - 9 4 - -/| 2% 5 = - B 3 |. 

1. Staatsprüfung Lehramt | ST 21118 - - 2 - - 411% - - 2 - -| » 

Universität Regensburg 

Evang. Theologie NA - - - - - - - - 1 - P - = = = 

Kath, Theologie 8 5 2 - - - - -) 5 2 - - 3 e | =“ 

Philosophie MA 3 2 - - . - o 1 - - * = “ |“ 

Geschichte RA & 2 - - - - - - 1 - - - - - .‘- 
Ur» und Frühgeschichte MA 1 1 - - . . - = - - - = = - | s 

Allg. Sprachwissenschaft/ 
Indogermanistik MA 2 - - - - - - - 2 2 - - - u -| =» 

. Latein MA . - - - 1 - - - = . - - - = |» 

Germanistik MA 1 - 1 1 - - - - 7 5 - - - = “| « 

Volkskunde Mm - - - - - - . - 2 1 - - m - |. 

Anglistik MA 1 1 - - 1 - - - 7 3 - . 1 1 alle 

Romanistik HA 2 ? - - - . - - 3 3 . - 1 . -| “ 
Slawistik MA 1 1 - . - - . - 1 1 - = = . aler 

Psychologie D 319 - - 1 1 - -‚ 19/22 1 - 1 1 .| >» 
Er ziehungswissenschaft D 29 | 18 . - - - - -)| 51% - = = . -| 

MA E = - - 1 1 “ - 1 1 1 1 - - -.| + 
Politikwissenschaft HA 1 - - - 1 - - - 2 1 @ “ e - .| . 

Seziologie } 1 - - - . . . - 1 = = = n = er 

Rechtswissenschaft ST 84 | 26 = .| 32|1|22 - -.‘ 71127 - -.ı 3%| 12 .- 
Betriebswirtschaftslehre |D 9,7 = - 6 „ m -; 60! 193 > -., 8% 1 | = 

Volkswirtschaftslehre D 20 6 - - 1 . - .‘ m 3 = = = “ Pe 

Mathematik D 6 1 - - - - - - 5 - . . = = =» 

Physik D Lo) 2 - - - - - | 14 - 1 - - . = 
Chenie D 20 4 . . . . - -ı 2 9 - - - = | = 

Pharmazie (alte PO) ST 1 1 . - - = - Pr " .|i. 2 a “| ss 
(neue PO) ST 39127 1 1 = u - -'‘ 21% 1 = “ “ ““ 

Biologie D 14 7 - - 1 1 - -| 2 ß - - 1 en | = 

Geographie D & 3 - - - - - - 4 - = - “ p | = 

Kunstgeschichte, -wissensch, MA 3 3 - - - . - - 5 4 - S e = | = 

Musikwissensch, „-geschichte MA 1 . - - 1 1 - - 1 1 - - - Rn =| = 

Lehrant an Grundschulen ST 68 | 64 - -) 11312 - .‘ 6| 6 - - 9 7 | - 

Lehramt an Hauptschulen ST 34 | 21 - - 1 - . -! 39 | 20 = = 3 1 |   
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Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer

L. w. w. 1. w. w. w. w.

Lehramt an Realschulen

(LPOI)

Lehramt an Gymnasien (GPO)

(LPOI)

Insgesant
davon

Diplom Univ

Magister

Staatsprüfung

1. Staatsprüfung Lehramt

Zusatzprüfung Lehramt

Kath. Theologie

Philosophie

Geschichte

6ermanistik

Volkskunde

Anglistik

Amerikanistik

Romanistik

hyptologie

Orientalistik

Sinelogie

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Politikessenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

8e1r1ebsvir1schafts1ehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

ST

ST

ST

mA

ST

ST

MA

POA

MA

POA

mA

POA

NA

NA

POA

RA

NA

PUA

POA

MA

POA

MA

POA

MA

POA

ST

MA

O

21

32

35

2

542

206

20

124

190

2

12

10

19

259

67

12

54

126

42 18

2

411,

31 2

3 -

6 4

2 2

5 4

2 2

1
2 2

27

43

‡

.1•11

89

1
51

10

7

5
16

‡

12

20

•••

.10

34

9

2

1

3

1

3

1
1
1

‡

1

1
‡

2

‡

‡

1
1

‡

1.11

2
11111

‡

‡

2

1

‡

1

2

1
1
‡

‡

410

‡

Ce

1

ele

4111

1
‡

‡

2

a•

•

16IF

2

1

.111

Noch: Universität Regensbur

2

17

13

95

12

5

32

46

•

2

6

8

44

2

2

12

28

‡

1.•

‡

.113

1/1

‡

‡

110

‡

‡

‡

‡

Universität Würzburg

2 l - I. -

‡

‡

‡

• fe

1

.81

‡

.111.

11.

44

••

20

4

‡

••

‡

4111

‡

‡

.111

1

‡

‡

‡

g».

121

17

3

•

‡

01,

«Ok

‡

‡

110

‡

‡

‡

‡

‡

f •

‡

‡

‡

‡

.1111

‡

‡

10

‡

‡

1111

‡

‡

‡

g •

‡

‡

Y •

37

9

77

2

575

222

34

89

228

2

22

1
5

1
2

3

3
‡

2

1
2

2

2

1

36

32

2

3

75

65

19

8

29

20

23

1

53

282

63

22

37

160

‡

‡

‡

111.

4

2

1

81 1

1 1
1 1

2

1

2

1

2

2 1

- 1

1

1
1

16 l 1

21 I .

2 -

-

- 1

i t .
19 .

- .

14 -

1 -

1

- -
7 1

‡

1

1
110

•••

‡

• e

‡

‡

‡

‡

1

‡

11•1

1
t l•

11.1

‡

‡

‡

‡

1

7

5

84

21

2

36

25
‡

••

‡

‡

<1.

,119

‡

‡

‡

fre

‡

2

‡

1110

30
•••

21

3

1

1
3

4

.11

31

2

1
12

16

‡

411

11.1

t•

41.1

‡

ME,

‡

‡

‡

‡

VE•

11

3
‡

el•

4111

‡

‡

••

11.1

•13

‡

.111,

41.1.

‡

‡

‡

•••

‡

eld

1111,

‡

• •

11111

411

‡

1111

118

‡

‡

418

‡

‡

‡

‡

IND

•••

•••

‡

‡

113

‡

Noch: Tabelle 2 a. 
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Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985 
  

  

  

                            
  

                                  

Prü Abschlußprüfungen Abschlußprürungen 

Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ra ER EEE ER DEREN EIER ENESEE 

Noch: Universität Regensburg 

Lehramt an Realschulen 

{LPoT) | ST 21 | 12 » - 2 2 “ .| 37123 . “ 1 1 .|- 

Lehramt an Gymnasien (6P0}| ST 32| 10 . -| 1 6 - . 9 1 Bi - 1 3 | > 
{LPoz)| ST 35 | 19 1 -| 93 8 “ -.! 71 5 “ . 5 ı .| > 

Z 2 - - - - - . ” 2 » . - - . .|. 

Insgesamt 542 | 259 3 2) 5 4 » -| 55| 282 & 1184| 91 «|. 

davon 
Diplom Univ D 2086 | 67 o -| 12 2 - -| 22| 6 2 .| 2 ? “|. 

Magister MA 20 | 12 1 1 5 2 » >| 31 2 1 1 2 1 .|- 

Staatsprüfung sT 124 | 54 1 1112| 12 - -| 891 37 1 ./| %| 2 | .- 

1. Staatsprüfung Lehramt | ST 190 | 126 1 | 46| 238 . -! 2283| 160 - -)/‘ 5353| % -| - 
Zusatzprüfung Lehramt Z 2 - “ - = “ - - 2? = . . = a Sle- 

Universität Würzburg 

Kath. Theologie B #42 | 18 - » 2 - - .| 2 8 1 - = a .|. 

Philosophie MA 2 - . - - - - - 1 1 - - = er ai 

POA - - 1 - - . - " 5 1 1 . = ö I. 

Geschichte MA 3 2 - ° “ - - “ 1 1 1 . = m ““ 

POA 3 ” 1 ° - - “ - 2 = = n = = | = 

Germanistik HA 6 4 - o - o o . 3 2 = e = | |“ 
POA 2 2 2 1 “ . “ “ 3 1 “ = = n | = 

Volkskunde MA 5 & o = “ = “ = “ ö = “ “ “ |“ 

Anglistik MA ? 2 . o “ “ “ - ? 2? “ = e = | =» 

POA . - = - - = - - 1 1 - - - 5 | - 

Amerikanistik BA 1 - - . - - = ? ? - = = = .| »- 

Romanistik HA ? 2 1 1 1 - > ? 2 1 1 - - | = 
Ägyptologie PUA “ 5 ij R - - e " r e 1 = ll “al we 
Orientalistik POA - > “ - ” = wi Pr . R 1 = = = “| = 

Sinologie BA - - = .- = “ " = ’ 1 - = w r “| =» 
POA . . . - . . - R 1 1 . . . | .!. 

Psychologie D FA Da Ba 1 Zu Ba Zu Be Zu Ba Be EB 7 Ba 750 Ba EB a ur 
Erziehungswissenschaft D 43 | 20 n = 1 = - I pi a = w 2 1 ol. 

MA I “I .1l 2.1 »l 2) | PR a a BEE EEE EEE BE Bu 
POA - 2 B = - o » - ] er . - = = Fr 

Politikwissenschaft NA e “ = - M “ - o . . 4 1 - - | = 

Soziologie PA “ “ . - o o o - 3 M . - Bi la. 

Rechtswissenschaft ST 89 | 34 9 23|4|19 _ 5 19 . In IL 

MA 1 = 1 1 = = ® u = r e = . - “we 

Betriebswirtschaftslenre | 9 51 9 - I 0 3 . 5) 1 . a 3 |. 
Volkswirtschaftslehre D 10 2 - - 4 = u 19 1 r - 3 . |. 

Mathematik ß 7 1 1 eo - = - = 8 1 Mi a - a Ale: 

Physik d 5 . 1 = - ” - 9 = - - 4 | | 
Chemie B) 16 3 - . . - - | 20 7 1 = 1 . |.                                  
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Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden 1 nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. 1. w. 1. w.

Lebensoittelchemie

Pharoazie (neue PO)

Biologie

Geologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnoedizin

Kunstgeschichte,

-wissenschaft

Musikessensch.,-geschichte

Lehraot an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Sonderschulen

(LPOI)

Lehramt an Realschulen

(LPOI)

Lehramt an Gyonasien (GPO)

(IPOI)

Noch: Universität Nürzburg

ST 6 3

ST 34 19 - - - -

D 12 5 1 1

O 8 - 2 - - -
1. 48

O 24 6 1 - 13 4

ST 148 52 6 . 1 -

ST 29 k -

MA

POA 1 •
MA 1 1 - - -

ST 54 49 - 3 3

ST 23 12 - - 2 2

ST 56 42 1 - 4 2

2 1 - - - -

ST 26 20

ST 31 16 - - 8 4

.
ST 50 29 . 11 8

‡

Insgesamt 824 374 24 8 114 44

davon

Diplom Univ D 245 76 8 3 40 7

Magister ma 23 15 2 2 1 1

Promotion ohne vorherige

Abschlußprüfung POA 6 2 5 1 - -

Staatsprüfung ST 306 112 8 2 45 17

1, Staatsprüfung Lehramt ST 240 168 1 - 28 19

Zusatzprüfung Lehramt Z 4 1 - - -

Evang. Theologie

Philosophie I NA I 10 I 2

••

.10

dle•

401

‡

1.11

‡

INN

‡

‡

1 1 .

1113

••

‡

re.

110

••

4

38

20

10

1

7

191

31

1

1

50

28

1

77

20

1

5

47

2

873

269

16

17

339

227

5

Augustana-Hochschule Neuendettelsau

1 K

2

27

12

1

3

62

5

1

46

13

1

58
4111,

17

1

1

30

386

84

14

5

115

165

3

1

1 1 .

an,

6

1
•13.

1101

110

ore

1 .1

4111

17

3

3

3

8

41111

1 1 .

111.1

1
.111

.1 1

111.1

.1 »

•••

‡

11•11

4

1

2

1

••

5 1 1 1 - 1 . I 1 1 - I - I -1 10 I 6 1 - 1 -

Hochschule für Philosophie München

I 31-1-1- 1 -1 -1 14 1 5 1 2 1 -

Phil.-theol. Hochschule Benediktbeuern

11P

111.

•10

2

‡

4111.

2

4

6
••

2

5

8

111.

90

31

32

27

•111

‡

1

111,

61•

2

2

2

2

3

4

1 d.

31

1 .1

12

15

.11E,

21-1

‡

MIN

1

11»

410

1D

‡

1

,M 1

1

ed•

.1 »

ta,

• I13

1
‡

. 111

•

11

•••

‡

41111

1

dar

11.

1

-1 -

- I - I - I -

Kath. Theologie ID I 3 I 2 I -I -I -I 7 I 3 l 3 l I -1 -I 4111
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Nochs Tabelle 2 a. 

  

  

  

  

  
  

  

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985 

Pri- Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

at Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

EEE RA EN BZEN SEN EN EN IE LBE Ir 

Noch: Universität Würzburg 

Lebensrittelchemie ST 6 3 . - - - - - [1 ? = = = „|“ 

Pharsazie (neue PO) ST 36 | 19 - - - - -| 3| 27 1 | .@ - |» 
Biologie D 12 1 1 - - - -‚ı 20|122 - . - = “ls 

Geologie B 8 2 - - 5 - .;ı 10 1 - - - - ie: 

Mineralogie 1] - - - . - . - - 1 - - - - - |. 

Geographie 8 u 06 1 - 119 ı - . 7 3 P . “ “l# 
Medizin (Allgenein-Kedizin)| ST 118 152 |6 - 1 - . - 1192| 6 1 1 11 
Zahnmedizin ST 29 b “ - - “ - .| 3 5 1 - . - al 

Kunstgeschichte, MA - - - - - - - o 1 1 - - - - “| = 

“wissenschaft POA 1 - “ - . . - - 1 - = = - = | = 

Musikwissensch. „»geschichte| HA 1 1 - . . . o = - - = = ” - |“ 

Lehramt an Grundschulen ST 54 | - > 3 3 - | 50| % - - 2 2 | = 

Lehramt an Hauptschulen st 23 112 - o 2 2 - -‘ 3193 - - 4 2 .|= 

2 - - - m; = — - - 1 1 - . . - - a 

Lehramt an Sonderschulen 

(LPoI) IST 6 | 1 . & 2| =» -| 7758 = - 6 2 .|\- 

Lehramt an Realschulen 

                                  
(tor) Ist %|I2 I/-I-|-/|-I|./ .)| al m|.|I -| 2) 2| .|. 

Z - . - - - - - - 1 - - - - .|- 
Lehrent an Gymnasien (GPO) |ST 31116 = = 8 1 = = 5 1 = = 5 3 -|. 

7 - - - - - - P = 1 “ ö |» ie 

{LEOT) IST 50 | 29 . .-| N 8 - -ı AT | 30 - - () [1 lm 

zZ 2 - - - - - - . 2 1 - - . - .|. 

Insgesamt 82: 1374 | 24 8 114 | 44 = -!| 873 |386 | 17 4| 90 | 31 111 

davon ; 

Diplor Univ D 245 | 76 8 3) 4 7 - -| 269 | 84 3 1| 31 [4 | = 

Magister MA 3 9 2 2 1 1 - -| 16 | 14 3 2 = 2 zu 
Promotion ohne vorherige 

Abschlußprüfung POA 6 ? 5 1 . - - -| 17 5 3 = = 

Staatsprüfung ST 306 [112 8 215 | 17 - -! 339 | 115 8 11 3212 1/1 

1. Staatsprüfung Lehramt [ST 249 |168 1 - 128 | 19 - -| 227 1165 - -| 719 -|- 
Zusatzprüfung Lehramt zZ [ 1 - - = . = - 5 3 ” = a - “|= 

Augustana-Hochschule Neuendettelsau 

Evang, Theologie |k | 5 | 1 | - | - 1 | . | - -| 10 | 6 | - | | 2 | - | | - 

Hochschule für Philosophie München 

Philosophie m Inl2lsjI-I-I-I-I Amis al | II. 

Phil,-theol, Hochschule Benediktbeuern 

Kath, Theologie kb Isl2/I-I-I1-1-I-[ I rl sls]| -| -I-I |  
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Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1984/85

Abschlußprüfungen

Sommersemester 1985

Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer

i. I w. I i.

Deutsche Ausländer

w. i. I w. i. w.

Oeutsche

1. w.

Ausländer

1. w.

Deutsche

1. w.

Ausländer

1. w.

Innenarchitektur

Lehramt an Gymnasien

(LPOI)

Insgesaat
davon

Diplom Univ

1. Staatsprüfung Lehramt

Lehramt an Gymnasien

(LPOI)

ST

ST

ST

Darstellende Kunst KA

Musikerziehung

Dirigieren KA

Instrumentalmusik KA

Kirchenmusik KA

Komposition KA

Lehramt an Gymnasien (LPOI ) ST

Insgesamt
davon

Künstl. Abschlußprüfung KA

Abschluß Aufbaustudium

1. Staatsprüfung Lehramt ST

Darstellende Kunst KA

Musikerziehung

Instrumentalmusik KA

Kirchenmusik KA

Komposition KA

Lehramt an Gymnasien (LPOI ) ST

Insgesamt
davon

Künstl. Abschlußprüfung KA

Abschluß Aufbaustudium

1. Staatsprüfung Lehramt ST

Film und Fernsehen

Evang. Theologie

6

32

38

6
32

011.

••

44

44

‡

44

ale

«In

17

17

17

4

15

19

4

15

f•

2-4

24

4 .1

24

• 0

‡

4 .1

4

4

•NA

••

4

Akademie der Bildenden Künste München

- 1 1 - - 1 1

1 1 1 - - .

1 1 2 1 - - 1 1

- 1 1 - 1 1

1 1 1 -

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg

Or

‡

‡

‡

1

1

‡

1

01.

110

111.

•  1 1 1 .111. ‡

Hochschule für Musik München

O 1,

1110

‡

.10

gl•

‡

‡

41.

• 0

‡

‡

••

‡

‡

‡

‡

‡

.118

•

111.

10

‡

Hochschule für Musik Würzburg

‡

‡

gal

‡

‡

‡

‡

••I

‡

‡

•••

‡

‡

1.01

‡

‡

‡

4111.

•11,

‡

dle

‡

5

12

12

1

46

9
2

82

70
12

‡

11

1

38

2

2

54

53

1

Hochschule für Fernsehen und Film München

KA I -I -1 - 1 -1 - 5

Wissenschaftliche Hochschulen außerhalb Bayerns 1)

18161.1.1 21 11

4

11

4

17

$0,

33

29
4

•111.

8
‡

12

20

20
••

111

-I 17 I 3 I

SID

1

‡

10

10

f ie

7

‡

7

7

1113

O‡

1111.

‡

3

3

3

dlab

2
411.

2

2
‡

‡

- I -I

‡

••

‡

110

•

‡

rak

‡

4111

1•1

‡

0.

‡

‡

‡

Mie

ed.

5 1 1 1

1) Abschluß beim Landeskirchenrat der Evang.-luth. Kirchen in Bayern nach Studium an einer Hochschule außerhalb Bayerns.

011

010

••

• l e

110

110

‡

4111

.10

‡

41111

el•

‡

‡

••

-

me

1111.

r O •

4111.

••

11.1

1111,

.50

•••

•••

••
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Noch: Tabelle 2 a, 

  

Hintersenester 1984/85 Sommersemester 1985 
  

  

  

  

      
  

Drü Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach j fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i, We i. W is ra u W i. kW. i. I W 1a! vw |i. | \P 

Akademie der Bildenden Künste München 

Innenarchitektur D 6 [A - - 1 1 - - 1 1 e Pr “ 2 |: 

Lehrant an Gymnasien 

{LPOL) ST 219% 1 1 1 - - u = = ü ö “ = “| = 

Insgesant 33|1|19 1 1 2 1 - - 1 1 - u ze ” | = 

davon 

Diplom Univ 1] 6 4 - . 1 1 - - 1 1 = . = “ |“               1. Staatsprüfung Lehraat | ST 2|%9% 1 1 1 . 

Lehramt an Gymnasien         

              

(LPOT) ST m = - - - - 

Hochschule für Musi 

Darstellende Kunst KA = ü - = = - 

Musiker ziehung A - - e = m = 

Dirigieren KA - - = = = =“ 

Instrumentalmusik KA - = PR - = =, 

Kirchenmusik KA - - = e - A 

Komposition KA = = PA = =“ 

Lehramt an Gymnasien (LPOI) ST bu | 24 1 - e . 

Insgesant 4 | 24 1 . - = 

davon 
Künstl, Abschlußprüfung KA - - = e 5 a 

Abschluß Aufbaustudiun [ - - = = = - 

1. Staatsprüfung Lehramt | ST ku | 24 1 = - . 

Hochschule für Musi 

Darstellende Kunst KA - > = = - - 
Musiker ziehung A = “ - - . - 

Instrumentalnusik KA = = “ . - . 

Kirchenmusik KA - = “ = - - 

Kompesitien KA - = = a s = 

Lehrant an Gymnasien (LPOI) ST 17 b E . e . 

Insgesant 17 [N = = = = 

davon 

Künstl, Abschlußprüfung KA - = « = = . 

Abschluß Aufbaustudium A - = - = . - 

1. Staatsprüfung Lehramt | ST 17 4 - - = -               
Hochschule für Fernsehen 

1-11 -     
Film und Fernsehen | KA | - 

Wissenschaftliche Hochschulen außerhalb Bayerns 

Evang, Theologie | K | 18 | 6 -| « | 2 | 1 

    

k München 

    

    

  

  

  

    

    

5 & 

2|ı N 
12 4 

1 - 

4 17 
9 1 
2 - 

82| 33 

20) % 
12 4 

11 8 
1 - 

33) 12 
2 . 

2 = 

54 20 

53 | 20 
1 .     

und Film München 

| 

-| 

{ | 2] 
1) 

| 3] 

  

10 

10   

  

=
 

        

        

        
    

1) Abschluß beim Landeskirchenrat der Evang.-luth. Kirchen in Bayern nach Studium an einer Hochschule außerhalb Bayerns,
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Tabelle 2 b. Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen in Bayern 1984/85 *)

Fächergruppe

Studienfach

Sprach- und Kulturwissenschaften

davon

Evang. Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit

Kath. Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit

Wirtschafts- und Sozialwissen-

wissenschaften

davon

Sozialwesen

Setriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Aufbaustudium

Mathematik, Naturwissenschaften

davon

Mathematik

Informatik

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

d a u n

Landbau

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Forstwirtschaft

Ingenieurwissenschaften

davon

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik -

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik/Holztechnik //

Chemieingenieurwesen

Druck- und Reproduktionstechnik /

Versorgungstechnik

Physikalische Technik

Werkstofftechnik /

Kunststofftechnik

Textiltechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Zusammen

Bayer. Beamtenfachhochschule:

Verwaltungswesen

Insgesamt

7.7777-1;wkung S. 3 beachten.

Wintersemester 1984/85

Abschlußprüfungen

Sommersemester 1985

AbschluBprüfungen

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

utsche l AusländerDeutsche

w.

1

Ode

11 1

w. 1. w.. 1.

Hochschulen insgesamt

.18

e«.

«11,•

‡

908 1 434 1 12 1 3 1 393 1 155 1 5

408 282 4 3 63 45 1

410 140 6 - 275 107

83 11 2 - 44 3 -

7 1 - - 11 - -

76 18 - - 15 2 1

3 2 - - 2 - -

73 16 13 2 1

120 32 1 - 3 3 -

54 9 1 - - - -

10 5 - - 2 2 -

16 7 - - - -

22 10 - - - -

18 1 - - 1 1 -

1 351 1 157 1 20 1 1 1 382 1 67

259 1 1 4 -

41 -í 1 1

65 ; 3 -

93 3 1 1 -

2 1 - -
6 1 -

36 1 - -

46 8 -

5 3 -

14 - 1 -

8 4

282 11 3 -

253 87 5 1

49 25 - -

158 7 2

27 4 - -

63 34 -

2 519 676 33 4

I 273 475 - "

3 792 1151 33 4

82 1 2

2 1 -

9 1

72 6

9 -

‡

11

- 1

-

14 1 2

-

54 3 1

17 5 1
81 481 3

41 1 l 1

1 -

24 10 -

817 237 17

182 51 -

999 288 17

w.

•••

1

1

2

2

3

3

1.

98

30

68

1563

822

657

75

9

103

11

92

224

76

7

39

36

66

1 510

231

66

70

130

24

10

64

38

12

17

12

348

237

64

147

40

107

3 605

3 605

w.

80

24

56

877

585

283

9

24

4

20

48

6

3

22

12

5

198

2

3

8

1

6

1

2

6

14

90

44

9

10

61

288

1 288

1

1

22

6

15

1

4

1

‡

1
«11.

• 13.

w.

1

1

.1»

10

5

4

1

1

1

1

‡

1

1.

5

2

3

496

169

258

63

6

58

5

53

1

1

39 3 699

6 - 113
4 -

- 6
5 - 57
- - 36
1 -

2 - 2
1 -

- 9
- - 26
- - -
8 - 110

7 3 108

2 - 104

3 - 124
- - 4

1 - 31

68 16 1 290

••

68

‡

16 1 290

w.

5

2

3

225

115

103

7

8

1

7

1

1

0111

126

3

1

2

10

41111

.1 /

‡

2

34

59

8

1

13

378

378

1. w.

11111

7 I 2

1

5 1 2

1

••

al•

15

5

1

1

2

3

1

• •

••

11.1

•••

•

01,

3

ell

2 2

21 1

24t 6

24 6
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Tabelle 2 b. Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen in Bayern 1984/85 *) 

  

  

  

  

      
  

              

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Fächargruppe ' bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Studienfach 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

il ul... il kl mim | li. | w| ii w| 3.1 w 

Hochschulen insgesamt 

Sprach- und Kulturwissenschaften 41 1 - - - - - -ı 98| 80 1 1 5 5 il = 

davon 

Evang. Religionspädagogik und 

kirchliche Bildungsarbeit - - - - - - - -| 30) 24 1 1 2 2 ln 

Kath, Religionspädagogik und 

kirchliche Bildungsarbeit 1 1 . - - . - | 68 | 56 = - 3 3 |. 

Wirtschafts- und Sozialwissen- 

wissenschaften 908 | 4341 12 31 3931| 15 5 111563 | 8977| 22) 101 496 | 225 7/2 
davon 

Sozialwesen 408 | 282 4 3169| 5 1 822 | 585 6 5) 169 | 195 1 - 

Betriebswirtschaft 4410| 180 6 -| 25 | 107 4 1167123! 95 4| 258 | 103 5\ 2 
Wirtschaftsingenieuruesen 3 11 2 -| ba 3 - -/’ 5 9 1 1169 7 1| - 
® Aufbaustudiun 7 1 - -| N - - - 9 - - 16 - -| - 

Mathematik, Naturwissenschaften 76 18 - -/| 95 ? 1 -1 1093| 24 4 1| 58 8 -| 1. 

davon 

Mathematik 3 2? - - 2 - - -| 1 4 = 2 5 1 = 
Informatik 3|I 1 - -| 133 2 1 -;ı 2, 20 11 11 53 7 .|. 

Agrar-, Ferst- und Ernährungs=- 

wissenschaften 1201 32 1 - 3 3 - -| 224 | 48 1 1 1 1 = 
davın 

Landbau 54 9 1 - - - . -/| % 6 - - “ = | # 
Lebensmitteltechnologie 10 5 - - 2 - - 7 3 - a = = |. 

Gartenbau 16 7 - - - - - -| 9) 22 1 1 1!- 1 “| = 

Landespflege 2) 10 - - - - - -1' %1 2 - = ” = | =» 

Forstwirtschaft 18 1 . - 1 1 - -| 66 5 = - - = -| =» 

Ingenieurwissenschaften 1351) 1957) 20 11382, 697| 9 21510] 198 | 39 3), 6069| 161 15/3 
davon 

Maschinenbau 259 1 4 -| 82 2 1 -| 231 . 6 -| 13 3 5. 

Fahrzeugtechnik 41 - 1 - ? . - 166 1 4 - - - |. 
Feinverktechnik Da aa 35 BE a ee BB Ba BD Be Be Be BT BZ RE BE Be 5 BE Be Bu 
Verfahrenstechnik/Holztechnik 93 3 1 -1R 6 - -| 130 3 5 -.| 51 2 -|- 
Chemieingenieurwesen 9 2 - - 9 - - I 2 8 - -| 35/ 10 11» 
Druck- und Reproduktionstechnik | 6 1 - - - - . -| 10 1 1 = = - -|- 

Versorgungstechnik 36 1 - . - e 1 -| 64 1 ? - 2 = -| . 
Physikalische Technik 46 8 - - - - = -| 38 6 1 = 5 - -| = 

Werkstofftechnik 7 5 3 ” = - . - -.) 72 1 = = 9 - 1 =» 

Kunststofftechnik 14 - 1 -, 14 1 2 -| 1 2 - | % 2 2| » 
Textiltechnik 8 [ . - - . - -| 12 6 = = = = -| + 
Elektrotechnik 2821 1 3 54 3 1 -1 348 | 14 8 -| 110 6 3); - 
Architektur 253! 87 5 1| 97 5 1 237) 9% 1 3/ 108| 34 11 1 

Innenarchitektur | 23 ® -/ 9114817593 2 64 | Aa 2 -| 104] 59 22 
Bauingenieurwesen 158 7 2? .-| 4 1 1 -| 147 9 3 -| 124 8 .i- 
Vernessungswesen 27 [ - . 1 - - -.; 21% - = [ 1 „| = 

Gestaltung 631 34 - -| #4| 10 - -! 107) 61 1 -! 31) 93 2| ı 

Zusammen |2519 | 6% 33 41 817) 2337| 17 313605 1288 | 681 16112901 3781 241 6 

Bayer. Beamtenfachhachschule: j 

Verwaltungswesen 1273| 495 - -| 182) 51 . - = - - - - - -.| 

Insgesamt 379211151) 33 4| 9099| 288 | 17 313605 1288| 681 A6lızeo) 3781 24) 6                   
*) Bitte Inaerkung $, 3 beachten,
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Noch: Tabelle 2 b.

Studienfach

Wintersemester 1984/85 , I Sommersemester 1985

Abschlußprüfungen

bestanden

Oeutsche Ausländer

nicht bestanden

Oeutsche Ausländer

bestanden

Deutsche

Abschlußprüfungen

nichi bestanden

sländer Deutsche I AusländerAusländer Deutsche

w, 1. w. w. w. w. w.

Sozialwesen

Kath, Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit

Sozialwesen

Insgesamt

Universität Bamberg

i .481 321 -I -1 31 31 -1

18

19

1
11

12

Universität Eichstätt

3

3

3

3

0

l 58f 33 1 -1

68

57

125

56

37

93

Technische Universität München

Lebensmitteltechnologie
f

101 5 1 .! -1 21 2 I .1 .1 7 l 3

Betriebsuirtschaft

Maschinenbau

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Insgesamt

Evang. Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit

Betriebswirtschaft

Informatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieuruesen

fiestaltung

Insgesamt

38

35

22

12

107

43

16

38

53

52

25

23

250

15

3

19

14

54

Universität der Bundeswehr München

1

2

Ide

2

Augustana.Hochschule Neuendettelsau

2

4

Fachhochschule Augsburg

.1 1 1 l

1

,10

1

2

3

3

4

13

• • •

2

1

4

6

14

1

21

30

25

14

35

38

43

6

29

190

24

1

1

42

1

1

9i 6

31 3

51 4

81 7

1 -1

1 -1 -1 -I -I

2

1

3

1

7 1

4 .
1

1

12 1

1 -

15 1

39 5

0.0

1

••

3
1

1

5

2

2

11.1

3

5

2

.11•1

A is ••

U‡

- 1. 

Noch: Tabelle 2 b, 

  

  

  

Wintersenester 1984/85 ; Sommersemester 1985 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                      

i.I I...) EI al i.l wm i.!| „u. Il | i.| w 
              

Universität Bamberg 

Sozialuesen | 4 32| | «| 3] 3| -| -| 56 | >| -| -| | 6| -| - 

Universität Eichstätt 

Kath, Religionspädagogik und 
kirchliche Bildungsarbeit 1 11 -I -I -I -l ee» 5-33» 

Sozialwesen 181 9 - - 3 3 - .| 57| 97 1 1 5 4 -| - 

Insgesamt 9) 21 - - 3 3 . -| 15| 9 1 1 8 7 -| - 

Technische Universität München 

Lebensmitteltechnologie | 0| 5 | -| -| 2| 2| -| -| | 3| -| -| -| E 
  

Universität der Bundeswehr München 

                                

  

Betriebswirtschaft 38 - 1 - 1 - - - 6 - - “ 3 - =| = 
Maschinenbau 35 - 1 - 1 - - .| 14 - 2 = 1 - .!- 

Elektrotechnik 22 - - - - - - - 1 . . - 1 - m 
Bauingenieurwesen 12 - - - - - - - - . 1 - - ° |» 

Insgesamt 107 . 2 . 2 - - -| 21 5 3 - 5 - -| - 

Augustana-Hochschule Neuendettelsau 

Evang. Religionspädagogik und 
kirchliche Bildungsarbeit - - - = -»| :- . -| 30| 24 1 1 2 2 Ale 

Fachhochschule Augsburg 

Betriebswirtschaft 3) 95 = = 1 1 = -/’ 7 1 = 2 5 =) 

Infornatik 16 3 - = > = = -| 1% 4 . . - - .| =. 
Maschinenbau 38 1 1 . ? . . | 3 . 1 - 3 . .'. 

Elektrotechnik 53 1 1 = 3 = e -| 38 © 1 = = = al 

Architektur Ba hs le ee 
Bauingenieurwesen 25 1 - = [ 1 . Pr 6 1 B = = = “| = 

Gestaltung 231 14 - - - - - -|1 291 95 1 . - - A 

Insgesamt 3501 54 4 11 9 4 = -| 190) 39 5 - 5 - -| »-                              
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Noch: Tabelle 2 b.

Studienfach

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Textiltechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesamt

Betriebswirtschaf t

Elektrotechnik

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Aufbaustudium

Informatik

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik

Druck- u. Reproduktionstechnik

Versorgungstechnik

Physikalische Technik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgesamt

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden I nicht bestanden

Deutsche

1.

26

12

18

8

11

15

14

17

5

126

w.

13
dEN,

‡

4

‡

6

4

•111

5

32

341 16

‡‡

341 16

43

7

50

30

3

33

45 33

134 72

45 3

4 1

32 7

57 -
41 -

46 -

8 1

6 1

36 1

46 8

70 4

90 26

40 2

18 3

4 1

722 163

Ausländer

1
111.

«11

‡

1

‡

.1 1

4.1

2

‡

2

2

3

2

1

3

‡

‡

w.

Deutsche

w..

Ausländer

i.
Fachhochschule Coburg

Ide

.111.

‡

‡

‡

1

3

1

8

1•1

1
‡

1
d•

2

11»

411

‡

Ite

1
1 .1

1

Fachhochschule Kempten

I 1 - I -

‡

t•

11111.

1

•••

‡

Fachhochschule Landshut

1

1

8

1

9

4

1

5

Fachhochschule München

21 -I -I -

.10

••

‡

4

1

1

2

4011

•••

2 - 4 1

2 - 1 -

1 -
1 -

- • ••

16 2 14 3

‡

••

1

1
a•

‡

‡

2

w.

•

‡

‡

‡

41.1

.11.1

Deutsche

40

25

21

12

27

26

25

21

6

203

38
8

46

30

52

82

w.

27

9

6

2

10

20

1
6

81

14

14

22

17

39

Ausländer

1.

‡

‡

4.1

w.

a•

1 .1

.111

Deutsche

1.

1
2

regb

‡

‡

3

w.

‡

‡

‡

••

40

1•1

101 5

•11.1

10 1 5

10

7

17

4

1

5

141 116 4 3 2 -

211 120 10 4 4 1

41 4 1 1 4 -

8 - - 2 -

31 8 2 - 5 -

51 - 1 - - -

66 1 4 -

39 - - - 1 -

27 - 2 - - -

10 1 1 -

64 1 2 - 2 -

38 6 1 - -

92 5 6 - 4 -

87 39 4 2 3 2

40 1 2 - - -

27 8 - - 2 1

36 20 - - 1 -

1 009 I 330 I 40 I 101 301 4

Ausländer

1.

1

‡

Il•

1

41.

‡

‡

• 1 0

‡

•••

al•

4111

w.

‡

••

‡

111.

1111

11.1

••

4.»

4•1

‡

‡

1M .

11.

1111
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Noch: Tabelle 2 b. 

  

  

  

  

          
  

                                

      

Wintersemester 1984/85 Sonnersenester 1985 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche |! Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.| I. I | EI al i.| m i.| wi. | mw| wl ie | ww 

Fachhochschule Coburg 

Sozialwesen %| 13 = “ 1 “ = -| 4| 7 - - = = -|.- 

Betriebswirtschaft 12 - - - - - - -| 5 9 - - 1 - B 

Maschinenbau 18 bu 1 -_ 3 1 - - ?1 - - - ? - 1 - 

Textiltechnik 8 ı - - - - - -| 2 6 = Fi = = „= 

Elektrotechnik 11 - - - 1 - - -| 27 2 - - - - lass 

Architektur 15 6 - - 1 - - -' %| 90 = = = - -_ - 

Innenarchitektur 14 ı - - 1 1 - | 2351| 20 - - - = |“ 

Bauingenieurwesen 17 . - - 1 - 1 -| 21 1 - - - - el 
Gestaltung 5 5 - - - - = - 6 6 = © = en “| - 

Insgesamt 1256| 32 1 - 6 2 1 -| 23 | 81 - - 3 - 1| - 

Fachhochschule Kempten 

Betriebswirtschaft 1% Ihe eh are» | -| nl 5) -|. 
Elektrotechnik - - . - . - “ - 8 - | = Pr = |. 

Insgesamt 5 1 Base [5 BEE BE Bee u BE BEE u Be u Be u Bu | -| 120) 5| -| - 

Fachhochschule Landshut 

Sozialussen 3 sol 2l ıl el al -| I all -ı nl al .|. 
Betriebswirtschaft 7 3 - - 1 1 - -| 52| 7 {| - 7 1 .‘- 

Insgesant 501 3 ? 1 9 5 - -| 82| 3 | -| 17 5 | 

Fachhochschule München 

Sozialwesen %5| 33 2 2 = - = «| 144 | 116 1A 3 2 - |. 
Betriebswirtschaft 13) 72 3 - 4 2 . -| 211 | 120 | 10 4 4 1 .|» 

Kirtschaftsingenieurwesen 45 3 ? . - - - .' 4 4 1 1 [A - Ale 

‘ Aufbaustudium 4 1 - - = rn - - ß © = = ? a -.| - 

Informatik 32 7 - = 1 s = -| 31 8 ? - 5 - - - 

Maschinenbau 57 - - - - - - -) 51 = 1 = Mi - -| - 

Fahrzeugtechnik 41 = 1 - 2 - - -| 66 1 4 = E - .|o 

Feinverktechnik 46 - 3 - 1 - 1 -| 39 ö = PA 1 - ii: 

Verfahrenstechnik 8 1 - = = - “ - 21 ei ii. . - -| 

Druck- u. Reproduktionstechnik 6 1 . - = - = -/| 090 1 1 = = E al m 

Versorgungstechnik 36 1 - - - - 1 -ı 64 1 2 - 2 - -|.- 
Physikalische Technik 46 8 - - = - -| 38 6 1 = ö - | « 

Elektrotechnik 70 [N ? - 4 1 = -| 92 5 6 - [1 - |“ 

Architektur 9] 26 2 - 1 . - -| 87| 3 h 2 3 2 -.| - 
Bauingenieurwesen 2) 2 1 - - - - -| 4 1 2 = - = |» 

Vermessungswesen 18 3 - - 1 - . -| 27 8 - - 2 1 “|. 

Gestaltung l 1 - - . - - -| 36 | 20 - - 1 - ei. 

Insgesant ala al 2 ul 3 2-1) ol a) 1 0 a | -                          
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Noch: Tabelle 2 b.

Studienfach

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Abschlterüfungen Abschlußprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer

w, w, w. u. u.

Sozialuesen

Betriebsvirtschaft

Maschinenbau

Feinverktechnik

Verfahrenstechnik

Chemieingenieurwesen

Werkstofftechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesamt

Sozialvesen

Betriebswirtschaft

Mathematik

Informatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Insgesamt

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurvesen

Verfahrenstechnik/Holztechnik

Kunststofftechnik

Innenarchitektur

Insgesarnt

Landbau

Gartenbau

Landespflege

'orstairtschaft

Insgesamt

73

60
45

19

9

9

5

67

61

27

8

383

46

13

1
2

3

5

18

2

5

95

24 18

41 12

3 2
10 4

29 -

43 1

14 6

23 1

187 44

13 3

11 4

76 1

7 -

35 21

142 29

54 9

16 7

22 10

18 1

110 27

1

1
1

3

1

1

2

1
e . •

1

Fachhochschule Nürnberg

6

69

32

8

10

9

14

8

19

21

196

5

24

1

2

1

9

43

1
1

1

4

Fachhochschule Regensburg

37

115

2

10

17

17

4

14

216

28

49

2

1
2

82

2

1

3

Fachhochschule Roseaheim

83

8

62

14

80

247

30

1

4

1
47

83

1

•11

2

3

1

2

2

Fachhochschule Weihenstephan

1

1

1

91 67

85 27

41 .

31 2

10 1

24 8

12 1

56 1

23 5

30 5

18 12

421 129

1
1

3

1

1

52 31

60 27 2 1

42 1 2 -

5 1 -

36 10 1 .
9

36 2 .
54 16 1 1

45 3

29 13 2 1

37511041 9 I 3

74 56 - 55 44

76 36 1 - 91 37

11 4 . - 5 1

35 7 2 1 34 4

36 - 1 . 27 1

70 3 1 - 36 2

47 18 1 1 51 16

27 1 - - 74 5

376 l 125 l 6 I 2 I 373 110

65 23 - 60 23

6 1 - - 37 4

93 2 3 - 50 2

7 1 - 26 2

39 24 2 - 104 59

210 l 51 5 I - l 277 90

76 6 -

39 22 1

36 12 .
66 5 -

217 45 1 1 1

1

1

1
‡

2

2

5

2

2

1

1

21 2

71 2

a0

- 45 - 

Noch; Tabelle 2 b, 

  

  

  

  

                              
  

    

“Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985 

Abschlußprüfungen ! Abschlußprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.I/ li: EI. l)i.l m i..| ei. | w| ii w|i.| 

Fachhochschule Nürnberg 

Sozialussen 3| % - - 6 5 - -/| 1 | 6 1 1] 52| 31 .|- 
Betriebswirtschaft 60 13 1 -)| 69] 24 1 -.1| 85) 27 1 -| 601 27 21 
Maschinenbau 4 - - .|ı 32 1 1 -| #4 - - .| 2 1 2|« 

Feinwerktechnik 19 - - - 8 1 - -| 41 2 . - 5 1 “| =» 
Verfahrenstschnik 9 1 . “| 10 2 - -)| 9 1 - E 7 - “| = 

Chenieingenieurwesen 9 21 -| -|9 | | I #41 8| -| -)| %6| 10| 1|e 
Nerkstofftechnik 5 3 - - - . - -)| 2 1 n = 9 “ 1i=- 

Elektrotechnik 67 5 . -| 14 = 1 | 56 1 -| 36 ? |“ 

Architektur 6171| 18 1 5 8 1 1 -1 23 5 1 .| 54| 16 111 

Bauingenieurwesen 27 2 1 -| 9 . - -| 30 5 . | 5 3 |. 
Gestaltung 8 5 - .| 21 9 . -| 18.| 12 . -| 9| 93 2|1 

Insgesamt 33) 95 3 [1 16| 43 4 -| 421 |) 129 3 1| 375 | 10% 9/57                             
Fachhochschule Regensburg 

                                

                                

Sozialuesen 24 | 18 - -| 377 28 ” - . 

Betriebswirtschaft 4| 22 - - )15| 2 11 %ı| 3% 1 -!| 91| 37 111 

Nathenatik 3 2 - - 2? - - .| M 4 . 5 1 = 

Informatik 10 4 . - | 10 2 1 -/| 5 7 2 1| 3% 4 .|. 

Maschinenbau 2) - 1 -| 7 . - .| % - 1 -.| 27 1 2| = 

Elektrotechnik 43 1 .- .|ı 17 1 - -| 9 3 1 36 2 2|» 

Architektur 14 6 - . 4 2 - -| 437| 18 1 1151| % .|. 
Bauingenieurwesen 23 1 = -| 14 = = -I 97 1 = -| 74 5 u 

Insgesamt 1897| 44 1 - || 832 3 1| 376 | 135 6 2| 373 | 110 5,1 

Fachhochschule Rosenheim . 

Betriebswirtschaft 13 3 1 - | 8583| 30 1 -.| 5129 - -) 6060| 23 2| -» 

Wirtschaftsinggnieurwesen 11 hl - - 8 1 - -|6 1 - -| 377] &) 1 = 
Verfahrenstechnik/Holztechnik 16 1 1 .| #2 [A = -|1 9 ? 3 -| 59 2| »|» 
Kunststofftechnik 7 . r “Il W@| 9 7 r 7 1 B -| % ? | s 

Innenarchitektur 3, 21 - - | 890| 49 3 21 391 24 ? - | 104 | 59 2| 2 

Insgesamt 122) 2% 2 -ı 2447| 83 6 21210 | 9 5 -) 27) 90 1.2 

Fachhochschule Weihenstephan 

Landbau 54 9 1 - = = “ -| % 6 e = = . |“ 

bartenbau 16 7 « - - = - -!19|2 1 1 1 1 al. 

Landespf lege 22| 10 - . - “ - -1 36 | 12 “ . = “ |“ 
"orstwirtschaft 18 1 - e 1 1 “ -| 66 5 “ = = . l.« 

Insgesamt 110| 27 1 - 1 1 = -| 2117| 5 1 1 1 1 .|-                        
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Noch: Tabelle 2 b.

Studienfach

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Abschlusprüfungen Abschldprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche

i. 1 w.

Ausländer

1. w„

Deutsche

i. I w.

Ausländer

w.

Deutsche

1. w.

Ausländer

1. w.

Deutsche

i. I

Ausländer

i. I w.

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Informatik

Maschinenbau

Kunststofftechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Aufbaustudium

Insgesamt

Sozialwesen

Sozialwesen

Innere Vervaltung

Polizeiwesen

Rechtspflege

Justizvollzug

Insgesamt

39 30

28 6,

27 4

3 -
15 2

37 -

7 -

16 -

21 12

14 1

9 1

23 9

239 65

48.1

441

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt

10

.10

110

10

110

1
011.

M

111.

119

1

10.

110

013

1

36

11

2

27

15

3

3

98

1

2

011.

110

1

1

5

1

11111

• •

00

1

Stiftungsfachhochschule München

36 1 - 1 -1 4 1 1 1 -

110

‡

93

74

28

1
12

33

10

56

11

23

13

18

372

73 - - 10 7

30 1 - 20 9

4 - - 22 3

- - 4 -

1 - 14 3

- 1 - 38 1

1 - - -

23 - 33

2 - - 2 -

8 - 1 -

128 I 2 I -I 1491 25

-1 180 1 109 1 -

Stiftungsfachhochschule Nürnberg

33 I -I -I -1 - - 1 -1 58 I 45 I - 1

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt. Allgem., Innere Verwaltung

1 5501 2041 -1 -1 1331 381 - 1 -1 - 1 - 1

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt. Polizei

2521 11

Bayerische

55 37

9 2

64 39

-I -I 161 -I -I -1 -I

Beamtenfabhhochschule, Abt. Rechtspflege

••

2 1181 ‡

0111

111111

1

0.1

‡

1

-1 241 171 11

-1 2 1 2 I

11111

101

101

M1

1 .0

011

1113

‡

011 10

‡

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt. Archiv- u. Bibliothekswesen

Bibliothekswesen I 471 371 -I 3 I 3 I I -I - I

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt. Finanzwesen

Finanzverwaltung

Steuerverwaltung

Insgesamt

Sozialversicherung

37

251

288

15

136

151

‡

101

4

17

21

1
6

7

110

011

- -
‡

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt, Sohalverwaltung

721 43 1 -1 H 7 1 3 1 -1 -1 -1 - 1

01.

411.

‡

101

01

‡

▪ ••

10 •

‡ I I

10

110
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Noch; Tabelle 2 b. 

  

  

  

  

                                  
  

                                

  

Hintersenester 1984/85 Sommersenester 1985 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ii... | EI. ee li.)m il ni. I ml. | i.| 

Fachhochschule Würzburg»Schweinfurt 

Sozialwesen 39} 30 - . 1 1 1 .' 9| 73 - 10 7 - - 

Betriebswirtschaft 28 6) >» » - - - -| %| 39 1 -' 2% 9 - - 
Wirtschaftsingenieurwesen 27 1 - . 3% 2 - .| 28 4 - 2 3 |“ 
“ Aufbaustudium 3 » ” . 1 . . - 1 “ - . 4 = | + 

Informatik 15 2 ° > 2 - - -)| 2 1 | 14 3 |. 

Maschinenbau 37 - . -| 27 - - -| 3 - 1 -' 3 1 Are 

Kunststofftechnik 7 - 1 - - - - -| 10 1 - - = - are 

Elektrotechnik 16 - . .‘ 9 1 - | 5 3 . -| 3 2 11 » 

Architektur 4/1 12 E - - - - -| NM 6 = = - - Er 

Bauingenieuruesen 14 1 . - 3 - - -.\ 23 - - - 5 - -| = 

Vermessungswesen 9 1 - - - - - -| 9 ? - - 2 - -i = 

Gestaltung 23 9 - - 3 1 - .| 18 8 = - 1 . -| - 

Insgesamt 2391| 65 1 -| 8 5 1 -! 372 | 128 2 -| 19) 5 {| - 

Stiftungsfachhochschule München 

Sozialwasen Il eh -| -| am] a - 

Stiftungsfachhochschule Nürnberg 

Sozialwesen Il 31-1 1-1 I si sı -| -| al 2] -|- 

Bayerische Beantenfachhochschule, Abt, Allgem. Innere Verwaltung 

Innere Verwaltung | 550| 204 | | | 13 | 38 | - -| = | P | -| «| -| -| -| - 

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt, Polizei 

Polizeiesen ne. use) Bus) Base un 1 Bar) Baar Base Base Baer ren Basen Bag a u 
Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt, Rechtspflege 

Rechtspflege 5 37 . » 2 | - - . = - « “ = . lee 

Justizvollzug 9 ? . “ “ - - - = - ne B n | =» 

Insgesamt 64| 39 . - ? - » - = = - . - . |. 

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt, Archiv- u. Bibliothekswesen 

Bibliothekauesen a U Du 77 Ba Bee Ba 5 Be 5 Be Bee Bee Bee Be Be Be Be Be 
Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt. Finanzwesen 

Finanzverwaltung 71 9% - . [2 1 = el ® = | = = = a == 

Steuerverwaltung 3531| 13% . -!| 17 6 ” u = n = a = = -.|- 

Insgesamt 288 | 151 - -| 2 7 - . - | - - - - -.| - 

Bayerische Beantenfachhochschule, Abt, Sozialverwaltung 

Sozialversicherung | %] | | -| 7 3| -| + -| -| -| -| -| -| | -
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Tabelle 3. Promotionen mit vorheriger Abschluerüfung an den Hochschulen in Bayern 1984/85

Fächergruppv

Studienfach

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Promotionen mit vorheriger Abschluerüfung

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

w. 1. w. w. w. w.

Sprach- u. Kulturwissenschaften

davon

Evang. Theologie

Kath. Theologie

Lizentiat

Philosophie

Geschichte

Medienkunde/Kommunikationsv.

Allgeneine Sprachwissenschaft

Germanistik

Volkskunde

Anglistik

Amerikanistik

Romanistik

Slawistik

Psychologie

Erziehungsvissenschaft

Rechts-, Wirtschafts- und

Sozialwissenschaften

davon

Politikvissenschaft

Sozialwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Wirtschaftsvissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

VolkswirtschaFtslehre

Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftsgeographie

ethematik, Naturwissenschaften

avon

Mathematik

Statistik

Informatik

Physik

Astronomie

Chemie

Biochemie

Lebensmitteichemie

Pharmazie

Biologie

Botanik

Mikrobiologie

Zoologie

Seologie

ieteorologie

lineralogie

ieographie

50

5

9

2

1

9

4

44

5

1

9

3

100

8

4

5

40

20

11

9

2

1

211

16

1
4

42

80

6

4

10

21

6

5

2

7

2

12

1
2

410

014

1

3

1
‡

1

3

13

2

2

3

4

‡

38

VID

1
‡

2

14

3

2

3

7

2

2

‡

‡

‡

1
1

8

1
4

1
‡

‡

1
‡

1•11

1

8

‡

‡

1
3

3

1

12

40

‡

2

6

2

141

010

1
‡

41.

019

41.

1

Hochschulen insgesamt

11 - I - I -

‡

411.

‡

‡

411,

‡

1
0 0 .

‡

401

‡

1

O 1,

1
109

• l•

‡

3

‡

40

40

410

•••

1
1
‡

‡

1
114

‡

‡

‡

‡

‡

010

‡

‡

‡

1

‡

‡

.14

1
•14

41.

4 0 ,

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

411

•111,

‡

‡

‡

‡

‡

04.

40

‡

401.

‡

003

41k

101

••

‡

‡

‡

1:4

‡

‡

41.

er

40.

411.

41.

04,

‡

‡

0 0 .

‡

014

41.

010.

‡

411.

4141

401

‡

.41

‡

100

‡

100.

14,

‡

‡

‡

‡

40

‡

‡

4 4 . ‡

‡

‡

.114

‡

010

‡

‡

‡

40

40.

410

‡

0 0 .

5 2  I  1 4 1 9 I 3

3 - • 1 1
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Tabelle 3. Promotionen wit vorheriger Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1984/85 

  

Wintersenester 1984/85 } Sommersemester 1985 
  

Promotionen sit vorheriger Abschlußprüfung 
  Fäch 

Shudlontan bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer] Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
  

              
I; [R i, W im We I, kW i, W i. “ i, | ii W 
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Noch: Tabelle 3.

Fächergruppe

Studienfach

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer

ì . 1. w. 1. 1. w. 1. w. 1. w. 1. w.

Medizin (Allgemein-Medizin)

davon

Medizin

Humanhiologie

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

748

745

3

102

78

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

vissenschaften 30

davon

Agrarwissenschaften 18

Brauvesen/Getränketechnologie 5

Lebensmitteltechnologie

Landespflege/Landschaftsgestaltung 2

Forstwissenschaft 1 3
Haushalts- u. Ernährungswissensch. 2

Ingenieurvissenschaften

davon

Maschinenbau

Luft- und Raumfahrttechnik

Verfahrenstechnik

Chemieingenieurwesen

Fertigungs-/Produktionstechnik

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurvesen

Vermessungswesen

Kunst, Kunstwissenschaft

davon

Kunstgeschichte

Theaterwissenschaft

Musikvissenschaft,-geschichte

Insgesamt

Kath, Theologie

Geschichte

Germanistik

Erziehungswissenschaft

Rechtsvissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Mathe2atik

Insgesamt

48

14

7

1

4

13

2

5

2

8

5

1

2
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2
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7

5
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1

1

•••

I rk

0111

5

5

•••

342

4 .
1 1

1 -

4 -

11 2

‡

21 I 3

Noch: Hochschulen insgesamt
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Noch: Tabelle 3. 

  

  

  

Wintersenester 1984/85 Sommersemester 1985 

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 

a nerorpne bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer| Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
  

i; W i. W i, We i, N js W is W i. W. Te W                               

Noch: Hochschulen insgesamt 

Hedizin (Allgemein-Medizin) 148 1215| 22 5 . - - -| 505 | 186 | 23 5 - - - - 
davon ° 

Hedizin (Sg We 25 Br”) Bas a Base Se Bere Bee BT 5 EB De u Bu "5 Bere Ber rn Bu 
Humanbielogie 3 ? 2 1 - - - -| 2 5 2 1 - - r - 

Zahnmedizin 102 | 24 8 1 “ - » .ı%| 12 2 1 . - u - 

Veterinärmedizin 781 27 7 1 . . - -!' MI 3 1 = e r P . 

Agrar-, Forst- und Ernährungs= 
wissenschaften 30 7 3 & - . > -/| 23 7 = = = - = - 

davon 

Agrarwissenschaften 1 5 - - - - -.| 1 3 |. - - - . 8 [A 

Brauuesen/Getränketechnologie 5 1 
Lebensnitteltechnolegie - 1 
Landespflegeflandschaftsgestaltum 2 | -| =-| =-| => - -| -| » - I. | = | »s „0: 

3 [1 

? 3 

  
Forstwissenschaft | 
Haushalts= u, Ernährungswissensch, 

                                                            

Ingenieurwissenschaften 48 i 6 - - - - -| 64 - 5 1 E - Pi . 
davon 

Maschinenbau 15 1 2? - - - - -| 14 - 1 - - - = ri 

Luft- und Raumfahrttechnik - - - . - . - . 1 - 1 = e = = “ 

Verfahrenstechnik - - - - - - - - 1 = - - ei - = . 

Chemieingenieurwasen 7 - - - - - - - 5 - - - - - = Pr 
Fertigungs=/Produktionstechnik 1 ö P er - = - - . - . . - - - . 
Kerkstoffwissenschaften u - ] - . = - - 6 = = = . = = = 

Elektrotschnik 13 - 1 » - - - -!' 2 - 2 - - = - 

Architektur ? - - - - - - - 1 - 1 1 = = - = 
Bauingenieurwesen 5 - 2 - - - - -| 12 Pl r = = - - - 

Vermessungswesen d . - - . . - - 2 - = “ - - - = 

Kunst, Kunstwissenschaft 8 5 - - - - - - 4 2 =, s = - - . 

davon 

Kunstgeschichte 5 5 . 1. - - - ? 2 = = - - - - 

Theaterwissenschaft 1 - - . - " - = - = = = = Pr ü . 

Musikwissenschaft,-geschichte 2 E - - - - . - 2 - - - « = e “ 

Insgesant 135 342) 7) 12 1 - . - 11181 | 303 | 70 | 21 . = 5 - 

Universität Augsburg 

Kath, Theologie - - » - - - n - 3 = = =- . r = = 

Geschichte i = = = B = B = 1 - - - - = - - 

Germanistik 1 1 = = = = = = - - = m . . . - 

Erziehungswissenschaft 1 . - “ - - = = = =) . e . - - . 

Rechtswissenschaft & - 1 - = = = & [ = - Be m . 

Wirtschaftswissenschaften 11 2? - - . > - - 1 - - - - - 

Matkanatik - - - - - - . > 1 - - - - = - - 

Insgesamt 21 2 1 - - - - .| % P = = = = = -    
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Noch: Tabelle 3.

Studienfach

Wintersemester 1984/85 1 Sommersemester 1985

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deuische Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer

1. w. 1. w, 1. w. 1. w. 1. w.

Volkskunde

Anglistik

Retriebswirtschaftslehre

Kunstgeschichte

Insgesamt

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Geographie

Landespflege/Landschaftsgestaltung

Insgesamt

Kath. Theologie

Geschichte

Erziehungswissenschaft

Insgesamt

Evang. Theologie

Philosophie

Geschichte

Germanistik

Anglistik

Amerikanistik

Romanistik

Slavistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Politikwissenschaft

Sozialwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Wirtschaftsvissenschaften

Mathematik

‡

1

2

3

1

4

3

2

1

‡

1

12

‡

1

1

2

2

2

.11

4.1

‡

‡

‡

••
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4 1

4 -

1 1

1 1

1

1 1

1 -

1 -

4 1
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‡
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Noch: Tabelle 3. 
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Studienfach 

Wintersenester 1984/85 Sommersemester 1985 
  

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 
  

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer 

  

i. He il. w| I | | w   ie 
  

We 1; Wo in We i; W 

  

Volkskunde 

Anglistik 

Betriebswirtschaftslehre 

Kunstgeschichte 

Insgesamt 

Rechtswissenschaft 

Betriebswirtschaftslehre 

Mathematik 

Physik 

Chenie 

Biologie 

Geographie 

Landaspfiege/Landschaftsgestaltung 

Insgesaat 

Kath. Theologie 

Geschichte 
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Noch: Tabelle 3.

Studienfach

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

w. 1. w. 1. 14. 1. w.

Informatik

Physik

Chemie

Biochemie

Pharmazie

Botanik

Mikrobiologie

Zoologie

Geologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Chemieingenieurwesen

Fertigungs-/Produktionstechnik

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Kunstgeschichte

Theaterwissenschaft

Musikwissenschaft, «geschichte

Insgesamt

Evang. Theologie

Kath. Theologie

Lizentiat

Medienkunde/Kommunikationswissensch. 4

Psychologie

Politikvissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftsgeographie

Mathematik

Statistik

Physik

Astronomie

Chemie

Biochemie

Noch: Universität Erlangen-Nürnberg

1 -

11 1 -

14 2 2
3 1
3 1 -

2 1
-

1 -

2 - -
1 -

-

188 53 6

45 11 2

7 - -
1 -

4 - 1
3 - 1
2 2 -
1 - -

-

325 79 13

1 - 1
4 - 1
2 - -

1 .
2 - 1

• 6 2 -

3 1 1

18 3 2
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liochs Tabelle 3. 

  

Nintersenester 1984/85 } | Sommersemester 1965 

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 
  

  

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer| Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
    

I Ko 1; We ie We IR We is We i. W ie N. i, W             
  

Nochs Universität Erlangen-Nürnbarg 
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Koch: Tabelle 3.

Studienfach

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. 1. w, i . i . w.

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Biologie

Geologie

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Humanbiologie

Zahnmedizin

Veterinärnmedizin

Forstwissenschaft

Insgesamt

Psychologie

Betriebswirtschaftslehre

Mathematik

Informatik

Physik

Chemie

Biochemie

Lebensmittelchemie

Biologie

Botanik

Mikrobiologie

Geologie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Agrarwissenschaften

Brauwesen/Getränketechnologie

Lebensaitteltechnologie

Landespflege/Landschaftsgestaltung

Haushalts- u. Ernährungswissensch.

Maschinenbau

Luft- und Raumfahrttechnik

Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architekiur

Bauingenieurwesen

Vermessyngswesen

Kunstgeschichte

Insgesamt

1

4

12

4

1

2

5

I ne

1 1

1 -

317 93

3 2

38 9

78 27

3 -

546 151

1
en

4

2

15

19

1
2

3

‡

115

1
18

5

1
2

14

7

2

4

2

tee

218

‡

‡

Ino

1

‡

‡

5

2

3

7
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Koch: Tabelle 3, 
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Wintersenester 1984/85 Sommersemester 1985 
  

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 
  

  

                            
  

                                

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer|l Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i, „.|i. W i wi ie He is w ir W i.I| I i.| m 

Nochg Universität München 

Lebensnittelchemie 1 1 - - . - - - - . 1 1 . - - - 

Pharmazie 4 2 - - - - - - 7 2 1 “ . . - - 

Biologie 12 5 1 1 - - . .| 14 6 2 1 - - - - 
Geologie 4 . - . - - - - 2 - - - = = = - 
Meteorologie e . - . . - - - 1 - - r e . A - 

Mineralogie 1 1 - - - . - - 2 - 1 - B e n = 

Geographie 1 . - - - . - - 1 - n - n > = = 

Nedizin (Allgenein-Nedizin) 37 | 9 5 3 . - - -| ın | 68 8 3 - . - - 
Humanbiologie 3 2 2 1 “ - - .| 22 5 2 1 - - . = 
Zahnmedizin 38 9 3 - - - - ./| 2 5 ? j) - . - - 
Veterinärnnedizin 78 ı 27 7 1 . » . -| 0! 1 - - = = - 
Forstwissenschaft 3 - . . ” . - - 4 ? - = = e n = 

Insgesamt 546 |151 | 27 7 - . - -) 394 115 | 32 | 12 = = = = 

Technische Universität München 

Psychologie 1 - . = = = = B = n © = e “ 2 “ 

Betriebswirtschaftslehre - = = = = = = = 2 = ü Pi = = “ - 

Mathematik [1 - - - - - - - 6 1 1 1 - - = = 

Informatik 2 - - - - - - . 3 = E = “ = = = 

Physik 1 1 1 “ - - . -| 17 2 ? - e, = F =“ 

Chemie 19 7 2 - - - - -| % 3 3 1 = = = = 
Biochemie 1 1 1 - - - - - 1 1 . - ” = Pr - 

Lebensnittelchenie 2 - - - . - - - 8 1 . = . = = - 

Biologie 3 2 . - - = 5 - 3 E e e - - = = 
Botanik P\ = Pr - = . = - 1 1 =“ . . » = m 

Hikrebiologie - - = - m = - = ? 1 - - - PA - - 
Geologie - - = - - - - = 1 - 1 - a = = . 

Medizin (Allgenei n-Nedizin) 115 | 37 2 1 = = - .ı9|% 2 1 - | - . 
Zahnmedizin 1 1 - - . - - - 2 1 . - - - = - 

Agrarwissenschaften 18 2 - » - - -| 14 3 - - . 5 = e 
Brauuesen/Getränketechnologie 5 1 - - - - . 1 - < = - . - . 
Lebensaitteltechnologie - = = - = = = - 1 = n » . = - - 

Landespflege/Landschaftsgestaltung | 1 = . . - - . = - - - = . -|. . 
Haushalts- u, Ernährungswissensch, | 2 2 - - - > - - 3 2 - . - - “ = 

Naschinenbau 14 1 2 = 5 . . -| 14 „ 1 = . = - . 

Lufte und Rauafahrttechnik = = . - Fi . - . 4 . 1 - - . . = 

Verfahrenstschnik - = = “ R - Pr er 1 . - . . . . . 

Elektrotechnik 7 - ei “ re en P e 7 . 1 o = e - “ 

Architektur 2 - . s ö = - A 1 . 1 1 . = r . 

Bauingenieurwesen L - ? = “ - ö = 8 . - B Pr . o = 

Vermessungsuasen 2 “ - - s = ä . ? - . . . - - . 

Kunstgeschichte - - e “ “ - - - 2 9 - . - - . . 

Insgesant 218 | 571 9 1 ° - . -| 196 | 47 | 13 4 - - - -                                
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Noch: Tabelle 3.

Studienfach

Erziehungswissenschaft,

Wirtschaftswissenschaften

Informatik

Elektrotechnik

Bamingenieurvesen

Insgesamt

Allgem. Sprachwissenschaft

Germanistik

Anglistik

Rechtsvissenschaft

Wirtschaftsvissenschaften

Insgesamt

Kath. Theologie

Philosophie

Allgem,, Sprachwissenschaft

Germanistik

Anglistik

Slavistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Politikwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

Pharmazie

Biologie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Kunstgeschichte

Musikwissenschaft, -geschichte

Insgesamt

Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

bestanden

Deutsche Ausländer

nicht bestanden

utsche I AusländerOeutsche
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Noch: Tabelle 3, 

  

Wintersemester 1984/85 j Sommersemester 1985 
  

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 
  

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
      

Deutsche | Ausländer | Deutsche Ausländer| Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
  

    
  

              

j; We i. W i; W i; W i. " i. W i.| W i. W 

Universitat der Bundeswehr München 

Erziehungswissenschaft: > - - - - » - - 2 1 - - - - - er 

Kirtschaftswissenschaften - - - . - = = = 1 = ö “ = a - - 

Informatik 1 - - - - - - - 1 . . . - - - = 

Elektrotechnik 3 = - - Pr - - = 7 Fi = = A 2 a - 

Bauingenieurwesen 1 - - . - - . - &ü - - - - - - = 

Insgesamt 5 - - - - = - -| 9 1 = “ = - - -                   
Universität Passau 

                                

                      

Allgem, Sprachwissenschaft - - - - - - = - 1 = = = = - - - 

Germanistik 1 1 - . . “ - - - - - - = - - 

Anglistik - - - - - - . - 1 1 . . - . - - 

Rechtswissenschaft 1 - - - . - - 2 = = = = - - - 

Wirtschaftswissenschaften 1 1 - - > - - - 2 . - - - - - - 

Insgesamt 3 2 . - - - - - 6 1 = = - - - . 

Universität Regensburg 

kath, Theologie 2 rl 2 - . - - - - - - 2 = = - - 

Philesephie 1 » - - » . . . 1 - - = = = = = 

Allgen, Sprachwissenschaft - - » ” - - - 1 - - - - u = = 

Germanistik 3 - - - Pi - - - = “ = er = . S 

Anglistik . - - - - - - - 1 = = “ - = = ö 

Slawistik - - - - . - - - 1 = = = = = Pr ö 

Psychologie 1 - = 5 = = “ ” 1 - Pr PA = u 5 - 

Erziehungswissenschaft - - - - - - - - ? - =; = . = en = 

Politikwissenschaft 1 . - - . - - - - = - e = = Pi “ 

Soziologie - - - - - - - - 2 - - = = “ r = 

Rechtsnissenschaft 3 - = . - - - = 7 m = = = = - . 

Betriebswirtschaftslehre - - 3 - - - - - ı = = a - = m - 

Volkswirtschaftslehre . - 1 “ - - = - - = = er = = = “ 

Mathematik 2 - - - - - - - 1 - e = = r = - 

Physik ı/ -! -| -)| -| -:-|I.!9!.|.|-|I.|I.1.]|. 
Chemie 15 2 - . - - - - | 18 - - r = = = a 

Pharmazie 1 - - - - - . . 6 - 1 1 - = = . 
Bielogie 5 - - - - “ . - 1 1 - - - A = B 

Geographie 2 1 - - - - = - 1 = = = - = ” . 

Hedizin (Allgemein-Hedizin) 3 1 1 e 2 = r = 1 e . - - |. - . 
Kunstgeschichte 1 1 - . - - - . - a - - = = = = 

Musikwissenschaft, »geschichte 2 - - . - - - . 1 - - ® = = a B 

Insgesamt 43 8 7 „ - “ - | 58 1 1 1 - . “ -          
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Noch: Tabelle 3.

Studienfach

Wintersemester1984/85 Sommersemester 1985

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. 1. w. 1. 1. i . w. w.

Kath. Theologie

Psychologie

Rechtsvissenschaft

Betriebsvirtschaftslehre

Volksvirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

Biochemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Botanik

Mikrobiologie

Zoologie

Geologie

Mineralogie

hographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahhnmedizin

Insgesamt

3
4

6

1

2

2

9

13

2

1

2

4

5

1

1

1

122

18

197

2
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‡
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1
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dl•

‡
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••
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‡
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••
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•••

‡
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2

2

6
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5

4
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4

6

3

5

2
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Noch: Tabelle 3. 
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Wintersemester 1984/85 Sommersemester 1985 
  

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 
  

  

  

  
  

                                

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer ! Deutsche | Ausländer] Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

Is W Is We i. W . We is Ko i, W i. w| ie W 

Universität Würzburg 

Kath, Theologie 3 - 1 - - . - - 2 = 1 - - = . - 

Psychologie 4 2 - - - . - . ? 1 “ - - . = = 

Rechtswissenschaft 6 . - - - - . “ 6 1 ? 1 - = = - 

Betriebswirtschaftslehre 1 - - - - - - - 4 = - - = = = = 

Volkswirtschaftslehre 2 = = . - - - - = o = = o . - o 

Mathematik 2 - - . - - - . 5 - S = r = = 

Physik 9 j - Sa nd — - - 4 o » - . o o = 

Chenie 13 1 - - - - - ./1 23 [N . = = = . = 

Biochenie 2 1 1 1 - - - “ 4 3 ° . - - m ® 

Lebensnittelchemie 1 1 . . . - . « - - 1 = = e = P 

Pharaazie 2 - . . - - - - 6 - = = = Fr . - 

Botanik & 1 - Lu) [. . Kt - 3 = = - D o - - 

Mikrobiologie 5 ? - = - - = . 5 1 1 1 5 = F . 

Zoologie 1 - . - - - . = 2 1 = = 5 e - . 

Geologie 1 - - - - - . - = = = = = = = . 

Mineralogie - - - . - - - - 1 . - = = = B = 

Geographie 1 - 1 - - = = e = = u . r = Pi - 

Medizin (Allgenein-Medizin) 2219| 6 - . -| + -| 186 | 8 = - | - Pr 
Zahhnmedizin 18 3 3 - . - - .| 2A 1 - = = r = = 

Insgesamt 1977| 20) 12 1 - - - | 214 | 52 | 14 2 = = = = 

Hochschule für Philosophie München 

Il el 3] =U =t =l let fehle te) el Philosophie
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Täbelle 4 a. Bestandene Abschluerüfungen ohne Diplom (FB) in Pelfungsjahren von 1960/61 bis 1984/85

(einschl. Promotionen ohne vorherize Abechlneräfung)

Studienbereich
a = Anzahl
b = Anteil an Insgesamt

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr

1960/61 1965/66 1970/71 1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82 1982/83 1983/84 1984/85

Männlich
Wissenschaftl. u. künstl.

Studiengänge ohne a 2 935 4 090 4 455 4 635 4'495 4 560 5 163 5 271 5 531 5 871 6 338 6 710 6 845
Lehramt zusammen b 76,1 71,8 69,1 60,5 58,6 63,0 70,8 75,4 77,7 80,9 80,9 83,8 87,3

darunter Theologie a 229 290 187 125 119 125 150 186 237 225 241 222 246
b 5,9 5,1 2,9 1,6 1,6 1,7 2,1 2,7 3,3 3,1 3,1 2,8 3,1

Germanietik a 23 26 39 36 34 19 35 42 41 51 74 61 69
b 0,6 0,5 0,6 0,5 0,4 0,3 0,5 0,6 0,6 0,7 0,9 0,8 0,9

Andere europäische a 21 32 36 23 20 24 21 18 27 29 28 31 41
Sprachen 1) b 0,5 0,6 0,6 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5

Außereuropäische a . . . 3 14 8 6 7 15 12 17 14 20
Sprachen b . . . 0,0 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3

Psychologie 2) a 22 31 70 101 154 119 91 94 106 109 84 110 126
b 0,6 0,5 1,1 1,3 2,0 1,6 1,2 1,3 1,5 1,5 1,1 1,4 1,6

Erziehungswissen- a . . . 80 115 149 120 178 147 172 209 191 211
schaften b . . 1,0 1,5 2,1 1,6 2,5 2,1 2,4 2,7 2,4 2,7

Soziologie, Sozial- a 4 21 61 56 88 103 120 106 107 72 83 73 65
wissenschaft b 0,1 0,4 0,9 0,7 1,1 1,4 1,6 1,5 1,5 1,0 1,1 0,9 0,8

Wirtschaftswissen- a 510 736 760 784 782 804 854 740 721 744 803 919 970 .
schaften b 13,2 12,9 11,8 10,2 10,2 11,1 11,7 10,6 10,1 10,2 10,3 11,5 12,4*

Rechtswissenschaft a 659 600 697 426 509 511 606 632 725 701 659 797 745
b 17,1 10,5 10,8 5,6 6,6 7,0 8,3 9,0 10,2 9,7 8,4 10,0 9,5

Mathematik a 8 66 89 166 158 145 104 129 101 109 101 94 105
b 0,2 1,2 1,4 2,2 2,1 2,0 1,4 1,8 1,4 1,5 1,3 1,2 1,3

Physik 3) a 123 256 217 257 180 136 108 124 149 233 207 224 236
b 3,2 4,5 3,4 3,4 2,3 1,9 1,5 1,8 2,1 3,2 2,6 2,8 3,0

Chemie a 152 97 113 146 106 109 102 94 156 171 167 146 168
b 3,9 1,7 1,8 1,9 1,4 1,5 1,4 1,3 2,2 2,4 2,1 1,8 2,1

Lebensmittelchemie a 10 14 5 11 21 14 13 24 19 16 15 14 17
b 0,3 0,2 0,1 0,1 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2

Pharmazie a 89 123 122 42 45 84 110 102 124 136 141 171 116
b 2,3 2,2 1,9 0,5 0,6 1,2 1,5 1,5 1,7 1,9 1,8 2,1 1,5

Medizin (A1.lgemein- a 249 562 784 919 578 579 921 940 755 916 1 031 1 053 1 051
Medizin) b 6,5 9,9 12,2 12,0 7,5 8,0 12,6 13,4 10,6 12,6 13,2 13,1 13,4

Zahnmedizin a 35 63 133 185 149 169 144 153 147 145 166 157 155
b 0,9 1,1 2,1 2,4 1,9 2,3 2,0 2,2 2,1 2,0 2,1 2,0 2,0

Veterinärmedizin a 48 59 65 49 64 66 78 91 113 101 127 106 113
b 1,2 1,0 1,0 0,6 0,8 0,9 1,1 1,3 1,6 1,4 1,6 .1,3 1,4

Landwirtsch.,Forst-,
Haushalts-,Ernäh- a 56 84 75 94 117 93 163 153 164 168 180 185 189
rungswissensch. b 1,5 1,5 1,2 1,2 1,5 1,3 2,2 2,2 2,3 2,3 2,3 2,3 2,4

Brauwesen,Getränke-,
Lebensmitteltech- a 54 71 54 46 46 40 61 93 89 79 108 73 64
nologie b 1,4 1,2 0,8 0,6 0,6 0,6 0,8 1,3 1,3 1,1 1,4 0,9 0,8

Maschinenbau, Luft- a 186 216 190 175 173 177 198 228 255 284 364 387 420
u. Raumfahrttechnik b 4,8 3,8 2,9 2,3 2,3 2,4 2,7 3,3 3,6 3,9 4,6 4,8 5,4

Elektrotechnik a 135 263 223 270 272 294 372 343 404 403 436 494 444
b 3,5 4,6 3,5 3,5 3,5 4,0 5,1 4,9 5,7 5,6 5,6 6,2 5,7

Architektur a 75 95 112 118 149 136 125 90 130 100 91 115 129
b 1,9 1,7 1,7 1,5 1,9 1,9 1,7 1,3 1,8 1,4 1,2 1,4 1,6

Bauingenieurwesen a 119 149 146 100 125 126 151 127 137 137 138 122 133
b 3,1 2,6 2,3 1,3 1,6 1,7 2,1 1,8 1,9 1,9 1,8 1,5 1,7

Vermessungswesen a 10 27 28 11 20 33 31 72 50 64 50 54 31
b 0,3 0,5 0,4 0,1 0,3 0,5 0,4 1,0 0,7 0,9 0,6 0,7 0,4

Lehramtsstudiengänge a 9214) 1 6054) 1 990 3 024 3 171 2 688 2 133 1 719 1 583 1 390 1 492 1 299 998
b 23,9 28,2 30,9 39,5 41,4 37,0 29,2 24,6 22,3 19,1 19,1 16,2 12,7

davon
Lehramt an Grund-, a 487 818 984 1 402 I 387 916 516 380 185 715 205 242 203

Hauptschulen 5) b 12,6 14,4 15,3 18,3 18,1 12,6 7,1 5,4 2,6 1,0 2,6 3,0 2,6

Lehramt an Sonder- a - - - 168 177 156 182 78 77 47 78 51 52
schulen b - - - 2,2 2,3 2,1 2,5 1,1 1,1 0,6 1,0 0,6 0,7

Lehramt an Real- a . . 269 348 300 264 187 115 125 122 149 133 99
schulen b . . 4,2 4,5 3,9 3,6 2,6 1,6 1,8 1,7 1,9 1,7 1,3

Lehramt an Gym- a 347 721 633 865 993 1 062 976 889 907 860 727 619 464
nasien b 9,0 12,7 9,8 11,3 13,0 14,6 13,4 12,7 12,7 11,8 9,3 7,7 5,9

Lehramt an berufl.
Schulen einschl.
Dipl.-Handels- a 87 66 104 241 314 290 272 257 289 290 333 254 180
lährer b 2,3 1,2 1,6 3,1 4,1 4,0 3,7 3,7 4,1 4,0 4,3 3,2 2,3

Insgesamt a 3 8564) 5 6954) 6 445 7 659 7 666 7 268 7 296 6 990 7 114 7 261 7 830 8 009 7 843
b 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschl. Promotionen in Erziehungswissenschaf-
ten.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, für das nur die Gesamtzahl
(männlich + weiblich) vorliegt.- 5) Bis 1980/81 nur, 1981/82 noch 20 Absolventen Lehramt an Volksschulen (alte Prüfungsordnung),
danach nur noch Lehramt an Grund- bzw. Hauptschulen.
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Tabelle 4 a. Bestandene Abschlußprüfungen olıne Diplom (FH) in Prüfungsjahren von 1960/61 bis 1984/85 

(einschl. Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung) 
| 

Studienbereich Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 

a = Anzahl 
b = Anteil an Insgesamt 1960/61] 1965/66] 1970771 [1975/76 11976777 |1977/78] 1978779 

  

  

1979/80   1980/81] 1981/82 | 1982/83] 1983/84 |1984/85 

  

  
  

Männlich 

Wissenschaftl. u. künstl. 

Studiengänge ohne a 2935 4090 4455 4635 4495 4580 5163 5271 5531 581 6338 6710 6845 
Lehramt zusammen b 7,1 71,8 69,1 60,5 58,6 63,0 70,8 75,4 77,7 80,9 80,9 83,8 87,3 

darunter Theologie a 229 290 187 125 119 125 150 186 237 225 241 222 246 
b 53,9 5,1 2,9 1,6 1,6 1,7 2,1 2,7 3,3 I, 3,1 2,8 3,1 

Germanistik a 23 26 39 36 34 19 35 42 4 51 74 61 69 
b 0,6 0,5 0,6 0,5 0,4 0,3 0,5 0,6 0,6 0,7 0,9 0,8 0,9 

Andere europäische a 21 32 36 23 20 24 21 18 27 29 28 31 4l 
Sprachen |) b 0,5 0,6 0,6 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5 

Außereuropäische a . . . 3 14 8 6 7 15 12 17 14 20 

Sprachen b - . A 0,0 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 9,3 

Psychologie 2) a 22 31 70 101 154 119 9 94 106 109 84 110 126 

b 0,6 0,5 1;1 1,3 2,0 1,6 1,2 1,3 1,5 1,5 1,1 1,4 1,6 

Erziehungswissen- a “ . “ 80 115 149 120 178 147 172 209 191 2ıl 
schaften b . e ® 1,0 1,5 2,3 1,6 25 2,1 2,4 2,7 2,4 2. 

Soziologie, Sozial- a 4 21 61 56 88 103 120 106 107 72 83 73 65 
wissenschaft b 0,1 0,4 0,9 0,2 3,1 1,4 1,6 1,3 1,5 1,0 1,1 0,9 0,8 

Wirtschaftswissen- a 510 736 760 784 782 804 854 740 721 744 803 919 970 
schaften b 13,2 12,9 11,8 10,2 10,2 11,1 11,7 10,6 10,1 10,2 10,3 11,3 12,4 

Rechtswissenschaft a 659 600 697 426 509 sil 606 632 725 701 659 797 745 
b 17,1 10,5 10,8 5,6 6,6 7,0 8,3 9,0 10,2 9,7 8,4 10,0 9,5 

Mathematik a 8 66 89 166 158 145 104 129 101 109 101 94 105 
b 0,2 142 1,4 2,2 2,1 2,0 1,4 1,8 1,4 143 153 142 1,3 

Physik 3) a 123 256 217 257 180 136 108 124 149 233 207 224 236 
b 3,2 4,5 3,4 3,4 2,3 1,9 1,5 1,8 2;1 352 2,6 2,8 3,0 

Chemie a 152 97 113 146 106 109 102 94 156 171 167 146 168 
b 3,9 1,7 1,8 1,9 1,4 1,3 1,4 1,3 2,2 2,4 2;1 1,8 2,1 

Lebensnittelchenie a 10 14 5 ıl 21 14 13 24 19 16 15 14 17 

b 0,3 0,2 0,1 a) 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 

Pharmazie a 89 123 122 42 45 84 110 102 124 136 141 171 116 
b 2,3 252 1,9 0,5 0,6 1,2 1,5 155 157 1,9 1,8 2,1 1,5 

Medizin (Allgemein- a 249 562 784 919 578 579 921 940 755 916 1031 1053 1051 
Medizin) b 6,5 9,9 12;2 12,0 7,5 8,0 12,6 13,4 10,6 12,6 13,2 23,1 13,4 

Zahnmedizin a 35 63 133 185 149 169 144 153 147 145 166 157 155 
b 0,9 151 25% 2,4 159 2,3 2,0 23,2 2,1 2,0 2;1 2,0 2,0 

Veterinärmedizin a 48 59 65 49 64 66 78 9 113 101 127 106 113 

b 152 1,0 1,0 0,6 0,8 0,9 1,1 1,3 1,6 1,4 1,6 “1,3 1,4 

Landwirtsch. ‚Forst-, 

Haushalts-,Ernäh- a 56 84 75 94 117 93 163 153 164 168 180 185 189 
rungswissensch. b 1,5 15,5 1,2 1,2 1,5 153 2,2 252 2,93 2,3 2;3 253 2,4 

Brauwesen,Getränke-, 

Lebensmitteltech- a 54 7ı 54 46 46 40 61 93 89 79 108 73 64 

nologie b 1,4 1,2 0,8 0,6 0,6 0,6 0,8 1,3 153 151 1,4 0,9 0,8 

Maschinenbau, Luft- a 186 216 190 175 173 177 198 228 255 284 364 387 420 
u. Raumfahrttechnik b 4,8 3,8 2,9 2,3 2,3 2,4 2,7 3,3 3,6 3,9 4,6 4,8 5,4 

Elektrotechnik a 135 263 223 270 272 294 372 343 404 403 436 494 444 
b 3,5 4,6 3,8 3,5 3,5 4,0 5,1 4,9 5,7 5,6 5,6 6,2 5,7 

Architektur a 25 95 112 118 149 136 125 90 130 100 91 115 129 
b 1,9 1,7 1,7 1,5 159 1,9 1,7 1,3 1,8 1,4 1,2 1,4 1,6 

Bauingenieurwesen a 119 149 146 100 125 126 151 127 137 137 138 122 133 

b 3,8 2,6 2,3 1,3 1,6 1,7 2,1 1,8 1,9 1,9 1,8 1,5 re 

Vermessungswesen a 10 27 28 ıl 20 33 31 72 50 64 50 54 31 

b 0,3 0,5 0,4 0,1 0,3 0,5 0,4 1,0 0,7 0,9 0,6 0,7 0,4 

Lehramntsstudiengänge a 921%) ı 605°) ı 990 3024 3171 2688 2133 1719 1583 1390 1492 1299 998 
b 23,9 28,2 30,9 39,5 41,4 37,0 29,2 24,6 22,3 19,1 19,1 16,2 12,7 

davon 

Lehramt an Grund-, a 487 818 984 1402 1 387 916 516 380 185 715 205 242 203 
Hauptschulen 5) b 12,6 14,4 15,3 18,3 18,1 12,6 7,1 5,4 2,6 1,0 2,6 3,0 2,6 

Lehramt an Sonder- a = - = 168 177 156 182 78 77 47 78 51 52 

schulen b - - - 2,2 2,3 2,1 2,3 Il Id 0,6 1,0 0,6 0,7 

Lehramt an Real- a . . 269 348 300 264 187 is 125 122 149 133 99 
schulen b . . 4,2 4,5 3,9 3,6 2,6 1,6 1,8 1,2 1,9 er} 1,3 

Lehramt an Gyn- a 347 721 633 865 993 1062 976 889 907 860 727 619 464 
nasien b 9,0 12,7 9,8 11,3 13,0 14,6 13,4 12,7 12,7 11,8 9,3 242 5,9 

Lehramt an berufl. 

Schulen einschl. 

Dipl.-Handels- a 87 66 104 241 314 290 272 257 289 290 333 254 180 
lehrer b 2,3 bat 1,6 3,1 4,1 4,0 3,7 3,7 4,1 4,0 4,3 3,2 2,3 

Insgesmt a 3 856%) 5 6954) 6 445 7659 7666 7268 7 296 6 990 7114 7261 7830 8009 7843 
b 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschl. Promotionen in Erziehungswissenschaf- 

ten.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, für das nur die Gesantzahl 

(männlich + weiblich) vorliegt.- 5) Bis 1980/81 nur, 1981/82 noch 20 Absolventen Lehramt an Volksschulen (alte Prüfungsordnung), 
danach nur noch Lehramt an Grund- bzw. Hauptschulen.
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Noch: Tabelle 4 a. Bestandene Abschlußprüfungen ohne Diplom (F11) in Prüfungsjahren von 1960/61 bis 1984/85
(einschl. Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung)

Studienbereich
a = Anzahl
b = Anteil an Insgesamt

Deutsche Absolventen im Plüfungsjahr

1960/61 1965/66 1970/71 1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82 1982/83 1983/84 1984/85

Weiblich
Wissenschaftl. u. künstl.
Studiengänge ohne a 477 834 944 1 029 1 071 1 355 1 626 1 740 2 007 2 268 2 780 3 025 3 238
Lehramt zusammen b 36,6 37,3 32,1 25,2 22,5 30,6 39,4 44,5 55,0 60,5 55,5 58,4 61,1

darunter Theologie a 1 5 8 14 15 21 20 40 73 84 76 71 94
b 0,1 0,2 0,3 0,3 0,3 0,5 0,5 1,0 2,0 2,2 1,5 1,4 1,8

Germanistik a 7 21 32 17 25 22 31 42 43 77 71 112 129
b 0,5 0,9 1,1 0,4 0,5 0,5 0,8 1,1 1,2 2,1 1,4 2,2 2,4

Andere europäische a 9 37 22 17 26 28 24 24 35 39 81 78 95
Sprachen 1) b 0,7 1,7 0,7 0,4 0,5 0,6 0,6 0,6 1,0 1,0 1,6 1,5 1,8

Außereuropäische a . . . 9 3 7 12 4 10 16 17 19 30
Sprachen b . . . 0,2 0,1 0,2 0,3 0,1 0,3 0,4 0,3 0,4 0,6

Psychologie 2) a 18 41 61 113 123 122 97 98 103 111 124 140 158
b 1,4 1,8 2,1 2,8 2,6 2,8 2,3 2,5 2,8 3,0 2,5 2,7 3,0

Erziehungswissen- a . . . 23 33 64 101 92 108 80 149 155 180
schaften b . . . 0,6 0,7 1,4 2,4 2,4 3,0 2,1 3,0 3,0 3,4

Soziologie, Sozial- a 3 9 42 33 35 52 50 74 78 68 71 55 53
wissenschaft b 0,2 0,4 1,4 0,8 0,7 1,2 1,2 1,9 2,1 1,8 1,4 1,1 1,0

Wirtschaftswissen- a 24 99 80 118 140 156 171 151 158 219 263 245 291
schaften b 1,8 4,4 2,7 2,9 2,9 3,5 4,1 3,9 4,3 5,8 5,2 4,7 5,5

Rechtswissenschaft a 59 81 114 91 117 178 245 258 291 317 332 402 371
b 4,5 3,6 3,9 2,2 2,5 4,0 5,9 6,6 8,0 8,5 6,6 7,8 7,0

Mathematik a 2 5 6 20 18 15 14 12 19 27 23 19 17
b 0,2 0,2 0,2 0,5 0,4 0,3 0,3 0,3 0,5 0,7 0,5 0,4 0,3

Physik 3) a 2 6 6 4 2 6 4 8 8 18 23 13 17
b 0,2 0,3 0,2 0,1 0,0 0,1 0,1 0,2 0,2 0,5 0,5 0,3 0,3

Chemie a 6 1 7 9 9 12 15 25 44 52 78 56 73
b 0,5 0,0 0,2 0,2 0,2 0,3 0,4 0,6 1,2 1,4 1,6 1,1 1,4

Lebensmittelchemie a 1 6 10 12 21 18 13 9 21 13 13 10 14
b 0,1 0,3 0,3 0,3 0,4 0,4 0,3 0,2 0,6 0,3 0,3 0,2 0,3

Pharmazie a 129 154 147 49 40 73 121 118 157 154 190 190 158
b 9,9 6,9 5,0 1,2 0,8 1,6 2,9 3,0 4,3 4,1 3,8 3,7 3,0

Medizin (Allgemein- a 138 259 251 251 140 195 307 381 328 344 466 540 583
Medizin) b ' 10,6 11,6 8,5 6,1 2,9 4,4 7,4 9,7 9,0 9,2 9,3 10,4 11,0

Zahnmedizin a 24 32 29 32 35 30 32 37 43 51 49 39 52
b 1,8 1,4 1,0 0,8 0,7 0,7 0,8 0,9 1,2 1,4 1,0 0,8 1,0

Veterinärmedizin a 12 11 26 22 37 37 50 27 42 64 74 89 80
b 0,9 0,5 0,9 0,5 0,8 0,8 1,2 0,7 1,2 1,7 1,5 1,7 1,5

Landwirtsch.,Forst-,
Haushalts-,Ernäh- a 3 8 24 43 62 74 83 91 98 102 134 118 133
rungswissensch. b 0,2 0,4 0,8 1,1 1,3 1,7 2,0 2,3 2,7 2,7 2,7 2,3 2,5

Brauwesen,Getränke-,
Lebensmitteltech- a - 1 1 2 4 6 10 9 13 11 12 9 8
nologie b 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2 0,2 0,4 0,3 0,2 0,2 0,2

Maschinenbau, Luft- a - - - 1 1 5 2 3 11 8 4 1
u. Raumfahrttechnik b - - - 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,3 0,2 0,1 0,0

Elektrotechnik a - - 2 4 3 1 2 8 7 6 6 7
b - - - 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1

•Architektur a 20 17 14 24 34 46 29 23 21 41 34 55 61
b 1,5 0,8 0,5 0,6 0,7 1,0 0,7 0,6 0,6 1,1 0,7 1,1 1,2

Bauingenieurwesen a - - 1 2 4 3 2 5 2 ' 9 4 6 8
b - - 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2

Vermessungswesen a - - - - 1 1 1 2 1 - 1 - 1
b - - - - 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 - 0,0 - 0,0

Lehramtsstudiengänge a 8284) 1 4034) 2 001 3 060 3 684 3 080 2 502 2 171 1 643 1 478 2 232 2 152 2 059
b 63,4 62,7 67,9 74,8 77,5 69,4 60,6 55,5 45,0 39,5 44,5 41,6 38,9

davon
Lehramt an Grund-, a 635 1 078 1 310 2 153 2 558 1 801 1 319 1 054 396 294 791 840 895

Hauptschulen 5) b 48,7 48,2 44,5 52,7 53,8 40,6 32,0 26,9 10,8 7,8 15,8 16,2 16,9

Lehramt an Sonder- a - - - 103 131 146 182 127 124 90 180 140 177
schulen b - - - 2,5 2,8 3,3 4,4 3,2 3,4 2,4 3,6 2,7 3,3

Lehramt an Rea1- a . . 371 297 312 317 221 182 196 164 276 201 193
schulen b . . 12,6 7,3 6,6 7,1 5,4 4,7 5,4 4,4 5,5 3,9 3,6

Lehramt an Gym- a 184 309 296 468 636 760 724 717 807 795 820 797 653
nasien b 14,1 13,8 10,1 11,4 13,4 17,1 17,5 18,3 22,1 21,2 16,4 15,4 12,3

Lehramt an berufl.
Schulen einschl.
Dip1.-Handels- a 9 16 24 39 47 56 56 91 120 135 165 174 141
lehrer b 0,7 0,7 0,8 1,0 1,0 1,3 1,4 2,3 3,3 3,6 3,3 3,4 2,7

Inagesamt a 1 3054) 2 2374) 2 945 4 089 4 755 4 435 4 128 3 911 3 650 3 746 5 012 5 177 5 297
b 100 100 100 100 100. 100 100 100 100 100 100 100 100

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschl. Promotionen in Erziehungswissenschaf-
ten.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, für das nur die Gesamtzahl
(männlich + weiblich) vorliegt.- 5) Bis zum Prüfungsjahr 1980/81 nur Lehramt an Volksschulen (alte Prüfungsordnung), danach aus-
laufend (PJ 1981/82 : 17, PJ 1982/83 : 8, PJ 1983/84 : 0, PJ 1984/85 : 1).

= 59- 

Noch: Tabelle 4 a. Bestandene Abschlußprüfungen ohne Diplom (FH) in Prüfungsjahren von 1960/61 bis 1984/85 

(einschl. Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung) 

  
Studienbereich 

a = Anzahl 
b = Anteil an Insgesant 1960/61 1965/66] 1970/71] 1975/76] 1976/77 

Deutsche Absolventen im Prüfungs jahr 

1979/80| 1980/81 | 1981/82] 1982/83 | 1983784] 1984/85   1977/78] 1978/79 
      

  
Weiblich 

Wissenschaftl. u. künstl. 
Studiengänge ohne a 477 834 944 1029 1071 135 1626 170 2007 2268 2780 3025 3 238 
Lehrant zusammen b 36,6 37,3 32,1 25,2 22,5 30,6 39,4 44,5 55,0 60,5 55,5 58,4  61,l 

darunter Theologie a I 5 8 14 15 2l 20 40 73 84 76 7ı 94 
b 0,1 0,2) 0,3 0,3 0,3 0,5 0,5 1,0 2,0 2,2 1,5 1,4 1,8 

Germanistik a 7 21 32 17 25 22 31 42 43 77 21 112 129 

b 0,5 0,9 451 0,4 0,5 0,5 0,8 1,1 1,2 2,1 1,4 2,2 2,4 

Andere europäische a 9 37 22 17 26 28 24 24 35 39 8 78 95 
Sprachen 1) b 0,7 147 0,7 0,4 0,5 0,6 0,6 0,6 1,0 1,0 1,6 1,5 1,8 

Außereuropäische a . . . 9 3 7 12 4 10 16 17 19 30 

Sprachen b . . . 0,2 0,1 0,2 0,3 0,1 0,3 0,4 0,3 0,4 0,6 

Psychologie 2) a 18 41 61 113 123 122 97 98 103 1ll 124 140 158 

b 1,4 1,8 251 2,8 2,6 2,8 253 2,5 2,8 3,0 2,5 2,4 3,0 

Erziehungswissen- a . . . 23 33 64 101 92 108 80 149 155 180 
schaften b . . . 0,6 0,7 1,4 2,4 PEN 3,0 2,1 3,0 3,0 3,4 

Soziologie, Sozial- a 3 9 42 33 35 52 50 74 78 68 7ı 55 53 
wissenschaft b 0,2 0,4 1,4 0,8 0,7 1,2 1,2 1,9 2,1 1,8 1,4 1,1 1,0 

Wirtschaftswissen- a 24 99 80 118 140 156 171 151 158 219 263 245 291 

schaften b 1,8 4,4 251 2,9 2,9 3,5 4,1 3,9 4,3 5,8 5,2 4,7 5,5 

Rechtswissenschaft a 59 8l 114 91 117 178 245 258 291 317 332 402 371 

b 4,5 3,6 359 2,2 253 4,0 5,9 6,6 8,0 8;5 6,6 758 7,0 

Mathematik a 2 5 6 20 18 15 14 12 19 27 23 19 17 

b 0,2 0,2 0,2 0,5 0,4 0,3 0,3 0,3 0,5 0,7 0,5 0,4 0,3 

Physik 3) a 2 6 6 4 2 6 4 8 8 18 23 13 17 

b 0,2 0,3 0,2 0,1 0,0 0,1 051 0,2 0,2 0,5 055 0,3 0,3 

Chemie a 6 1 7 9 9 12 15 25 44 52 78 56 73 

b 0,5 0,0 0,2 0,2 0,2 0,3 0,4 0,6 13,2 1,4 1,6 1;1 1,4 

Lebensnittelchenie a 1 6 10 12 21 18 13 9 21 13 13 10 14 

b 0,1 0,3 953 0,3 0,4 0,4 0,3 0,2 0,6 0,3 0,3 0,2 0,3 

Pharmazie a 129 154 147 49 40 73 121 118 157 154 190 190 158 

b 9,9 6,9 5,0 132 0,8 1,6 2,9 3,0 4,3 4] 3,8 35,7 3,0 

Medizin (Allgemein- a 138 259 251 251 140 195 307 381 328 344 466 540 583 

Medizin) b’ 10,6 11,6 8,5 6,1 2,9 4,4 7,& 9,7 9,0 9,2 9,3 10,4 11,0 

Zahnmedizin a 24 32 29 32 35 30 32 37 43 5l 49 39 52 

b 1,8 1,4 1,0 0,8 0,7 0,7 0,8 0,9 1,2 1,4 1,0 0,8 1,0 

Veterinärmedizin a 12 1l 26 22 37 37 50 27 42 64 74 89 80 

b 0,9 0,5 0,9 0,5 0,8 0,8 132 0,7 1,2 157 1,5 157 1,5 

Landwirtsch.,Forst-, 

Haushalts-,Ernäh- a 3 8 24 43 62 74 83 9 98 102 134 118 133 

rungswissensch. b 0,2 0,4 0,8 1,1 1;3 1,7 2,0 2,3 2,7 2;7 2,7 2; 2,53 

Brauwesen,Getränke-, 

Lebensmitteltech- a - l l 2 4 6 10 9 13 ıl 12 9 8 
nologie b = 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2 0,2 0,4 0,3 0,2 0,2 0,2 

Maschinenbau, Luft- a - - - - l l 5 2 3 1l 8 4 1 

u. Raumfahrttechnik b - - - - 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,3 0,2 0,1 0,0 

Elektrotechnik a - - - 2 4 3 1 2 8 7 6 6 7 

b - - - 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 

Architektur a 20 17 14 24 34 45 29 23 2, 4l 34 55 6l 

b 1,5 0,8 0,5 0,6 0,7 1,0 0,7 0,6 0,6 1,1 0,7 1,1 1.2 

Bauingenieurwesen a - - l 2 4 3 2 5 p2 9 4 6 8 

b ze = 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2 

Vermessungswesen a > @ = - l l ı 2 l z I = l 

b - = . - 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 - 0,0 - 0,0 

Lehrantsstudiengänge a 8284) ı 4034) 2 001 3 060 3 684 3 080 2 502 2 17ı 1643 1478 2 232 2 152 2059 
b 63,4 62,7 67,9 74,8 77,5 69,4 60,6 55,5 45,0 39,5 44,5 41,6 38,9 

davon 
Lehramt an Grund-, a 635 1078 1 310 2 153 2 558 1 801 1 319 1 054 396 294 791 849 895 

Hauptschulen 5) b 48,7 48,2 44,5 52,7 53,8 40,6 32,0 26,9 10,8 7,8 15,8 16,2 16,9 

Lehramt an Sonder- a ® = - 103 131 146 182 127 124 90 180 140 177 
schulen b - = - 2,5 2,8 3,3 4,4 3,2 3,4 2,6 3,6 2,7 3,3 

Lehramt an Real- a . ; 371 297 312 317 221 182 196 164 276 201 193 
schulen b e ; 12,6 7,3 6,6 7,1 5,4 4,7 5,4 4,4 5,5 3,9 3,6 

Lehramt an Gyn- a 184 309 296 468 636 760 724 717 807 795 820 797 653 

nasien b 14,1 13,8 10,1 11,4 13,4 17,1 17,5 18,3 22,1 21,2 16,4 15,4 125,3 

Lehramt an berufl. 

Schulen einschl. 

Dipl.-Handels- a 9 16 24 39 47 56 56 91 129 135 165 174 141 
lehrer b 0,7 0,7 0,8 1,0 1,0 1,3 1,4 2,3 3,3 3,6 3,3 3,4 2,7 

4 2 Insgesant a 1 305%) 2 237°) 2 9455 4089 4755 4435 4128 3911 3650 37% 5012 5177 529 
b 100 100 100 100 100, 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschl. Promotionen in Erziehungswissenschaf- 
ten.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, für das nur die Gesamtzahl 
(männlich + weiblich) vorliegt.- 5) Bis zum Prüfungsjahr 1980/81 nur Lehrant an Volksschulen (alte Prüfungsordnung), danach aus- 

laufend (PJ 1981/82 : 17, PJ 1982/83 : 8, PJ 1983/84 : 0, PJ 1984/85 : 1).
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Noch: Tabelle 4 a. Bestandene Abschlußprüfungen ohne Diplom (FH) in Prüfungsjahren von 1960/61 bis 1984/85
(einschl. Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung)

Studienbereich
a = Anzahl
b = Anteil an Insgesamt

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr

1960/61 1965/66 1970/71 1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82 1982/83 1983/84 1984/85

Insgesamt
Wissenschaftl. u. künstl.
Studiengänge ohne a 3 412 4 924 5 399 5 664 5 566 5 935 6 789 7 011 7 538 , 8 139 9 118 9 735 10 083
Lehramt zusammen b 64,0 56,9 57,5 48,2 44,8 50,7 59,4 64,3 70,0 73 9 71,0 73,8 76,7

darunter Theologie a 230 295 195 139 134 146 170 226 310 309 317 293 340
b 4,3 3,4 2,1 1,2 1,1 1,2 1,5 2,1 2,9 2,8 2,5 2,2 2,6

Germanistik a 30 47 71 53 59 41 66 84 84 128 145 173 198
b 0,6 0,5 0,8 0,5 0,5 0,4 0,6 0,8 0,8 1,2 1,1 1,3 1,5

Andere europäische a 30 69 58 40 46 52 45 42 62 68 109 109 136
Sprachen 1) b 0,6 0,8 0,6 0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 0,6 0,6 0,8 0,8 1,0

Außereuropäische a . . . 12 17 15 18 11 25 28 34 33 50
Sprachen b . . 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,2 0,3 0,3 0,3 0,4

Psychologie 2) a 40 72 131 214 277 241 188 192 209 220 208 250 284
b 0,8 0,8 1,4 1,8 2,2 2,1 1,6 1,8 1,9 2,0 1,6 1,9 2,2

Erziehungswissen- a . . . 103 148 213 221 270 255 252 358 346 391
schaften b . . . 0,9 1,2 1,8 1,9 2,5 2,4 2,3 2,8 2,6 3,0

Soziologie, Sozial- a 7 30 103 89 123 155 170 180 185 140 154 128 118
wissenschaft b 0,1 0,3 1,1 0,8 1,0 1,3 1,5 1,7 1,7 1,3 1,2 1,0 0,9

Wirtschaftswissen- a 534 835 840 902 922 960 1 025 891 879 963 I 066 1 164 1 261
schaften b 10,0 9,6 8,9 7,7 7,4 8,2 9,0 8,2 8,2 8,7 8,3 8,8 9,6

Rechtswissenschaft a 718 681 811 517 626 689 851 890 1 016 1 018 991 1 199 1 116
b 13,5 7,9 8,6 4,4 5,0 5,9 7,4 8,2 9,4 9,2 7,7 9,1 8,5

Mathematik a 10 71 95 186 176 160 118 141 120 136 124 113 122
b 0,2 0,8 1,0 1,6 1,4 1,4 1,0 1,3 1,1 1,2 1,0 0,9 0,9

Physik 3) a 125 262 223 261 182 142 112 132 157 251 230 237 253
b 2,3 3,0 2,4 2,2 1,5 1,2 1,0 1,2 1,5 2,3 1,8 1,8 1,9

Chemie a 158 98 120 155 115 121 117 119 200 223 245 202 241
b 3,0 1,1 1,3 1,3 0,9 1,0 1,0 1,1 1,9 2,0 1,9 1,5 1,8

Lebensmittelchemie a 11 20 15 23 42 32 26 33 40 29 28 24 31
b 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,3 0,4 0,3 0,2 0,2 0,2

Pharmazie a 218 277 269 91 85 157 231 220 281 290 331 361 274
b 4,1 3,2 2,9 0,8 0,7 1,3 2,0 2,0 2,6 2,6 2,6 2,7 2,1

Medizin (Allgemein- a 387 821 1 035 1 170 718 774 1 228 1 321 1 083 1 260 1 497 1 593 1 634
Medizin) b 7,3 9,5 11,0 10,0 5,8 6,6 10,7 12,1 10,1 11,4 11,7 12,1 12,4

Zahnmedizin a 59 95 162 217 184 199 176 190 190 196 215 196 207
b 1,1 1,1 1,7 1,8 1,5 1,7 1,5 1,7 1,8 1,8 1,7 1,5 1,6

Veterinärmedizin a 60 70 91 71 101 103 128 118 155 165 201 195 193
b 1,1 0,8 1,0 0,6 0,8 0,9 1,1 1,1 1,4 1,5 1,6 1,5 1,5

Landwirtsch.,Forst-,
Haushalts-,Ernäh- a 59 92 99 137 179 167 246 244 262 270 314 303 322
rungswissensch. b 1,1 1,1 1,1 1,2 1,4 1,4 2,2 2,2 2,4 2,5 2,4 2,3 2,5

Brauwesen,Getränke-,
Lebensmitteltech- a 54 72 55 48 50 46 71 102 102 90 120 82 72
nologie b 1,0 0,8 0,6 0,4 0,4 0,4 0,6 0,9 0,9 0,8 0,9 0,6 0,5

Maschinenbau, Luft- a 186 216 190 175 174 178 203 230 258 295 372 391 421
u. Raumfahrttechnik b 3,5 2,5 2,0 1,5 1,4 1,5 1,8 2,1 2,4 2,7 2,9 3,0 3,2

Elektrotechnik a 135 263 223 272 276 297 373 345 412 410 442 500 451
b 2,5 3,0 2,4 2,3 2,2 2,5 3,3 3,2 3,8 3,7 3,4 3,8 3,4

Architektur a 95 112 126 142 183 182 154 113 151 141 125 170 190
h 1,8 1,3 1,3 1,2 1,5 1,6 1,3 1,0 1,4 1,3 1,0 1,3 1,4

Bauingenieurwesen a 119 149 147 102 129 129 153 132 139 146 142 128 141
b 2,2 1,7 1,6 0,9 1,0 1,1 1,3 1,2 1,3 1,3 1,1 1,0 1,1

Vermessungswesen a 10 27 28 11 21 34 32 74 51 64 51 54 32
b 0,2 0,3 0,3 0,1 0,2 0,3 0,3 0,7 0,5 0,6 0,4 0,4 0,2

Lehramtsstudiengänge a 1 919 3 731 3 991 6 084 6 855 5 768 4 635 3 890 3 226 2 868 3 724 3 451 3 057
b 36,0 43,1 42,5 51,8 55,2 49,3 40,6 35,7 30,0 26,1 29,0 26,2 23,3

davon
Lehramt an Grund-, a 1 122 1 896 2 294 3 555 3 945 2 717 I 835 1 434 581 365 996 1 082 1 098

Hauptschulen 4) b 21,0 21,9 24,4 30,3 31,8 23,2 16,1 13,2 5,4 3,3 7,8 8,2 8,4

Lehramt an Sonder- a - - - 271 308 302 364 205 201 137 258 191 229
schulen b - - - 2,3 2,5 2,6 3,2 1,9 1,9 1,2 2,0 1,4 1,7

Lehramt an Real- a 170 723 640 645 612 581 408 297 321 286 425 334 292
schulen b 3,2 8,4 6,8 5,5 4,9 5,0 3,6 2,7 3,0 2,6 3,3 2,5 2,2

Lehramt an Gym- a 531 I 030 929 1 333 1 629 1 822 1 700 1 606 1 714 1 655 1 547 1 416 1 117
nasien b 10,0 11,9 9,9 11,3 13,1 15,6 14,9 14,7 15,9 15,0 12,0 10,7 8,5

Lehramt an berufl.
Schulen einschl.
Dipl.-Handels- a 96 82 128 280 361 346 328 348 409 425 498 428 321
lehrer b 1,8 0,9 1,4 2,4 2,9 3,0 2,9 3,2 3,8 3,9 3,9 3,2 2,4

lasgesaat a 5 331 8 655 9 390 11 748 12 421 11 703 11 424 10 901 10 764 11 007 12 842 13 186 13 140
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschl. Promotionen in Erziehungswissenschaf-
ten.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Sis 1980/81 nur Lehramt an Volksschulen (alte Prüfungsord-
nung), danach auslaufend (PJ 1981/82 : 37, PJ 1982/83 : 8, PJ 1983/84 : 0, PJ 1984/85 : 1).
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Noch: Tabelle 4 a. Bestandene Abschlußprüfungen ohne Diplom (FH) in Prüfungsjahren von 1960/61 bis 1984/85 
(einschl. Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung) 
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Studienbereich Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 

  
a = Anzahl 

b = Anteil an Insgesant 1960/61] 1965/66] 1970771] 1975/76 1976777] 1977778 1978779 1979/80 1980/81] 1981/82|1982/83|1983/84| 1984/85 

    

  
  

. Insgesamt 

Wissenschaftl. u. künstl. ; | 

Studiengänge ohne a 342 494 539 5664 556 5935 6789 7Oll 7538 ’8 139. 9 ıl8 9735 10 083 
Lehrant zusammen b 64,0 56,9 57,5 48,2 44,8 50,7 59,4 64,3 70,0’ 73,9 71,0 73,8 76,7 

—enmnnemn 

darunter Theologie a 230 295 195 139 134 146 170 226 310 309 317 293 340 
; b 4,3 3,4 2,1 1,2 1,1 1,2 1,5 2,1 2,9 2,8 2,5 2,2 2,6 

Germanistik a 30 47 71 53 59 4 66 84 84 128 145 173 198 
b 0,6 0,5 0,8 0,5 0,5 0,4 0,6 0,8 0,8 1,2 1,1 1,3 1,5 

Andere europäische a 30 69 58 40 46 52 45 42 62 68 109 109 136 
Sprachen 1) b 0,6 0,8 0,6 0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 0,6 0,6 0,8 0,8 1,0 

Außereuropäische a . e e 12 17 15 18 1l 25 28 34 33 50 

Sprachen b . « . 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,2 0,3 0,3 0,3 0,4 

Psychologie 2) a 40 72 191 214 277 241 188 192 209 220 208 250 284 
b 0,8 0,8 „4 1,8 2,2 2 1,6 1,8 1,9 2,0 1,6 1,9 2,2 

Erziehungswissen- a , . . 103 148 213 221 270 255 252 358 346 391 

schaften b “ 5 s 0,9 1,2 1,8 1,9 2,3 2,4 2,3 2,8 2,6 3,0 

Soziologie, Sozial- a ” 30 103 89 129 155 170 180 185 140 154 128 118 
wissenschaft b 0,1 0,3 1,1 0,8 1,0 153 1,5 157 1,7 1;3 1;2 1,0 0,9 

Wirtschaftswissen- a 534 835 840 902 922 960 1025 891 879 963 1066 1164 1 261 
schaften b 10,0 9,6 8,9 57 7,4 8,2 9,0 8,2 8,2 8,7 8,3 8,8 9,6 

Rechtswissenschaft a 718 681 sıl 517 626 689 851 890 1016 1018 991 119 1116 
b 13,3 7,9 8,6 4,4 5,0 5,9 7,4 8,2 9,4 9,2 7.37 9,1 8,5 

Mathematik a 10 7ı 95 186 176 160 118 141 120 136 124 113 122 
b 0,2 0,8 1,0 1,6 1,4 1,4 1,0 1,3 151 1,2 1,0 0,9 0,9 

Physik 3) a 125 262 223 261 182 142 112 132 157 251 230 237 253 
b 2,3 3,0 2,4 2,2 1,5 1,2 1,0 1,2 1,5 253 1,8 1,8 1,9 

Chenie a 158 98 120 155 115 121 117 119 200 223 245 202 241 
b 3,0 1,1 1,3 1,3 0,9 1,0 1,0 1,1 1,9 2,0 1,9 1,5 1,8 

Lebensmittelchemie a 11 20 15 23 42 32 26 33 40 29 28 24 31 
b 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,3 0,4 0,3 0,2 0,2 0,2 

Pharmazie a 218 277 269 91 85 137 231 220 281 290 331 361 274 
b 4,1 3,2 2,9 0,8 0,7 1,3 2,0 2,0 2,6 2,6 2,6 2,7 2,1 

Medizin (Allgemein- a 387 821 1035 1170 718 77a 1228 1321 1083 1260 1497 1593 1634 
Medizin) b 7,3 9,5 11,0 10,0 5,8 6,6 10,7 12,1 10,1 11,4 11,7 12,1 12,4 

Zahnmedizin a 59 95 162 217 184 199 176 190 190 196 213 196 207 
b 14l 1,1 1,7 1,8 143 1,7 1,5 1,2 1,8 1,8 1,7 1,5 1,6 

Veterinärmedizin a 60 70 91 21 101 103 128 118 155 165 201 195 193 
b 1,1 0,8 1,0 0,6 0,8 0,9 1,1 1,1 1,4 1,5 1,6 1,5 1,5 

Landwirtsch.,Forst-, 

Haushalts-,Ernäh- a 59 92 99 137 179 167 246 244 262 270 314 303 322 
rungswissensch. b 1,1 1,1 1,1 1,2 1,4 1,4 Zu 22 2,4 2,5 2,4 2,3 2,5 

Brauwesen,Getränke-, 

Lebensmitteltech- a 54 22 55 48 50 46 71 102 102 90 120 82 72 

nologie b 1,0 0,8 0,6 0,4 0,4 0,4 0,6 0,9 0,9 0,8 0,9 0,6 0,5 

Maschinenbau, Luft- a 186 216 190 145 174 178 203 230 258 295 372 391 421 
u. Raumfahrttechnik b 3,5 2,5 2,0 1,5 1,4 1,5 1,8 2,1 2,4 2,7 2,9 3,0 3,2 

Elektrotechnik a 135 263 223 272 276 297 373 345 412 410 442 500 451 
b 2,5 3,0 2,4 243 2,2 2,3 343 3,2 3,8 3,7 3,4 3,8 3,4 

Architektur a 95 112 126 142 183 182 154 113 151 141 125 170 190 
b 1,8 1,3 1,3 1,2 1,5 1,6 1.43 1,0 1,4 1,3 1,0 1,3 1,4 

Bauingenieurwesen a 119 149 147 102 129 129 153 132 139 146 142 128 141 

b 2,2 ser, 1,6 0,9 1,0 ls] 143 1,2 1,3 1,3 Lsl 1,0 1,1 

Vermessungswesen a 10 27 28 il 21 34 32 74 51 64 5l 54 32 

b 0,2 0,3 0,3 0,8 0,2 0,3 0,3 0,7 0,5 0,6 0,4 0,4 0,2 

Lehrantsstudiengänge a 1919 3731 3991 6084 6855 5768 4635 3890 3226 2868 3724 3451 3057 
b 36,0 43,1 42,5 51,8 55,2 49,3 40,6 35,7 30,0 26,1 29,0 26,2 29,3 

davon 

Lehramt an Grund -, a 1122 1896 2294 3555 3945 2717 1835 1434 581 365 996 1082 1098 
Hauptschulen 4) b 21,0 21,9 24,4 30,3 31,8 2352 16,4, 1352 5,4 343 7,8 8,2 8,4 

Lehrant an Sonder- a - - - 271 308 302 364 205 201 137 258 191 229 
schulen b - - z 2,3 245 2;6 3,2 1,9 1,9 142 2,0 1,4 1,7 

Lehramt an Real- a 170 723 640 645 612 581 408 297 321 286 425 334 292 
schulen b 3,2 8,4 6,8 5,5 4,9 5,0 3,6 2,7 3,0 2,6 3,3 2,5 2,2 

Lehramt an Gym- a 531 1030 929 1333 1629 1822 1700 1606 1714 1655 1547 146 1117 
nasien b 10,0 11,9 9,9 11,53 13,1 15,6 14,9 14,7 13:9 15,0 12,0 10,7 8,5 

Lehramt an berufl. 

Schulen einschl. 

Dipl.-Handels- a 96 82 128 280 361 346 328 348 409 425 498 428 321 
lehrer b 1,8 0,9 1,4 2,4 2,9 3,0 2,9 3,2 3,8 3,9 3,9 3,2 2,4 

Insgesmt a 5331 8655 9390 11748 12 421 11 703 11 424 10 901 10 764 11 007 12 842 13 186 13 140 
b 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschl. Promotionen in Erziehungswissenschaf- 

ten.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Bis 1980/81 nur Lehramt an Volksschulen (alte Prüfungsord- 
nung), danach auslaufend (PJ 1981/82 : 37, PJ 1982/83 : 8, PJ 1983/84 : 0, PJ 1984/85 : 1).
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Tibelle 4 b. Bestandene Abschinerüfungen von Fachhochschulstudlengängen in den Prüfungsjahren

1975/76 bis 1984/85

Fachrichtung
a = Anzahl
b = Anteil an Insgesamt

Deutsche Absolventeh im Prüfungsjahr

1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82 1982/83 1983/84 1984/85

Bännlich

Religionspädagogik und
kirchliche Bildungs- a 20 25 35 44 38 46 30 18 19 18
arbeit b 1,0 0,9 1,1 1,2 1,0 1,3 0,9 0,5 0,5 0,4

Sozialwesen a 167 223 335 437 406 372 331 415 365 363
b 8,4 8,2 10,4 12,3 11,2 10,5 10,1 12,0 10,2 8,8

Betriebswirtschaft a 311 455 517 497 516 456 458 465 426 644
b 15,7 16,8 16,1 14,0 14,2 12,9 14,0 13,4 11,9 15,5

Wirtschaftsingenieur-
wesen (ohne Aufbau- a 103 93 101 87 94 102. 99 136 147 138
studium) b 5,2 3,4 3,1 2,4 2,6 2,9 3,0 3,9 4,1 3,3

Mathematik, Informatik a 21 26 52 93 78 61 74 90 131 137
b 1,1 1,0 1,6 2,6 2,1 1,7 2,3 2,6 3,6 3,3

Landbau, Gartenbau,
Landespflege, Forst- a 93 116 136 186 207 203 168 200 207 255
wirtschaft b 4,7 4,3 4,2 5,2 5,7 5,7 5,1 5,8 5,8 6,2

Lebensmittel- a 8 8 16 12 20 16 17 18 14 9
technologie b 0,4 0,3 0,5 0,3 0,6 0,5 0,5 0,5 0,4 0,2

Ingenieurwissen- a 1 211 1 720 1 957 2 137 2 186 2 199 2 005 2 045 2 200 2 506
schaften b 61,0 63,4 60,9 60,1 60,2 62,2 61,4 58,9 61,3 60,5

davon
Maschinenbau a 218 263 318 343 413 430 371 418 469 489

b 11,0 9,7 9,9 9,6 11,4 12,2 11,4 12,0 13,1 11,8

Fahrzeugtechnik a 51 61 57 69 64 100 55 78 93 106
b 2,6 2,2 1,8 1,9 1,8 2,8 1,7 2,2 2,6 2,6

Feinwerktechnik a 49 56 79 84 122 130 96 109 94 133
b 2,5 2,1 2,5 2,4 3,4 3,7 2,9 3,1 2,6 3,2

Verfahrenstechnik, a 30 22 41 60 49 59 76 51 59 64
Werkstofftechnik b 1,5 0,8 1,3 1,7 1,4 1,7 2,3 1,5 1,6 1,5

Holztechnik a 45 56 63 88 113 129 128 195 147 166
b 2,3 2,1 2,0 2,5 3,1 3,7 3,9 5,6 4,1 4,0

Chemieingenieur- a 12 17 23 24 35 36 26 26 27 23
wesen b 0,6 0,6 0,7 0,7 1,0 1,0 0,8 0,7 0,8 0,6

Druck- und Repro- a 12 11 13 11 14 5 20 23 19 14
duktionstechnik b 0,6 0,4 0,4 0,3 0,4 0,1 0,6 0,7 0,5 0,3

Energie- und Ver- a 24 37 24 39 26 53 54 81 46 98
sorgungstechnik b 1,2 1,4 0,7 1,1 0,7 1,5 1,7 2,3 1,3 2,4

Physikalische a 21 30 60 50 68 62 57 60 64 70
Technik b 1,1 1,1 1,9 1,4 1,9 1,8 1,7 1,7 1,8 1,7

Kunststofftechnik a 33 36 33 50 31 29 52 30 31 29
b 1,7 1,3 1,0 1,4 0,9 0,8 1,6 0,9 0,9 0,7

Textil- und Be- a 14 10 6 8 17 14 7 12 22 10
kleidungstechnik b 0,7 0,4 0,2 0,2 0,5 0,4 0,2 0,3 0,6 0,2

Elektrotechnik a 375 540 589 615 680 570 585 492 535 605
b 18,9 19,9 18,3 17,3 18,7 16,1 17,9 14,2 14,9 14,6

Architektur a 148 197 215 253 146 161 142 155 219 313
b 7,5 7,3 6,7 7,1 4,0 4,6 4,3 4,5 6,1 7,6

Innenarchitektur a - 5 35 30 16 25 33 35 52 44
b - 0,2 1,1 0,8 0,4 0,7 1,0 1,0 1,4 1,1

Bauingenieurwesen, a 154 330 333 292 270 299 220 230 262 289
Stahlbau b 7,8 12,2 10,4 8,2 7,4 8,5 6,7 6,6 7,3 7,0

Vermessungswesen a 25 49 68 121 122 97 83 50 61 53
b 1,3 1,8 2,1 3,4 3,4 2,7 2,5 1,4 1,7 1,3

Gestaltung a 51 46 65 62 84 79 84 84 81 75
b 2,6 1,7 2,0 1,7 2,3 2,2 2,6 2,4 2,3 1,8

Insgesamt1) a 1 985 2 712 3 214 3 555 3 629 3 534 3 266 3 471 3 590 4 145

b 100 100 100 100 100 100 1.00 100 100 100

Nerwaltungswesen (Bayer.
Beamtenfachhochschule)

WOhne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen.

83 864 852 571 697 759 629 798
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Tabelle 4 b. Bestandene Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in den Prüfungsjahren 
1975/76 bis 1984/85 | 

| 
  

  

    

  
  

Fachrichtung Deutsche Absolventeh im Prüfungsjahr 

a = Anzahl 
b = Anteil an Insgesant 1975776 | 1976777 1977/78 | 1978/79 | 1979/80 1980/81 1981/82 | 1982/83 | 1983/84 | 1984/85 

Männlich 

Religionspädagogik und 
kirchliche Bildungs- a 20 25 35 44 38 46 30 18 19 18 
arbeit b 1,0 0,9 1,1 1,2. 1,0 1,3 0,9 0,5 0,5 0,4 

Sozialwesen a 167 223 335 437 406 372 331 415 365 363 
b 8,4 8,2 10,4 12,3 11,2 10,5 10,1 12,0 10,2 8,8 

Betriebswirtschaft a 3ıı 455 517 497 516 456 458 465 426 644 
b 15,7 16,8 16,1 14,0 14,2 12,9 14,0 13,4 11,9 15,5 

Wirtschaftsingenieur- 
wesen (ohne Aufbau- a 103 93 101 87 94 102° 99 136 147 138 
studium) b 5,2 3,4 3,1 2,4 2,6 2,9 3,0 3,9 4,1 3,3 

Mathematik, Informatik a 21 26 52 93 78 61 74 90 131 137 
j b 1,1 1,0 1,6 2,6 2,1 1,7 2,3 2,6 3,6 3,3 

Landbau, Gartenbau, 

Landespflege, Forst- a 93 116 136 186 207 203 168 200 207 255 
wirtschaft b 4,7 4,3 4,2 552 5,7 Er, 5,4 5,8 5,8 6,2 

Lebensmittel- a 8 8 16 12 20 16 17 18 14 9 

technologie b 0,4 0,3 0,5 0,3 0,6 0,5 0,5 0,5 0,4 0,2 

Ingenieurwissen- a 1 211 1 720 1 957 2 137 2 186 2 199 2 005 2 045 2 200 2 506 
schaften b 61,0 63,4 60,9 60,1 60,2 62,2 61,4 58,9 61,3 60,5 

davon 
Maschinenbau a 218 263 318 343 413 430 371 418 469 489 

b 11,0 9,7 9,9 9,6 11,4 12,2 11,4 12,0 13;1 11,8 

Fahrzeugtechnik a 51 61 57 69 64 100 55 78 93 106 
b 2,6 2,2 1,8 1,9 1,8 2,8 1,7. 252 2,6 2,6 

Feinwerktechnik a 49 56 79 84 122 130 96 109 94 133 
b 2,5 2,1 2,5 2,4 3,4 3,7 2,9 3,1 2,6 3,2 

Verfahrenstechnik, a 30 22 41 60 49 59 76 51 59 64 
Werkstofftechnik b 1,5 0,8 1,3 1,7 1,4 1,7 2,3 1,5 1,6 1,5 

Holztechnik a 45 56 63 88 113 129 128 195 147 166 
b 2,3 2,1 2,0 2,5 3,1 3,7 3,9 5,6 4,1 4,0 

Chemieingenieur- a 12 17 23 24 35 36 26 26 27 23 
wesen b 0,6 0,6 0,7 0,7 1,0 1,0 0,8 0,7 0,8 0,6 

Druck- und Repro- a 12 11 13 1l 14 5 20 23 19 14 
duktionstechnik b 0,6 0,4 0,4 0,3 0,4 0,1 0,6 0,7 0,5 0,3 

Energie- und Ver- a 24 37 24 39 26 53 54 8l 46 98 
sorgungstechnik b 1;2 1,4 0,7 W,ı 0,7 1,5 137 25,3 1,3 2,4 

Physikalische a 21 30 60 50 68 62 57 60 64 70 

Technik b 1,1 1,1 1,9 1,4 1,9 1,8 1:7 157 1,8 1,2 

Kunststofftechnik a 33 36 33 50 31 29 52 30 31 29 

b 157 1,3 1,0 1,4 0,9 0,8 1,6 0,9 0,9 0,7 

Textil- und Be- a 14 10 6 8 17 14 7 12 22 10 
kleidungstechnik b 0,7 0,4 0,2 0,2 0,5 0,4 0,2 0,3 0,6 0,2 

Elektrotechnik a 375 540 589 615 680 570 585 492 535 605 

b 18,9 19,9 18,3 17,3 18,7 16,1 17,9 14,2 14,9 14,6 

Architektur a 148 197 215 253 146 161 142 155 219 313 

b 769 7,3 6,7 751 4,0 4,6 4,3 4,5 6,1 7,6 

Innenarchitektur a - 5 35 30 16 25 33 33 32 44 

b = 0,2 1,1 0,8 0,4 0,7 1,0 1,0 1,4 1,1 

Bauingenieurwesen, a 154 330 333 292 270 299 220 230 262 289 

Stahlbau b 7,8 12,2 10,4 8,2 7,4 8,5 6,7 6,6 7,3 7,0 

Vermessungswesen a 25 49 68 121 122 97 83 50 61 33 

b 1,3 1,8 2,1 3,4 3,4 2,7 2,5 1,4 1,7 1,3 

Gestaltung a 51 46 65 62 84 79 84 84 8l 75 

b 2,6 1,7 2,0 1,7 2,3 2,2 2,6 2,4 2,3 1,8 

Insgesant! ) a 1 985 2 712 3 214 3 555 3 629 3 534 3 266 3471 3 590 4 145 
b 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Verwaltungswesen (Bayer. 

Beamtenfachhochschule) z - 83 864 852 571 697 759 629 798 

1) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen.



-62-

Noch: Tabelle 4 b. Bestandene Abschlußprüfungen von Fachhochschuletudiengängen in den Prüfungsjahren
1975/76 bis 1984/85

'Fachrichtung
a = Anzahl
b = Anteil an Insgesamt

Deutsche AbsolventAn im Prüfungsjahr

1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82 1982/83 1983/84 1984/85

Weiblich

Religionspädagogik und
kirchliche Bildungs- a 27 30 55 94 79 97 77 61 81 81
arbeit b 6,0 4,7 4,4 7,5 5,8 6,7 5,5 3,9 4,9 4,1

Sozialwesen a 303 389 846 749 712 767 710 850 832 867
b 67,0 60,3 67,4 59,6 52,4 53,1 50,5 54,7 49,8 44,2

Betriebswirtschaft a 47 68 100 154 189 206 241 195 289 423
b 10,4 10,5 8,0 12,3 13,9 14,3 17,1 12,6 17,3 21,5

Wirtschaftsingenieur-
wesen (ohne Aufbau- a 1 2 6 3 14 14 10 7 12 20
studium) b 0,2 0,3 0,5 0,2 1,0 1,0 0,7 0,5 0,7 1,0

Mathematik, Informatik a 1 8 6 15 16 18 23 32 37 42
b 0,2 1,2 • 0,5 1,2 1,2 1,2 1,6 2,1 2,2 2,1

Landbau, Gartenbau,
Landespflege, Forst- a 4 16 26 38 47 34 38 73 82 72
wirtschaft b 0,9 2,5 2,1 3,0 3,5 2,4 2,7 4,7 4,9 3,7

Lebensmittel- a 1 2 9 4 8 7 11 8 5 8
technologie b 0,2 0,3 0,7 0,3 0,6 0,5 0,8 0,5 0,3 0,4

Ingenieurwissen- a 29 98 143 142 207 207 209 212 223 355
schaften b 6,4 15,2 11,4 11,3 15,2 14,3 14,9 13,7 13,4 18,1

•davon
Mhschinenbau a 1 - 1 5 3 5 4 1 2 1

b 0,2 _ 0,1 0,4 0,2 0,3 0,3 0,1 0,1 0,1

Fahrzeugtechnik a - - 1 _ _ 1 2 1 - 1

b - - 0,1 - - 0,1 0,1 0,1 - 0,1

Feinwerktechnik a - 4 6 5 11 6 7 4 3 2
b - 0,6 0,5 0,4 0,8 0,4 0,5 0,3 0,2 0,1

Verfahrenstechnik, a 2 - 2 6 10 13 11 8 3 7
Werkstofftechnik b 0,4 - 0,2 0,5 0,7 0,9 0,8 0,5 0,2 0,4

Holztechnik a - 2 3 2 5 7 1 5 3 . 3
b - 0,3 0,2 0,2 0,4 0,5 0,1 0,3 0,2 0,2

Chemieingenieur- a 1 3 3 4 7 10 9 5 2 10
wesen b 0,2 0,5 0,2 0,3 0,5 0,7 0,6 0,3 0,1 0,5

Druck- und Repro- a - 2 2 - 1 4 2 - 2
duktionstechnik b - 0,3 0,2 - 0,1 0,3 0,1 - 0,1

Energie- und Ver- a - 1 _ 1 1 2 2 6 3 2

sorgungstechnik b - 0,2 - 0,1 0,1 0,1 0,1 0,4 0,2 0,1

Physikal1sche a - 3 6 9 10 10 13 6 16 14
Technik b - 0,5 0,5 0,7 0,7 0,7 0,9 0,4 1,0 0,7

Kunststofftechnik a 2 1 7 2 1 5 7 - 2
b 0,4 - 0,1 0,6 0,1 0,1 0,4 0,5 - 0,1

Textil- und Be- a 5 3 5 7 6 10 4 4 6 10
kleidungstechnik b 1,1 0,5 0,4 0,6 0,4 0,7 0,3 0,3 0,4 0,5

Elektrotechnik a 5 6 7 14 21 7 10 3 13 25
b 1,1 0,9 0,6 1,1 1,5 0,5 0,7 0,2 0,8 1,3

Architektur a 13 36 61 41 72 63 52 65 88 177
b 2,9 5,6 4,9 3,3 5,3 4,4 3,7 4,2 5,3 9,0

Innenarchitektur a - 20 33 25 46 50 66 72 71 69
b 3,1 2,6 9,0 3,4 3,5 4,7 4,6 4,3 3,5

Bauingenieurwesen, a 14 11 7 8 17 9 12 8 16
Stahlbau b - 2,2 0,9 0,6 0,6 1,2 0,6 0,8 0,5 0,8

Vermessungswesen a 4 1 9 4 5 10 11 5 14
b - 0,6 0,1 0,7 0,3 0,3 0,7 0,7 0,3 0,7

Gestaltung a 39 32 65 57 87 94 87 115 109 95
b 8,6 5,0 5,2 4,5 6,4 6,5 6,2 7,4 6,5 4,8

Insgesamtl) a 452 645 1 256 1 256 1 359 1 444 1 406 1 553 1 670 1 963
b 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Verwaltungswesen (Bayer.
Beamtenfachhochschuie) 6 415 338 291 316 409 493 475

1) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen.
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Noch: Tabelle 4 b. Bestandene Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in den Prüfungsjahren 
1975/76 bis 1984/85 ; 

$ 

  

  

              
  

"Fachrichtung Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 
a = Anzahl 

b = Anteil an Insgesamt 1975/76 | 1976/77 | 1977/78 | 1978/79 | 1979/80 | 1980/81 | 1981/82 | 1982/83 | 1983/84 | 1984/85 

Weiblich 

Religionspädagogik und 

kirchliche Bildung- a 27 30 33 94 79 97 77 61 8 8l 
arbeit b 6,0 4,7 4,4 7,3 5,8 6,7 5,5 3,9 4,9 4,1 

Sozialwesen a 303 389 846 749 712 767 710 850 832 867 

b 67,0 60,3 67,4 59,6 52,4 53,1 50,5 54,7 49,8 44,2 

Betriebswirtschaft a 47 68 100 154 189 206 241 195 289 423 
b 10,4 10,5 8,0 12,3 13,9 14,3 17,1 12,6 17,3 21,5 

Wirtschaftsingenieur- 

wesen (ohne Aufbau- a l 2 6 3 14 14 10 7 12 20 

studium) b 0,2 0,3 0,5 0,2 1,0 1,0 0,7 0,5 0,7 1,0 

Mathematik, Informatik a 1 8 6 15 16 18 23 32 37 42 

b 0,2 1,2 "0,5 1,2 1,2 1,2 1,6 2,1 252 2,1 

Landbau, Gartenbau, 

Landespflege, Forst- a 4 16 26 38 47 34 38 73 82 72 
wirtschaft b 0,9 2,5 2,1 3,0 3,5 2,4 2,2 4,7 4,9 3,7 

Lebensmittel- a l 2 9 4 8 7 1l 8 5 8 
technologie b 0,2 0,3 0,7 0,3 0,6 0,5 0,8 0,5 0,3 0,4 

Ingenieurwissen- a 29 98 143 142 207 207 209 212 223 355 
schaften b 6,4 15,2 11,4 11,3 15,2 14,3 14,9 13,7 13,4 18,1 

davon 

Maschinenbau a 1 - 1 5 3 5 4 1 2 1 
b 0,2 = 0,1 0,4 0,2 0,3 0;3 0,1 0,1 0,1 

Fahrzeugtechnik a - - 1 - - 1 2 1 = 1 
b = — 0,1 = - 0,1 0,1 0,1 = 0,1 

Feinwerktechnik a - 4 6 3 ıl 6 7 4 3 2 

b - 0,6 0,5 0,4 0,8 0,4 0,5 0,3 0,2 0,1 

Verfahrenstechnik, a 2 - 2 6 10 13 11 8 3 7 

Werkstofftechnik b 0,4 - 0,2 0,5 0,7 0,9 0,8 0,5 0,2 0,4 

Holztechnik a - 2 3 2 5 7 l 5 3 3 
b = 0,3 0,2 0,2 0,4 0,5 0,1 0,3 0,2 0,2 

Chemieingenieur- a l 3 3 4 7 10 9 5 2 10 
wesen b 0,2 0,5 0,2 0,3 0,5 Ossd 0,6 0,3 0,1 0,5 

Druck- und Repro- a - 2 2 - l - 4 2 - 2 
duktionstechnik b - 0,3 0,2 - 0,1 = 0,3 0,1 — 0,1 

Energie- und Ver- a = 1 = 1 1 2 2 6 3 2 
sorgungstechnik b - 0,2 = 0,1 Q,d 0,1 0,1 0,4 0,2 0,1 

Physikalische a - 3 6 9 10 10 13 6 16 14 
Technik b = 0,5 0,5 0,7 0,7 0,7 0,9 0,4 1,0 0,7 

Kunststofftechnik a 2 = 1 7 2 l 5 7 z 2 
b 0,4 - 0,1 0,6 0,1 0,1 0,4 0,5 - 0,1 

Textil- und Be- a 5 3 5 7 6 10 4 4 6 10 
kleidungstechnik b in 0,9 0,4 0,6 0,4 0,7 0,3 0,3 0,4 0,5 

Elektrotechnik a 5 6 7 14 21 7 10 3 13 25 
b 1,1 0,9 0,6 1,1 1,5 0,5 0,7 0,2 0,8 1,3 

Architektur a 13 36 61 41 72 63 52 65 88 177 

b 2,9 556 4,9 353 9,3 4,4 35,7 4,2 553 9,0 

Innenarchitektur a - 20 33 25 46 50 66 72 7ı 69 
b - 3,1 2,6 2,0 3,4 3,8 4,7 4,6 4,3 3,5 

Bauingenieurwesen, a = 14 1l 7 8 17 9 12 8 16 

Stahlbau b - 2,2 0,9 0,6 0,6 1,2 0,6 0,8 0,5 0,8 

Vermessungswesen a - 4 1 9 4 5 10 Bil 3 14 
b - 0,6 0,1 0,7 0,3 0,3 0,7 0,7 0,3 0,47 

Gestaltung a 39 32 65 57 87 94 87 115 109 95 

b 8,6 5,0 5,2 4,5 6,4 6,5 6,2 7,4 6,5 4,8 

Insgesamt!) a 452 645 1 256 1 256 1 359 1 444 1 406 1 553 1 670 1 963 

b 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Verwaltungswesen (Bayer. 

Beantenfachhochschule) - - 6 415 338 291 316 409 493 475 

1) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen.
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Noch: Tabelle 4 b. Bastandene Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in den Prüfungsjahren
1975/76 bis 1984/85

Fachrichtung
a = Anzahl
b = Anteil an Insgesamt

Deutsche Absolventen im iPrüfungsjahr

1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82 1982/83 1983/84 1984/85

Insgesamt

Religionspädagogik und
kirchliche Bildungs- a 47 55 90 138 117 143 107 79 100 99
arbeit b 1,9 1,6 . 2,0 2,9 2,3 2,9 2,3 1,6 1,9 1,6

Sozialwesen a 470 612 1 181 1 186 1 118 1 139 1 041 1 265 1 197 1 230
b 19,3 18,2 26,4 24,7 22,4 22,9 22,3 25,2 22,8 20,1

Betriebswirtschaft a 358 523 617 651 705 662 699 660 715 1 067
b 14,7 15,6 13,8 13,5 14,1 13,3 15,0 13,1 13,6 17,5

Wirtschaftsingenieur-
wesen (ohne Aufbau- a 104 95 107 90 108 116 109 143 159 158
studium) b 4,3 2,8 2,4 1,9 2,2 2,3 2,3 2,8 3,0 2,6

Mathematik, Informatik a 22 34 58 108 94 79 97 122 168 179
b 0,9 1,0 1,3 2,2 1,9 1,6 2,1 2,4 3,2 2,9

Landbau, Gartenbau,
Landespflege, a 97 132 162 224 254 237 206 273 289 327
Forstwirtschaft b 4,0 3,9 3,6 4,7 5,1 4,8 4,4 5,4 5,5 5,4

Lebensmittel- a 9 10 25 16 28 23 28 26 19 17
technologie b 0,4 0,3 0,6 0,3 0,6 0,5 0,6 0,5 0,4 0,3

Ingenieurwissen- a 1 240 1 818 2 100 2 279 2 393 2 406 2 214 2 257 2 423 2 861
schaften b 50,9 54,2 47,0 47,4 48,0 48,3 47,4 44,9 46,1 46,8

davon
Maschinenbau a 219 263 319 348 416 435 375 419 471 490

b 9,0 7,8 7,1 7,2 8,3 8,7 8,0 8,3 9,0 8,0

Fahrzeugtechnik a 51 61 58 69 64 101 57 79 93 107
b 2,1 1,8 1,3 1,4 1,3 2,0 1,2 1,6 1,8 1,8

'
Feinwerktechnik a 49 60 85 89 133 136 103 113 97 135

b 2,0 1,8 1,9 1,8 2,7 2,7 2,2 2,2 1,8 2,2

Verfahrenstechnik, a 32 22 43 66 59 72 87 59 62 71
Werkstofftechnik b 1,3 0,7 1,0 1,4 1,2 1,4 1,9 1,2 1,2 1,2

Holztechnik a 45 58 66 90 118 136 129 200 150 169
b 1,8 1,7 1,5 1,9 2,4 2,7 2,8 4,0 2,9 2,8

Chemieingenieur- a 13 20 26 28 42 46 35 31 29 33
wesen b 0,5 0,6 0,6 0,6 0,8 0,9 0,7 0,6 0,6 0,5

Druck- und Repro- a 12 13 15 11 15 5 24 25 19 16
duktionstechnik b 0,5 0,4 0,3 0,2 0,3 0,1 0,5 0,5 0,4 0,3

Energie- und Ver- a 24 38 24 40 27 55 56 87 49 100
sorgungstechnik b 1,0 1,1 0,5 0,8 0,5 1,1 1,2 1,7 0,9 1,6

Physikalische a 21 33 66 59 78 72 70 66 80 84
Technik b 0,9 1,0 1,5 1,2 1,6 1,4 1,5 1,3 1,5 1,4

Kunststofftechnik a 35 36 34 57 33 30 57 37 31 31
b • 1,4 1,1 0,8 1,2 0,7 0,6 1,2 0,7 0,6 0,5

Textil- und Be- a 19 13 11 15 23 24 11 16 28 20
kleidungstechnik b 0,8 0,4 0,2 0,3 0,5 0,5 0,2 0,3 0,5 0,3

Elektrotechnik a 380 546 596 629 701 577 595 495 548 630
b 15,6 16,3 13,3 13,1 14,1 11,6 12,7 9,9 10,4 10,3

Architektur a 161 233 276 294 218 224 194 ' 220 307 490
b 6,6 6,9 6,2 6,1 4,4 4,5 4,2 4,4 5,8 8,0

Innenarchitektur a - 25 68 55 62 75 99 107 123 113
b - 0,7 1,5 1,1 1,2 1,5 2,1 2,1 2,3 1,9

Bauingenieurwesen, a 154 344 344 299 278 316 229 242 270 305
Stahlbau b 6,3 10,2 7,7 6,2 5,6 6,3 4,9 4,8 5,1 5,0

Vermessungswesen a 25 53 69 130 126 102 93 61 66 67
1,0 1,6 1,5 2,7 2,5 2,0 2,0 1,2 1,3 1,1

90 78 130 119 171 173 171 199 190 170
3,7 2,3 2,9 2,5 3,4 3,5 3,7 4,0 3,6 2,8

Insgesamt1) a 2 437 3 357 4 470 4 811 4 988 4 978 4 672 5 024 5 260 6 108
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Verwaltungswesen (Bayer.
Beamtenfachhochschule)

1) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen.

89 1 279 1 190 862 1 013 1 168 1 122 1 273

= 635 

Noch: Tabelle 4 b. Bestandene Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in den Prüfungsjahren 
1975/76 bis 1984/85 : 

j 

Deutsche Absolventen im Prüfungs jahr 
  

  

    
  

Fachrichtung 
a = Anzahl 
b = Anteil an Insgesant 1975/76 | 1976/77 | 1977/78 | 1978/79 | 1979/80 | 1980/81 | 1981/82 | 1982/83 | 1983/84 | 1984/85 

Insgesamt 

Religionspädagogik und 
kirchliche Bildungs- a 47 55 90 138 117 143 107 79 100 99 

arbeit b 159 1,6 . 2,0 2,9 2,3 2,9 2,3 1,6 1,9 1,6 

Sozialwesen a 470 612 1 181 1 186 1 118 1 139 1 041 1 265 1 197 1 230 
b 19,3 18,2 26,4 24,7 22,4 22,9 22,3 25,2 22,8 20,1 

Betriebswirtschaft a 358 523 617 651 705 662 699 660 715 1 067 

b 14,7 15,6 13,8 13,5 14,1 13,3 15,0 13,1 13,6 17,5 

Wirtschaftsingenieur- 
wesen (ohne Aufbau- a 104 95 107 90 108 116 109 143 159 158 
studium) b 4,3 2,8 „a 1,9 2,2 253 2,3 2,8 350 2,6 

Mathematik, Informatik a 22 34 58 108 94 29 97 122 168 179 
b 0,9 1,0 1,3 252 1,9 1,6 2,1 2,4 3,2 2,9 

Landbau, Gartenbau, 
Landespflege, a 97 132 162 224 254 237 206 273 289 327 
Forstwirtschaft b 4,0 3,9 3,6 47 5,1 4,8 4,4 5,& 5,5 5,4 

Lebensmittel- a 9 10 23 16 28 23 28 26 19 17 
technologie b 0,4 043 0,6 0,3 0,6 0,5 0,6 0,5 0,4 0,3 

Ingenieurwissen- a 1 240 1 818 2 100 2 279 2 393 2 406 2 214 2 257 2 423 2 861 
schaften b 50,9 54,2 47,0 47,4 48,0 48,3 47,4 44,9 46,1 46,8 

davon 
Maschinenbau a 219 265 319 348 416 435 3725 419 471 490 

b 9,0 7,8 7,1 752 8,3 8,7 8,0 853 9,0 8,0 

Fahrzeugtechnik a 51 61 58 69 64 101 57 79 93 107 
b 2,1 1,8 1,3 1,4 1,3 2,0 1,2 1,6 , 1,8 1,8 

Feinwerktechnik a 49 60 85 89 133 136 103 113 97 135 

b 2:0 1,8 1,9 1,8 254 257 2,2 24,2 1,8 252 

Verfahrenstechnik, a 32 22 43 66 59 72 87 59 62 7 
Werkstofftechnik b 153 0,7 1,0 1,4 1,2 1,4 1,9 1,2 152 1,2 

Holztechnik a 45 58 66 90 118 136 129 200 150 169 
b 1,8 137 1,5 1,9 2,4 2,52 2,8 4,0 2,9 258 

Chemieingenieur- a 13 20 26 28 42 46 35 31 29 33 
wesen b 0,5 0,6 0,6 0,6 0,8 0,9 0,7 0,6 0,6 0,5 

Druck- und Repro- a 12, 13 15 ıl 18 5 24 25 19 16 

duktionstechnik b 0,5 0,4 043 0,2 0,3 0,1 0,5 0,5 0,4 0,3 

Energie- und Ver- a 24 38 24 40 27 55 56 87 49 100 
sorgungstechnik b 1,0 1,1 0,5 0,8 0,5 1,1 132 15,1 0,9 1,6 

Physikalische a 2 33 66 59 78 72 70 66 80 84 
Technik b 0,9 1,0 155 152 1,6 1,4 1,5 1,3 1,5 1,4 

Kunststofftechnik a 35 36 34 57 33 30 57 37 31 3l 

b 1,4 1,1 0,8 1,2 0,7 0,6 1,2 0,7 0,6 0,5 

Textil- und Be- a 19 13 11 15 23 24 11 16 28 20 
kleidungstechnik b 0,8 0,4 0,2 6,3 0,5 0,5 0,2 0,3 0,5 0,3 

Elektrotechnik a 380 546 596 629 701 577 595 495 548 630 

b 15,6 16,3 13,9 13,1 14,1 11,6 12,7 9,9 10,4 10,3 

Architektur a 161 233 276 294 218 224 194 "220 307 490 
b 6,6 6,9 6,2 6,1 4,4 4,5 4,2 4,4 5,8 8,0 

Innenarchitektur a = 25 68 55 62 75 99 107 123 113 
b = 0,7 1,5 1,1 1,2 1,5 2,1 2,1 253 1,9 

Bauingenieurwesen, a 154 344 344 299 278 316 229 242 270 305 
Stahlbau b 6,3 10,2 vi 6,2 5,6 6,3 4,9 4,8 5,1 5,0 

Vermessungswesen a 25 53 69 130 126 102 93 61 66 67 

b 1,0 1,6 1.;5 2,7 2,5 2,0 2,0 132 1,3 151 

Gestaltung a 90 78 130 119 r71 173 171 199 190 170 

b 3,7 2,3 2,9 255 3,4 353 35,7 4,0 3,6 2,8 

Insgesamt!) a 2 437 3 357 4 470 4 8ll 4 988 4 978 4 672 5 024 5 260 6 108 
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Verwaltungswesen (Bayer. 

Beamtenfachhochschule) z 5 89 1 279 1 190 862 1 013 1 168 1122 1 273 

1) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen.


